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iMac & Co 


« Bis zu 6 Prozessoren 
« Neuer Core-i3-Chip 
« Erstes Multitouch-Modell? 


= ca! Macbooks 
20 2 Mobil mit 4 Prozessoren 
geniale « Höhere Akkuleistung 
Gratis-Tools  —— « Schnellere Grafik 


Die besten Programme 
für Ihren Mac 


Das erste 


B iPhone 
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Macwelt-TV « iPod Touch mit Kamera « E-Reader inklusive 


Tipps zu Mac-OS X, 
iPhone u.v.m. 


@® Die 20 besten Gratis-Tools 


System, Office, Mail, Internet, Windows, Audio u.v.m 


Kompletter 


Kir MM 15 Seiten Tipps & Tricks 


Power-Tipps für Mac-OS X, Foto, iPhone, Troubleshooting u.v.m. 


Über 1500 Seiten 
mit Suche, Index 
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Apple gegen 
den Rest der Welt 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Apple, Google, RIM, Nokia, Microsoft - 2010 tobt der Kampf um den Smartphone- 
Markt Prognosen sind besonders schwierig, wenn sie die Zukunft betreffen. Und noch 
schwieriger, wenn es um Apple geht, könnte man hinzufügen. Was allerdings das 

neue Jahr angeht, steht eines schon fest: 2010 wird die Schlacht um die Hoheit im 
Mobilmarkt voll entbrennen. Während im ersten Jahr alle Hersteller das iPhone noch 
belächelten und im zweiten den Erfolg bestaunten, sind sie im dritten Jahr aufgewacht. 
Von Nokia über Microsoft bis RIM haben alle Player nun auf Touchscreen und modernes 
Betriebssystem umgesattelt oder werden dies 2010 tun. Hinzu kommen neue Mitspieler, 


allen voran Google, die dem iPhone den Erfolg streitig machen wollen. Mit dem iPhone 


hat Apple einen Volltreffer gelandet, nun wollen alle dabei sein. 


Hightech-Smartphones zum Nulltarif Wir Konsumenten werden vor allem durch eines profitieren - fallende 


Preise. Denn zunächst wird es den Herstellern in erster Linie darum gehen, Marktanteile zu erobern. Nur wer 


mit seinem Handy-Betriebssystem die meisten Kunden erreicht, hat Chancen, dauerhaft in dem wichtigen Markt 


mitzumischen. Zum zweiten wird es darum gehen, wer die besten Services bietet. Google beispielsweise kann in den 


USA seinem Android-Betriebssystem gleich eine Navi-Lösung mitgeben - zum Nulltarif. Nokia versucht es derweil 


mit einer günstigen Musik-Flatrate. Apple hat sich durch Zukäufe im letzten Jahr ebenfalls gewappnet, hier wird 


noch einiges zu erwarten sein. Im dritten Bereich hat Apple eindeutig die Nase vorn: Mit 120 000 Apps gibt es mit 


Abstand die meisten Anwendungen für das iPhone. Kommen nun noch günstigere Einsteigermodelle und integrierte 


Dienste hinzu, ist Apple bestens gerüstet. 2010, das steht schon fest, wird alles andere als langweilig werden. 


Herzlichst, Ihr 


han eh 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


MacTipps: 750 Tipps 
für die Hosentasche 


Macwelt bringt 
die größte Tipp- 
Sammlung zum 
Mac auf das 
iPhone. 750 
Tipps zu allem 


rund um Mac 
und iPhone enthält unsere App 
„MacTipps“. Offline lesbar mit 
blitzschneller Volltextsuche und 
Favoritenfunktion hat man so ein 
Nachschlagewerk immer dabei. 
Mehr Infos auf Seite 16 oder 
unter http://apps.macwelt.de 


Macwelt topaktuell 
auf dem iPhone 


Stets informiert 
zu allem rund 
um Mac und 
iPhone sind 

Sie mit unserer 
neuen iPhone- 


App „Macwelt“. 
Sie beliefert Sie topaktuell mit 
Neuigkeiten und Tests zu Hard- 
und Software. Zudem ist unser 
Videokanal Macwelt-TV online 
abrufbar. Mehr zu unserer kos- 
tenlosen App auf Seite 16 oder 
unter http://apps.macwelt.de 


EDITORIAL 


NEU! 
408 Mac-OS 
02» ’ 


Der komplette Guide zu Mac-0$ X 10.6 


2 -- Menn Pr f 
5 500 POWER-TOOLS 
Ds B>50 ELLE 


Neu! Jetzt im Handel 


Macwelt XL 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 


Tas an u am rom 


Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 

= ten Sie mehr 

— lesen? Machen 


serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Macwelt-Sonderheftes „Mac im 
Business“. Die Umfrage finden Sie 
wie immer im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Titelthemen 


24 Apples Pläne 2010 


90 Die besten Gratis-Tools 
84 Erfolg bei Ebay 
98 Windows 7 am Mac 


106 Nie wieder Spam 
122 Die besten Tipps 


Mac-Trends 2010 


Großformatige LCD-Fernseher 
In welche Technologie soll man investieren? Un- 
sere Testempfehlungen und Kauftipps Seite 72 


Kommt der Tablet-Mac? Was kann das nächste 
Photoshop. Unsere Antworten dazu ab Seite 24 


Aktuell 


6 CD-Inhalt 


Top-Freeware, Chrome 1.0, Extra-CD 
mit dem Jahresarchiv von 2009 


8 Leser-Forum 
Leserbriefe und Umfrage 


10 Apple & Mac-Markt 


Ärger über Apples Einkaufspolitik, 
gute Umsätze im Retail-Markt 


12 Mac-0SX 


Sicherheitslücke in Acrobat, Synchro- 
nisation unter Mac-OSX 


Einzeltests 


50 
52 
53 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 


Drehbücher schreiben: Adobe Story 
Grafiktablett: Bamboo Pen & Touch 
DVB-T-Empfänger: Eyetv DDT Deluxe 
DVB-T-Empfänger: Nano Stick Ultimate 
Lautsprecher: Pioneer XW-NAS5 
Radiowecker: SDI iHome Pl 
Lautsprecher: Parrot Zikmu 
Webdesigner: Goldfish 3 Professional 
Video-Tool: Apple Compressor 
Video-Tool: Apple Color 

Keyboard: M-Audio Keystudio 49 


69 Brettspiel: Monopoly 

69 Ballerspiel: Moorhuhn deluxe 

69 Bildbearbeitung: True HDR 

69 Quizspiel: Wer wird Millionär 

70 Einkaufslisten: Einkäufe 

70 Übersetzer: Icoon 

70 Diktierprogramm: Recorder Pro 
70 Rezeptsammlung: Rezepte 

70 Arbeitszeiterfassung: Work Times 


Test-Highlights 


14 iPhone 61 DJ-Software: Djay 3 48 Chrome für Mac 
Neuer Look für den App Store, Mobile 62 3D-Programm: Autodesk Mudbox Der neue Browser will 
Navigator für Fußgänger 64 Faltbarer Kopfhörer: AKG K 430 schnell, sicher und stabil 
j 64 Kopfhörer: AKG K370 sein. Wir prüfen das 
16 Neu: Die ersten Macwelt-Apps 
e PR 64 iPhone-Hülle: Belkin Leder Cinema 


Die 750 besten Mac-Tipps, täglich 
News und Tests auf das iPhone 


18 Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


24 Die Mac-Trends 2010 


Apple verrät traditionell nichts über 
neue Produkte. Daher zeigen wir, was 


64 
64 
64 
65 
65 
65 
65 


Adapter: Freecom Hard Drive Dock 
Festplatte: Freecom Hard Drive Secure 
iPod im Auto: Ken. Liquid Aux Deluxe 
Rucksack: Cote et Ciel Laptop Rucksack 
USB-Ladegerät: PowerJolt Dual Universal 
Lautsprecher: Logic 3 Screenbeat 

Maus: Microsoft W. Mobile Mouse 6000 


72 LCD-Fernseher 
Plasma oder LCD? Wir erklären die 
Technologie, testen neue Modelle, und 
sagen, was beim Kauf wichtig ist 


78 Full-HD-Camcorder 


Alltagstauglich sind viele Camcorder. 
Die Testteilnehmer werden von iMovie 


das nächste Jahr im Mac-Markt bringt ee nee und Final Cut problemlos erkannt 

26 Neue Macs 65 Lautsprecher: Wavemaster Mobi 

27 Neue Macbooks 66 Bildkonverter: Click to Crop 1.1 84 Erfolgreich in Ebay 

28 Tablet-Mac 66 Übersetzer: English Dictionary 1.1 Wir zeigen die besten Tipps und Tools, 

30 iPhone & iPod 66 Erweiterung: Google Maps Plug-in 2.7.2 damit das Handeln in Ebay klappt 

34 Digitalkameras 66 Übersetzer: Linguee 1.0 

35 Drucker 66 System-Tool: Prefedit 2.1 

36 Massenspeicher 66 Mausersatz: Remote Mouse 1.0 z 

38 Apple-Software 67 E-Mail-Tool: Herald 1.1 A Jetzt Neu: 

38 Photoshop CS5 67 Backups: Parachute 1.0 | Die ersten 

40 Web-Trends 67 Bildverarbeitung: Power Switch 1.0.1 M It-A 
42 Die Updates des Monats 67 DTP-Helfer: Slammer 0.9.6 acwelt-AppS 

Die wichtigsten Aktualisierungen 68 Bildbearbeitung: Photoshop.com mobile Mehr Info 


69 
69 


Visitenkartenscanner: Cardreader 
Rätselspiel: Georific 


| unter http://apps. 
9 macwelt.de 
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Macwelt 


Der Jahrgang 2009 


Komplettes PDF-Archiv mit Suchfunktion 


Die besten Tipps und Workshops für den Mac-Alltag 


Das Macwelt-Jahresarchiv 


Auf einer eigenen CD präsentieren wir das kom- 
plette Macwelt-Archiv 2009 Seite 6 


Die beste Freeware, so läuft Windows 7 auf Ihrem Mac, Sicherheit beim E-Mail-Versand, Schutz vor 
Spam und Phishing-Mails, besseres Webseitendesign und vieles mehr ab Seite 90 


Praxis Tipps & Tricks Heft-CD£ 


90 Die 20 besten Gratis-Tools 


Kostenlose und empfehlenswerte Soft- 
ware für Office, Fotos, Windows u.v.m. 


94 Der Finder erklärt 
Hinter dem Erscheinungsbild des 
Desktops stecken viele Funktionen. 
Wir erklären die wichtigsten 


98 Windows 7 am Mac 
Ob mit Boot Camp, Parallels Desktop 
oder Fusion - so läuft Windows 7 


102 E-Mails verschlüsseln 


Wer auf sicheren E-Mail-Verkehr ange- 
wiesen ist, sollte mit Zertifikat arbei- 
ten. Wir zeigen, wie das geht 


106 Schutz vor SPAM 


Spam ist die Plage der Neuzeit. Mit un- 
seren Tipps blocken Sie lästige Mails 


110 Screenvideos erstellen 
Vom Bildschirm abfilmen ist passe. 
Neue Tools helfen beim Videodreh am 
Bildschirm. Wir geben die Einweisung 


114 Grundlagen Fireworks 


Mit unseren Tipps erleichtern Sie sich 
das Designen von Webseiten 


118 TV am iPhone 
Fernsehen am Mac ist ein alter Hut. 
Neu ist die Übertragung aufs iPhone. 
Wir zeigen, wie das funktioniert 


122 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


124 Forum 
iPhone, iPod, Photoshop und mehr 


128 Gestalten 
Illustrator, Dreamweaver und mehr 


130 Foto 
PS Elements, Lightroom 


132 Ragtime 
Tabellen, Texte, Layouts im Griff 


136 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


3 Editorial 


145 Impressum, Inserenten 


146 Vorschau 


Das Jahresarchiv 2009 
Über 1500 Seiten Original-Macwelt, mit 
Suche, Index und Druckfunktion 


Die besten Gratis-Tools 
Die beste Freeware für System, Office, 
Fotos, Audio, Windows u.v.m 


Chrome 1.0 für Mac 
Testen Sie selbst, ob der Browser hält, 
was Google verspricht 


Ebay-Tools für Mac und iPhone 
So klappt das Kaufen und Verkaufen 
auch von unterwegs 


Macwelt-TV 
Neue Praxis-Videos zu Mac-OS X 10.6, 
neuen iPhone-Apps, Final Cut Pro 


Ela Das MAC MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


SONDERHEFT ALS MacweltPRO ! 
DOWNLOAD! 125 — 
Machen Sie mit bei unserer großen FE ri 


Leserbefragung unter 


www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält den 
kompletten Profiguide 5/09 als E-Paper 


Mac im Business # 


N 
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Macwelt 


Der Jahrgang 2009 


lettes PDF-Archiv mit Suchfunktion 


Macwelt-Archiv 2009 


Sie finden auf der Macwelt- 


| Avon 6 augemährt, 162.4 MR werupte 


| Archiv-CD zu dieser Ausgabe alle 


Macwelt 


| RER EER. | 


Artikel, die in den regulären Aus- 
gaben der Macwelt im Jahrgang 
2009 veröffentlicht wurden. 

Die Inhalte liegen im PDF-Format 


Ankerung fur air 


Kann mich. 
Nerzung nit 


| © D 


Macweit-Arcnv 2009  Spstligim-Versicm son 
Marweit-Arcnn 2003 


a A £a euch 


vor und sind für die schnelle 
Durchsuchung mit dem Pro- 


gramm Adobe Reader optimiert. 


Natürlich können Sie die Dateien 
auch mit Spotlight und Vorschau 
durchsuchen, für das Durchsuchen des kompletten Jahrgangs ist der 
Acrobat Reader aber etwas komfortabler. 

INSTALLATION Die bequemsten Suchfunktionen bietet der Adobe 
Reader, aktuelle Versionen finden Sie im Ordner „Adobe Reader“ auf 
der CD. Mit einem Doppelklick auf „Archiv mit Adobe Reader durchsu- 
chen“ starten Sie eine Suchanfrage mit dem Adobe Reader. 
VOLLTEXTSUCHE Sie können das komplette Macwelt-Archiv nun gezielt 
nach Suchbegriffen durchforsten und dabei auch erweiterte Such- 
optionen verwenden. Das Suchfenster zeigt alle Artikel, in denen die 
Suchbegriffe vorkommen. Ein Klick auf den Artikel führt direkt zur 
markierten Textstelle. 

DRUCKEN Beim Ausdruck einzelner Seiten achten Sie bitte auf even- 
tuell abweichende Seitennummern von Heft und PDF-Datei. Vorschau 
zeigt die aktuelle Seite des Dokumentes in der Menüleiste an, der 
Adobe Reader am unteren Bildschirmrand. Wollen Sie die gerade 
angezeigte Seite ausdrucken, können Sie diese im Acrobat Reader im 
Druckdialog mit der Option „Aktuelle Seite“ auswählen. 

SPOTLIGHT Auf der Heft-CD finden Sie eine zweite Version des Macwelt 
Archivs 2009. Diese Spotlight-Version ist für die Installation auf der 
Festplatte und die Nutzung mit Spotlight optimiert. Der Dateiumfang 
beträgt nur 149 MB und enthält ebenfalls alle Artikel des Jahrgangs 
2009 als PDF. Damit die Artikel von Spotlight besser erfasst werden 
können, liegen die Artikel als einzelne PDFs vor. Sie müssen den Ord- 
ner nur auf Ihre Festplatte kopieren, die PDFs werden von Spotlight 
sofort indiziert. Bereits nach wenigen Minuten sind sie dann mit Spot- 
light durchsuchbar. 

Mit der Archiv-CD haben Sie raschen Zugriff auf alle Testberichte, Kauf- 
beratungen, Praxisartikel und Tipps & Tricks. Viel Vergnügen damit. 
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CD-Inhalt 


Gute Traditionen soll man pflegen, und daher 
gibt es auch in diesem Jahr wieder eine Extra-CD 
mit dem kompletten PDF-Archiv der Macwelt 2009. 
Darüber hinaus eine zweite CD mit Top-Freeware, Ebay- 
Tools, Macwelt-TV, Leseproben u.v.m. 


Top-Freeware 


Die besten kostenlosen Programme 


Nach Weihnachten ist das Budget erstmal erschöpft. Daher haben wir 
kostenlose und empfehlenswerte Programme für alle Bereiche heraus- 
gesucht und auf CD gepackt. Egal, ob Sie E-Mails besser organisieren 
wollen, einen Ersatz für Microsoft Word oder eine alternative Bildbe- 
arbeitung suchen, wir haben das passende Programm. Darüber hinaus 
ergänzen zahlreiche Utilities für mehr Sicherheit oder einen schnelleren 
Datenverkehr die Auswahl. Mehr zu den einzelnen Programmen lesen 
Sie im Übersichtskasten rechts und in dieser Ausgabe ab Seite 90. 


Geschenke unterm Hammer 


Zum Jahreswechsel brummt das Geschäft bei den Online-Auktions- 
häusern. Nach der Jagd hinter den besten Schnäppchen für Freunde 
und Verwandte, gilt es nun, Unerwünschtes oder doppelt Vorhandenes 
wieder loszubringen. Neu ist, dass auch eine Reihe von iPhone-Apps 


den fleißigen Ebayer unterstützt. Einen Test mit Empfehlung guter 
Ebay-Tools für Mac und iPhone lesen Sie ab Seite 84, die Software zum 
Artikel sowie den direkten Link zu empfehlenswerten Apps im iTunes 
Store finden Sie auf der Heft-CD. 
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Macwelt TV 


Wetter schlecht, Stimmung schlecht. Gegen solche Momente helfen 
nette iPhone-Spiele wie die Umsetzung des PC-Klassikers Moorhuhn 
oder eine kleine Runde Monopoly. Und wenn man das hässliche 
bunte Federvieh erfolgreich dezimiert und den virtuellen Gegner am 
Spielbrett um sein letztes Hemd gebracht hat, dann sieht der Tag auch 


gleich viel besser aus. 


Aktuelle Folgen 


Neue iPhone-Apps im Test: Das Geografie-Rätse 
Deluxe, Monopoly, sowie die Arbeitszeiterfassung Work Times und das 
Diktierprogramm Recorder Pro 


Neue Tipps für Mac-OS X 10.6: Daten im Netzvo 


löschen, HTML-Farbcodes in die Zwischenablage 


Georific, Moorhuhn 


ume ohne Rückfrage 
kopieren, Audioda- 


teien schneiden mit Quicktime X, Optionen eines Links in der Status- 
leiste sehen, Textedit-Dokument mit Anhang ers 


ellen 


Workshop Final Cut Pro, Folge 7: So nutzen Sie die neuen integrierten 


Übergänge. 


Tools auf CD Übersicht 
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Die beste Freeware 


Adium X 

Kostenloser Multi-Platt- 
form-Messenger 
Album Art Widget 
Widget, das nach Cover- 
bildern von Songs sucht 
App Update 

Sucht nach Updates für 
installierte Programme 
Bean 

Einfache Textverarbei- 
tung mit komfortabler 
Oberfläche 

Books 3.2.2 
Bücherdatenbank mit 
Auto-Ausfüll-Funktion. 
Burn u 2.3 

Kostenlose Brenn- 
software mit kleinen 
Schwächen 

ClamXav 

Virenscanner für den 
Mac 

Cyberduck 

FTP-Client mit komfor- 
tabler Oberfläche 


Delivery Status 

Zeigt den Lieferstatus 
von Paketen an 
Dropbox 

Client für kostenlosen 
Webspeicherdienst 
Flip4Mac 

Macht WMV mit Quick- 
time kompatibel 
Frizzix 

Telefonie-Tool für 
Besitzer einer Fritz!Box 
Google Chrome 

Neuer Browser von 
Google 

Growl 

System für Bild- 
schirmeinblenungen 
Handbrake 
Videokonverter 


iBackup 
Datensicherungs- 
programm 

iStat Pro 

Widget, das Status- 
informationen des 
Systems liefert 


Mpeg Streamclip 
Video-Tool 
Mactracker 


Verzeichnis aller Mac- 
Systeme 


Net News Wire 


Ausgereifter RSS-Reader 


Organized 

Widget, das aktuelle 
Termine anzeigt 
Perian 

Zusätzliche Video- 
formate für Quicktime 
Quicksilver 
Programmstarter 
Rbrowser 

Bewährtes FTP- 
Programm 

Safari Adblocker 
Werbeblocker für Safari 


Safari Cookie 
Verwaltet Cookies 
Sipgate Fax 
Erleichtert Faxversand 


mit dem Online-Fax- 
dienst 


CD-INHALT 


AKTUELL 


Leseprobe auf CD 
Macwelt XL 10.6 


NEU! 
10.6 


m Leere 


Der komplette Guide zu Mac-OS X 10.6 


- 


i zu 5 500 POWER-TOOLS 


Mac-OS 
WW ’ 


Promo: Desktop Enterprise 


Das umfassendste Sonderheft 
zu Mac-OS X - jetzt komplett 
neu für Mac-OS X 10.6 

Über 270 Seiten Mac pur im 
großen Magazinformat, das 
bietet nur die Macwelt XL. 
Installieren, konfigurieren, die 
Verbindung mehrerer Macs, 
Zugang zu Mail und Internet, 
sowie 50 Seiten Power-Tipps 
— das Sonderheft bietet alles, 
was man zum neuen Mac- 
Betriebssystem wissen muss. 


Infos: www.macwelt.de/shop 


Büromanagementprogramm mit Kundenverwaltung und integriertem 
Warenwirtschaftssystem 
Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop Enterprise sehr einfach zu be- 
dienen und für Dienstleister wie für den Handel geeignet. Die auf CD 

vorliegende Version kann in Deutschland, Österreich und der Schweiz 


verwendet werden. 


Mehr Info unter: www.desktop-enterprise.com 


Stanza 

E-Book-Reader, der auch 
das iPhone unterstützt 
Temperature Monitor 
Thermometer für den 
Mac 

Thunderbird 

Neue Version des 
E-Mail-Clients 

Tinker Tool 
System-Tool zur Ände- 
rung des Erscheinungs- 
bildes von Mac-OS X 
Test Disk 

Rettet Daten von 
defekten Festplatten 
Text Wrangler 
Texteditor mit vielen 
Funktionen 

Virtual Box 3 
Ermöglicht die parallele 
Nutzung von Windows 
Winclone 

Sichert Boot-Camp- 
Partitionen als Image 


Xmenu 


Schneller Programm- 
starter 


Ebay-Tools 


Baywatch 
Auktionen verwalten 


Equinux (Demo) 


Auktionen erstellen 
Garage Buy 
Auktionen verwalten 


Garage Sale Basic 
Auktionen erstellen 
Garage Sale (Demo) 
Auktionen erstellen 
Jbidwatcher 
Auktionen verwalten 


Video-Tools 


Camtasia 


Erstellen und Bearbei- 
ten von Screencasts 


Screenflow 


Erstellen und Bearbei- 
ten von Screencasts 


Schriften-Tool 
Font-Nuke 
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PD & Shareware 
Slammer 0.9.6 
Positionierhilfe 
Linguee 1.0 
Übersetzungsdienst 
Herald 1.1 
Mail-Erweiterung 
Remote Mouse 1.0 
Macht Apple Remote 
zum Mausersatz 
ASP 0.9.8b4 
Mail-Erweiterung 
Power Switch 1.0.1 
Shutdown-Widget 
Click to Crop 1.1 
Bildbearbeitung 
Accio English 
Dictionary 1.1 
Englisch-Lexikon 
Pref-Edit 2.1 
System-Tool 
Parachute 1.0 
Backup-Software 
Google Maps Plug-in 
2.7.2 

Adressfinder 

Keka 0.1.1 


Cache Cleaner für Fonts Tool zum Komprimieren 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Office-Paket 


Noch vor nicht all zu langer Zeit führte an 
Microsoft Office kaum ein Weg vorbei. Das 
hat sich geändert, wie unsere Umfrage zeigt 
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ie Alternativen zu Micro- 

D soft Office sind vielfältiger 
geworden: von reinen Online- 
Office-Paketen wie Google Docs 
über das kostenlose Open Office 
bis hin zu Apple iWork und spezi- 
alisierten Lösungen wie Papyrus 
und Ragtime. So hat auch unsere 
Umfrage Interessantes gezeigt, 


Leserbriefe 


iTunes für High-End? 


Als Leser der Macwelt und Musik- 
liebhaber habe ich ihren Artikel 
über die Verwendung eines Mac 
als Musikwiedergabegerätes 
(Macwelt 1/2010) sehr aufmerk- 
sam gelesen. Was ihr Artikel nicht 
ganz schlüssig klärt, ist, ob iTunes 
bei der Wiedergabe von Musik 
über den optisch-digitalen Audio- 
Ausgang oder USB die Sample- 
rate auf die 44,1 kHz wandelt. In 
diesem Fall wäre ein guter Wand- 
ler zwar klangverbessernd, aber 
das Letzte würde man aber auch 
nicht rausholen können. 

Robert Pillmeier, via E-Mail 


MACWELT: iTunes verändert die 
Audiodateien nicht, sie werden ent- 
sprechend ihrer Eigenschaften aus- 
gegeben. Eine kleine Anmerkung 
gibt es hierzu noch, Sie können 


denn den Kuchen teilen sich zu je 
rund einem Drittel Apple iWork, 
Microsoft Office und Open Office 
mit all seinen Varianten wie etwa 
Nero Office. Übrigens nutzen nur 
28 Prozent der knapp 1000 Be- 
fragten eine Office-Anwendung 
beruflich, mit 72 Prozent der 
überwiegende Teil privat. 


den Umgang des Mac-OS X mit der 
Audio-Ausgabe in den Midi-Ein- 
stellungen regeln. Bei Geräten wie 
dem Lindemann-Wandler liegt eine 
entsprechende Anleitung bei. 


SSL-Verschlüsselung 


Mein E-Mail-Konto „Privat“ bei 
T-Online funktioniert nicht mit 
einer SSL-Verschlüsselung. Ich 
habe alles mehrfach versucht, 
zuletzt aber aufgegeben und die 
E-Mail-Adresse wieder ohne SSL 
eingerichtet. Können Sie mir viel- 
leicht noch einen Rat geben? 
Silvio Michel, via E-Mail 


MACWELT: T-Online ist eine der 
wenigen Firmen, die SSL für E- 
Mail-Transfer nur anbietet, wenn 
man das „E-Mail-Paket“ für 4,99 
Euro pro Monat bucht. Bei dem 
Basis-Angebot lässt sich die SSL- 


Frage: Welches Office-Paket setzen Sie vorwiegend auf Ihrem Mac 


ein? 

© Apple iWork (33%) 

@ Microsoft Office (33%) 
© Open Office (32%) 

© Ragtime (1%) 

© Papyrus (0,6%) 

( Google Docs (0,4%) 


Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de, November 2009 


IMac mit 4 Prozessoren 
14 geniale Mac-Ideen 


a Flash statt Festplatte 
_ 


Verschlüsselung nur über den 


Browser-basierenden E-Mail-Dienst 
von T-Online verwenden. 


Fotos mit Profil 


Mit Interesse habe ich den Bericht 
in der Macwelt über den DNG 
Profile Editor gelesen. Ich habe 
daraufhin das Programm instal- 
liert. In Lightroom und Photoshop 
sehe ich die Profile von der „Beta 
2“-Version, kann das jeweilige 


Profil auch auf Bilder anwenden, 
jedoch den Profile Editor nicht 
öffnen. Was muss ich beachten, 
um den Editor zu öffnen? 
Hans-Peter Wießenthaner, E-Mail 


MACWELT: Wie im Artikel er- 
wähnt, öffnet der DNG Profile 
Editor Bilder und die dafür vorhan- 
denen Profile nur im DNG-Format. 
Sie müssen also Ihre RAW-Aufnah- 
men in Photoshop/Camera Raw 
oder Lightroom in das DNG-For- 
mat umwandeln. Sollten Sie den 
Profile Editor selbst nicht starten 
können, hilft unter Umständen das 
Aktivieren der Rosetta-Umgebung. 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 
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Vorwurf: Apple treibt Speicher- 


preis nach unten 


Laut der koreanischen „Korean Times“ treibt Apple Spielchen 
mit den Speicherherstellern, um die Preise zu drücken. 
Zulieferer wie Samsung und Hynix, von denen Apple 
Flash-Bausteine bezieht, würden darunter leiden 


ie Taktik von Apple sei einfach aber effektiv, berichtet das Blatt. 


So bestelle Apple häufig wesentlich mehr Flash-Chips als das 


Unternehmen schließlich kaufe. Die von den Bestellungen angekur- 


belte Produktion führe zu Überkapazitäten und somit zu niedrigeren 


Preisen. Apple kaufe die Chips nicht direkt, sondern mache Produkti- 


onsvorgaben und warte dann, bis der Preis auf das gewünschte Niveau 


gefallen sei. Durch den Erfolg der iPods und des iPhone ist Apple zu 


einem der größten Abnehmer auf dem Flash-Markt geworden. Apples 


Großbestellungen können daher den gesamten Markt für Flash-Chips 


beeinflussen. 


Brancheninsider halten Apples Einkaufstaktik für verwerflich. „Man 


kann Apple definitiv vorwerfen, dass sie den Angebots- und Nachfrage- 


Kreislauf im weltweiten Flash-Markt stören“, zitiert die Korea Times 


einen Brancheninsider. 
Weder Apple noch ein anderer 


Hersteller wollte gegenüber der Zeitung 


Stellung nehmen. Auch die Speicherhersteller selbst standen bereits im 


Verdacht, die Preise zu manipulieren. Im Jahr 2007 ermittelte das US- 


Justizministerium gegen 24 Chiphersteller, die den Markt mit Preisab- 


sprachen manipuliert haben sollen. 2002 wurden mehrere Hersteller, 


darunter Samsung und Hynix, wegen Kartellrechtsverstößen zu einer 


Strafe von über 700 Millionen US-Dollar verurteilt. pw 


Jeder zweite Retail-Dollar an Apple 


Apple macht in den USA im 
Desktop-Segment beinahe so 
viel Umsatz wie alle anderen PC- 
Hersteller zusammen. Dies liegt 
an Apples Preispolitik: Aus dem 
Preiskampf der PC-Konkurrenz 
hält Apple sich heraus 
Die neuen iMacs haben Apple 

: neuen Schub im Desktop-Seg- 
ment verliehen. Die Marktfor- 


: scher der NPD Groupkommen iin Anteil ging von 38 auf 34 Prozent 


: einer Studie zum Ergebnis, dass 
fast jeder zweite in den USA in 
Retail-Stores für Desktop-Rech- 
ner ausgegebene US-Dollar an 


Apples Anteil an ver- 
kauften Desktop-Rech- 
nern steigt nicht nur 
überproportional, das Un- 
ternehmen erzielt auch 
höhere Erlöse. 
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Apple geht. iMac, Mac Mini und 
Mac Pro machten im Oktober 
zusammen 47,7 Prozent des 
Umsatzes aus. Bei der letzten 
Stichprobe im April lag Apples 
Anteil bei 45 Prozent, ein Jahr 
zuvor bei gerade einmal 33 
Prozent. Im Notebook-Bereich 
hingegen hat Apple gegenüber 
dem Vorjahr leicht verloren, der 


ame 


zurück. Relativiert werden diese 
Zahlen jedoch durch die Tatsa- 
che, dass Apple im Schnitt für 
einen Desktop-Computer 2,7 mal 
so viel erzielt wie die Konkurrenz 


mit Windows. Während für einen 
Desktop-Mac durchschnittlich 
1338 US-Dollar gezahlt werden, 
geben Käufer für eine typische 
Windows-Maschine nur 491 US- 
Dollar aus. pm 


Schadensersatz 


Apple muss insgesamt 21,5 Mil- 
lionen US-Dollar Schadensersatz 
an den kalifornischen Hersteller 
von Speicherchips Opti bezahlen. 
Der Patentstreit drehte sich um 
eine „predictive snooping“ ge- 
nannte Technik, die mit Vorher- 
sagen über demnächst belegte 
Speicherbereiche die Leistung 
der CPU erhöhen soll. Apple hat 
mit einigen seiner Produkte Opti 
gehörende Patente verletzt, ent- 
schied ein Gericht in Texas. pm 


Webcode 369356 


Verschoben 


Die für Dezember geplante 
Eröffnung eines Apple Store in 
Frankfurt hat Apple kurzfristig 
verschoben. Der dritte deutsche 
Apple Store nach München und 
Hamburg wird wohl erst im Ja- 
nuar seine Pforten öffnen. pm 


Webcode 369229 


Redaktion: Peter Müller 
peter.mueller@macwelt.de 


mStore wünscht Ihnen ein 


Danke! 


Der Zuspruch, den unsere Apple Erlebniswelten dieses Jahr erfahren haben, war enorm. 
Wir sagen „Dankel” jedem einzelnen Besucher und besonders unseren Kunden. 

Es freut uns extrem, dass wir plausibel machen konnten, dass man auch in sehr guten 
Innenstadtlagen oder im Einkaufszentrum Fachhandelskompetenz und eigene Technik 
vorfinden und erwarten kann. Für das kommende Jahr haben wir uns einiges vorgenom- 
men: Noch besser. Noch schneller. Noch kompetenter. Fürs gleiche Geld mehr bekommen 
- im mStore. Buchen Sie zum Beispiel unseren Personal Shopper: Er ist kostenfrei und steht 
Ihnen bis zu 60 Minuten zum gemeinsamen individuellen Shopping konzentriert zur Ver- 
fügung. Gerne kommen wir auch zu Ihnen, selbst wenn es sich um Garantiereparaturen 
für nicht bei uns erworbene Geräte handelt. Das „m“in mStore steht auch für Mitarbeiter 
und deshalb geht ein „Danke” auch an alle Kollegen. Wie konnten wir kürzlich zu Recht 

in einer Fernsehwerbung lesen: „das ‚m’macht den Unterschied” 


Alles Gute wünscht Ihr Team von mStore, wir freuen uns mit Ihnen auf das neue Jahr! 


7 a 9 


Alle aktuelle Apple Hard- und Software zum Anfassen, Testen und Kaufen 
Fordern Sie uns heraus. Bringen Sie Ihre Fragen und Geräte mit oder leihen 
Sie sich einfach ein System. 


Noch bis 15.01.:Gewinnlos 


„MacWelt"* 


nac.de und HP Foto-Drucker INKLUSIVE 


bei jedem Rechnerkauf 


Gegen Aufpreis auch mit Wireless, Fax und anderen Optionen. 
* nicht zu verwechseln mit der professionellen und von uns gern gelesenen Mac Zeitschrift. 


World of Wacom 


„Die Apple Magic Mouse flach geklopft wie ein Wiener 
Schnitzel”, so ungefähr beschrieb kürzlich ein Kunde 
das Bamboo Touch. „Flach und effizient in der 
Bedienung‘, sagen wir. Wenn man zusätzlich den Stift zur Hand nimmt, hat 
man ein rundum zufrieden stellendes Eingabesystem für alle Mac-Anwen- 
dungen - im Paket mit Photoshop Elelements 7 für = 
Die noch präziseren und größeren Intuos Systeme sind speziell für Grafiker 
oder Videoartisten. 

Egal ob Bamboo oder Intuos: Live testen in jedem mStore. 


IN @ 
Adobe Quark 


Herzlich willkommen Schüler, Studenten, Lehrer, Schulen, Hochschulen 
und Universitäten! 

Wir kennen uns aus. Bei uns spart Ihr Geld. Bis zu 90% Educationrabatt 

- z.B. bei Adobe Creative Suite Design Standard: Statt 1.999,- € 

für Studenten nur 199,- €! 

Journalisten aufgepasst: Auch für Euch sind Sonderkonditionen möglich! 


‘ 


. 


EduStore seem: 


www.mStore.de 


M&M: Trading! 10625 Berlin 

M&M: Trading! 22085 Hamburg 
M&M: Trading! 28195 Bremen 
mStore 13581 Berlin Spandau 
mStore 24103 Kiel 

mStore 26122 Oldenburg 
mStore 28869 Posthausen 
mStore 39104 Magdeburg 


Tel.:030/3159130 
Tel.:040/22 74570 
Tel.:0421 / 1689 29 16 
Tel.:030 / 33 00 15 31 
Tel.:0431 / 6476610 
Tel.: 0441 / 99 84 647 
Tel.: 04297 / 81 64. 23 
Tel.:0391 / 54 46 66 3 


Fax: 030/31 5913 55 
Fax: 040/22 7457 17 
Fax: 0421/ 16892916 
Fax: 030/35 105199 
Fax: 0431/6476 23 3 
Fax: 0441 / 99 84.64 8 
Fax: 04297 / 81 64.34 
Fax: 0391 / 54.46 67 1 


Bismarckstraße 5 
Herderstr. 46-48 
Hanseatenhof 9 
Spandau Arkaden 
Europaplatz 2 
Achternstraße 17 
Dodenhof Technik 
Allee - Center 


mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 


erfolgreiches neues Jahr! 


World of Macs & Music 


Für die professionelle Musik- und Videoproduktion gibt es großartige 
Produkte für wenig Geld, zum Beispiel: 

Schallschutz mit Ständer, hochwertiges USB Mikrofon samt Popschutz, 
USB Midi-Keyboard, USB Interface für Gitarren und Audiozuspielung und 
Logic Studio. 

2) Alles zusammen: 99 


€ bei 10 Monaten Ratenzahlung zu Null Prozent 


Die mStore-ServiceWelt 


- Versandkostenfreie Lieferung 
ab 50,- € im Webshop 

« Eigene Werkstatt an jedem 
Standort 

- Full Service Provider inklusive 
Außendienst 

- Maßgeschneiderte Lösungen 

- Schulungen 


- Ausführliche Beratung 

- Kostenflexibilität, Finanzierungen 
und Leasing 

« Umzug von Windows auf Mac 

- Datenrettung 

« Hotline, Vor-Ort Service 

« Testgeräte 


Neu: B&W Zeppelin Mini € 399,- 


BaW Bowers &Wilkins 


YBL 


Better sound throuah research« 


AudioWelt harman/kardon 


Alle aktuellen iPods und das iPhone zum Erleben, Ausprobieren 
und Mitnehmen. Ganz wichtig: Taschen und Zubehör jeglicher Art. 
Die besten Lautsprecher-Marken im mStore. 


FRIEDELDESIGN 


16x mehr drin! 


Tel::0202/ 2831423 
Tel.: 0234 / 64 05 665 
Tel.:0201 / 26 98 94 1 
Tel.: 02151/3697 579 
Tel.: 034638 / 36 67 7 
Tel.:07131/ 2045 95 8 
Tel.:089 / 24 22 35 24 
Tel.:02102/482 63 22 


:0202/2831470 
: 0234 / 64.05 669 
0201/2698942 
:02151/ 3697650 
: 034638 / 36694 
:07131/2045 957 
:089/ 24223525 
:02102/482 63 23 


Rathaus Galerie 
Drehscheibe 
Limbecker Platz 1a 
Ostwall 54 

Im Nova Eventis 
Kilianstraße 10 
Lindwurmstraße 5a 
Mülheimer Str. 1a 


42105 Wuppertal 
44787 Bochum 
45127 Essen 

47798 Krefeld 
06254 Halle/Leipzig 
74072 Heilbronn 
80337 München 
40878 Ratingen 


Premium Reseller 


1) Alle Preise in EURO netto/netto nach Abzug von 3% Skonto und inkl. 19% MwSt. zzgl, Versandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im WebShop ab 50 Euro versandkostenfrei. 3) Bei kauf eines Wacom-Pads. 
‚Abbildungen sind Symbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. Zahlung per Vorkasse, Post-Bar-Nachnahme in unseren Shops auch EC-Karte. Copyright aller verwendeten Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen und Tippfehler vorbehalten. VisdP: M.Willmann. Stand 16.12.2009. 


AKTUELL 


MAC-0S X 
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Mögliche Lucke 
in Adobe Reader 9 


Auf der Internet-Seite Shadowserver, so berichten die englischen Kollegen 
von Macworld, wird empfohlen, die Funktion „Javascript aktivieren“ in 
Reader und Acrobat auszuschalten 


Together 2 


Alles geordnet an einem Platz, 
ist das Motto von Together 2, das 
Inhalte wie Texte, Fotos, Book- 
marks, Videos, PDFs und eigene 
Notizen übersichtlich verwaltet. 
Together 2.3 von Reinvented 
Software läuft ab Mac-OS X 10.5 
(Universal Binary) und kostet 40 
US-Dollar. tha 


eit Mitte Dezember kursieren Gerüchte über eine noch nicht geschlossene Lücke in Adobe Reader 9.2 
Sn Adobe Acrobat 9.2 (siehe auch Seite 42 „Updates des Monats“). Mit einer präparierten PDF-Datei 
lässt sich dadurch zusätzliche Software auf den Mac laden und möglicherweise sogar starten. Bei Redakti- 
onsschluss (18.12.2009) war noch nicht klar, ob (und wann) dieser Fehler mit einem weiteren Update für 
Adobe Reader und Adobe Acrobat behoben wird. Unsere englischen Kollegen von Macworld zitieren die In- 
ternet-Seite Shadowserver, die Berichte über solche Sicherheitslücken sammelt. Shadowserver empfiehlt bis 
auf weiteres, die Funktion „Javascript aktivieren“ in Reader und Acrobat auszuschalten - die gleichnamige 


Option findet sich in den Einstellungen beider Programme unter dem Punkt „Javascript“. wm 


Sync Mate 2.4 


Die kostenlose Variante von 

Sync Mate 2.4 lässt Daten wie 
Kalenderereignisse aus iCal und 
Entourage sowie Kontakte mit 
anderen Macs, PCs, Handys, 
USB-Flashsticks PSP und online 
in beiden Richtungen abgleichen. 
Die Expert Edition unterstützt die 
Synchronisation von Aufgaben, 
Safari-Lesezeichen, Mail- und 
Entourage-Notizen, Backups und 
weitere Optionen. Voraussetzung 
ist wenigstens Mac-OS X 10.4. tha 


Absolute übernimmt 


Lanrev eine Software zur Inven- 
tarisierung von Rechnern und 
anderen Geräten gehört ab sofort 
zur Firma Absolute Software 
(www.absolute.com). Absolute 
bietet derzeit unter anderem 
Lojack für Laptops an, eine Soft- 
ware, mit der sich gestohlene 
Notebooks aufspüren und die 
dort gespeicherten Daten löschen 
lassen. Distributor für Lanrev in 
Deutschland bleibt Brainworks 
(www.brainworks.de). wm 


Stromversorgung mit Software 


fur Mac-OS X 


Eaton, Hersteller von unterbre- 
chungsfreien Stromversorgungen 


(USV), bietet ab sofort Software für 
seine Geräte, die mit Mac-OS X 10.6 


Snow Leopard kompatibel ist 
Fällt der Strom aus, kann Eaton 


NSM den Mac kontrolliert herunter- 
fahren, bevor die Laufzeit der Notstrom- 
versorgung endet. Eaton stattet die USV- 
Geräte mit einer USB-Schnittstelle aus, über 
die die Information über den Stromausfall an den 

Mac weitergeleitet werden. Die kleinsten Modelle mit 
Batterie (Offline-USV) sind bereits ab rund 85 Euro im 
Handel erhältlich (www.eaton.com/powerquality). wm 
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Osyncables 


The eosiest way to Sync umpute 


Er ne 


zroynduns> zuAs 0, Anm 1501508 au 


Sync-Software 
: für Mac-OS X und 
: Windows 


Syncables Desktop Premium 


: isteine rund 40 Euro teure 


Software, mit der man Bilder, 


; Musik, Dokumente sowie 

: E-Mails und Adressdaten 
zwischen mehreren Rechnern 
: synchronisiert. In der Pre- : 
| mium-Lizenz für zwei Geräte 

: istauch eine Synchronisation : 
: auf USB-Stick oder Blackberry : 
möglich. Die Synchronisie- 
rung von Kontakten für Macs 

: ist derzeit nicht möglich, sie 
wird aber laut Herstellerin : 
Kürze folgen (www.syncables. i 
: com). Anders als auf der In- 
ternet-Seite erwähnt, ist die 


Software komplett in Deutsch : 


erhältlich. wn 


Macwelt 02/2010 MAC-0S X AKTUELL 


Evernote: Text- 
und Bildspeicher im Web 


Besonders zu erwähnen ist bei Evernote die inzwischen auch auf 806 au wirnualies Gedächtnis | Ererneta Corporation 
deutsch funktionierende Texterkennung 


Evernote ist in erster Linie ein Online-Speicherdienst in USA für ) EVERNOTE 


Bilder und Notizen. Hinzu kommt kostenlose Mac- und Windows- 

Software (auch iPhone und Blackberry), die die gespeicherten Daten Ihr virtuelles Gedächtnis 
synchronisiert und bei der Verwaltung hilft. Die Besonderheit von 
Evernote ist die Texterkennung, die seit Anfang Dezember 2009 auch 
mit deutschen Texten umgehen kann. Erkennt die Serversoftware 
einen Text im Bild (beispielsweise Name und Adresse auf dem Foto 
einer Visitenkarte), speichert sie diese Schlüsselworte zusammen mit 
dem Bild auf dem Server. ws 


. . . . LOS GEHT'S 
Die Testversion von Evernote kann erst einmal kostenlos in Augen- 


# P er Go to Engiien » 
schein genommen werden, als Premium-Benutzer erhält man unter ger 


anderem eine SSL-Verschlüsselung des kompletten Datenverkehrs 
und zusätzlich Komfortfunktionen wie verschlüsselte Notizen oder 
Kooperationsfunktionen mit anderen Evernote-Kunden. Der Pre- 
mium-Zugang kostet zum jetzigen Zeitpunkt 45 US-Dollar; im Ja- 
nuar 2010, so hat das Unternehmen es angedeutet, (www.evernote. 
com) sollen Preise in Euro genannt werden. wm 


Redaktion: Walter Mehl NZ walter.mehl@macwelt.de 


Besuchen Sie uns 
auf der Macworld 


-sedna presenter® Dynamischer Content auf beliebig vielen Displays und perfekt synchronisierten Videowänden jeder Art und Größe. 


Pe 
— - —_ ZZ 
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- 7 nt to.your displays 
NEWS’=Secn presenterbingsyaurcomtent io yaur RP" —s a 
— Er m ES 
“ab 195,00 € (zzgl. MwSt.) pro Playout-Lizenz 
« Erstellung & Verwaltung von Mediendaten Management & Distribution Playout Displays 
Programmabläufe Int h —— 
« Erstellung von Playlisten & Programmabläufen BT Hide “ 
N : e i $ Be | « Intrane 
« einfache Distribution & effektives Playout I _ « Datenträger ==! 


www.sedna-presenter.com Händler- und Distributorenanfragen willkommen. 


AKTUELL IPHONE & iPOD 


Macwelt 02/2010 


Apple lasst die Zugel locker 


Apples Nutzungsbedingungen zum Einsatz von APIs für das 
iPhone sind streng - in der Praxis aber sieht Apple das offen- 
bar aber nicht so eng. Manche Apps dürfen mehr 


er über Apples Willkür im Genehmigungsprozess für den App 

Store jammert, durfte unlängst eine positive Überraschung 
erleben. Apple hat im Dezember eine erste Anwendung zum Live- 
Streaming für Videos, „Knocking Live Video“, im App-Store zugelassen. 
„Ustream Live Broadcaster“ folgte in der gleichen Woche und kurze 
Zeit später war auch „iSimulate“ dort eingestellt. 
Alle drei Programme verletzen durch Einsatz einer inoffiziellen API 
den Vertrag zwischen iPhone-Entwickler und Apple, aber keines der 
Programme wurde von Apple abgewiesen. Der Einsatz von privaten 
Anwendungs-Schnittstellen war bisher ein besonders wunder Punkt im 
Zulassungsverfahren. 
In den Nutzungsbedingungen für den App Store legt Apple explizit fest, 
dass nur offiziell dokumentierte Schnittstellen genutzt werden dürfen. 
Alle undokumentierten APIs betrachtet Apple als nicht-stabil, sie kön- 
nen jederzeit aus künftigen Versionen des iPhone-Entwicklerkits (SDK) 
verschwinden. Trotzdem gibt es aber eine ganze Reihe von Anwen- 
dungen im App Store, die sich nicht an diese Regel halten. Google Mo- 
bile ist nur ein Beispiel: Die App nutzt Näherungs- und Lichtsensor, um 
zu erkennen, ob ein Kunde das iPhone an das Ohr hält und schaltet dar- 


EyeTv 
Beschreibung 


I Ey au m Par 


Weite von Eipato Bysiume > EyaTV Buppmct > 


Naus Funktionen von Version 1.0.1 
Wi engeren aulıProne 08 312 1 ausaineren 


"Dan Vatnnaan den Lem TV Akcchut benct nur mas che Aucko-Wentergae zuveriheng 


Screenshots 


Andy's iMac 


Live TV 
Recordings 


Schedules 


“ar “ 


Kundenrezerisionen Alhaie Were il _ Anm nennen Lens nmer 


Erw Nennen srımnen 


Neues App-Store-Design 


Apple hat das Layout des App Store in iTunes erneuert und übersicht- 
licher gemacht 

Nun sind beispielsweise Screenshots nebeneinander angeordnet, statt 
in einer Bildergalerie. Beschreibungstext, Link zum Hersteller und die 
wichtigsten Informationen zur App sind nun auf den Detailseiten links 
oben angeordnet, wo sie dem Betrachter schneller auffallen. pw 
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aufhin die Spracherkennung ein. 
Obwohl Google bereits im letzten 
Jahr den offiziellen Verstoß ge- 
gen Apples Vertragsbedingungen 
zugab, blieb die Anwendung im 
App Store und erhielt kürzlich gar 
ein Update, wurde also erneut 
zugelassen. 


Vimov, der Entwickler von iSimu- 
late, veröffentlichte eine E-Mail 


Diese App von Ustream überträgt 
ein Live-Video auf das iPhone und 
nutzt dazu inoffizielle Schnittstellen. 


vom App Store, in der Apple offen 
den Einsatz einer inoffiziellen API 
kritisiert. Statt einer Abweisung 
rät Apple jedoch lediglich, den Verstoß im nächsten Update zu behe- 
ben. Im Fall von iSimulate lobt Vimov, dass ihm Apples Großzügigkeit 
wochenlanges Warten auf den Ausgang des nächsten Zulassungsan- 
trags erspart hat. Statt die komplette Prozedur erneut zu durchlaufen, 
konnte Vimov den Code im Handumdrehen auf eine offizielle API än- 
dern und über Nacht das Update im App Store nachschieben. sf 


Apple löscht Entwickler 


Apple hat alle rund 1000 Apps des chinesischen Entwicklers Molinker 
aus dem App Store zurückgezogen. Der Grund: Der Anbieter hatte offen- 
bar Nutzerbewertungen massiv gefälscht 

Ein Nutzer hatte Apples Marketingchef Phil Schiller per Mail darauf 
hingewiesen, dass die Apps von Molinker viele verdächtig gute Bewer- 
tungen erhalten hätten. Diese stammen zudem meist von den immer 
gleichen Nutzern. Alle Apps von Molinker sind nun entfernt. pm 


50 Android-Handys 


Analysten erwarten eine Flut von zirka 50 neuen Android-basierten 
Smartphones für 2010 

2009 sind zehn neue Android-basierte Handys erschienen, im nächsten 
Jahr sollen es noch deutlich mehr werden. Zirka dreißig Geräte haben 
die Hersteller bereits für die erste Hälfte 2010 angekündigt. Marktfor- 
scher rechnen damit, dass Google auch eigene Hardware auf den Markt 
bringen will und Motorolas Handy-Herstellung übernehmen will. sf 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


® News und Apps 


Täglich aktuelle Neuigkeiten zum 
iPod und iPhone finden Sie auf 


www.iphonewelt.de 
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IPHONE & iPOD AKTUELL 


Navigon Mobile Navigator Mit 
Fußgangernavigation Zn 


Das Update 1.4 für Mobile Navigator ergänzt die Navigations- 
App um Navigation für Fußganger. Nutzer können jetzt zudem 
auch Geo-Koordinaten direkt als Ziel eingeben 


N avigon hat seine Navigationssoftware Mobile Navigator um neue Funktionen ergänzt. Version 1.4 bringt 
nun auch Navigation für Fußgänger auf das iPhone. Zudem hat der Anbieter eine neue Suchfunktion in 
Mobile Navigator integriert. Mit Google Local Search kann man nach Geschäften und Unternehmen in der 


Umgebung suchen. 


Mobile Navigator arbeitet jetzt auch mit nackten Koordinaten. Das ermöglicht es, eine geografische Position 
per E-Mail an Bekannte zu senden, oder Zielpunkte in Längen- und Breitengraden angeben zu können. Dies 
ist vor allem abseits befestigter Straßen oder in unbekanntem Terrain sinnvoll. 

Besonders interessant ist die neue Fußgängernavigation. Diese hilft bei der Orientierung abseits des Stra- 
ßennetzes und jenseits von Fahrspuren, Autobahnkreuzen und Parkplätzen. Die Fußgängernavigation nutzt 
den integrierten Kompass des iPhone 3GS und zeigt so immer die aktuelle Blickrichtung auf der Umge- 


bungskarte an. pw 


RSS-Feed für Entwickler 


Apple bietet iPhone-Entwicklern einen RSS-Feed, in dem sie alle Neuig- 
keiten erfahren. Wichtige Informationen zur Zulassung von Apps fehlen 
aber weiterhin 

Neuigkeiten rund um die Entwicklung von iPhone-Apps und dem Be- 
triebssystem iPhone-OS hatte Apple bislang ausschließlich einem aus- 
gewählten Kreis in seinem iPhone Dev Center zur Verfügung gestellt 
- ab sofort steht ein RSS-Feed bereit, in den Apple alle Neuigkeiten 
packt. Der RSS-Feed, der Entwicklern einen bequemeren Zugang zu 
Neuigkeiten gewähren soll, schweigt sich jedoch über Details des Frei- 
gabeprozesses aus. pm 


Google hat eine neue Suchfunktion für Mobiltelefone vorgestellt 


Die visuelle Suche für Handys hat Google auf den Namen Google 
Goggles (auf Deutsch etwa Google „Brille“) getauft. Besitzer eines 


Er 
| Carnegie Deli 


Camden Road 17 


| —’$’ {on 
Mobile Navigator 1.4 bietet jetzt 
auch Navigation für Fußgänger 


IPhone-Spracherkennung 


Dragon Dictation hat eine kostenlose iPhone-Version seiner Diktiersoft- 
ware veröffentlicht 

Man spricht den Text in das iPhone-Mikrofon, und nach etwa 20-30 Se- 
kunden - längere Texteingaben am Stück sind nicht möglich - wird der 
Blick auf den erkannten Text frei. Will man Text per Mail senden, geht 
das per Knöpfe, die zum Beispiel die Option „Send by Mail“ anbieten. 
Zusätzlich ist eine Eingabe per virtueller Tastatur möglich. Derzeit ist 
die Software nur im US-amerikanischen iTunes Store erhältlich und 
versteht nur Englisch. Die Sprach-Engine von Dragon Naturally Spea- 
king liegt auch dem aktuellen Macspeech Dictate zu Grunde. tha 


Handy-Kamera 


auf Android basierenden Smartphones können jetzt statt mit Wor- 
ten mit Bildern suchen. Dazu wird einfach mit dem Objektiv der 
Handy-Kamera ein Objekt erfasst und Google Goggles liefert die 
dazu passenden Suchergebnisse. 

„Besonders auf Reisen ist die visuelle Suche ein praktischer Service. 
Visitenkarten lassen sich im Nu speichern und Informationen zu 
Sehenswürdigkeiten umgehend abrufen“, so Google. Laut Google 
kann Goggles derzeit mehrere Millionen Objekte erkennen, da- 
runter Orte, Kunstwerke und Logos. Google erkennt mittels GPS- 
Funktion und des Kompasses den aktuellen Ort. Google Goggles 
ist im Android-Markt als kostenlose Applikation erhältlich. Für das 
iPhone ist offiziell noch keine Version angekündigt, Sprecherin 
Katie Watson sagte jedoch, dass der Dienst noch auf die „popu- 
lärsten Telefone“ kommen soll. Panagiotis Kolokythas 
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AKTUELL MACWELT-APPS 


Macwelt-Apps 
fur das IPhone 


750 Tipps für den Mac 

Neu: Die Macwelt-Tipp-App 

Die größte Sammlung an Mac-Tipps aller Zeiten - für die Hosentasche. Die 
iPhone-App MacTipps bringt 750 Tipps für Mac-OS X, Hardware, Software 
und das iPhone in einer übersichtlich geordneten Datenbank 

Das iPhone boomt und boomt. Insbesondere im Mac-Bereich ist Apples 
Smartphone nicht zu bremsen. Als erste Mac-Zeitschrift haben wir des- 
halb gleich zwei Apps für iPhone-Besitzer entwickelt. In unserer ersten 
App, MacTipps, finden Sie 750 Tipps zu Mac-OS X, Hardware, Software 
und Problemlösungen. Der Clou dabei: Alle Tipps befinden sich in der 
App selbst - ideal auch für Besitzer eines iPod Touch, die Zugriff auf alle 
Tipps auch ohne Internet-Verbindung benötigen. 

MacTipps verfügt über eine blitzschnelle Live-Suche. Noch während Sie 
Ihren Suchbegriff eingeben, zeigt MacTipps alle Fundstellen, geordnet 
nach Kategorien, an. So hilft MacTipps insbesondere bei Problemlö- 
sungen weiter, wenn Sie am Mac einmal nicht weiterkommen. 

Alle Tipps lassen sich als Favoriten in einer eigenen Liste abspeichern. 
So haben Sie immer schnellen Zugrif auf Ihre Lieblings-Tipps. Und falls 
Sie mal einem Freund oder Bekannten einen besonders wichtigen Tipp 
schicken wollen - kein Problem. MacTipps verfügt über eine integrierte 
Mail-Funktion, mit der Sie einen Tipp problemlos verschicken können. 
Sollten Ihnen die 750 Tipps nicht ausreichen, ist auch das kein Problem. 
Sie können mit MacTipps weitere Tipps aus dem Internet hinzuladen 
— kostenlos. MacTipps gibt es im App Store, Infos im Internet unter 


http://apps.macwelt.de. 


Neu: Die Macwelt-News-App 


Test & Kauf 


Or.12.2000 1045 


Macwelt 
VÄGEERDEBOIEBBER nn 
# iPhone 


u Kontaktabzug mit 
Ag Quicktook 


Mit wenigen Klicks erstellt Quickiook eine 
‚mbnail-Übersicht. 


News zu Mac & IPhone 


Die aktuellsten News, Tests und Apps nun im Direktzugriff über das 
iPhone: Mit unserer App Macwelt sind Sie stets auf dem Laufenden 

Mac und iPhone - beide passen bestens zusammen. Deshalb hat 
Macwelt nun als erste Mac-Zeitschrift eine App entwickelt, die täglich 
das Wichtigste rund um Mac und iPhone direkt zu Ihnen bringt. 


Software für das IPhone 
Scanner Pro 1.2 macht IPhones 
zu Scannen 
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Das Neueste vom Tage, Tests von Hard- und Software, die neuesten 
iPhone-Apps im Test und über 60 Folgen Macwelt-TV haben Sie so im 
direkten Zugriff. Die Headlines lassen sich durchsuchen und Sie können 
die App Ihren persönlichen Vorlieben anpassen. Ziehen Sie die Themen, 
die Ihnen wichtig sind, einfach vorne auf die Startseite, um direkten Zu- 
griff auf sie zu haben. 

Alle Nachrichten lassen sich auch auf das iPhone oder den iPod Touch 
laden. So haben Sie auch Zugriff auf die News, wenn Sie mal ohne In- 
ternet-Verbindung unterwegs sind. Weitere Informationen finden Sie 
im App Store (Suche nach „Macwelt“) oder im Internet unter 


http://apps.macwelt.de. 


Macwelt 02/2010 


Apps im Überblick 


MacTipps: Die größte Tipps- 

Sammlung aller Zeiten 

le Tipps offline im Zugriff 

«  Übersichtliche Navigation 

. itzschnelle Live-Suche 

uche in Kategorien 

igene Favoriten anlegen 

ipps an Freunde versenden 

hake für neuen Tipp 

usätzliche Tipps gratis 

achladbar 

« Links zu weiterführenden 
Inhalten 

«  Landscape-Modus für grö- 
ßere Darstellung 

Preis: 4,99 Euro 


> 


S 
E 
u 
S 
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n 


Macwelt 


— 
” 


Macwelt: Täglich aktuelle News, 

Tests, Apps u.v.m. 

« Alle Neuigkeiten in Echtzeit 

«  Offline-Modus auf Wunsch 

« Eigene Favoriten einstellbar 

« Zugang zu Macwelt-TV 

« Stichwortsuche in Headlines 

« Ausführliche Bildergalerien 

« Exklusive Tests von Hard- 
und Software 

« Täglich neue iPhone-Apps 
im Test 

Preis: Kostenlos 


Warten auf Apple 

Zum Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe befanden sich beide 
Apps der Macwelt noch im 
Review-Prozess bei Apple. Es 
ist deshalb möglich, dass mit 
Erscheinen dieser Ausgabe 
die Apps noch nicht im Store 
verfügbar sind. Tagesaktuell 
informieren wir über die Ver- 
fügbarkeit unter 


http://apps.macwelt.de 


Profitieren Sie beim großen Pr 


Nur für kurze Zeit: Bis zu 23€ sparen! G / 
Be .7 


eisfeuerwerk von günstigen Preisen 


und jeder Menge Top-Features für Ihre professionelle Website. S 


Viel Leistung für Ihre Website: 


3 Domains und unlimited Traffic 
TOP! STRATO Communicator 


TOP! LivePages Homepage-Baukasten 
mit bis zu 10 Seiten 


TOP! 1.000 MB Webspace 
15 € Gutschein bei myphotobook.de ' 
MySQL, PHP 5, FTP-Zugänge 


Jetzt mit Gratis-Bildern von Fotolia! 


Knallerpreise nur bis 31.01.2010-" 
Alle STRATO BasicWeb-Pakete 


6 Monate für j 
Erstellen Sie jetzt schn 


ell und einfach Ihr persönliches 
der VideoWeb! 


Online-Album mit STRATO FotoWeb 0 


Kinderleicht Ihre schönsten Bilder 
und Videos hochladen, passendes 
Design auswählen - und fertig! 


Weitere Angebote unter 
www.strato.de 


danach ab 1 € 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805-055055 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


vrww.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
\ gsgebühr 9,90 €, Mind 
bene er. I} ‚ Mindestvertragslaufzeit 12 M ise i 
Be agsl i lonate. Preise inkl. M 
/ok-Neukunden, einlösbar einmalig 'bis 31.03.2010, 1 tell 
Kr " stellwert 35 €, nicht in bar ausz 
2 ahlbar. 


AKTUELL NEUE HARD- UND SOFTWARE 
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Auslieferung des 27-Zoll- 
IMac verzögert sich 


Grund dafür sind offenbar Probleme mit dem Bildschirm des Riesen-iMac. 
Apple will Probleme wie Gelbstich und Flackern in den Griff bekommen, bevor 
der iMac in großen Stückzahlen auf den Markt kommt 


pple hat die Lieferzeit des 

großen iMac-Modells herauf- 
gesetzt. Laut einem Bericht unserer 
Kollegen von Computerworld liegt 
der Grund dafür in den Problemen 
mit dem Display des iMac. Beim 27- 
Zoll-iMac soll es bei einigen Exem- 
plaren zu einem Gelbstich in der 
Farbdarstellung kommen und einige 
Geräte sollen leicht flackern. 
Apple nimmt diese Nutzerberichte 
ernst. Im deutschen Apple Store ist 
im Dezember 2009 die Lieferzeit 
des iMac mit 27 Zoll auf zwei Wo- 
chen angestiegen. Computerworld 


berichtet, dass die Auslieferung 

gestoppt sei, bis das Problem ge- 

funden ist. Dies berichteten auch mehrere Mac-Händler. Ihnen zufolge 
will Apple die Grafikchips der iMacs austauschen. Zwischenzeitlich hat 
sich Apple bei den Kunden entschuldigt. In einer Stellungnahme bat 
ein Apple-Sprecher um Entschuldigung für die Verzögerungen: „Der 


Neue Text-Tools 


Write Flow für Mac-OS X erleichtert das Erstellen wissenschaftlicher Ar- 
beiten durch nahtlose Integration von Quellen und Zitaten. Der Notizver- 
walter Note List hilft, Texte und Bilder sinnvoll zu organisieren 

Mit Write Flow ist es laut Beschreibung der Wiener Entwickler kein 
Problem, Bücher über ihre ISBN-Nummer in die interne Datenbank 
aufzunehmen, Internet-Seiten und PDFs, aber auch zum Beispiel 
Word-Dokumente oder eigene Ideen sowie Notizen komfortabel ab- 
zuspeichern und daraus Zitate zu extrahieren, die anschließend mit 
korrekten Fußnoten im Fließtext des Autors erscheinen. Dadurch soll 
das „Springen“ zwischen verschiedenen Applikationen beim Schreiben 
vermieden werden. Die Betaversion von Write Flow ist kostenlos und 
erfordert Mac-OS X ab Version 10.5. Die Option auf die Vollversion gibt 
es derzeit für 69 Euro, Studenten zahlen 39 Euro. 

Note List 2.7.1 ermöglicht es, auf einfache Weise Texte und Bilder zu 
sammeln, zu gruppieren und zu editieren. Dabei bietet das Tool eine 
integrierte Textverarbeitung und sammelt bei Bedarf mehrere Noti- 
zen innerhalb eines Dokuments. Note List 2.7.1 arbeitet für die Suche 
direkt mit Spotlight zusammen. Das Tool läuft ab Mac-OS X 10.4 (Uni- 
versal Binary) und kostet bei Gefallen 25 US-Dollar. Die Testversion 
läuft 10 Tage lang. tha 


Webcodes 369433 und 369412 
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neue iMac ist ein großer Hit und wir bemühen uns, alle Bestellungen 
so schnell wie möglich zu erfüllen“. Zu den Berichten, dass Display-Pro- 
bleme der Grund dafür sind, wollte Apple aber nichts sagen. pw 


Webcode 369458 


Bessere Gesichtserkennung 


Google hat in Picasa 3.6 unter anderem die Gesichtserkennung 
und die Upload-Funktionen verbessert 

Mittels „name tags“ kann Picasa Bilder nach den abgebildeten 
Personen sortieren. Dazu überprüft Picasa alle Bilder in der 
Bildersammlung. Erkennt die Software mehrere Bilder mit dem 
gleichen Gesicht darauf, muss der Anwender nur ein Mal über 
die „Add a name“-Funktion den Namen der Person angeben. 


Webcode 369418 


5: Unnamed people 


> © 
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Dunne Notebook-HD 


Seagate hat eine Festplatte für besonders dünne Notebooks präsentiert. 
Das Laufwerk ist rund ein Drittel dünner als die Konkurrenz 

Seagate hat die nach eigenen Angaben dünnste Festplatte für Laptops. 
Momentus Thin Drive ist laut Hersteller gerade einmal 7 Millimeter 
hoch und damit rund 37 Prozent dünner als herkömmliche 2,5-Zoll- 
Festplatten. Die Festplatte kommt mit Kapazitäten von 350 GB und 
160 GB, die Rotationsgeschwindigkeit beträgt 5400 rpm, der Cache 
ist8 MB groß. Anschluss findet das Laufwerk über eine SATA-2.0- 
Schnittstelle mit 3 Gigabit pro Sekunde Übertragungsgeschwindigkeit. 
Seagate verspricht Notebook-Herstellern, 


mit dem Momentus Thin Drive ge- 
ringere Kosten pro GB als bei 
1,8-Zoll-Laufwerken, einen 
Preis nannte Seagate bisher 
jedoch nicht. pm 


Webcode 369469 


Aufräumkommando für Macs 


Scan & Sweep von Ascentive LLC will dafür sorgen, dass der Mac immer 
schnell bleibt und wertvoller Festplattenspeicherplatz frei wird 

Das Mac-System sammelt und speichert fortwährend Informationen, 
aber viele dieser Informationen enden als „Datenmüll“, die nie wieder 
benötigt werden. Mac Scan & Sweep entfernt laut Anbieter Dateien, die 
die Festplatte verstopfen, ohne dass der Anwender dabei ein Risiko ein- 
geht. Der Knopf auf der Webseite von Ascentive LLC „Kostenlosen Scan 


starten“ führt keinen direkten Zugriff auf den Mac aus, sondern lädt 


zunächst eine Demoversion des Tools herunter, die auf üblichem Weg 


installiert wird. Mac Scan & Sweep läuft ab Mac-OS X 10.4 auf einem 


Intel-Mac Core und unterstützt alle gängigen Browser auf dem Mac. 


Nach der 30-tägigen Testphase kostet das Tool 30 Euro. tha 


Webcode 369461 


Update für Photoline 


Der Bildeditor ist eine Alternative 
zu Adobe Photoshop Elements, 
denn er bietet eine Fülle an Funk- 
tionen für wenig Geld. Das für Be- 
sitzer von Photoline 15 kostenlose 
Update auf 15.53 soll überwie- 
gend Fehler beheben. mas 


Webcode 369456 


Kalorien zählen 


Beim Überwachen der Ernäh- 
rung hilft Calories. Das deutsch- 
sprachige Programm kennt die 
Nährwerte von tausenden Lebens- 
mitteln, Grundlage bildet eine 
US-Datenbank, die aber ins Deut- 
sche übersetzt wird. sw 


Webcode 369442 


Finanzen verwalten 


Vor allem Privatanwender sollen 
mit Moneydance ihre Ein- und 
Ausgaben kontrollieren und er- 
halten gute Auswertungsmöglich- 
keiten. Eine Erinnerungsfunktion 
mahnt Zahlungen an. sw 


Webcode 369410 


Ruf mich an! 


Dialectic soll bei der Suche und 
der Wahl von Telefonnummern 
helfen. Aktiv wird das Telefonie- 
Programm per Tastenbefehl, 
einen Klick auf das Menüleisten- 
symbol oder ein Kontextmenü. 
Anrufe von einem iPhone zeigt es 
in einem Mini-Fenster. sw 


Webcode 354718 


[a1 JSTRATO AG 


„Optimale Performance 
für mein Profi-Hosting! 


Sichern Sie sich jetzt maximale de 
für Ihre professionelle Internet-Präsenz: 
NEU: SpeedPlus für optimale Performance 
anspruchsvoller Webanwendungen. 


Speed 


12 Domains, Traffic unlimited 
TOP! 10.000 MB Webspace 
20 MySQL 5.0 Datenbanken 


i is 31.01.2040 
nallerpreise nur bis 3 ı 
Alle STRATO PowerPlus-Pakete 


6 Monate nur 


danach ab 6. € 


en? Anruf genügt: 
Noch Frag 44 Cent/Min. dt. Festnetz, 


01 805 = 05 50 55 Gbweichender Mobilfunktarif) 


Informieren und bestellen 
vrww.strato.de 


* Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 €, Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Preise inkl. MwSt. 
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Stilles Upgrade: Neue Mac Pro 
und Xserve-Konfigurationen 


Apples Desktop-Flagschiffe bekommen mehr Leistung: 
Neben schnelleren Prozessoren kann in den Top-Modellen 
nun sowohl der maximale Festplattenspeicher als 
auch RAM verdoppelt werden 


nfang Dezember hat Apple still und leise neue Ausstattungen für Mac Pro und 

Xserve präsentiert. Den Quad-Core Mac Pro gibt es jetzt auch mit einem Prozes- 
sor 3,33 GHz Quad-Core Intel Xeon - für einen Aufpreis von 1080 Euro gegenüber 
der 2,66 GHz Variante. Wem das noch nicht schnell genug ist, kann nun den Mac Pro 
8-Core in einer neuen Ausführung bestellen: Zum Aufpreis von 2340 Euro kommt der 
8-Core nun mit zwei Prozessoren 2,93 GHz Quad-Core Intel Xeon (verglichen mit der 
Grundausstattung mit zwei 2,26 GHz Quad-Core Xeon CPUs). Für das 8-Core-Modell 
bietet Apple noch keine Konfiguration mit zwei 3,33 GHz CPUs an. 
Außerdem gibt es für alle Mac-Pro-Konfigurationen mehr Festplattenspeicher. Alle 


vier Laufwerkpositionen lassen sich nun im Apple Store mit jeweils einer schnellen 2- 
TB-Festplatte (mit 7200 Umdrehungen pro Minute) ausrüsten. Pro zusätzlicher Fest- 
platte schlägt dies mit 495 Euro zu Buche; das Aufrüsten der Minimal-Konfiguration 
von 640 GB auf eine 2-TB-Platte kostet 315 Euro Aufpreis. 

Auch für die Servermodelle gibt es jetzt mehr Speicher. Zum einen können die drei 
Laufwerkpositionen zum gleichen Aufpreis wie beim Mac Pro zu insgesamt 6 TB ausge- 
baut werden und zum anderen kann jetzt jeder RAM-Steckplatz 4-GB-Module aufneh- 


men und somit der Quad-Core-Xserve auf bis zu 24 GB und der 8-Core-XServe auf 48 
GB Arbeitsspeicher aufgerüstet werden. sf 


Webcode 369312 


Verbindung von Android-Handys zum Mac 


Handys und Smartphones mit Googles Betriebssystem Android lassen 10.5.6 voraus sowie ein Mobilgerät mit Android-OS 1.5 oder 1.6. 


sich über The Missing Sync for Android mit diversen Mobilgeräten Die Preise liegen bei 40 US-Dollar aufwärts für eine privat genutzte 
wie T-Mobile G1 auf Mac und PC synchronisieren Einzelplatzlizenz. tha 
The Missing Sync for Android synchronisiert drahtlos mit verbun- Webcode 369256 


denen Macs oder PCs Kontakte, Musik (auch via iTunes), Fotos in 
iPhoto, Dokumente wie Texte, PDFs oder Officedateien, Podcasts, 
Videos und Aufgaben. Dazu unterstützt es auch Anwendungen wie 
das Adressbuch, Entourage oder Outlook auf dem PC. Ferner kann 
man sein Handy oder Smartphone per USB-Kabel synchronisieren. 
In Version 1.0 arbeitet The Missing Sync for Android mit den Ge- 
räten HTC Hero, Motorola CLIQ, T-Mobile My Touch, T-Mobile G1 
und diversen anderen Smartphones von Motorola, Samsung, LG 
und HTC zusammen, allerdings lassen sich mit Android-OS 2.0 bis- 
lang nur Medieninhalte synchronisieren. 

Der Entwickler verspricht aber, dass ein baldiges kostenloses Up- 
date auch Kontakte wird synchronisieren können. The Missing 
Sync for Android 1.0 setzt mindestens einen Mac mit Mac-OS X 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Externe Festplatte 


Die neue externe Festplatte Story Station Plus kommt mit USB- und E- 
Sata-Schnittstelle und bietet zwei Terabyte Speicher 

Samsung zufolge unterstützt das Story Station Plus als erstes externes 
Samsung-Laufwerk neben USB 2.0 auch E-SATA. Dies ermöglicht the- 
oretisch Transferraten von bis zu drei Gbit/s und kann damit die volle 
Datenrate moderner Festplatten ausnutzen. Am Mac ist E-Sata aller- 
dings nur im Mac Pro und mit Zusatzkarten verwendbar. Andere Macs 
wie der iMac oder Macbooks haben keinen 
E-SATA-Anschluss. 

Die Festplatte kommt mit einem 
zwei TB fassenden Laufwerk. 
Der Stromverbrauch im 
Standby beträgt laut Herstel- 
ler 0,1 Watt. Story Station 
Plus kostet 199 Euro. km 


Webcode 369189 


Umfangreiche Synchronisation 


Sync Mate erlaubt es, Kontakte und Kalendereinträge mit anderen Gerä- 
ten abzugleichen 

Die kostenlose Variante von Sync Mate 2.4 lässt Daten wie Kalender- 
ereignisse aus iCal und Entourage sowie Kontakte mit anderen Macs, 
PCs, Handys, USB-Flashsticks PSP und online in beiden Richtungen ab- 
gleichen. Die Expert Edition unterstützt zusätzlich die Synchronisation 
von Aufgaben (To Dos), Safari-Lesezeichen, Mail- und Entourage-Noti- 
zen, Backups und bietet weitere Optionen. Voraussetzung auf dem Mac 
ist mindestens Mac-OS X 10.4. tha 


Webcode 369320 


Cumulus 8.1 mit neuer 
Client-Software 


Cumulus-Update 8.1 bietet eigenständige Client-Soft- 
ware für On- und Offline-Editierung 

Die Medienverwaltung Cumulus ist ab sofort in Version 8.1 ver- 
fügbar, das erste größere Update seit dem Launch von Cumulus 
8 im Mai 2009. Ein neuer Cumulus Cross Client ermöglicht es 
Benutzern, sowohl mit Cumulus-Server-basierten Katalogen als 
auch mit lokal erstellten und gespeicherten Katalogen zu arbei- 
ten. Der Cross Client kann auch offline ohne Internet-Verbin- 
dung betrieben werden und setzt Mac-OS X 10.4 bis 10.6 voraus. 
Metadaten serverbasierter Cumulus Kataloge lassen sich dabei 
offline editieren. Ab der Workgroup-Edition gibt es zudem einen 
kostenfreien Webclient (Nachfolger des Internet Client Pro, für 
die Entry-Version kostenpflichtig) und die mit Cumulus 8 ein- 
geführten Statistik- und Reportfunktion zeigt sich mit weiteren 
Reporttypen und PDF-Ausgabeoptionen ausgebaut. Das Update 
ist für bestehende Cumulus-8-Installationen kostenfrei. ms 


Webcode 369366 
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I These files are 
hidden 


Welcome to VirtualBox.org! 


Virtual Box mit mehr 
Tempo 


Ein Update der Virtualisierungslösung verspricht eine 2D-Videobeschleu- 
nigung für Windows-Gastsysteme und ein besseres Speichermanagement 
mit Performance-Optimierungen 

Virtual Box ist eine für den privaten Bereich kostenlos verfügbare Vir- 
tualisierungssoftware, mit der sich unter anderem Windows auf aktu- 
ellen Intel-Macs ähnlich wie mit Parallels Desktop oder Vmware Fusion 
ausführen lässt. In der jetzt finalen Version 3.0.1 besteht die Möglich- 
keit, per „Teleportation“ eine aktuelle VM-Sitzung von einem Gastsys- 
tem auf ein anderes zu übertragen, VM-Sessions lassen sich nun von 
verschiedenen, nicht mehr nur vom letzten Snapshot her wiederaufru- 
fen und es können von diesen ebenfalls Snapshots angefertigt werden. 
Für einige Gastsysteme wurde die Performance verbessert, und Virtual 
Box 3.1.0 unterstützt nun experimentell die EFI-Schnittstelle. Für 
Spieler interessant: Auch der 3D-Support wurde verbessert, so dass 
jetzt namentlich Far Cry, Second Life, Call of Duty, Unreal Tournament 
und Eve Online fehlerfreier laufen sollen. Virtual Box 3.1.0 setzt einen 
Intel-Mac mit mindestens Mac-OS X 10.4 voraus. tha 


Webcode 369191 


Rechner absichern 


Airlock erkennt, dass man sich mit seinem Bluetooth-Gerät vom Rechner 
entfernt und aktiviert dann den Kennwortschutz 

Nutzt man einen öffentlich zugänglichen Rechner, hilft Airlock beim 
automatischen Sperren des Rechners. Das Tool setzt ein Handy mit 
Bluetooth-Schnittstelle voraus 
und erkennt, wenn man sich da- 


mit von seinem Rechner entfernt. 
Geht man etwa zum Mittagessen, 
sperrt das Tool automatisch den 


nme mem Bildschirm und entsperrt ihn bei 
Semi ma pam m m neun der Annäherung wieder. Das Tool 
scheint allerdings nicht mit jeder 
Rechner- und Bluetooth-Handy- 


Kombination zu funktionieren, so 


Wa 


ii 


gibt es offenbar Probleme mit neu- 


eren drahtlosen Tastaturen. sw 
Webcode 369441 
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Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


MadRADE 


Nutzen Sie dieses 
großartigeAngebot 
für qualifizierte 
MacProdukte. 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0,0 % bei einer Laufzeit 
von 10 Monaten. 20 Monate Laufzeit bieten wir 
Ihnen zum unschlagbaren Zinssatz von 2,9% 
(oder 5,9% bei 36 Monaten). 


MacBook iMac Mac mini 
ab € 1.045,- ab € 529,- 


Jetzt neu: 


(@] sofort 


überweisung.de 


1727. 


Bestell- und Beratungshotline 
0941/785 32-20 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GB HD, 1x SD, 

1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 
2x 2.26 GHz, 6 GB, 640 GB HD, Ix SD, 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


Der neue, noch leistungsfähigere 
Nacmin 
Mac mini 2.26 GHz Intel Core 2 Duo 
2.GB, 160GB, SuperDrive, AirPort & BT 
Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo 
4GB, 320 GB, SuperDrive, Airport, BT 


BUILT-TO-ORDER 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
= DIT Er ee Er ED 


* 
Beim Kauf eines Apple Rechneıs 3 & 


erhält jeder EDU Kunde: Monate’2 


v 5% Education Rabatt Garantie 
v 36 Monate Examensgarantie GOLD 


inkl. Leihgerät im Schadensfall‘ 


v Skull Candy Lowrider Kopfhörer 


i 
| Zur jeder Bestellung 
| erhalten Sie GRATIS iPod shuffle iPod classic 


das neue Kult 2 GB€ 50% .4 GB € 69,- 160 GB € 205,0 


NEBEN iPod nano iPod touch 8 GB € 169,- : 32 GB 
von Mac Irade. 2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 € 259,- 64 GB € 339,- 


Geltung. 
iMac 21.5“ Intel Core 2Duo3.06 GHz € 1.045,- MacBook 13.3” Weiß 2.26 GHz 2 6B, 1606B, SuperDrive, Alu 
4GB, 500GB, 8x DLSD,NVIDIA9AOOM uam; 268, 250 GB, SuperDrive, weiß EDUEI,05 MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 1.299 
IMac 21.5“ Intel Core 2Duo3.06 Ghz € 1.279,- N AN BU 
4GB, 118, 8x DLSD, ATI Radeon HD.4670 Eoun.z105 Book MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz € 118, 
iMac 27“ Intel Core 2Duo3.06 Hz 1.45,  AuminummactasHaclook At el: AR 
4.68, 1 TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4670 EDU1.37,75 Unable u u - = MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 

Aruckend leich Ri 
iMac 27° Intel Core 5 Quad-Core 2.66 Ghz € 1.129,- 4.68, 32068, SuperDrive 
AGB, TB, 8xDLSD, ATI Radeon HD 4850  munsas; MacBook Air 13.3” 1.86 GHz € 130,- MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 

2 6B, 1206B, Airport + BT21 DU1R55 4.GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Air 13.3” 2.13 GHz € 1.629,- MacBook Pro 17”° 2.66 GHz 
2. GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 EDU 1.547,55 4.GB,500GB, SuperDrive 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, MacTrade GmbH 

PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 

istleider nur an staatliche Institiutionen möglich. Schwabenstrasse 36 
Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 93053 Regensburg 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen Tel. 0941/7 85 32-20 


sind Symboldarstellungen. Fax 0941 v7. 85 32-24 
Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. vertrieb@mactrade.de 


2009 war das erfolgreichste Jahr in Apples Firmen- 
geschichte. Der Mac-Hersteller verkaufte mehr Macs und 
iPhones als je zuvor. Doch die Konkurrenz ist aufgewacht 
und gedenkt, Apple wieder etwas vom Schneid abzukau- 
fen. 2010 dürfte es spannend werden 


j 


ausgerechnet einer, der vor kurzem 


/ um großen Hallali bläst im neuen Jahr 


noch zu Apples engsten Verbündeten 
zählte. Google, bis vor kurzem noch mit Eric 


Schmidt persönlich im Apple-Aufsichtsrat 


—_—. 


präsent, dürfte im neuen Jahr die Riege de- 


rer anführen, die zum Angriff auf das iPhone INHALT SEES 

| ansetzen. Mit dem Android-Betriebssystem, eue Macs 26 
i kostenlosen Nanıgahogslösungen ana sehe Sje-Macheoke 57 
rer Marktmacht werden die Suchspezialisten IE NR EEE EI EEE EIE RIESE? 

es dem iPhone und damit Apple schwer ma- Tablei-Mac SE PURHREHRIENEN, ee 

chen. Neben Google wird eine Flut weiterer iPhone & iPod 30 

Anbieter in den lukrativen Smartphone-Markt REED a 

\ j un Digitalkameras 34 

drängen. Doch Cupertino schläft nicht - und aktidautndnsernEntenbradhRerireTeHrInatHeeHgEHSeTRTeTaEEhe ER GTE 

hat sich strategisch gut vorbereitet. Drucker 35 

Massenspeicher 36 


Multitouch allerorten 

Dass nach dem Erfolg des iPhone alle Her- 
steller auf Multitouch setzen, ist nicht wei- 
ter verwunderlich. Wie man die Vorteile der 


Technologie allerdings mit denen des PC 
verbindet, das wird die Hersteller wohl noch 
einige Jahre beschäftigen. Das heiß gehan- 
delte Apple-Tablet ist hier nur die Ikone ei- 
ner Entwicklung, die den Weg vom Desktop- 
Rechner zum Laptop weiter fortführt. Ob es 
2010 schon so weit ist, bleibt fraglich. Noch 
sind die technischen Hürden hoch. Die Ent- 
wicklung aber ist da- und Apple treibt sie an 
vorderster Front voran. 2010, das steht jetzt 
schon fest, wird in dieser Hinsicht alles an- 
dere als ein langweiliges Jahr werden. 
Sebastian Hirsch 
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Das kommt 2010 
Neue Macs 


Apple wird 2010 mit einigen spannenden Mac-Neuerungen 
aufwarten. Besonders Intels Technologiewechsel auf die Nehalem- 
und Westmere-Architektur wird den Mac-Hersteller beschäftigen 


och ist Intels Nehalem-Microar- 
N chitektur nicht flächendeckend 
in allen Macs eingeführt. Derzeit 
setzt sie der Mac-Hersteller nur im 
Mac Pro und im Top-Modell des iMac 
ein. 2010 wird sich das jedoch än- 
dern, denn Apple wird die Nehalem- 
respektive deren Nachfolger, West- 
mere-Chips bis zum Ende des Jahres 
2010 in allen Mac-Baureihen ver- 
wenden. Damit tauchen sie erstmals 
in den mobilen Macs und schließlich 
sogar im Mac Mini auf. 


iMac 

Mit der Desktop-CPU Core i5 im iMac 
bricht Apple erstmals mit der Tradi- 
tion, Mobil-CPUs im All-in-one-Mac 
einzusetzen. Da kommen die neuen 
Intel-Desktop-CPUs unter dem Co- 
denamen „Clarkdale“ gerade recht. 
Auch sie sind für den Einsatz in Desk- 
top-Computern vorgesehen, anders 
als der Core i5 verfügen Clarkdale- 
Chips jedoch nur über zwei Kerne. 


Deswegen und dank der 32-Nanome- 
ter-Fertigung (Codename Westmere) 
dürften die Chips deutlich weniger 
Strom als der derzeitige Core i5 brau- 
chen. Die offizielle Bezeichnung der 
Clarkdale Chips wird vermutlich 
Core i3 lauten. 

Damit scheint klar, dass Apple 
die aktuellen Core-2-Duo-basierten 
iMacs im Jahre 2010 durch Modelle 
mit Core-i3-CPUs ersetzen wird. Die 
Top-Modelle behalten jedoch vorerst 
den Core-i5- respektive Core-i7-Chip. 
Da Apple die iMacs erst im Okto- 
ber 2009 renoviert hat, werden die 
neuen CPUs vermutlich erst im Som- 
mer 2010 in die iMacs kommen. 

Im Herbst wird es dann zusätzlich 
neue iMac-Top-Modelle mit Core-i9- 
CPUs und sechs Rechenkernen geben 
(Codename „Gulftown“). Eventu- 
ell kommt zum gleichen Zeitpunkt 
auch ein „iMac Touch“, der ein neues 
Design und ein vollflächiges Multi- 
touch-Display bieten wird. 


Mac Pro und Xserve mit 
Hexacore 

Intels 32-Nanometer-Microarchitek- 
tur mit dem Codenamen „Westmere“ 
wird 2010 in den Mac Pro Einzug 
halten. Die Servervariante der Sechs- 
Kern-CPU mit dem Codenamen 
„Gulftown“ dürfte dabei in zwei 
verschiedenen Konfigurationen zum 
Einsatz kommen. Eine Single-Chip- 
Variante bietet sechs CPU-Kerne, die 
Dual-Chip-Version arbeitet mit insge- 
samt 12 Kernen. Nur durch einen sol- 
chen Mac Pro lässt sich der Abstand 
zum Top-iMac mit seinen vier Kernen 
wiederherstellen. 

Auch ein Mac Pro mit 16 Kernen 
wäre möglich. Auf Basis des Beckton- 
Chips, der acht Kerne auf einer CPU 
bringt, wäre ein Dual-CPU-System 
denkbar, das insgesamt 16 Rechen- 
kerne zur Verfügung stellt. 

Der Xserve wird ebenfalls auf die 
neuen Hexacore-Chips umgestellt. 
Allerdings vermutlich erst ein paar 


Apple Roadmap 2010 Macs, iPhone, Mac-OS, IPhone-OS 


Macbook Pro | Mac Pro mit ; Xserve mit Apple ; Neues | Erste | iMac mit Macbook 


17-Zoll und : Core i9, Gulf- : Core i9, Gulf- Netbook, : iPhone mit : Ankündigung : Core 13 Air mit 
15-Zollmit : town-CPU, : town-CPU, Tablet-Mac : iPhone-OS : von Mac-OS : (Clarkdale, 32 Arrandale 
Clarksfield- : 6-Kernund : 6-Kern und : 40 i X 10.7 : Nanometer) CPU 


CPU, AKern : 12-Kern 12-Kern E ! (Dual-Core) 
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(O8 Trena-check Neue Macs 


Erstes Quartal 2010: 


Sommer 2010: 

- IMac mit Core i3 CPU 
etbook, Apple Tablet 
- neues iPhone 
- IPhone-OS 4.0 


Herbst 2010: 


- neue iPods 
Ende 2010 


- Macbook Pro 17- und 15-Zoll mit Vierkern-CPU (Clarksfield) 
ac Pro mit Core i9 CPU (Gulftown, Beckton) 
Xserve mit Core i9 CPU (Gulftown, Beckton) 


- Mac-OS X 10.7 wird für 2011 angekündigt 


- Macbook Air mit Core i3, Core i5 (Arrandale) 
- Macbook mit Core i3 (Arrandale) 


- neues iMac-Top-Modell mit Core i9 CPU (Gulftown) 
- |Mac Touch mit Multitouch-Display 
- Mac Mini mit Core i3 (Arrandale) 


Wochen nach dem Mac Pro. Auch 
hier wäre ein 16-Kern-Modell mit 
zwei Beckton-CPUs denkbar. 

Die Serverversionen des Gulf- 
town-Chips und die Beckton-CPUs 
werden vermutlich Anfang 2010 auf 
den Markt kommen. März oder April 
2010 wären gute Zeitpunkte, um mit 
neuen Mac-Pro- und Xserve-Model- 
len herauszukommen. 


Mobile Macs 


Vier Rechenkerne werden 2010 für 
die mobilen Macs Realität. Allerdings 
nur in den Macbook-Pro-Modellen. 
Grundlage ist der bereits im Septem- 
ber 2009 vorgestellte Mobil-Prozessor 
mit dem Codenamen „Clarksfield“. Er 
basiert auf der Nehalem-Architektur. 
Intel nennt ihn offiziell Core i7. 


Technologisch ändert sich mit 
diesen CPUs im Vergleich zu den 
Vorgängern (Core 2 Duo) so ziem- 
lich alles. Der zugehörige Chipsatz 
PM55 besteht nur noch aus einem, 
statt zwei Chips, da der Speicherkon- 
troller nun in der CPU untergebracht 
ist. Das erfordert jedoch ein komplett 
neues Design der Hauptplatine. Die 
DDR3-Speichermodule sind eben- 
falls neu. Sie takten mit 1333 Mega- 
hertz. Die Module aus den bislang 
aktuellen Macbook-Modellen (1066 
Megahertz) werden sich daher nicht 
weiter verwenden lassen. 

Die Taktfrequenz der CPUs ist nun 
nicht mehr fest. Ausgehend von einer 
Basisfrequenz, die je nach Modell 
zwischen 1,6 und 2,0 Gigahertz liegt, 
übertakten die CPUs eigenständig je 


iMac Touch ! Mac Mini 


Macbook | Neue iPods, iMac-Top- i 

weiß mit Ar- i iPod Touch, Modellmit : mit : mit 

randale CPU iPod Nano, Core i9 :  Multitouch- : Arrandale 

(Dual-Core) iPod Classic (Gulftown- : Display : CPU (Dual 
mit 250 GB 


CPU, 6-Kern) ; Core) 


48 Rechenkerne auf einem Chip: Intel 
zeigt den Weg in die Zukunft. Allerdings 
muss auch die Software mitspielen, damit 
die Rechenkraft ausgenutzt werden kann. 


48-Kern-CPUÜ 


Bislang arbeiten die meisten CPUs mit 
zwei oder vier Kernen. Modelle mit sechs 
und acht Kernen sind lediglich angekün- 
digt. Doch Chipriese Intel ist schon we- 
sentlich weiter. Eine CPU mit 48 Kernen 
verrichtet inzwischen als Prototyp ihren 
Dienst - unter deutscher Beteiligung. 


Der Chip mit den 48 Kernen wurde von 
Intels Forschern im Rahmen des Tera- 
scale Computing Research Program 
entwickelt. Intel bezeichnet den Chip 
als Single Chip Cloud Computer. An 
der Entwicklung waren Forscher der 
Intel Labs in den USA, Indien und auch 
Deutschland beteiligt. 

Der briefmarkengroße Chip arbeitet 
trotz seiner 48 Kerne äußerst energieef- 
fizient: Er benötigt nur 125 Watt bei ma- 
ximaler Performance. 


UMWELT ERKENNEN Dank seiner Re- 
chenpower könnte der Chip beispiels- 
weise in künftigen Laptops verwendet 
werden, die dann in der Lage wären, 
die Welt so zu sehen, wie Menschen die 
Welt sehen. Oder der Chip könnte dafür 
genutzt werden, um von der Kamera 
aufgenommene Bilder extrem schnell zu 
verarbeiten. Eine solche Bilderkennung 
und -verarbeitung könnte die Art und 
Weise verändern, wie Menschen mit 
Computer interagieren. Statt mit Maus 
und Tastatur könnte künftig eine am 
Rechner angeschlossene Kamera für die 
Bedienung des Computers ausreichen. 
Bis die 48-Kern-CPU auf den Markt 
kommt, wird es wohl noch einige Zeit 
dauern. In einem ersten Schritt will In- 
tel rund 100 dieser Chips an Forscher 
ausliefern, die sich mit dem neuartigen 
Prinzip auseinandersetzen und Soft- 
ware dafür schreiben sollen. 
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Hotspots: Wird 
die maximale 
Temperatur des 
Prozessors nicht 
ausgenutzt, 
kann Arran- 
dale auch den 
Grafikkern per 
Turbomodus 
übertakten. 
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nach Auslastung einzelne oder meh- 
rere Kerne auf bis zu 3,2 Gigahertz. 

Die Clarksfield-Top-Modelle dürfte 
Apple im 17- und 15-Zoll Macbook 
Pro einsetzen. Mit geringerer Takt- 
frequenz wäre auch ein 13-Zoll Mac- 
book Pro mit Core-i7-CPU denkbar. 

Wahrscheinlicher ist allerdings, 
dass Apple hier auf die brandneue 
Dual-Core-CPU „Arrandale“ setzt. 
Diese Prozessoren werden erst An- 
fang Januar 2010 offiziell von Intel 
vorgestellt. Sie benutzen bereits die 
„Westmere“-Architektur, die auf 32- 
Nanometer-Strukturbreite fußt. Da- 
durch sollen die Chips schneller und 
dennoch Strom sparender sein. 

Eine weitere Besonderheit der Ar- 
randale-CPUs ist der im CPU-Gehäuse 
integrierte Grafikkern. Während der 


CPU-Kern im 32-Nanometer-Prozess 
hergestellt wird, basiert der Grafik- 
kern jedoch noch auf der 45-Nano- 
meter-Strukturbreite. Allerdings gibt 
es auch hier einen Turbomodus. Der 
Grafikkern kann also, ähnlich wie die 
CPU je nach Anforderungen automa- 
tisch übertakten, solange die maxi- 
mal zulässigen Temperaturen nicht 
überschritten werden. 

Ob Apple den Arrandale-Grafik- 
kern jedoch benutzen wird, hängt 
stark davon ab, was Nvidia macht. 
Bislang sind die Grafikchipsätze von 
Nvidia denen von Intel deutlich über- 
legen. Einen Grafikchipsatz für die 
Arrandale-CPUs hat Nvidia jedoch 
noch nicht angekündigt. 

Falls die Grafikleistung des Ar- 
randale-Chips für Apples Ansprüche 
nicht ausreicht, könnte der Mac-Her- 
steller alternativ auf diskrete Grafik- 
prozessoren setzen. Allerdings sind 
diese mit höheren Kosten und hö- 
herem Stromverbrauch verbunden. 

Die Einführung der Clarksfield- 
CPUs in die Macbook-Pro-Modelle 
dürfte noch im ersten Quartal 2010 
stattfinden. Macbook und Macbook 
Air werden voraussichtlich mit Ar- 


randale-Chips kommen. Hier dürfte 
sich Apple vermutlich noch Zeit bis 
zum Frühsommer 2010 nehmen. 


Mac Mini 


Den Mac Mini hat Apple in der Ver- 
gangenheit oft stiefmütterlich be- 
handelt. Daran wird sich 2010 nichts 
Wesentliches ändern. Dennoch wird 
der Kleine eine technologische Auf- 
frischung erfahren: Gegen Ende des 
Jahres bekommt auch er die schnel- 
len Arrandale-CPUs spendiert. Da- 
durch wird der Mac Mini flotter, 
bleibt aber dennoch so Strom sparend 
wie bisher. Eventuell wird Apple das 
Gehäuse des Mac Mini überarbeiten 
und einen etwas schlankeren Form- 
faktor bringen. 


Fazit 

Apple bleibt auch 2010 dem Chiprie- 
sen Intel als Lieferanten für die CPUs 
der Macs treu. Durch Umstellung 
auf neue Prozessorarchitekturen 
kann man sich auf interessante Macs 
mit schnelleren und dennoch spar- 
sameren CPUs freuen. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


| Multitouch für Desktop-Macs 


Apple hat mit der Multitouch-Tech- 
nologie im iPhone eine Revolution 
in Gang gesetzt. Es wäre nur konse- 
quent, diese auch auf den Desktop- 
Bereich auszudehnen. Doch hier stößt 
man auf natürliche Hindernisse. 

Wir versuchen, die Gedankengänge 
von Apples Visionären einmal vor- 
wegzunehmen: Ein iMac mit Voll- 
format-Multitouch-Display wäre 
sicherlich schon heute technologisch 
machbar. Doch es gehört mehr dazu, 
als lediglich das Display um Touch- 
Fähigkeiten zu erweitern. 

Die traditionelle Position des Moni- 
tors auf dem Schreibtisch wird mit 
einer Multitouch-Bedienung schnell 
lästig, denn man muss die Arme in 
der Luft halten, um den Monitor 
vor sich zu berühren. Da bekommt 
man schon nach wenigen Minuten 
„lahme Arme“. Damit Multitouch am 
Schreibtisch komfortabel wird, muss 
ein Paradigmenwechsel stattfinden. 


Der Monitor darf nicht mehr senk- 
recht vor dem Anwender stehen, er 
muss fast waagerecht dort liegen wo 
bislang die Tastatur und die Maus ihr 
Zuhause haben. 

Allerdings hat das wiederum weit 
reichende Konsequenzen für die 
Raumbeleuchtung. Die traditionelle 
Deckenbeleuchtung funktioniert 
dann nicht mehr, da sich die grellen 
Leuchtstoffröhren in dem flach lie- 
genden Monitor spiegeln würden. In- 
direkte Beleuchtung muss also her. 
Auf eine Maus kann man mit Mul- 
titouch-Bedienung in den meisten 
Fällen gut verzichten. Eine virtuelle 
Tastatur dürfte jedoch immer ein 
Kompromiss bleiben. Vielschreiber 
brauchen das taktile Feedback echter 
Tasten. Daher wird ein iMac Touch 
nach wie vor über eine echte Tasta- 
tur verfügen. Wird sie nicht benötigt, 
kann man sie einfach unter den iMac 
schieben. 


Knackpunkt Betriebssystem 

Die größte Hürde für die Multitouch- 
Bedienung am Desktop ist jedoch 
die vorhandene Software. Auch 
wenn Microsoft mit Windows 7 be- 
reits Multitouch-Fähigkeiten einge- 
führt hat, benutzt sie bislang kaum 
jemand. Der Grund: Die Software 
muss von Grund auf anders gestaltet 
sein. Es gibt keinen Mauspfeil mehr. 
Mehrere Bedienelemente sollten 
sich gleichzeitig anwählen lassen. 
Knöpfe, Schieberegler, Pop-Menüs 
müssen größer sein, so dass man 
sie auch dann noch ablesen kann, 
wenn die eigenen Finger sie teilweise 
verdecken. All das sind Vorausset- 
zungen, die derzeit kein Betriebssys- 
tem erfüllt, mit einer Ausnahme: 
iPhone-OS. 

Nun stellt sich jedoch die Frage: 
Arbeitet Apple die Fähigkeiten des 
iPhone-OS in Mac-OS X ein oder ver- 
abschiedet man sich ganz vom tradi- 


Wichtige Intel-Codenamen erklärt 


Intel Codename Offizielle Typ i Info Struktur- ; Taktraten Erscheinungs- : Einsatz im Mac 
: Bezeichnung : ! : breite : termin 
Arrandale | Core i3, Core I5, : Dual- und Quad- i CPU für Notebooks auf | 32 nm : 2,0 bis 2,66 : Anfang 2010 : Macbook, Macbook 
: Core i7 : Core-Chip für : Westmere-Basis i : GHz : : Pro, Macbook Air 
: : Notebooks ; i i H 
Atom Atom : CPU CPU für ultramobile 45 nm 800 MHz bis seit 2008 unwahrscheinlich, 
! | Geräte 2 GHz evtl. Mac-Netbook 
Beckton vermutlich Xeon : Server-CPU Server-CPU mit 8 Ker- 45 nm 3,2 GHz : Anfang 2010 Mac Pro, Xserve 
7500 ! nen auf Nehalem-Basis | 
Clarkdale Core i3, Core 15 : Dual-Core : CPU für Desktop- 32 nm : 2,93 bis 3,46 Anfang 2010 : iMac 


; Desktop-CPU : Systeme mit West- | GHz 


: mere-Architektur 


Clarksfield Core i7 7200M, : Quad-Core-CPU CPU für Notebooks 45 nm 1,6 bis 2 GHz seit September : Macbook Pro 
8200M, 920XM : für Notebooks auf Nehalem-Basis 2009 
Gainestown Xeon E5500, ; Server und : Harpertown-Nachfol- 45 nm : 2,26 bis 3,33 i seit April 2009 


: Mac Pro, Xserve 


: X5500 : Workstation CPU 


: ger, Quad-Core, | : GHz 
: Nehalem-Architektur : : 


Gulftown : Core i9, | Desktop- bzw. ! 6-Kern-CPU für Desk- 32 nm : 2,4 bis 3 GHz ; Anfang 2010 ! iMac, Mac Pro 
Xeon 5600 ; Server-CPU : top-Systeme in West- : i E 
F : mere-Technik ! 
Lynnfield Core I5, Core i7_ : Desktop-CPU : CPU für Desktop- 45nm : 2,66 bis 2,8 ; seit Ende 2009 : iMac 27“ 


: Systeme mit ; : GHz : (Oktober 2009) 


: Nehalem-Architektur 


Nehalem E- Mikroarchitektur ; bringt Turbo-Boost, 45 nm 
i : Hyperthreading 
Sandy Bridge - Mikroarchitektur ! bringt AVX, 256 Bit 32 nm 


: Vektordaten 


; Mikroarchitektur, H 1,6 bis 3,2 GHz ; Anfang 2010 
: Nehalem verkleinert i 


: auf 32 nm 


: zunächst mobile 
: Macs, später Mac 
: Pro und Xserve 


Westmere I- : Mikroarchitektur 


Anmerkung: Stand: 10.12.2009, nicht alle Codenamen und Bezeichnungen sind von Intel bestätigt, Änderungen sind jederzeit möglich 
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So könnte ein iMac Touch aussehen: Für den realistischen 
Einsatz der Multitouch-Technologie auf dem Schreibtisch, 
muss allerdings ein Paradigmenwechsel her. 


Studie: Der iMac Touch lässt sich fast waagerecht auf den 
Schreibtisch umklappen. Die reale Tastatur verschwindet auf 
Wunsch unter dem Gerät. 


tionellen Mac-OS und erweitert statt 
dessen das iPhone-OS um Desktop- 
Tauglichkeit? 

Wer Apple kennt, weiß, dass zu- 
mindest Steve Jobs kein Freund von 
Kompromissen ist. Mac-OS X halb- 
herzig auf Multitouch-Fähigkeiten 


aufzurüsten, das erscheint unwahr- 
scheinlich. Doch im Desktop-Bereich 
mit einem neuen OS ganz neu an- 
zufangen, bringt auch Gefahren mit 
sich. Selbst wenn sich die heute etwa 
100 000 iPhone Apps direkt verwen- 
den ließen, es fehlt an den für Desk- 


top-Arbeitsplätze wichtigen Anwen- 
dungen, wie Office, Bildbearbeitung, 
Videoschnitt und so weiter. 

Ein wichtiger Schritt zwischen 
Multitouch im iPhone und auf dem 
Desktop könnte daher das so viel be- 
schworene Apple Tablet sein. 
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Sachen iPhone & iPod 
auf dem Laufenden. Sie 
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Das kommt 2010 
IPhone & IPod 


Das iPhone ist immer noch unangefochten das Maß der Dinge in 
Sachen Smartphone. Doch die Konkurrenz schläft nicht - und bläst 
in diesem Jahr zum großen Halali 


ünf Jahre sei man der Konkur- 
Fr voraus - so tönte Apple- 
Chef Steve Jobs vollmundig bei der 
Vorstellung des ersten iPhone. Das 
war vor drei Jahren. Und heute? Der 
ungebremste iPhone-Erfolg sorgte 
im letzten Jahr dafür, dass sich die 
großen Hersteller von Mobiltele- 
fonen alle Mühe geben, diese Zeit- 
spanne zu verkürzen. Ob von Nokia, 
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Samsung, LG, Motorola oder HTC - 
inzwischen kommt kein Smartphone 
mehr ohne Touchscreen aus. Und die 
Ähnlichkeit sämtlicher Neuerschei- 
nungen mit Apples iPhone ist gera- 
dezu erstaunlich. Bislang allerdings 
bestehen all die vielen „iPhone-Kil- 
ler“ in mehr oder minder hastig zu- 
sammengeschusterten Nachahmern 
ohne eigene Ideen. Das könnte sich 
2010 ändern. 


Kampf um den Smartphone- 
Markt 

Wie dramatisch der Einstieg von 
Apple in den Smartphone-Markt für 
die etablierten Hersteller ausgefal- 
len ist, zeigen die aktuellen Markt- 
zahlen. Weltweit kommt Apple laut 
Marktforscher Gartner inzwischen 
hinter Nokia (39 Prozent) und RIM 
(20 Prozent) auf Platz drei (147 Pro- 
zent). Noch dramatischer aber ist für 
alle beteiligten Firmen, dass Apple im 
letzten Quartal allein mit dem iPhone 
mehr Gewinn gemacht hat als Nokia 
mit allen Mobiltelefonen zusammen 
- von allen anderen Handy-Herstel- 
lern ganz zu schweigen. 

Kein Wunder also, dass dieser 
boomende und sehr lukrative Markt 
in diesem Jahr wohl eher einem 
Schlachtfeld gleichen wird. Dabei 
geht es nicht nur um viel Geld und 
wichtiges Markenprestige, es geht 
vor allem um die Zukunft in einem 
Bereich, der von vielen als ebenso 
wichtig empfunden wird wie das Auf- 
kommen des PC. Tatsächlich ist das 
Smartphone ä la Apple mehr ein Ta- 
schen-Computer als ein Telefon — wer 
dieses Segment beherrscht, sichert 
sich eine zentrale Stellung für die wei- 
tere IT-Zukunft im 21. Jahrhundert. 


Anders als vor 30 Jahren sind es 
allerdings keine Newcomer aus der 
Garage, sondern etablierte Firmen 
mit mehr oder weniger gefüllten Kas- 
sen, die um einen Platz im IT-Himmel 
rangeln. Nokia, Samsung, Motorola, 
LG und HTC sind schon lange im Ge- 
schäft - lediglich Palm, Apple und 
natürlich Google sind Quereinstei- 
ger. Alle Hersteller werden im neuen 
Jahr eine Fülle neuer Geräte auf den 
Markt bringen und sich mit viel Wer- 
begetöse gegenseitig die Kundschaft 
streitig machen. 


Die Software entscheidet 


Dass es inzwischen weniger um die 
Hard- als um die Software geht, ha- 
ben ebenfalls alle verstanden. Das 


Apples Einkäufe 


Eine Auswahl an Produkten und 
Unternehmen, die Apple gekauft 
hat und was daraus entstand: 


1996 Next (Mac-OS X) 

1998 Final Cut Pro (Final Cut Express) 
2000 Soundjam MP (iTunes) 

2002 Emagic/Logic (Garageband) 
2008 P.A. Semi (unbekannt) 


2009 Placebase/Lala (unbekannt) 


Neue iPods 2010 


Vielleicht bekommt der iPod Touch noch eine Kamera 
spendiert, sonst wird sich bis September wenig ändern 


Traditionell im September erneuert Apple die iPod- 
Produktlinie und heizt so das wichtige Weihnachtsge- 
schäft an. Dieses Jahr könnte es eine Ausnahme geben. 
Der iPod Touch, Apples Flaggschiff, enthält immer 
noch keine Kamera. Angeblich ist sie erst kurz vor Pro- 
duktionsbeginn wegen technischer Mängel gestrichen 


worden. Gut möglich, dass Apple schon im Frühjahr ei- 
nen Touch mit Kamera für Foto und Video nachliefert. 
Die anderen Modelle werden sich wohl bis September 
in ihrer jetzigen Form halten. Mit seiner Videokamera 
ist der Nano auf der Höhe der Zeit, auch Shuffle und 
Classic bieten wenig zu beanstanden. Dass die Preise 
sinken, darauf sollte man ebenfalls nicht hoffen - keine 
Firma in der Unterhaltungselektronik hält ihre Preise 
so stabil wie Apple. 


iPhone als reines Softwareprodukt 
hat es allen vorgemacht - und so sind 
es inzwischen die Eigenschaften der 
Smartphonesoftware, die den Aus- 
schlag geben. Google hat dies zuerst 
verstanden und beschränkt sich weit- 
gehend auf die Programmierung des 
hauseigenen Android-Systems. Auch 
Microsoft, mit Windows-Mobile mitt- 
lerweile weit abgeschlagen, will seine 
Plattform wieder nach vorne bringen 
und arbeitet an der nächsten Ver- 
sion, die 2010 kommen und wie das 
iPhone-OS Multitouch voll unterstüt- 
zen soll. Daneben entwickelt Nokia 
gleich an zwei Betriebssystemen für 
Smartphones, Palm verfügt ebenso 
wie RIM mit dem Blackberry über 
eine eigene Plattform. Neben dem 
besseren System zeigt das iPhone 
aber noch einen Punkt, wo sich die 
Zukunft der Plattformen entscheiden 
wird: die Anwendungssoftware. 

Mit dem App-Konzept und dem 
zugehörigen App-Store hat Apple 
im letzten Jahr einen unglaublichen 
Erfolg gehabt. Über 100 000 Apps 
gibt es inzwischen für das iPhone, 
rund ein Fünftel so viele gibt es für 
Android. Auch Microsoft, Nokia und 
RIM haben inzwischen ein ähnliches 
Konzept wie Apple aufgesetzt, sind 
aber ebenfalls weit von der App- 
Store-Fülle entfernt. 

Ein ähnlich umfassendes Angebot 
wie Apple, das neben den Apps auch 
noch Musik und Videos als Download 
bietet, kann kein anderer Hersteller 
vorweisen. 


Die Konkurrenz holt auf 

Auch wenn Apple in Sachen System- 
software, Apps und Service die Nase 
noch weit vorne hat, wird dies nicht 


ewig so bleiben. Nokia bietet inzwi- 
schen Handys mit einer Musik-Flat- 
rate an. Auch wenn dieses, haupt- 
sächlich wegen der DRM-Problema- 
tik, noch nicht so überschwänglich 
angenommen wird, ein Anfang ist bei 
Nokia gemacht. Google hat mit einer 
kostenlosen Navigationslösung für 
das Droid-Handy von Motorola eben- 
falls einen Trumpf im Ärmel. Turn-by- 
turn-Navigation ist am iPhone noch 
recht teuer. So werden in Zukunft 
neben System und Software auch 
die Dienste immer wichtiger werden, 
auf die man mit der Plattform seiner 
Wahl zugreifen kann. 

Apple hat darauf im letzten Jahr 
reagiert und die Firmen Placebase 
und Lala gekauft (siehe Kasten). Mit 
beiden Aquisitionen könnten schon 
dieses Jahr neue iPhone-Dienste Re- 
alität werden. 


iPhone-OS 4 

Neben den Diensten wird auch die 
Weiterentwicklung des iPhone-Be- 
triebssystems eine zentrale Rolle bei 
Apple spielen. Finige Punkte gibt es 
inzwischen, die Apple gegenüber der 
Konkurrenz verbessern muss, um 
den anderen keine Blöße zu geben. 
So punkten andere Mobilplattformen 
wie Android mit „echten“ Hinter- 
grundprozessen - eine Möglichkeit, 
die sich auch viele iPhone-Entwickler 
wünschen. Eher für die Anwender 
interessant wäre eine breitere Unter- 
stützung von Bluetooth, etwa zum 
Synchronisieren oder für den An- 
schluss einer Tastatur. Ebenfalls oben 
auf der Wunschliste steht drahtloser 
Datenabgleich mit dem Mac oder PC. 
Zwar ist die Synchronisierung über 
iTunes beispielhaft einfach gelöst, 


dass man aber jedes Mal das iPhone 
per Kabel an Mac oder PC anschlie- 
ßen muss, ist kaum mehr zeitgemäß. 

Auch ein „Luxus-Problem“ ver- 
glichen mit der Konkurrenz wird 
Apple im neuen Jahr adressieren 
müssen. Der „Home“-Bildschirm mit 
der aufgeräumten Icon-Parade ist 
kaum geeignet, mehrere oder hun- 
derte Apps sinnvoll zu ordnen. Je 


Q 


Das Droid-Handy von Motorola erweckte Ende letzten Jahres 
die meiste Aufmerksamkeit, enthält es doch als erstes Smart- 
phone die Google-Software Android 2. In Deutschland vertreibt 


es Vodafone unter dem Namen Milestone. 
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AKTUELL 


Apple gewährt nur selten einen tiefen Blick in die Zukunftsplanung. 
Firmenübernahmen wie die jüngst von Placebase und Lala lassen al- 
lerdings einiges erahnen 


Ende letzten Jahres war bei Apple Einkaufszeit: Apple übernahm den 
Geo-Dienst Placebase und den Musikdienst Lala. Das junge Unter- 
nehmen hat sich auf Musik-Streaming über das Internet spezialisiert. 
Nutzer können Musik hier gegen zehn Cent pro Lied abonnieren und 
beliebig oft und von überall über das Web anhören. Der zweite Ein- 
kauf, der Kartenanbieter Placebase, passt ebenfalls in Apples Philo- 
sophie. Derzeit ist Apple bei den Geo-Anwendungen auf dem iPhone, 
in iPhoto und anderen Diensten ganz von Google und dessen Dienst 
Maps abhängig. 


Apples Übernahmestrategien 

In der Vergangenheit hat Apple mit Neueinkäufen verschiedene Stra- 
tegien gefahren, dabei aber immer den roten Faden erkennen lassen. 
Entweder kaufte Apple ein Unternehmen oder ein Produkt, um es in 
der gleichen Form unter der eigenen Regie weiterzuführen. Beispiele 
dafür sind die Programme Logic und Final Cut Pro, die Apple nun 
selbst weiterentwickelt und dabei die entsprechenden Windows-Ver- 
sionen eingestellt hat. 

Oder Apple kauft ein Unternehmen wegen des Know-Hows und der 
Technologie. Ein gutes Beispiel ist der Kauf des Chipentwicklers P.A. 
Semi. Apple hat die Prozessorentwickler übernommen und arbei- 
tet seitdem laut Gerüchten an eigenen Strom sparenden Chips für 
mobile Geräte. Die Einkäufe Placebase und Lala dürften zur dieser 
zweiten Kategorie gehören, denn die jeweiligen Dienste der beiden 
Anbieter sind seit der Übernahme vom Netz genommen. 


Geo-Dienste 

Apple will seine Kompetenzen in Sachen Geo-Dienste verbessern. 
Der Dienstleister Placebase war deshalb ein geeigneter Kandidat. Das 
Unternehmen hatte vor Apples Übernahme nicht nur reines Karten- 
material im Angebot, sondern glänzte vor allem mit seiner Offenheit. 
Dank einer Programmierschnittstelle konnten andere Anbieter die 
Webkarten mit eigenen Zusatzinformationen wie statistischen Daten 
aufbereiten. Passend zu der Übernahme sucht Apple mittlerweile 
Geo-Informatiker für mobile Anwendungen. Dies lässt den Schluss 
zu, dass Apple bald eine eigene Geo-Anwendung auf das iPhone brin- 
gen will. Placebase-Gründer Jaron Waldman arbeitet seit der Über- 
nahme ebenfalls in Apples Geo-Abteilung. 

Geo-Dienste und ortsbezogene Anwendungen zählen zu den wich- 
tigsten Funktionen moderner Mobiltelefone. Kein Wunder, dass sich 
die führenden Anbieter von Mobilfunkdiensten besonders anstren- 
gen, um hier gut aufgestellt zu sein. Nokia hat den Kartenanbieter 
Navteq gekauft, Google hat für den Dienst Google Street Map hun- 
derte Städte Schritt für Schritt abfotografiert und daraus zusätzlich 
eine eigene Navigationslösung erstellt. Bei dieser Entwicklung will 
Apple nicht hinten anstehen und arbeitet offenbar seinerseits an ei- 
ner unabhängigen Lösung aus erster Hand. 


Musik überall 

Was Apple mit der Technik des Musikstreamers mit dem lautmale- 
rischen Namen Lala vorhat, ist hingegen weniger durchsichtig. Die 
Möglichkeiten reichen von einem Webradio wie Last.Fm bis hin zu 
einem Musik- und Videostreamingdienst, bei dem man seine Bibli- 
othek von überall hören kann - ob per iPhone oder über den Brow- 
ser. Die New York Times beschreibt in einem Bericht, dass Apple vor 
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mehr Apps man verwendet und je 
mehr diese können, desto notwen- 
diger ist es, diese sinnvoll am iPhone 
zu verwalten. Um eine Form von 
hierarchischer Ordnung wird Apple 
nicht mehr herumkommen. 

Ein weiteres Feld sind zusätzliche 
Entwicklerschnittstellen, die zwar 
schon vorhanden, aber von Apple 
nicht freigegeben sind. Das Strea- 
men von Video vom iPhone aus ist 
ein prominentes Beispiel. Hier ist 
es allerdings schon Entwicklern ge- 


(OX trena-check iPhone & iPod 2010 


Frühjahr Evtl. iPod Touch mit Kamera 
Mai IPhone-0S 4 

Juni \WWDG, neues iPhone 
September Neue iPods 

Ganzjährig Evtl. Apple Tablet 


glückt, Apples App-Store-Segen zu 
bekommen, obwohl sie die Schnitt- 
stelle verwenden. Ganz so strikt 
scheint es Apple hier also nicht mehr 
zu nehmen. Auch die Interaktion von 
Apps, also das Zusammenspiel meh- 
rerer Anwendungen, steckt noch in 
den Kinderschuhen. Ein häufig geäu- 
ßerter Wunsch ist, auf Daten anderer 
Apps zugreifen zu können. Beispiels- 
weise ist es bislang nicht möglich, ei- 
nen Mail-Anhang an eine andere App 
zu übergeben. Beides aber wäre für 
viele Office-Applikationen essentiell 
wichtig. 


Entwicklerkonferenz 

Spätestens zur nächsten jährlichen 
Entwicklerkonferenz, traditionell im 
Juni, wird Apple wohl mit dem nächs- 
ten großen Update für das iPhone-OS 
herausrücken. Dann wird man se- 
hen, wie weit die Verantwortlichen 
das iPhone für weitere App-Funk- 


tionen öffnen und wie weit man in 
Cupertino mit neuen Services wie 
Streaming von Audio und Video und 
den Kartendiensten von Placebase 
gekommen ist. 

Möglicherweise schon vorher 
könnte Apple aber auch mit einem 
komplett neuen Gerät aufwarten. 
Das mit Abstand heißeste Gerücht im 
Internet betrifft ein Tablet, das Apple 
wahlweise schon fertig konstruiert 
oder in der Produktion oder schon 
zig Mal verworfen hat. Selbst seriöse 
Marktforscher wie die von IDC geben 
schon Prognosen ab, wann das Tablet 
erscheint (Ende 2010), längst sind 
alle großen Medien nicht nur in den 
USA von der Existenz eines Tablet- 
iPhone überzeugt. 


Tablet 2010? 

Dass man bei Apple mit solchen Ge- 
räten experimentiert, davon kann 
man getrost ausgehen. Laut Steve 
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allem an den Softwareentwicklern von Lala interessiert sei. Experten 
vermuten, dass Apple einen neuen Zusatzdienst zum iTunes Store 
eröffnen könnte, mit dem man Musik per Internet-Browser kaufen 
und hören kann. Mit der Option „Music Mover“ hatte Lala zudem ein 
Angebot in petto, bei dem Nutzer ihre eigene Musik von Lalas Ser- 
vern über das Web überall abrufen konnten. Dies wäre eine logische 
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Mit dem Kauf des Musikdiens- 
tes Lala (links) könnte Apple 
dem Streaming-Dienst You- 
tube etwas entgegen setzen. 
Mit Placebase konkurriert 
Apple mit der Navigationslö- 
sung von Google (rechts). 
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Apple bleibt auf Kurs 

Die Aquisitionen von Placebase und Lala sind strategische Investiti- 
onen und sollen Apple unabhängiger insbesondere von Google ma- 
chen. So wie Apple einst ein breites Spektrum an Mediensoftware 
entwickelte und zusammenkaufte, so will das Unternehmen auch bei 
Inhalten wie den Geo-Anwendungen das Heft in der Hand behalten. 
Patrick Woods 


Fortführung der „Privatfreigabe“, die mit iTunes 9 Einzug gehalten 
hat und Musik innerhalb des Haushalts bereitstellt. 


DI patrick.woods@macwelt.de 


Jobs hat die Entwicklung des iPhone 
viele Jahre gedauert - auch ein Ta- 
blet entsteht nicht über Nacht. Zu- 
dem würde ein solches portables Ge- 
rät - man stelle sich ein vergrößertes 
iPhone vor, sehr flach und in einem 
verkleinerten A4-Format - gut in die 
Apple-Produktpalette passen. Ein 
weiteres gewichtiges Argument: Der 
Niedergang traditioneller Printme- 
dien macht den USA gerade schwer 
zu schaffen, da könnte Steve Jobs 
mit einem Tablet mit integriertem 
E-Book-Reader gleich eine ganze In- 
dustrie retten - ähnlich dem digitalen 
Musikgeschäft, das Apple in den USA 
dominiert. 

Auch für die schon bestehenden 
medialen Dienste Apples wäre ein Ta- 
blet ideal: Videos in hoher Auflösung, 
Musik mit dem neu entwickelten 
Albumformat, Spiele aus dem App- 
Store, aber auch für den Umgang mit 
Office, Mail und Internet bietet sich 


ein größerer Formfaktor, insbeson- 
dere ein größerer Bildschirm, gera- 
dezu an. 


Wilde Spekulationen 

Ob Apple 2010 mit einem Tablet her- 
auskommt, wissen vielleicht nicht 
einmal die Verantwortlichen selbst. 
Schon jetzt ist der Hype so enorm 
und die Erwartungen so groß, dass 
Apple sich schwer tun wird, diese 
zu erfüllen. Hauchdünn und leicht 
soll es sein, Video, Audio und Spiele 
wiedergeben, mit einem brillianten 
Touchscreen möglichst in HD-Auf- 
lösung ausgestattet sein und eine 
Batterielaufzeit von über acht Stun- 
den bieten. Dass es hier technische 
Grenzen gibt, stört in den heftigen 
Debatten im Internet die Wenigsten. 
So könnte ein Tablet-Projekt 2010 
noch an technischen Hürden schei- 
tern - schließlich ist Jobs kein Freund 
von Kompromissen. Bevor Jobs mit 


halbgaren Lösungen a la Kindle auf 
den Markt kommt, verschiebt er das 
Ganze lieber noch mal ein Jahr - und 
die Gerüchteköche im Internet haben 
weiter Futter für Spekulationen. 


Fazit 


Kaum ein Bereich wird im neuen 
Jahr so viel Spannung bringen wie 
der Kampf um die mobile Plattform. 
Alle Schwergewichte der Industrie 
plus einige Newcomer werden es 
2010 versuchen auszufechten. Den 
Kunden kann es letztlich freuen, er- 
hält er mehr Auswahl, attraktivere 
Preise und mehr Service. iPhone-Be- 
sitzer können dem Treiben gelassen 
zusehen - denn wie schon im ver- 
gangenen Jahr werden sie sich darauf 
verlassen können, dass sie auch 2010 
mit ihrem Gerät dank Software-Up- 
date auf dem neuesten Stand sind. 
Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Systemkamera 


Das neue Konzept der 
Wechselobjektive ohne 
Spiegelreflexsystem, hier 
die Olympus Pen E-P2, 
ist ebenso ein Trend bei 
Kompaktkameras wie 
HD-Video-Funktion. 
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Das kommt 2010 
Hardware 


Kompaktkameras mit Full HD und integrierter Gesichtserkennung, Apps 
für Multifunktionsdrucker, USB 3.0 und immer höhere Flash-Speicher- 
kapazitäten - das sind nur einige der Trends im Hardware-Bereich 


ehr intelligente Funktionen 
M und HD-Filmaufnahme sind die 
größten Trends bei Digitalkameras. 
Zudem etabliert sich eine neue Ka- 
meraklasse. Die Vielfalt an Kamera- 
typen wächst also zusehends. 


Jahr der Foto-Messen 

Zwei wichtige Messen stehen 2010 
ins Haus: Ende Februar die jährlich 
stattfindende PMA in Kalifornien, 
USA und die alle zwei Jahre statt- 
findende Photokina in Köln. Doch 
zunehmend verlieren die Messen 
ihre Bedeutung für die Hersteller als 
Zeitpunkt, um neue Produkte vor zu- 
stellen. Canon wird sogar überhaupt 


nicht als Aussteller auf der diesjäh- 
rigen PMA erscheinen. Dennoch sind 
diese Messen wichtige Wegmarken, 
an denen sich der Trend vom Kame- 
ramarkt erkennen lässt. 


Kompaktkameras 


Der größte Trend bei Kompaktkame- 
ras sind intelligente Funktionen 


So bieten jetzt schon einige Kameras 
einen Automatikmodus, der selbst- 
ständig verschiedene Aufnahmear- 
ten wie Landschaft, Portrait oder 
Makro erkennt und das passende 
Motivprogramm wählt. Auch eine 
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Trend-Check: Kameras 


DSLR-Kameras 

Ende 2010 voraussichtlich 
Nachfolgerin für die Canon 
EOS 500D und Nikon D5000 


Kameras mit Wechselobjektiv 
Frühjahr 2010 kommt die 
Olympus Pen E-P2 und die 
Samsung NX-Serie, zweite 
Jahreshälfte könnten Modelle 
von Panasonic folgen. Even- 
tuell ähnliche Systeme von 
Canon, Nikon oder Fujifilm 


Kompaktkameras 
Mehr intelligente Automa- 
tiken, Full-HD-Videofunktion 


Apps für Drucker 


Die Drucktechnik ist nahezu ausgereizt und schon 
seit Jahren auf hohem Niveau. Auch der Trend hin 
zu einzeln tauschbaren Tinten ist vorbei, denn auch 
Lexmark bietet nun wie alle anderen Hersteller seine 
höherpreisigen Geräte mit einzeln tauschbaren Tinten 
statt einer Kombipatrone an. So geht der Trend hin zu 
hoher Funktionalität, die schon an das iPhone erinnert. 


Zu Hause stehen schon lange keine reinen Drucker 
mehr auf dem Schreibtisch, Multifunktionsgeräte 
sind hier mittlerweile der Standard. Abgesehen von den 
Einstiegsgeräten bieten die meisten Geräte bereits WLAN- 
Schnittstellen. Auch Funktionen wie automatischer doppel- 
seitiger Druck, CD-Direktdruck und Anschlüsse für den direkten 
Fotodruck sind Standard. Technisch sind also schon viele Geräte ausge- 
zeichnet ausgestattet, so bleiben den Herstellern zwei Stellschrauben: Der 
Bedienkomfort und weitere Funktionen und Services der Software, vor 
allem auf den Geräten. So werden die Multifunktionsgeräte immer aut- 
arker und können künftig beispielsweise auch Internet-Inhalte ohne Hilfe 
vom Rechner ausgeben, etwa ein Rezept von einer Kochseite. Damit das 
alles gut bedienbar bleibt, werden die Displays größer und zunehmend 
nutzen die Geräte auch Touchscreens. 


DRUCKERFUNKTIONEN ERWEITERN Einen Anfang in diese Richtung hat 
Lexmark mit dem Interact S605 gemacht: Mit diesem Multifunktionsdru- 
cker, der ein Touchscreeen besitzt, lassen sich ähnlich wie beim iPhone 
kleine Anwendungen aus dem Internet laden. So kann man jetzt schon die 
neuesten Nachrichten und den Wetterbericht aus dem Internet empfangen 
oder Arbeitsabläufe vereinfachen, beispielsweise mit dem Senden eines 


Scans an eine E-Mail-Adresse. 


durchaus sinnvolle Gesichtserken- 
nung bieten bereits die Einstiegska- 
meras. Doch diese Funktion bietet 
Ausbaumöglichkeiten: So werden 
immer mehr Kameras die Möglich- 
keit bieten, sich bestimmte Personen 
zu merken und diese automatisch 
den Aufnahmen zuzuordnen, ähnlich 
wie es bereits iPhoto kann. Auch die 
Bedienung wollen die Hersteller im- 
mer einfacher gestalten, angesichts 
steigender Funktionen kein leichtes 
Unterfangen. An der Technik ändert 
sich indes bei reinen Kompaktkame- 
ras wenig: Das Megapixel-Rennen 
ist zu Ende, bei Kompaktkameras 
hat sich die Auflösung auf meistens 
zwölf Megapixel eingependelt. 2010 
werden zwar zunehmend Kompakt- 
kameras mit einer Auflösung von 14 
Megapixel auf den Markt kommen, 
doch dies nutzt mehr dem Marke- 
ting der Kamerahersteller, als dass es 


eine echte technische Bereicherung 
ist. Bereits zwölf Millionen CCD-Ele- 
mente auf einer Fingernagel großen 
Fläche sind zuviel für eine gute Bild- 
qualität, hier muss der Bildprozessor 
der Kameras kräftig eingreifen, um 
vor allem das Farbrauschen in den 
Griff zu bekommen. 


Die Bildauflösung ist an ihre 
Grenzen gestoßen, die Funktio- 
nalität ist der treibende Motor 


Erfreulich ist indes ein Trend, der sich 
schon in aktuellen Kameramodellen 
etabliert hat und weiterhin besteht. 
Viele Kompaktkameras nutzen be- 
reits eine Ausgangsbrennweite von 
28 Millimeter oder kleiner (im Ver- 
gleich zum Kleinbildformat), so sind 
beeindruckende Landschaftsaufnah- 
men möglich. Herkömmliche Digi- 


Ähnlich wie beim iPhone 
kann der Lexmark Interact 
S605 kleine Anwendungen 
aus dem Internet laden. 
Ein Trend, den sicherlich 
auch andere Hersteller 
aufgreifen werden. 


ä 
Trend-Check: Drucker 


Ganzjährig 
Multifunktionsdrucker mit 
höherem Funktionsumfang, 
Internet-Funktionen und 
Touchscreen 


talkameras beginnen meist bei einer 
Brennweite von 35 bis 38 Millimeter. 
Auch bieten bereits viele Kameras 
einen höheren Zoombereich an. Ak- 
tuell reicht dieser bis zu 26fach bei 
den vergleichsweise großen Bridge- 
Kameras beziehungsweise 12fach bei 
den kompakten Kameras. Kompakt- 
kameras mit bis zu 30fachem Zoom- 
bereich dürften 2010 folgen. Die da- 
durch entstehenden Abbildungsfeh- 
ler der Objektive wie Verzeichnung, 
Randabdunklung und chromatische 
Abberationen korrigiert die Kamera 
automatisch. 


Mit Wechselobjektiv aber ohne 
Spiegel 

Der Einsteiger- bis mittelpreisige Be- 
reich der Digitalen Spiegelreflexka- 
meras könnte in den nächsten Jahren 
von einer neuen Gattung Kameratyp 
verdrängt werden: Mit dem System 
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Eine SSD-Festplatte mit 
einem Terabyte Kapazität: 
Der Hersteller OCZ bietet 
diesen Speichergiganten im 
3,5-Zoll-Format bereits an. 
Der Preis liegt jedoch bei 
über 3000 Euro. 


Micro Four Thirds haben Olympus 
und Panasonic eine neue Kamera- 
klasse geschaffen, die prominente 
Nachahmer mit eigenen Systemen 
finden wird. So will auch Samsung 
Anfang 2010 ein ähnliches System 
auf den Markt bringen, ähnliche Pro- 
dukte vom Partner Pentax dürften 
bald darauf folgen. Auch Canon, Ni- 
kon und Fujifilm, die allesamt auch 
Optiken selbst bauen, könnten hier 
schon 2010 mitmischen. 

Diese Kameras verwenden kein 
Spiegelreflexsystem mehr, so fallen 
auch die bisherigen technischen Be- 
schränkungen der Liveview-Funktion 
und der Videofunktion weg. Eine in- 
teressante Vertreterin dieser Klasse 
ist beispielsweise die Olympus Pen E- 
P2, bei der die Wechselobjektive klei- 
ner dimensioniert werden können als 
bei Spiegelreflexsystemen. Sollten 
Konkurrenzsysteme zum Micro-Four- 


USB 3.0 - Schneller als SATA 


Third-System kommen, dann erst in 
der zweiten Jahreshälfte. Übrigens 
bleibt die Sensorfläche und damit 
die Abbildungsleistung gegenüber 
Spiegelreflexsystemen gleich. 


Vollformat fürs Volk 

Noch vor ein paar Jahren war eine 
Vollformat-Spiegelreflexkamera nur 
für Profis erschwinglich, mittlerweile 
gibt es sie bereits für deutlich unter 
2000 Euro. Nach Canon und Nikon 
bietet seit 2009 auch Sony Vollfor- 
mat-Kameras an. Hier könnten neue 
Modelle folgen, die deutlich unter 
der 2000-Euro-Marke liegen und so 
den semiprofessionellen Kameras 
mit Sensoren in APS-C-Größe zuneh- 
mend Konkurrenz machen. Da Pen- 
tax kein passendes Objektivangebot 
im Portfolio hat, ist es übrigens un- 
wahrscheinlich, dass hier eine Voll- 
format-Kamera zu erwarten ist. 


Massenspeicher 

Die DVD hat nach wie vor einen 
festen Stand in der Gunst der Käufer, 
doch zumindest was Kinofilme an- 
geht, holt der neue optische Standard 
Bluray weiter auf 


Dennoch bleibt das Geschäft mit op- 
tischen Massenspeichern rückläufig, 
vor allem was die beschreibbaren Me- 
dien angeht. Immer mehr verdrängen 
externe und teilweise mobile Fest- 
platten die traditionellen optischen 
Speicher wie CD-R und DVD-R als 
Archivierungs- und Backup-Medium. 
Der Grund: Festplatten sind schnel- 
ler und liefern wesentlich mehr Fas- 
sungsvermögen fürs Geld. 

Dieser Trend setzt sich 2010 fort 
und so wird die beschreibbare Blu- 
ray-Disk längst nicht mehr den Stel- 
lenwert erreichen, den die CD-R oder 
DVD-R hatte oder noch hat. 

Dies ist einer der Gründe dafür, 
dass Apple die Bluray-Technologie 
bislang komplett ignoriert hat. Als 
Transfer-Medium für hochauflösende 
Filme favorisiert Apple weiterhin sei- 
nen iTunes Store. Dort liegen mittler- 
weile hunderte Kinofilme in HD-Qua- 
lität vor. Auch wenn diese noch nicht 
die interaktiven Möglichkeiten von 
Bluray-Discs erreichen, scheint es für 
Apple keine Frage zu sein, an dem 
Vertriebsmodell per Internet festzu- 
halten. Ein Bluray-Player oder gar 
-Brenner in einem Mac dürfte also 
auch im Jahre 2010 nur ein Wunsch- 
traum bleiben. 


Die ersten externen Festplatten mit USB-3.0-Anschluss sind bereits verfüg- 
bar. 2010 wird USB 3.0 aber erst richtig abheben. 


Mit dem Ur-iMac von 1998 hat Apple d 


en USB-1-Anschluss eingeführt. 


Später kam USB 2.0 hinzu womit man erstmals externe Festplatten mit er- 


träglicher Geschwindigkeit verwenden 


onnte. USB 2 hat mittlerweile den 


CERTIFIED USB 


TM & © 2008 USB-IF All rights reserved 


Firewire-400-Anschluss klar verdrängt. Mit USB 3.0 könnte dem Firewire- 


800-Port das gleiche Schicksal drohen. 


EXTERN SCHNELLER ALS INTERN Mit bis zu fünf Gigabit pro Sekunde soll 
USB 3.0 mehr als sechsmal schneller sein als Firewire 800. Damit wäre es 
zudem schneller als der aktuelle interne SATA-II-Anschluss (drei Gigabit pro 
Sekunde). Dabei bleibt der USB-Anschluss voll rückwärtskompatibel. 


USB 3 IM MAC Ob Apple USB 3.0 einsetzen wird, ist noch offen, aber sehr 
wahrscheinlich. Sobald genügend externe USB-3.0-Geräte verfügbar sind, 
wird der Mac-Hersteller die Technologie in seine aktuellen Macs implemen- 
tieren. Das hängt allerdings auch von den verwendeten Chipsätzen ab. 


m 


An diesem Logo erkennt man USB-Geräte, die nach 
dem USB-3.0-Standard arbeiten und Datenraten bis 
fünf Gigabit pro Sekunde schaffen. 
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DVD/Bluray 


Die Preise für Bluray-Player sinken, Combo-Laufwerke set- 
zen sich im PC-Markt immer mehr durch. Bluray-Brenner 
bleiben jedoch Nischenprodukte. Apple verzichtet weiterhin 
auf die Bluray-Unterstützung in seinen Macs. 


SSD-Festplatten 


Anfang 2010 kommen mehr Hersteller mit 256-GB-Model- 
len, bis Ende 2010 werden 512-GB-SSD-Platten bezahlbar. 


Magnetische Speicher 


Advanced Format Technology setzt sich bei allen Herstel- 
lern durch und sorgt für Kapazitätssteigerungen. Ende 2010 
kommt die erste 3,5-Zoll-Platte mit drei Terabyte. 


SSD-Festplatten im Aufwind 
Weiter in einem Boom befinden sich 
die Flash-Festplatten. Modelle mit 
128 Gigabyte sind derzeit schon für 
unter 200 Euro zu haben. Anfang 
2010 werden mehr Hersteller Geräte 
mit 256 Gigabyte Kapazität liefern. 
Dann purzeln auch hier die Preise. 
Spätestens Ende des Jahres wird man 
512-Gigabyte-SSD-Laufwerke zu mo- 
deraten Preisen bekommen. Zwar 
bleiben magnetische Festplatten wei- 
terhin deutlich günstiger, doch wer 
auf Geschwindigkeit angewiesen ist, 
wird öfter mal die Mehrkosten einer 
SSD-Platte in Kauf nehmen. 

Bislang gibt es SSD-Platten fast 
ausschließlich im 2,5-Zoll-Formfak- 
tor. Auch das wird sich 2010 ändern. 
Erste Modelle im 3,5-Zoll-Format 
sind bereits angekündigt. Hier sind 


zudem wesentlich höhere Kapazi- 


täten möglich. 3,5-Zoll-Modelle mit 
einem Terabyte stehen bereits in den 
Startlöchern, auch zwei Terabyte 
sollten 2010 machbar sein. Alles 
steht und fällt jedoch mit den Preisen 
der Flash-Speicherchips. 


Magnetische Speicher mit Kapa- 
zitätsrekorden 

Magnetische Festplatten werden 
2010 weiterhin neue Kapazitätsre- 
korde aufstellen. Dank eines Tricks, 
der sich „Advanced Format Techno- 
logy“ kurz AFT nennt, lässt sich die 
Kapazität einer Festplatte steigern, 
ohne auf höhere Datendichten oder 
neuartige Kopftechnologien zurück- 
zugreifen. Statt 512 Byte großer 
physikalischer Sektoren erzeugt 
man beim Low-Level-Formatieren 
der Datenträger vier Kilobyte große 
Sektoren. Man spart sich so Check- 
summen und Synchronisationsblöcke 


zwischen den Sektoren. Die Kapazi- 
tät einer Festplatte lässt sich so um 
sieben bis elf Prozent steigern. 

Erste Laufwerke mit AFT sind be- 
reits auf dem Markt, man kann davon 
ausgehen, dass im Laufe des Jahres 
2010 alle Hersteller diesen tech- 
nischen Kniff einführen werden. 

Darüber hinaus wird es Steige- 
rungen in der magnetischen Daten- 
dichte geben. Erste 2,5-Zoll-Lauf- 
werke mit einem Terabyte Kapazität 
gibt es bereits, allerdings nur mit 
einer Bauhöhe von 12 Millimetern. 
Diese lassen sich in Apples mobilen 
Macs mechanisch nicht einsetzen. 
2010 jedoch wird es auch Terabyte- 
Platten mit 9,5 Millimeter Bauhöhe 
geben. Bei den 3,5-Zoll-Platten wird 
man erstmals die 2-Terabyte-Grenze 
überschreiten. Vermutlich wird zu- 
nächst ein 3-Terabyte-Laufwerk auf 
den Markt kommen. 


Fazit 


Im Bereich der Digitalkameras ist im- 
mer noch viel Bewegung - sinkende 
Preise und mehr Funktionen werden 
die Anwender freuen. Druckerher- 
steller haben es hingegen schwerer, 
mit neuen Technologien zu punkten 
—- und nehmen sich die iPhone-Apps 
zum Vorbild. Bei den Massenspei- 
chern geht der Trend zu SSD-Platten, 
die 2010 preiswerter werden und mit 
höheren Kapazitäten aufwarten. 
Christian Möller, 

Markus Schelhorn/sh 
christian.moeller@macwelt.de 


Dieser interne Brenner von 
Plextor brennt Bluray-Discs 
mit bis zu 12facher Ge- 
schwindigkeit. Dennoch ist 
es fraglich, ob Apple jemals 
Bluray-Laufwerke in seinen 
Macs verbaut. 
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Das 
oftware 


kommt 2010 


Dass Apple im neuen Jahr Version 10.7 von Mac-OS X bringt, ist eher 
unwahrscheinlich. Erst einmal muss Apple die hauseigene Software auf 
64 Bit umstellen. Andere Hersteller haben ebenfalls Nachholbedarf 


now Leopard ist die Grundlage 

für die nächsten zehn Jahre der 
Softwareentwicklung“, tönte es 2008 
und 2009 lautstark aus Pressemittei- 
lungen von Apple. 

Zeit, etwas auf diese Grundlage 
zu stellen, möchten wir hinzufügen: 
Zum Beispiel sollte Apple sowohl die 
eigene Profi-Software wie Final Cut 
Pro, Logic Pro oder Aperture als auch 
die Consumer-Suiten iLife und iWork 


als 64-Bit-Software anbieten. Diese 
Software wäre im 64-Bit-Modus 
deutlich schneller als bisher, zudem 
würde Apple mit gutem Beispiel vo- 
rangehen. 


64-Bit-Software von Apple 

Traditionell im Frühjahr kommt 
Apple mit neuen Versionen von iLife 
und iWork heraus. Ob es dieses Jahr 
für die 64-Bit-Varianten schon An- 


fang des Jahres reicht, ist ungewiss. 
Dass Apple aber mit Hochdruck an 
einer Umsetzung der hauseigenen 
Software arbeitet, davon kann man 
ausgehen. Ebenso ist wahrscheinlich, 
dass Apple hier wie bei Mac-OS X 
verfährt. Keine großen Neuerungen, 
dafür ein renovierter Unterbau und 
ein moderater Update-Preis. 

Beim Mac-Betriebssystem selbst 
steht im neuen Jahr kein größeres Up- 
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Voraussichtlich ab April 2010 erscheint Ver- 
sion 5 der Creative Suite von Adobe samt sei- 
nem Flaggschiff Photoshop CS5 


Der Bildbearbeitungsklassiker ist eine der 
Umsatzstützen von Adobe und nach dem 
durchmischten Erfolg der CS4-Version darf 
man gespannt sein, womit dieses Programm 
aufgefrischt werden wird. Einiges ist je- 
doch bereits im Jahr 2009 durchgesickert. 
Macwelt fasst die Novitäten zusammen. 


Das inhalts- 
bewahrende 


Zum Kongress Siggraph 2009 gewährte 
Adobe einen Einblick in einige Entwick- 
lungen im Photoshop-Umfeld - neue Bild- 
bearbeitungstechniken, die es „möglicher- 
weise“ auch schaffen, in die nächste Photo- 
shop-Version integriert zu werden. 


Inhaltsbewahrender Reparaturpinsel 

Eine davon wurde später auch als Photoshop- 
Werkzeug demonstriert. Es handelt sich um 
eine neue Option des Reparatur-Werkzeugs 


Reparieren und 
Füllen wird in 
Photoshop CS5 
eingeführt. Es 
berücksichtigt 
mehrere Umge- 
bungsmuster für 
ein nahtloses 
Ersetzen des 
ursprünglichen 
Inhalts. 


und des Füllenbefehls. Das neue, inhaltsbe- 
wahrende Füllen berücksichtigt nun meh- 
rere Strukturen aus der Umgebung der Be- 
arbeitungszone und erlaubt so das Ersetzen 
von Bildinhalten mit nahtlosen Übergängen 
im größeren Umfang als mit dem bisherigen 
Reparaturpinsel, der nur eine Umgebungs- 
struktur aufnimmt. Mit dieser auch „Patch 
Match“ genannten Pixelklon-Technik lassen 
sich nun auch größere Bildbereiche unauf- 
fällig mit Umgebungsstrukturen überdecken 


Bei der Anpassung 


für 64 Bit ist Apple 
mit den eigenen 
Applikationen noch 
etwas hinterher. 
2010 wird sich das 
aber sicher ändern. 


Photoshop CS5 


Adobe hat einen sehr effektiven Filter zur Entfernung 
von Bewegungsunschärfe bereits fertig entwickelt in 
der Schublade. Links die unscharfe Originalaufnahme, 
rechts das Ergebnis der Unschärfeentfernung. 


date an. Version 10.6 ist noch frisch 
und alle paar Monate ein größeres 
Update zu bringen, verunsichert die 
Anwender eher. Höchste Zeit ist es 
allerdings, dass 2010 ein klarer Fahr- 
plan für Sicherheits-Updates kommt. 
Microsoft liefert immer Mitte des Mo- 
nats, also sollte Apple vielleicht einen 
Termin am Anfang des Monats wäh- 
len. Speziell das Thema Sicherheit 
von Macs und Mac-OS X wird aktuell 


bleiben, da alle Experten davon aus- 
gehen, dass Apples zu laxe Reaktion 
auf Sicherheitslücken eines Tages die 
Mac-Gemeinde in Schwierigkeiten 
bringen wird. 


Zukunft Wolke 


„Cloud Computing“ ist einer dieser 
wolkigen Begriffe, unter dem man 
vieles verstehen kann. Gemeint 
ist damit aber vor allem Software, 


die über das Internet genutzt wird. 
Sprich: Wer über Internet Google 
Docs aufruft (docs.google.com) und 
dort eine Tabelle anlegt, nutzt Cloud 
Computing. Einfache Tabellen lassen 
sich damit gut erledigen, ein Ersatz 
für Microsoft Excel ist Google Docs 
aber (noch) nicht. Von den Möglich- 
keiten der Bildbearbeitung mit Mo- 
bile Photoshop (siehe Test in dieser 
Ausgabe auf Seite 70) im Vergleich 


oder via Füllenbefehl mit anderen Bildin- 
halten versehen. Diese Technik arbeitet laut 
Adobe auch 20 bis 100 mal schneller als die 
bisherige Methode. Patch Match eignet sich 
hervorragend zum Entfernen von Leitungs- 
drähten, Staubfuseln, Kratzern, Zäunen oder 
auch kompletten Gebäuden und anderen 
störenden Bildmotiven. 


Bewegungsunschärfe entfernen 

Eine weitere auf der Siggraph, allerdings be- 
reits ein Jahr davor, von Adobe vorgeführte 
Technik könnte es ebenfalls in die nächste 
Photoshop-Version schaffen. In Zusam- 
menarbeit mit zwei Hongkonger Forschern 
entwickelte Adobe eine vielversprechende 
Methode zum Entfernen von Bewegungs- 
unschärfe, wie sie etwa bei Aufnahmen aus 
einem fahrenden Zug oder durch Verwa- 
ckeln der Kamera auftritt. Der iterativ ar- 
beitende Anti-Bewegungsunschärfefilter be- 
rücksichtigt selbst das vorhandene Bildrau- 
schen, um die an sich scharfen Objektkanten 
zu erkennen und stellt die Aufnahmen nach- 
träglich scharf. Ein Problem dürfte aller- 
dings noch die Bearbeitungsgeschwindigkeit 
sein. Für die Scharfstellung eines 800 x 600 


Pixel großen Bildes rechnete der Filter zur 
SIGGRAPH 2008 noch rund 10 Sekunden. 
Geschwindigkeitsoptimiert sollte er aber in 
Photoshop CS5 zu sehen sein. 


Realistischere Malfarben und Pinsel 
Sehr wahrscheinlich wird Photoshop CS5 
die Funktionen aufweisen, die Adobes Chef- 
Promoter Russel Brown anlässlich der Pho- 
toshop World 2009 in einer Videodemo ins 
Netz stellte. Im Video zeigt Brown, wie Farbe 
mit einem Pinsel so bearbeitet werden kann, 
als ob sie nass sei; sie vermischt sich auch 
mit anderen Farben auf natürliche Weise. 
Im Zusammenhang damit wurden neue, 
realistischer arbeitende Pinsel-Werkzeuge 
entwickelt, deren Prototypen Brown im Ein- 
satz in einer Photoshop-Beta demonstriert. 
Aller Voraussicht nach benötigen Anwender 
jedoch ein Grafiktablett, um die Pinsel im 
vollen Funktionsumfang einzusetzen. 


Warping vorhandener Bildstrukturen 

Auch das Verformen von Bildinhalten an- 
hand neuer Warping-Techniken findet in 
der Videodemo von Brown eine Vorführung. 
Zusätzlich zu den bislang bekannten Verfor- 


mungstechniken wird Photoshop CS5 mit 
vom Anwender gesetzten Kontrollpunkten 
Bildinhalte verformen oder drehen können. 
Die Kontrollpunkte dienen dabei dem Fi- 
xieren oder als Verschiebe- und Drehpunkt 
einzelner Bildstellen. Das Bild wird dabei in 
ein Warping-Gitter mit dreieckigen Zellen 
aufgeteilt. 


64-Bit-Anwendung 

Am längsten bekannt ist die Tatsache, dass 
Photoshop CSS für Mac als 64-Bit-Anwen- 
dung arbeiten können wird. Die 64-Bit-Aus- 
führung ist Windows-Anwendern bereits mit 
der CS4-Version ermöglicht worden. Mac- 
Anwender müssen sich bis zur nächsten Pho- 
toshop-Version gedulden, da die Entwickler 
erst mit dieser den Programmcode auf die 
neuere Cocoa-Entwicklungsumgebung um- 
gestellt und sich von der vormaligen Car- 
bon-Umgebung verabschiedet haben. Von 
64-Bit-Adressierung profitieren hauptsäch- 
lich Anwendungen, für die mehr als 4 GB 
RAM reserviert werden, und in Photoshop 
soll sich der Geschwindigkeitszuwachs im 
Bereich von 8 bis 12 Prozent bewegen. 

Mike Schelhorn 
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Gerücht: Mac-OS X 10.6.3 
geht bald In die Testphase 


Alrport- und Firmware- 
Updates von Apple 


Apple erstellt RSS-Feed für 
IPhone-Entwickler 


Twitter-Gründer will IPhone 
0 bee 


machen 


Da Inhalte von immer mehr 
Endgeräten aus abgerufen 
werden, gehört bald zu noch 
mehr Websites eine mobile 
Applikation - wie hier die 
iPhone-App der Macwelt. 


> 


> 


Immer online 


2010 haben deutlich mehr User das Internet stets dabei und 

werden noch häufiger surfen - mit Smartphones und anderen 
Geräten. In diesem Jahr wird das Internet endlich aus dem Desktop-Browser 
frei gelassen! Rosige Zeiten für Webgestalter, denn das bringt mehr Traffic, 
mehr Nachfrage und Chancen für neue Webangebote, mobile Apps und Wid- 
gets. Gleichzeitig liegt hier auch die Schwierigkeit: Der Konkurrenzdruck wird 


noch größer und es wird noch schwieriger sein, in der Flut überhaupt noch 
aufzufallen. Doch 2010 gilt die gleiche Erfolgsformel wie zuvor: Gute Ideen, 
verpackt in ein Interface, das an den Benutzer denkt, werden auch in diesem 


Jahr Erfolg haben. Stefan von Gagern 


zu Adobe Photoshop einmal ganz zu 
schweigen. 2010 wird Cloud Compu- 
ting mehr genutzt werden als bisher, 
aber die Technik krankt weiter an 
zwei Stellen: Ohne schnelles Internet 
ist Cloud Computing nicht nutzbar 
(Stichwort: DSL-Verfügbarkeit au- 
ßerhalb der Ballungsräume). 

Der zweite Knackpunkt ist der 
Datenschutz. Google & Co. müssen 
2010 beweisen, dass die Tabellen 
oder Bilder, die man mit Cloud-Com- 
puting-Software bearbeitet und in 
das Internet stellt, wirklich vor den 
Blicken anderer gesichert sind. Dass 
auch Microsoft angekündigt hat, die 
eigene Office-Suite als Webanwen- 
dung zur Verfügung zu stellen, zeigt, 
dass Cloud Computing zunehmend 
ernst genommen wird. Auch Apple 
wird sich dem Trend nicht verschlie- 
ßen — mit Mobile Me und iTunes sind 
ja schon die ersten Ansätze sichtbar. 
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US-Arbeitsmarkt überrascht 


Zeitung lesen am Desktop-PC 
hat keine Zukunft, die gehört 
mobilen Apps wie den News- 
readern von Times oder Bild 
oder dem hier gezeigten des 
Nachrichtensenders N-TV. 


Insbesondere das iPhone wird diese 
Entwicklung aber auch bei Apple 
weiter antreiben (siehe Seite 30). 


Das mobile Internet 

Gesurft wird immer öfter von mobi- 
len Geräten. Das Internet überholt 
bei der Nutzungsdauer sogar das 
Fernsehen. Damit kommen neue He- 
rausforderungen auf Webdesigner 
zu. Vielen denken bei der Gestal- 
tung von Websites immer noch an 
Desktops. Die rasante Verbreitung 
von Smartphones der iPhone-Liga in 
Verbindung mit günstigeren mobilen 
Datentarifen beendet jedoch lang- 
sam, aber sicher das Nischendasein 
des mobilen Internets. Mobil heißt 
hier aber nicht unbedingt nur UMTS. 
Webinhalte werden künftig öfter auf- 
gerufen, weil auch in den eigenen 
vier Wänden oder WLAN-Hotspots 
das Internet immer schnell zur Hand 


<htm13 gal lery 


ist: Net- und E-Book, Spielkonsole, 
Set-Top-Box, Fernseher und hoffent- 
lich das lang ersehnte Apple Tablet 
sorgen für unkomplizierten Netz- 
zugang - ohne lange einen Rechner 
hochfahren zu müssen. 2010 wird 
die mobile Nutzung stark steigen und 
das Internet, das belegen aktuelle 
Studien, sogar das klassische Fern- 
sehen überholen und sich selbst zum 
meistgenutzten Medium überhaupt 
krönen. 


Webseiten für iPhone & Co. 

Das stimmt Webdesigner optimis- 
tisch, doch die neue Gerätevielfalt 
hat auch einen Haken. Noch mehr 
Bildschirmauflösungen oder die 
Steuerung per Multitouch und Fern- 
bedienung stellen neue Herausfor- 
derungen bei der Gestaltung. Die 
Screendesigns müssen künftig noch 
flexibler sein, Inhalte sich leichter 
an verschiedene Endgeräte anpas- 
sen. Website-Betreiber müssen auf 
den Trend aufspringen, sollten sie es 
nicht längst getan haben. 

Viele werden nicht nur über eine 
iPhone-optimierte Version ihrer Site 
nachdenken, sondern auch ihre In- 
halte, Marken oder Produkte auf den 
neuen Geräten prominent präsent 
machen. Das funktioniert zum Bei- 
spiel mit iPhone-Apps. Daher werden 
wir im kommenden Jahr noch viele 
Apps wie die iPhone-Eieruhr von 
Maggi, den N-TV Newsreader oder 
die iPhone-App der Bild-Zeitung se- 


A shonwease of sites using HTMLS markup 
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Die HTML-5-Gallery (http://htmI5gallery.com) sammelt Websites, die schon heute 


die kommende Websprache einsetzen. 


AKTUELL 


[Osoeikecieer U mim oe MEERE | 


© Selectors 
Skolar by TypeTagether 
errorkead Ads 


© Subsets 
D At churactern 
© Baık 


Gstended Latin-2 


© CSS Stacks 


Coquette d> Mark Simonson Stufe 


em  — RaBbCDIRFGZHKÄYRKLIM 


Sremuin 


SG naii Bello by Underwure 


emibold 


Ze AaBbCeDIEFFGgHH IL YKLLLMmN 


Omnes, Liquorstore, Amienne, Karmina Sans 
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Lösungen wie Typekit ermöglichen das Verlinken echter Schriften und machen bes- 


sere Gestaltung im Web möglich. 


hen. Apps und Widgets werden schon 
2010 zu einem festen Bestandteil vie- 
ler Online-Auftritte. 


Mehr Gestaltungsmöglichkeiten 

Aber auch im Desktop-Browserfenster 
wird sich einiges tun, zum Beispiel in 
Sachen Schriftgestaltung. Wir haben 
uns zwar daran gewöhnt, dass Texte 
im Web immer nur im Einheitsbrei 
aus Arial, Times oder Verdana er- 
scheinen, aber es ist technisch schon 
lange möglich, andere Schriften per 
Verlinken im Browser einzusetzen. 
Warum passiert es dann nicht? Un- 
klare Copyright-Bestimmungen ha- 
ben das bisher verhindert. Deshalb 
werden Überschriften und Logos in 
Pixelgrafiken und Flash-Container 
eingesperrt - unsichtbar für Google 
& Co. Aktuell starten Lösungen wie 
Typekit.com mit klar geregelten Li- 
zenzen für Schriften im Web. So kön- 
nen Webdesigner mit einer „echten“ 
Open-Type-Bibliothek fast schon so 
frei wie ein Print-Designer gestalten. 


Neue Websprache 

Eine weitere spannende Technolo- 
gie ist HTML 5. Die „neue Webspra- 
che“ wird seit 2008 sehr intensiv 
im Standardisierungsgremium W3 
diskutiert und könnte 2010 fest- 
geschrieben werden. Da Apple bei 
Safari 4 viele Befehle von HTML 5 
schon heute eingebaut hat, kann 
man davon ausgehen, dass in diesem 


Jahr eine Reihe von Designern auf 
HTML 5 setzen. Unter anderem sind 
damit Animationen ohne Javascript 
möglich (HTML-Tag „canvas“) oder 
Formulare, die sich in einem eigenen 
Fenster öffnen (HTML-Tag „dialog“). 
Kombiniert mit der Datenbank, die 
ein Browser künftig bietet („DOM 
storage“), ist HTML 5 eine ideale Ba- 
sis für Software, die man mit einem 
Browser nutzt und steuert. HTML 5 
verspricht zudem Drag-and-drop und 
leichtere Medieneinbettung - bisher 
die Domäne von Flash oder Silver- 
light. Vorteil des neuen Standards ist, 
dass Besucher einer Site keine Plug- 
ins mehr installieren müssen, um 
etwa einen Film anzusehen. 

Zu HTML 5 gesellt sich CSS 3. 
Die neue Generation von Cascading 
Style Sheets, wird deutlich flexiblere 
Seitenlayouts für verschiedene Bild- 
schirmgrößen ermöglichen - genau 
das was man für die neue Endgeräte- 
vielfalt braucht. 


Fazit 

Mobiles Internet und Cloud Com- 
puting sind die Mega-Trends des 
neuen Jahres. Apple wird hier kräftig 
mitmischen. Daneben stehen Soft- 
ware-Updates für Apples 64-Bit-Un- 
terstützung an. Wer bislang nicht zu 
Mac-OS X 10.6 wechselte, wird 2010 
immer mehr Gründe dafür finden. 
Stefan von Gagern, Walter Mehl/sh 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Macwelt 


Mac-OS X Test & Kauf IPhone-Welt Dig! 
ainment nioads pps dcs) 


iPhone, OS-X, 
Macs! 


Kostenlos und 
zuverlässig immer auf 
dem neuesten Stand 


mit dem 


newsletter von 
macwelt.del 


| Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
BMacwelt-Newsletter (HTML) 
BYmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
BMacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


> Abonnieren 


Jetzt 
anmelden! 


www.macwelt.de/ 
newsletter 
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AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Nach dem Erscheinen von Mac-OS X 10.6.2 haben sich die 
Apple-Entwickler im letzten Monat mit der Sicherheit von 
Java und Hardware-Problemen beschäftigt und die Ver- 
lasslichkeit von Airport verbessert. Auch iPhoto hat noch 


ein Update spendiert bekommen 


System 

Superdrive Firmware 3.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update soll das Laufwerks- 
geräusch des Superdrives beim 
Aufwachen oder Starten der ak- 


tuellen iMacs, Macbooks und Mac 
Minis beseitigen. Betroffen von 


Shareware & Freeware 


- 1Password 3.0.1 

- A Better Finder Rename 8.45 
- AIM for Mac 2.1.251 

- Auction Sieve 1.9.0 

- Audacity 1.3.10.0 

- Backup Loupe 1.8.4 

- Bean 2.4.2 

- Camino 2.0.1 

- Capture It 1.5.0 

- Clean App 3.2.2 

- Cocktail 4.6.2 

- Erus) lan SA 

- Cyberduck 3.3 

Default Folder X 4.3.5 
Disk Catalog Maker 6.0.5 
- DivX 7.2 

- Easy WMA 3.0.3 

Enigmail 1.00 

Find Any File 1.3.1 

- Flash Player 10.0.42.34 

- Font Sleuth 2.0 

Google Earth 5.1.3533.1731 
Google SketchUp 7.1.5803 
- iBackup 6.6.6 

- Rip: LA 

- JAlbum 8.5.3 

- Mac Pilot 3.5 
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dem Problem sind jedoch nicht 
alle Geräte, da Apple unterschied- 
liche Laufwerke verwendet. Zuvor 
müssen die EFI-Firmware-Updates 
mit folgender Versionsnummer 
installiert werden: iMac 1.4, Mac 
Mini 1.2, Macbook 1.4 und Mac- 
book Pro 1.8. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


- Mac Pilot Lite 1.0.1 

- Mactracker 5.0.11 

- Maintenance 1.3 

- Mouse Wizard 5.1 

- MU.LAB 2.7 

- Music Rescue 4.0.9 

- Neo Office 3.0.1 Patch 2 
ZNIESZBCP OSTEN 

- Opera 10.10.6790 

- Path Finder 5.5.6 

- Photo Styler 2.2 

- Picasa 3.6.127 

- Pref-Edit 2.1 

- Preference Cleaner 1.0.4 
- Safari Ad Blocker 1.3.1 
- Safari Cookies 1.3.3 

- Schreiben 5.6 

- SMART Utility 2.1.1 

- Snapz Pro X 2.2.2 

- Socks 1.3.2 

- Switch Res X 4.0.3 

- Sync Two Folders 1.5.4 
- The Unarchiver 2.2 

- Thunderbird 3.0 

- Time Machine Editor 2.5.1 
- Virtual Box 3.1.0 

- Wallet 3.1.3 


Das LED Cinema Display iSight 
Firmware Update 1.0 behebt ei- 
nen Fehler, der dazu geführt hatte, 
dass die integrierte iSight-Kamera 
von verschiedenen Programmen 
nicht erkannt wurde. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Apple hat dem Programm, mit 
dem sich ein Mac mit Serversoft- 
ware von anderen Macs aus ver- 
walten lässt, ein Update verpasst, 
das unter anderem die Stabilität 
verbessert, einige Fehler behebt 
und die Unterstützung von Net- 
boot und Netinstall auf die aktu- 
ellen Mac-Modelle erweitert. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Macbook EFI Firmware Up- 
date 1.4 und das Macbook Pro 
EFI Firmware Update 1.8 sorgen 
dafür, dass der DVD-Brenner beim 
Rechnerstart und beim Aufwa- 
chen aus dem Ruhezustand nicht 
mehr durch ein lautes Geräusch 
auf sich aufmerksam macht. Nach 
der Installation dieser Updates 


muss anschließend noch das Su- 
perdrive Firmware Update 3.0 ins- 
talliert werden. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Boot Camp Drivers 2.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Boot Camp Drivers Update 
2.2 installiert verbesserte Treiber 
für Windows XP und Windows 
Vista. Apple hat dabei Probleme 
mit dem Trackpad der Macbooks 
beseitigt und Treiber für die Ma- 
gic Maus und die neue, kabellose 
Tastatur hinzugefügt. Außerdem 
schaltet sich das LED des digitalen 
Audioanschlusses aus, wenn die- 
ser nicht in Verwendung ist. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Java for Mac OS X 
Update-Empfehlung: Installieren 
Apple hat sowohl für Mac-OS X 
Leopard als auch für Snow Leo- 
pard Java-Updates veröffentlicht. 
Voraussetzung für das Java for 
Mac OS X 10.6 Update 1 ist Mac- 
OS X 10.6.2. Das Update behebt 
einige Sicherheitslücken in Java 
SE 6 und verbessert außerdem die 
Zuverlässigkeit der Software. Für 
Java for Mac OS X 10.5 Update 6 
muss Mac-OS X 10.5.8 installiert 
sein. Dieses Update nimmt die- 
selben Verbesserungen für Java 


Macwelt 02/2010 


SE 6 vor wie die Version für Snow 
Leopard (nur auf Intel-Macs vor- 
handen) und schließt außerdem 
Lücken in Java 5.0. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Airport Client Update 


Dieses Update lässt sich nur unter 
Mac-OS X 10.6.2 installieren und 
behebt mehrere Airport-Fehler, 
die mit dieser Systemversion auf- 
getreten waren. So ist nun das 
Problem behoben, dass sich auf 
manchen Macs Airport nicht ein- 
oder ausschalten ließ, und die 
Netzverbindung geht auch nicht 
mehr verloren, wenn man einen 
Mac über das drahtlose Netz auf- 
weckt. Außerdem lässt sich nun 
wieder auf allen Rechnern ein 
Computer-zu-Computer-Netz ein- 
richten und die Internet-Freigabe 
aktivieren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates02 


Weitere Updates 


- Airfoil 3.4.3 

- Annotation Edit 1.7.9.8 

- Annotation Transcriber 1.5.8 
- Audio Hijack Pro 2.9.6 

= Banner zest 2.1 

- BB-Edit 3.3.1 


Programme 


iPhoto 8.1.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Mit diesem kleinen Update wird 
die Gesichtserkennung von iPhoto 
schneller und genauer. Außerdem 
haben die Programmierer kleinere 
Fehler bei der Bestellung von Bü- 
chern und bei der Kommunikation 
mit dem iPod Touch behoben. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Lightroom/Camera Raw 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Bei Lightroom 2.6 handelt es sich 
noch nicht um die endgültige Ver- 
sion, sondern um den aktuellen 
(stabilen) Release Candidate, den 
Adobe auf Adobe Labs zur Verfü- 
gung stellt. Das Update behebt 
einen Fehler, der auf Macs mit 
Power-PC-Prozessor bei der RAW- 
Umwandlung (Demosaicing) auf- 
getreten war, und unterstützt jetzt 
auch folgende Kameramodelle: 
Canon EOS 7D, Canon Powershot 
G11, Canon Powershot S90, Leaf 
Aptus II 5, Mamiya DM22, DM28, 
DM33, DM56, M18, M22 und 
M31, Nikon D3s, Olympus E- 
P2, Pentax K-x, Panasonic FZ38, 


- Dave 8.0.1 

Disc Label 6.2 

- Dragon Burn 4.5.0.16 
DVDxDV Pro 2.0.1 

- DxO Optics Pro 5.3.6 
Emailchemy 9.9 


I 


- Book Collector 3.4.1 - Fetch 5.5.3 

- Boris Continuum Complete - File Guard X5 10.5.3 
Fx-Plug 6.0.5 - File Salvage 7.0 

- Boris Continuum Lens Flare 6.0.3 - Flux 2.47.3 


- Captain FTP 6.2050 

- CD/DVD Label Maker 1.5.8 
- Cheetah 3D 5.1 

- Click Repair 3.1.1 

- Comic Life 1.5.1 

- Communigate Pro 5.2.18 

- Cumulus 8.1 

- Curio Pro 6.2 

- Curio Standard 6.2 
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Graphic Converter X 6.6 
- Houdah Geo 2.3.6 

iData 3.1.10 

iDefrag 1.7.2 

- iPartition 3.2.0 

- Kerio Mail Server 6.7.3 

- Light Zone 3.8.5 

- Mac Speech Dictate 1.5.8 
- Mac Stammbaum 5.6.7 


UPDATES AKTUELL 


Neue Treiber 


Apple Brother Printer Drivers for Mac 0S X v10.6 
Apple Canon Printer Drivers for Mac OS X v10.6 
Apple HP Printer Drivers for Mac 0S X v10.6 
Apple Lexmark Printer Drivers for Mac OS X v10.6 
Fujitsu Scansnap Manager 3.0.20 

Garmin Map Install 2.1.2 

Hamrick Vuescan 8.5.39 

M-Audio Audiophile USB 1.8.0 

Mark/Space The Missing Sync for Palm OS 6.0.6 

Nikon Camera Control Pro 2.7.0 

Novamedia iSync Plug-ins 7.1.2.6 

Wacom Tablet 6.1.2-5 


Sigma DPls, Sony A500, A550 
und A850. Dieselben Verbesse- 
rungen gibt es auch für Camera 
Raw 5.6, das ebenfalls als Release 
Candidate aus dem Internet he- 
runtergeladen werden kann. 


Info: Adobe, http://labs.adobe.com/ 


Bento 3.0.2 

Das Update auf Bento 3.0.2 be- 
hebt unter anderem Fehler, die 
beim Importieren von Vorlagen 
und mit den Ankreuzkästchen in 


intelligenten Sammlungen aufge- 
treten waren. 


Info: Filemaker, www.filemaker. 
de/support/downloads/ 


- Mail Forge 1.3.3 

- Mail Steward 8.2.7 

- Maple 13.02 

- Math Magic 6.82 

- Mellel 2.7.2 

- Merlin 2.7.5 

- Music Collector 3.3.2 

- Net Barrier X5 10.5.6 

- Nikon Capture NX 2.2.3 

- Nikon View NX 1.5 

- Omni Plan 1.6.4 

- PDF Clerk Pro 3.9.4 

- PDF Studio 6.10 

- Personal Antispam X5 10.5.5 
- Personal Backup X5 10.5.7 
- Photo Linker 2.0.5 

- Pop Char X 4.3 

- Portfolio Server 9.1.0 

- Premiere Pro CS4 4.2.1 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


Final Cut Server 1.5.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Final-Cut-Server arbeitet jetzt 
stabiler als bisher, außerdem 
sind einige Fehler beseitigt wor- 
den. Dazu zählen ein Geschwin- 
digkeitsproblem beim Ein- und 
Auschecken auf dem Server, eine 
falsche Anzeige im Statusfenster 
der Up- und Downloads sowie 
Probleme bei der Archivierung. 


Info: Apple, http://www.apple.com/ 
finalcutserver/download 


Kostenpflichtige Updates 


- DVD Remaster 6.0 
- Eye Candy 6.0 
- Keyboard Maestro 4.0 


- Quickeys X 4.0.6 

- Rapid Weaver 4.3.1 

- RAW Developer 1.8.7 
- Real Basic 2009r5 

- Revolution Media 4.0.0.950 
- Rumpus 6.2.1 

- Sente 6.0.22 

- Sketch 10.0 

- Soho Notes 8.10 

- Soho Organizer 8.10 
- Sub Etha Edit 3.5.2 

- The Tube 2.9.5 
Zinings21t2.6 

- Transcribe 8.00 

- Transmit 3.7 

- Type Styler 10.6.47 
- Ulysses 2.0.4 

- VMware Fusion 3.0.1 
- Wiretap Studio 1.1.0 
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1&1 WebHosting 


MEINE HO 


Mit tollen 1&1 Features 


freiwillig - engagier‘ t - aktiv —— hr 
für die Sicherheit in und um Esslingen \ 
365 Tage - 24 Stunden I} 


N kteilung Stadtmitte 


NAAFNI 


„Mit 1&1 wurde unsere Vereins-Homepage zum spannenden Hobby. Als ich vor einiger 
Zeit mit dem Aufbau unserer Feuerwehr-Website begann, konnte ich noch nicht 
ahnen, dass mir diese Website mal so viel Spaß machen würde. Heute kümmere ich 
mich gerne um die Inhalte und freue mich, wenn die Feuerwehr-Kollegen und andere 


Besucher unsere Homepage loben!“ 


Rainer Epple, Webmaster, Freiwillige Feuerwehr Esslingen a.N., www.ffw-esslingen.de 


.de-Domain jetzt 1 Jahr für 0,29 €/Monat! Sie sparen die Einrichtungsgebühr!* 


*1&1 Homepage Perfect 6 Monate für 0,- €/Monat, danach 6,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach 0,49 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de-Domain). 
12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


—— \ 01 80 5 / 0 01 53 5 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend. 
_ — 0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


MEPAGE 


macht Ihre neue Homepage erst richtig Spaß! 


1&1 Suchmaschinen-Tools 


Platzieren Sie Ihre Home- 
page erfolgreich in Internet-Such- 
maschinen wie z.B. Google'". 


1&1 Fotoalbum 


Zeigen Sie eigene Fotos auf Ihrer Website 
in professionellen Dia-Shows. 


1&1 Content-Module 


Präsentieren Sie topaktuelle Themen auf Ihrer Homepage, wie 
Abonnenten der A Start Ducas z.B. Wetter, News, Sportergebnisse, Games und vieles mehr ... 
RSS-Feeds Ihrer B.: — + 

insatz 53 - Hilfe 4 


Homepage bleiben 23. Oktober 11:03 Aktuelles Wetter 
immer auf dem Stuttgart, Flughafen 


1&1 EasyRSS 


Kinder auf dem Beifahrersitz richtig platziere 


aktuellsten Stand ME Einsatz 52- Brand Montag, 07.12.2009 Kinder können auch auf dem £ 
17. Ok nd 3 Voraussetzungen erfüllt sind. | 
und werden En tober 20:38 W; Fahrtrichtung, darf aufkeinen | 
= u. in r . 2 
automatisch über genwohnheim Tg Esslingen 5) ol 53 
Neuigkeiten An; 


informiert. 


[ a — 


481 HOMEPAGE PERFECT 


Die Komplett-Lösung für den perfekten Internet-Auftritt: n 


- \ = 
i j BRSS Feeds oe) vi elıte) 
B 2 Inklusiv-Domains ee. Content-Module = 


bspace m K,3 
oo n ffic B 1&1 Fotoalbum 7 17 r 0} | 
| z Kar 5 18&1 Suchmaschinen-Tools y 1 > y 
m 1 MySQL-Daten i-Hotline, 

age-Baukasten m 24h-Profi-Ho = _.:': 
m 1&1 Homepag 7 Tage die Woche = re] 
20 Seiten inklusive = PR 
u 1&1 DynamicSiteCreator 6 Monate für 0,- €/Monat, 


20 Seiten inklusive 


danach 6,99 €/Monat.* 


wvww.1und1.info 
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Top-Produkte des Monats 


= 
[5] 
%% 
er} a 12) 
8 ss. 
= eo» 8 an 35 g5 S8e ”2 
E 5 fe} Ss Be > os 8 
2 % a c 28 38 20 33 
_ [1] O® =) (0) ox 05 z5 uz 
Fernseher F Merkmale [6] - < zZ >u EN <o [6] 
. . n Desktop-Macs/Server | ’ Taktfrequenz 
Die Preise für großfor- 1. Mac Mini Server Core 2 Duo 2,53 GHz, 2x 500 GB EM 22 . 950€ (12/09) 
matige LCD-TVs sinken. 2, Mac Mini Core 2 Duo 2,53 CHz, 320.08. 13.23... 750€ 12/09) 
Ob 37 oder gar 40 Zoll, 3. , Iz 4 . 3000 € (6/09) 
viele Geräte bekommt 4, "Mach Mini Core 2 Duo nn 2, 26 GHz, 160 CB u. 1,2 1,3 27 WW 550€ (12/09) 
man schon für unter 5. MacCore 2 Duo 21,5"... 306CHZ,5006B I 13,28... 100€, (12/09), 
1000 Euro. Unser Test- 6. _|Mac Core 2 Duo 2 3,06. Ghz. 1 TB 9...28......... 008€, (12/09), 
. j 7. Mac Core i5 27° 2,66 GHz, 1 TB b ; 3 35 . 1800€ (1/10) 
sieger des Vergleichs- PERRPPER, denesnaknnsshehnsner ng en... 2 Be 
een ME 2SSCHz nen 5 on 24 We. ae € 
' 9.  Xserve 2,26 GHz 25 WIE 5 5.44 . 5920 € (10/09) 
Samsung UEAOB7090 
iegt zwar etwas darüber Mobile Macs Taktfrequenz 
aber dank LED-Hinter- 1. Macbook 13" weiß Unibody 2,26 GHz 1 3 weg 2:2: Er . 900€ (12/09) 
grundbeleuchtung und \ 
Full-HD-Panel liefert (8/09) 
er ein exzellentes Bild. SS RE Re ST Wr 
Damit hatsich das Gerät >; Macbook Air 13,3“ LED 2,13 GHz 2,2 ss Ey 2ı ie . 1700€ (8/09) 
einen Platz in der Top- 
. di DVD- und Bluray-Brenner Formfaktor 
Liste verdient, 1. LG BE-06 USB 2.0 (Bluray) 5,25 Zoll Ba. 3: We 20 EEE . 260€ (7/08) 
2. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 5,25 Zoll 1,5 ı Eee 2 Be . 260€ (7/08) 
Digitalkameras und Camcorder Auflösung 
1. Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 15,1 MP 1,7 ı Wie 18 We « 670€ (7/09) 
2... Nikon D5000 Kit (18-55 mm) 12:3. MP 15 N 15 on > Wen (8/05) 
3. Canon EOS 450D K Kit (18- 55 mm) 12,2 MP Al) 8 18 20 = R 580€ (9/08) 
ehäi e 


Full-HD filmen 


Zwar haben schon hoch- 


Me jifilm ‚Finepix S200EXR 


ee a - 

j . ull- , h 
Full-HD-Videofunktionen men Er 2 EEE EENRLSL Ec ANCHD ) 2  ...... 
13. Panasonic DMC-FZ38 12,0 MP 1,8 1,8 . 


an Bord. Doch Camcorder 
sind mit ihrer angepass- 


Drucker (® Tintensystem 

ten Technik weiterhin Tintenstrahldrucker 

besser für Videoaufnah- 1. Epson Stylus Photo R2880 _ Einzelpatrone 

men geeignet. Glückli- 2. HP Photosmart Pro 50 Einzelpat rone ee 

cherweise gehören die 3. Canon Pixma Pro 9500 Mark Il Einzelpatrone 

anfänglichen Probleme z 

n Multifunktionsdrucker > 
mit dem Format AVCHD en : ; 
eher 1., HP, Officejet 6500 Wireless... Einzelpatrone nn... rn .22. en ..20 ee (6/03, 

am Mac weitgehend der 2" [p Photosmart Premium Fax Einzelpatrone 2: er et Dee 5/05) 

Vergangenheit an, alle 

vier Testteilnehmer hat- Seitendrucker 43 

ten keine Probleme beim 1. HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser 2,3 2,0 28 2,0 2,6 v 380€ (3/09) 

Übertragen der Videos. 

Nur der Weg zurück auf Fernsehempfänger —— Empfänger 

die Speicherkarte klappt  !:.... Eee Eyetv Sat Din. 15 Em 1,5 We v We (12/09) 

; 2. Elgato Eyetv Diversit 2x DVB-T 167 2,0 15) 1,6 2,0 90€ 9/09 

side 2... Elgato Eyetv Diversit V.... 7.20.1816 020° (9/09) 
3. j Terratec 15 j 20 1,6 1,6 2,0 | j 
4. Elgato Eyetv Hybrid... DVB-T, DVB-C, Analog, .22 Wem 16 Wa» eu (3/02. 
3... NEU: Pctv Nano Stick Ultimate... DVBT En .2:. En .12. Be... Eu 5.52). 
6. NEU: Elgato Eyetv DDT Deluxe DVB-T 220) 2,0 22 152 20 . 90€ (S. 53) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie ae 
I 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren Wir Hardware 
P F 2 2 5% AKG K 430 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen PVC Cy 
Beikin Leder Cinema 
8 5: Em s: 2 os 
a Em E88 85 25 385 
u: mu: Bm Er u 8 


Festplatten extern </ Kapazität 
„Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 


Festplatten intern NG Kapazität/Bauform 
Samsung MMDOES6G5MXP-OVB 256 GB SSD/2,5 Zoll 


WD Caviar Green 2TB 


2 TB/3,5 Zoll 


Flachbett- und Filmscanner 2 Optische Scanauflösung 
1; Fujitsu Scansnap S1500M 600 ppi 1,4 1,5 3 1,2 18 a 530€ (11/09) 
2 Epson Perfection V300 Photo 4800 ppi 2a: 2,0 al 1,9 1,5 v 105 € (8/09) 


Monitore/LCD-TV 
Apple Cinema HD (Alu) 


Verbatim Rapier Pad 
3 Wacom Bamboo P. &T. 
a Wavemaster Mobi 
But Iiyama ProLite B2409HD5_ __ 2362dl 23 29 20 20 19 « 230€ (7/09) 
6... EiZO Flexscan SX 303W un. OZON ennnnan n Zd m en ee 
7 Apple LED Cinema Display 24 Zo 25 21 25 1,5 4,0 . 850 € (2/09) 
DSL/WLAN-Router EEE wLan-Geschwindigkeit 


pie Airport Extreme 


4. irport Express 270 = z s0€ ln en: a8 

: Iw. Garage Sale 5 37. u 84 

Media-Player Kapazität ‘84 

pple iPhone 365 16 GB des ‚a 2,0 10 2,0 . ab1€ (8/09) Iw. ee Sale ee 84 
NT 7 n BR... . u E En... Fe . = B..... ie eo re 

a IUERHRERUPREIEETER APEHISERENN, Rn AR En... 1 ES a] a aros Cick 2 Crop 2 BR 


pP 
PP 
PP 
Fe 
pp! 
PP 
PP 


> . 


Slammer 0.9.6 


iPod und iPhone Zubehör u Musikleistung iPhone Apps 
Cardreader 

1 Parrot Minikit slim f j . en Bm ı2 We 14 Wo + Bose (9/09 

2. NEE BONN WENDE ee eeransnnnunsssesset 2x 15 Watt und 30 Watt, 17 17 16 20.16 * 500€ (6.54) 

3 ‚Logitech Squeezebox Boom 30 Watt 2,0 2,1 zul 1,8 ze) a 280 € (6/09) 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 14.12.2009 


TEST 


Sehr schneller spartanisch- 
puristischer Internet-Browser, der 
alle Re von NNeBIEH bietet 


Google 
Preis; kostenlos 


Note: keine Wertung, da Beta 


1) Ressourcen-sparender schneller 
Browser, individuelle Designs, 
anonymes Surfen, gut durchdachtes 
Staptltalskanzepi 


- Keine Erweiterbarkeit, Tasten- 
belegung teils nicht Mac-konform, 
enge YERSNÜRIUME mit Google 


Alternative: Safarı Firefox, Opera 
Ab Mac- 05 x 10. 5, Intel- Mac 


WWW. w.google. com/chrome 
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BROWSER 
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Chrome macht 
Jagd auf Safarl 


Als jüngster Spross in der Browser-Liga will Google Chrome 
durch drei Merkmale glänzen: Sicherheit, Stabilität und 
Geschwindigkeit. So soll der Google-Browser schneller sein 
als Apples hochoptimiertes Safari. Wir testen die Betaversion 


ereits seit Sommer 2009 
B... Googles Vorstoß in das 
Browsersegment für Windows- 
Nutzer verfügbar. Nun ist auch die 
Mac-Version für die Öffentlichkeit 
freigegeben. Wenn auch zunächst 
mit dem Zusatz „Beta“. Nach ei- 
genen Aussagen sollen vor allem 
die drei wichtigsten Kriterien für 
Internet-Browser oberste Priorität 
bei der Entwicklung haben: Si- 
cherheit, Stabilität und Geschwin- 
digkeit. Und während Safari und 
Firefox durch Plug-ins und Add- 
ons nahezu beliebig erweiterbar 
sind, zeigt Google an dieser The- 
matik überhaupt kein Interesse. 
So kann Chrome keine Wetter- 
karte in der Statuszeile darstellen, 
keine Banner blockieren, zeigt 
IP-Adressen nicht an und über- 


http: //acid3.acidtests.org 


setzt auch nicht automatisch von 
Mandarin ins Französische. Ganz 
im Gegenteil wirkt die Oberfläche 
sehr puristisch und spartanisch. 
Nicht einmal ein Suchfeld für die 
Internet-Recherche ist vorhan- 
den. Dafür zeigt Google Chrome 
Webseiten an. Und das mit einer 
gefühlten Geschwindigkeit, die 
die beiden Mitbewerber unter 
Mac-OS X alt aussehen lässt. 


Auf den zweiten Blick 

Das spartanische Ambiente des 
Google-Browsers ist gewollt. 
Schließlich soll nicht die Anwen- 
dung an sich brillieren, sondern 
ihre Fähigkeit, Seiten schnell dar- 
zustellen und den Benutzer vor 
schädlichen Inhalten zu schüt- 
zen. Dass aber gerade bei dem 


> Andere Lesezeichen 


100/100 


efault settings 
and the final page has to look exactly 


pixel for pixel een 


the animation has to be 


Den Acid-3-Test besteht Chrome ebenso wie Safari mit Bravour. 


Browser des Suchspezialisten 
ein Suchfeld fehlen soll, ist kaum 
vorstellbar. Und so ist es auch in 
der Praxis. Denn das Prinzip der 
Vereinfachung hat die Entwickler 
dazu gebracht, das Such- und das 
Adressfeld für die URL zu kombi- 
nieren. Opera-Benutzer kennen 
dies bereits. Wird also vor der Ein- 
gabe der Buchstabe „g“ getippt, 
entspricht dies der Suchabfrage 
bei Google. Im Gegensatz zu Sa- 
fari lassen sich beim Google- 
Browser auch andere Searchen- 
gines für die Recherche bemühen. 
Und damit die Ästhetik und Indi- 
vidualität nicht zu kurz kommt, 
kann der Benutzer Chrome über 
Designs mehr oder weniger indi- 
viduell gestalten. 

Während andere Browser mit 
zahlreichen individuellen Opti- 
onen dem Anwender viele Mög- 
lichkeiten lassen, die eigene Ano- 
nymität im Web zu bewahren, 
geht Google Chrome den Mac-ty- 
pischen Weg und bietet statt zahl- 
reicher Einstellungsmöglichkeiten 
die einfache Funktion „Neues 
Incognito Fenster“ an. Damit ist 
alles gesagt. Und diese Art zu Sur- 
fen bedeutet, dass die besuchten 
Webseiten keinerlei persönliche 
Daten über den Besucher spei- 
chern dürfen. Weder Cookies 
noch sonstige Daten werden fest- 
gehalten oder dem Webserver des 
Anbieters zur Verfügung gestellt. 
Zudem bleibt der komplette Ver- 
lauf der Internet-Session geheim. 
Auf einem Fremdrechner ist also 
die Google-Chrome-Inkognito- 
Variante definitiv angesagt und 
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kann ohne weitere Einstellungen 
am Programm genutzt werden. 
Damit normale und geschützte 
Fenster leichter unterschieden 
werden können, zeigt Chrome in 
der oberen rechten Ecke das stili- 
sierte Bild eines Geheimagenten, 
wenn das Fenster oder der Tab im 
anonymen Modus betrieben wird. 


Geschwindigkeit 

Wie Safari, verwendet auch 
Chrome zum Rendern der Web- 
seiten die im System integrierte 
Webkit-Engine. Da diese Engine 
Webseiten insbesondere unter 
Mac-OS bekanntermaßen schnell 
aufbaut, ist die Ähnlichkeit der 
Testergebnisse im Vergleich zu 
Safari 4 nicht verwunderlich. 
Der einzige Unterschied liegt 
bei der Javascript-Implementie- 
rung V8, die sich beim Google 
Chrome im hauseigenen Google 
V8 Benchmark positiv auswirkt. 
Der schnellere Start von Chrome 
im Vergleich zu Safari und Fire- 
fox liegt daran, dass die Software 
kaum Optionen für zusätzliche 
Funktionen bietet. Dadurch wird 
der Code kompakter, kleiner und 
landet folglich schneller von der 
Festplatte im Speicher. 


Stabilität 

Beim Blick auf die Oberfläche 
selbst sticht ein optischer Unter- 
schied zwischen Google Chrome 
auf der einen und Safari und 
Firefox auf der anderen Seite ins 
Auge: die Adressleiste befindet 
sich bei Chrome innerhalb der 
Tabs und nicht außerhalb. Was im 
ersten Moment als kleine Design- 
spielerei erscheint, ist tatsäch- 
lich ein Schritt in Richtung mehr 
Stabilität. So handelt es sich bei 


jedem einzelnen Tab in Google 
Chrome um einen separaten Pro- 
zess. Gerät der Browser auf eine 
Seite, die ihn zum Absturz bringt, 
ist davon lediglich der Prozess im 
entsprechenden Tab betroffen. Die 
restlichen URLs bleiben weiterhin 
geöffnet. Das ist insbesondere 
dann von Vorteil, wenn Formulare 
noch nicht abgeschickt oder die 
zweistündige Recherche nicht als 
Lesezeichen abgelegt wurde. Es 
ist also so, als würde mit jedem 
neuen Tab ein neues Chrome-Pro- 
gramm gestartet. 

Ganz unscheinbar und versteckt 
verfügt Google Chrome über ein 
ganz hervorragendes Tool-Set für 
Webentwickler. Im Menü unter 
„Darstellung, Entwickler“ gibt es 
jede Menge Werkzeuge, um Web- 
seiten zu analysieren und deren 
Startverhalten zu überprüfen. 
Beim Optimieren für die Such- 
maschine, aber auch für die Be- 
sucher, sind diese Werkzeuge ein 
hervorragendes Hilfsmittel. 


EMPFEHLUNG Den besten Brow- 
ser gibt es nicht. Beim Funkti- 
onsumfang liegt Firefox vorne, 
bei der Geschwindigkeit Safari 
und Chrome. Googles Webseiten- 
betrachter ist prädestiniert, als 
Standard für URLs verwendet zu 
werden. Denn der Programmstart 
ist noch schneller als der vom 
aktuellen Safari. Allerdings ist 
Apples Beitrag zum Browserkrieg 
deutlich Mac-konformer und so- 
mit in der Regel angenehmer zu 
bedienen. Da alle drei Vertreter 
kostenlos sind, spricht aber nichts 
dagegen, sie einfach alle zu instal- 
lieren und nach Gusto zu surfen. 
Ingo Böhme 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Browser Leistungsvergleich 


Browser 


Einheit 


BROWSER TEST 


chrome://devtools /devtools.htmi 


WI ir & 


Bements Mesources Scripts Tirmelime Profiles Storage 
[au } Documents Stylesheets images Scripts XHR Fonts Other 


Search Resources 


| 


menue or 2 active.,gif 
nase 


ou) 


Webentwickler können mit Google Chrome die Ladezeiten und Strukturen 
von Webseiten bis ins Detail analysieren und daraufhin optimieren. 


Am ing AIR MACWELTOREN WR Manıchamanın 


Goegle chrome 


Deuan sterne Dnson inensrimen Onıngn übernahmen Dauer emenne 
Raroası Tanı Aul Mulbarn 
F 
7 
& 
Dengn übern eng Werner Dry üterreinne Dengn übernenmen 
DoicehGabbann Boa Mistu Yirkenne Westwoed „ Tine 
” 
De 2 
I CL CI Ir 
alas 


Anders als die meisten Browser verzichtet Chrome auf Schnickschnack. 
Dafür stehen zahlreiche zum Teil recht schräge Designs zur Auswahl. 


TEST 


DREHBUCHPROGRAMM 


Adobe Story Beta 


Wer künftig Drehbücher für Filme, Werbespots oder Soap Operas schreiben will, macht 
dies online in seinem Lieblings-Cafe - denkt sich zumindest Adobe und stellt mit Story 
die Vorabversion seines Online-Dienstes zum Drehbuchschreiben zur Verfügung 


Praktisches und leistungsstarkes 
Preis: keine Angaben 
Note: keine, da Beta 


ontextmenüs, gute Sync-Funk- 
ionen, Team-Arbeit in mehreren 
Ebenen möglich 


© Derzeit nur in Englisch, Probleme 
mit Umlauten, Interpretation von 
Formaten beim Import nicht sauber 
Alternative: Final Draft, Movie Magic 
Screenwriter, Scripped (Online- 
Editor) 


Ab Mac-OS X 10.5, ab Safari 3 oder 
ab Firefox 2.0 


wwwadobee —— 
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it der Production Premium 

Suite deckt Adobe fast alle 
Bereiche der Videoproduktion 
ab. Übrig bleibt eine Software 
zum Schreiben von Drehbüchern. 
Hierzu veröffentlicht Adobe eine 
Online-Applikation, die man bei 
Bedarf auch offline nutzen kann. 
So kann ein Team gleichzeitig an 
einem Projekt arbeiten. 


Projekte anlegen 

Story ist eigentlich nur eine recht 
gut strukturierte Website mit den 
Funktionen eines Texteditors. 
Nach der kostenlosen Registrie- 
rung der Preview kann der An- 
wender ein Projekt anlegen. Zur 
Verfügung stehen hier Vorlagen 
für Filme, Animationen, Novellen, 
Werbespots oder für individuelle 
Vorlagen. Außerdem unterschei- 
det Story zwischen Drama, Ko- 
mödie, Thriller oder Liebesfilm. 
Mit der Taste „New“ beginnt die 
Arbeit, indem man ein Skript oder 
einen Charakter und seine Biogra- 
fie anlegt. Alternativ dazu kann 
man bestehende Skripte impor- 
tieren, wobei Story viele gängige 
Formatierungen für Drehbücher 
übernimmt. Probleme beim Im- 
port bereiten noch Umlaute. 


Struktur und Hilfen 


Die Idee von Story ist es, Auto- 
ren einen schnellen Überblick 
seiner Handlung, der Charaktere 
und Drehorte zu liefern und die 
Produktion zu vereinfachen. So 
hat zum Beispiel jede Szene eine 
eigene Überschrift in einer Out- 
line-Liste, jeder in dieser Szene 
spielende Charakter erscheint 
durch einen bunten Punkt. Klickt 
man auf eine Szenenüberschrift, 
erscheint der Inhalt in kleiner 
Darstellung darunter, so dass man 
die eigentliche Szene, an der man 
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Dover > 


Story besticht vor allem durch Übersichtlichkeit sowie durch die Outlines, 
die alle Szenen und deren Inhalte darstellen können. 


gerade arbeitet, nicht verlassen 
muss, um schnell einmal etwas im 
Drehbuch nachzuschlagen. Eine 
weitere Hilfe ist ein Kontextmenü, 
das beim Schreiben erscheint und 
alle bisherigen Orte und Charak- 
tere des Drehbuchs enthält, so 
dass man die Namen direkt aus- 
wählen kann. 

Um ein Drehbuch mit anderen 
zu teilen, wählt man den Befehl 
„Share“, gibt die Mail-Adresse 
des Empfängers an, worauf dieser 
sich bei Story einloggen und an 
dem Text mitarbeiten kann. Un- 
terschiedliche Levels wie Autoren, 
Reviewer und Leser haben auch 
unterschiedliche Zugriffsrechte. 
In künftigen Versionen von Story 
soll es möglich sein, Skript-Infor- 
mationen zum Beispiel als XML- 
Datei zu exportieren, um diese in 
anderen Programmen der Produc- 
tion Premium Suite, zum Beispiel 
Onlocation, als Metadaten zu- 
gänglich zu machen. 


Wer offline arbeiten möchte, 
kann Story als AIR-Applikation 
laufen lassen. Hierfür muss man 
zunächst das AIR-Framework 
installieren (kostenlos von der 
Story-Website). Die Offline-Vari- 
ante synchronisiert sich mit den 
Daten auf der Website, somit ist 
das Projekt sowohl online als auch 
offline jeweils auf dem aktuellsten 
Stand. 


EMPFEHLUNG Das Prinzip hinter 
Story, sowohl online mit mehre- 
ren Personen als auch offline mit 
Synchronitätsfunktion arbeiten 
zu können, ist durchdacht und 
funktioniert auch in der Preview 
schon sehr gut. Viele Hilfestellun- 
gen versprechen eine effiziente 
Arbeitsweise. Man darf auf die 
Integration mit Onlocation, Pre- 
miere und After Effects via XML 
sehr gespannt sein. 

Andreas Zerr 


N markus.schelhorn@macwelt.de 


HP Photosmart mit 100% Rabatt." 
Bei Ihren Apple Premium Resellern. 


Perfekt für Snow Leopard. 


HP Photosmart C4680 


. > $ 
* T . 
n Sr 


| HP Photosmart Wireless 


HP Photosmart Premium HP Photosmart Premium Fax 


Zu Ihrem neuen Mac mit Snow Leopard sind die HP Photosmart All-in-One Geräte die perfekte 
Ergänzung. Alle Funktionen - Drucken, Scannen und Faxen? - werden direkt vom neuen Betriebssystem 
unterstützt, ganz ohne Treiber zu installieren. 


Und das Beste: Wenn Sie eins der 5 Aktionsmodelle zusammen mit Ihrem neuen Mac kaufen, 
bekommen Sie 80 Euro von HP zurück! 


Informationen gibt’s bei Ihrem teilnehmenden Apple Reseller. 


FRIEDELDESIGN 


Registrierung nach dem Kauf erforderlich unter www.hp.com/eur/mac-printer-special 


Die HP Starter Fotosets enthalten die richtige Tinte zum richtigen 

Papier - für brilliante, wasserbeständige Fotos in Laborqualität. — 
Fotodruck bequem zu Hause ist jetzt spielend leicht und 

preisgünstig. Bei Original HP Tintenpatronen können & 
Sie sich auf eine dauerhaft zuverlässige Leistung verlassen. 


„ | Apple Premium Reseller - 84 x in Deutschland. 


mine  WWWw.premium-reseller.net htPRINT 


1) Wenn Sie einen Mac kaufen und sich für den HP Photosmart (4680 entscheiden. 2) Preise nach Abzug des HP Cashback, solange der Vorrat reicht. 3) Faxfunktion nur beim HP Photosmart Premium Fax. 


TEST 


GRAFIKTABLETT 


Wacom Bamboo 


PEN & 


Touch 


Hinsichtlich Preis und Größe richtet sich das Grafiktablett Bamboo 
Pen & Touch weniger an Profi-Bildbearbeiter, sondern eignet sich 
eher für das kreative Privatvergnügen 


Tablett mit guter Stifteingabe und 
mäßiger Gestensteuerung 


Wacom 
Preis: € 89, CHF 130 


Note: 2,7 befriedigend 


Leistung (50%) 3,5 Au . 
Ausstattung (20%) 2,2 . 
Handhabung (20%) 1,9 + h 
Ergonomie (10%) ae ”, 


Bewährte Wacom-Qualität bei der 
iftbedienung, gute Integration in 
Photoshop Elements 


un 


© Gesten und Schalter funktionieren 
nicht in allen Programmen, Geste 
für Vor und Zurück schwierig aus- 
zuführen 


Alternative: Bamboo Pen (ohne 
Touch-Funktion) 


Ab Mac-OS X 10.4; Maße: 248 x 176 


mm; Aktive Fläche (Stift): 147 x 92 
mm; Gewicht: 360 8 


www.wacom.de 
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as Bamboo Pen & Touch kom- 
biniert ein Stifttablett mit 
einer Gesteneingabe per Finger. 
Letztere ist immer dann aktiv, 
wenn sich der Stift nicht über dem 
Tablett befindet. Das Tablett wird 
per USB-Kabel angeschlossen und 
verfügt über vier Tasten, die sich 
in der Systemeinstellung von Wa- 
com frei mit verschiedenen Funk- 
tionen belegen lassen. Man kann 
das Tablett sowohl mit den Tasten 
auf der rechten als auch auf der 
linken Seite aufstellen, so dass es 
sich auch für Linkshänder eignet. 
Die Kunststoffoberfläche des 
Tabletts reicht an die Glas-Touch- 
pads der Macbooks nicht heran, 
auf denen die Finger deutlich 
leichter gleiten. Das Tablett rea- 
giert auch sehr empfindlich und 
führt unabsichtliche Aktionen 
aus. Die aktive Fläche für die Ges- 
teneingabe ist etwas kleiner als 
die für den Stift. Der kabellose 
Stift verfügt über einen Schalter, 
der sich mit zwei Funktionen be- 
legen lässt, und über eine Radier- 
option am hinteren Ende. 


Lückenhafte Gestensteuerung 
Wir testen das Tablett im Finder, 
mit Adressbuch und iCal, in ver- 
schiedenen Browsern, in iPhoto 
und mit Photoshop Elements. 
Während die Arbeit mit dem Stift 
in Photoshop Elements anstands- 
los funktioniert und die drucksen- 
sitiven Werkzeuge korrekt arbei- 
ten, können die Gestensteuerung 
und die Tabletttasten nicht über- 
zeugen. So funktioniert die Geste 
für Vor und Zurück weder in Sa- 
fari (aber in Firefox und Camino) 
noch im Adressbuch oder Finder. 
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In iCal geht es manchmal. Sind 
die Tasten des Tabletts mit „Wei- 
ter“ und „Zurück“ belegt, igno- 
rieren Safari, Firefox, iPhoto, der 
Finder und das Adressbuch die 
Tasten, lediglich Camino kommt 
damit zurecht. Dafür funktioniert 
in diesem Browser das Zoomen 
per Geste nicht, dafür aber in 
Safari und Firefox. Auch in der 
Symboldarstellung im Finder 
und in iPhoto ruft die Zoomgeste 
keinerlei Reaktion hervor. Keine 
Probleme gibt es dagegen mit 
dem Scrollen und beim Drehen. 
Eventuell bringen hier künftige 
Treiberversionen Besserung. 

Zum Vergleich installieren wir 
die Bamboo-Software unter Win- 
dows Vista und testen dort das Ta- 
blett mit Internet Explorer und in 
der Bildverwaltung ACD See. Vor 
und Zurück per Geste und Tasta- 
tur sowie das Zoomen funktionie- 
ren dort wie erwartet. 


Bamboo Touch 

Wacom liefert das Bamboo mit 
etwas kleineren Maßen als reines 
Touchpad aus (Bamboo Touch). 


Eine Stiftbedienung ist hier nicht 


möglich. Die Gestensteuerung ist 
dieselbe wie beim größeren Bru- 
der also ebenso enttäuschend. Da 
dieses Tablett nur 20 Euro weni- 
ger kostet als das Bamboo Pen & 
Touch, aber ohne Stift nicht halb 
so praktisch ist, lohnt sich diese 
Anschaffung für Mac-Anwender 
zumindest derzeit nicht. Wacom 
sollte die Gestensteuerung am 
Mac deutlich verbessern. 


EMPFEHLUNG Wer ein Stift- 
tablett zu einem moderaten Preis 
möchte, bekommt zwar mit dem 
Bamboo Pen & Touch zusätzlich 
eine Gestensteuerung. Diese ist 
aber lückenhaft und funktioniert 
im Test nur teilweise, deshalb ha- 
ben wir sie in der Leistungskate- 
gorie herabgestuft. Sie sollte nicht 
den Ausschlag zum Kauf geben. 
Die reine Stiftfunktion bekommt 
man mit dem Bamboo Pen um 
satte 30 Euro günstiger. Dieses Ta- 
blett nutzt die gleiche Fläche und 
Technik wie das Pen & Touch. 
Thomas Armbrüster 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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DVB-T-EMPFÄNGER 


TEST 


Mobile DVB-T-Sticks 


Wer mit einem mobilen Mac im Kerngebiet von DVB-T fernsehen 
möchte, für den sind handliche DVB-T-Sticks für den USB-Anschluss 


eine interessante Wahl 


Eyetv DDT Deluxe 
Winziger DVB-T-Stick für unterwegs 
Elgato nn 
Preis: € 90, CHF 130 


Note: 2,0 gut 


Leistung (40%) 2,0 He 
Ausstattung (30% 2,2 = 6 

Handhabung (25%) 1,7 re 
Ergonomie (5%) Den, 


Kleiner Empfänger, sehr gute 
Empfangssoftware 


8 Mit Teleskopantenne schlechter 
Empfang, ohne Fernsehsoftware für 
Windows, hoher Preis 


Alternative: Win TV Nova T Mac & 
PC, Pctv Nano Stick 

Ab Mac-OS X 10.4 (empfohlen ab 
Mac-OS X 10.5.4), ab G4-Prozessor, 
freier USB-Anschluss 


www.elgato.com 


Pctv Nano Stick 
Ultimate 

DVB-T-Stick mit toller 
Fernbedienung 

Pctv 
Preis: €60,CHF 88 

Note: 2,0 gut 

Leistung (40%) Dre h 
Ausstattung (30% 2,3 


Handhabung (25% 1,5 
2,0 EEE 


Ergonomie (5%) 


Handliche und gute Fernbedie- 
nung, guter Empfang, auch mit Win- 
dows-Software 


© Volle Eyetv-Funktion für 40 Euro 
Aufpreis 


Alternative: Win TV Nova T Mac & 
PC, Elgato Eyetv DTT Deluxe 


Ab Mac-OS X 10.4 (empfohlen ab 
Mac-OS X 10.5.4), ab G4-Prozessor, 
freier USB-Anschluss 


www.pctvsystems.com 


ir testen zwei Geräte mit 
We einem Empfänger. 
Beide sind für den mobilen Ge- 
brauch ausgelegt. Die Ausstat- 
tung der beiden Sticks ist ähnlich: 
Beide kommen mit einer Fernbe- 
dienung, einem Antennenadapter 
und einer Stabantenne mit Mag- 
netfuß sowie einem Sockel mit 
Saugnapf. Beide Stabantennen 
bieten zudem ein Gelenk, so lassen 
sie sich gut ausrichten. Dem Eyetv 
DDT Deluxe liegt zudem eine Te- 
leskopantenne bei, die man direkt 
an dem Stick befestigen kann. So 
spart man sich zwar Kabelgewirr, 
allerdings ist der Empfang deut- 
lich schlechter. Doch mit Staban- 
tenne bieten beide DVB-T-Sticks 
eine gute Empfangsqualität bei 
allen Frequenzen. Befindet man 
sich am Rand des Sendegebiets 
von DVB-T, oder möchte man zwei 
unterschiedliche Sender gleich- 
zeitig empfangen, lohnt sich ein 
DVB-T-Stick mit Dualtuner. 
Beiden Sticks liegt eine Fern- 
bedienung bei. Im Test überzeugt 
die im Vergleich zur Elgato-Fern- 
bedienung deutlich kleinere und 
handlichere Fernbedienung des 
Petv Nano Stick Ultimate. Damit 
die Fernbedienung verwendet 
werden kann, muss der Infrarot- 
Empfänger in Sichtweite der Fern- 
bedienung sein. Dazu liegt beiden 
Sticks eine USB-Verlängerung bei. 


Lite- oder Vollversion 

Der größte Unterschied beider 
Sticks ist die beigelegte Software: 
Während der Elgato Eyetv DDT 
Deluxe mit Eyetv geliefert wird, 
nutzt der Pctv Nano Stick Ulti- 
mate nur die Lite-Version dieser 
Empfangssoftware. Willman den 
kompletten Funktionsumfang von 
Eyetv nutzen, muss man 40 Euro 
zusätzlich einkalkulieren. Bei der 


Pctv Nano Stick Ultimate und Elgato Eyetv DDT Deluxe (2009). 


Lite-Version muss man auf viele 
wichtige Funktionen verzichten, 
beispielsweise EPG, Schnittfunkti- 
onen, erweiterte Aufnahmefunkti- 
onen sowie Exportfunktionen auf- 
genommener Sendungen. 

Eyetv eignet sich besonders gut 
als Festplattenrekorder und ist die 
derzeit einzige TV-Software am 
Mac, mit der man die Aufnahmen 
auch schneiden kann. Aufnahmen 
lassen sich auch automatisch ex- 
portieren, etwa für Apple TV oder 
das iPhone, aber auch per Quick- 
time-Export in jedes erdenkliche 
Format. 

Neben dem vom Sender mitge- 
lieferten EPG, also dem elektro- 
nischen Programmführer, bietet 
Eyetv ähnlich wie The Tube von 
Equinux einen umfangreicheren 
Programmfüher an. Im Gegensatz 
zu dem kostenlosen Dienst von 
TV Movie nutzt Eyetv den Dienst 
von tvtv.de, der im ersten Jahr für 
Eyetv-Kunden umsonst ist und für 
jedes weitere Jahr knapp 20 Euro 
kostet. Praktisch: Registriert man 
sich auf der Internet-Seite tvtv. 
de, lässt sich auch via Webbrow- 
ser von einem beliebigen Ort aus 
eine Aufnahme programmieren. 
Am Mac lässt sich einstellen, in 
welchen Intervallen nach der Pro- 
grammierung gesucht wird. 


Komfortabel ist zudem die Mög- 
lichkeit, Aufnahmen ähnlich wie 
in iTunes in eine eigene Playliste 
zu sortieren. Zudem bietet Eyetv 
eine intelligente Playlist, die sich 
ähnlich wie in iTunes nach mehre- 
ren Kriterien einrichten lässt. 

Auch für das iPhone bietet El- 
gato eine App, mit ihr lassen sich 
aufgenommene Sendungen sowie 
Live-Fernsehsendungen betrach- 
ten. Auch einen Programmführer 
kann man nutzen. 


EMPFEHLUNG Beide Sticks sind 
vor allem für den mobilen Ge- 
brauch gedacht. Die kleinen Maße 
des Eyetv DTT Deluxe lässt sich 
Elgato gut bezahlen. Wer auf die 
Fernbedienung verzichten kann, 
für den ist der größere Eyetv DTT 
das günstigere Produkt. Verwen- 
det man den DVB-T-Stick auch 
an Windows-Systemen, dann ist 
der Pctv Nano Stick Ultimate die 
bessere Wahl, denn er kommt im 
Gegensatz zu den DVB-T-Sticks 
von Elgato mit eigener Software 
für Windows. Dafür muss man 40 
Euro extra für die vollen Eyetv- 
Funktionen einkalkulieren, was 
ihn insgesamt etwas teurer macht 
als den Eyetv DTT Deluxe. 
Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


LAUTSPRECHER 


Pioneer XW-NAS5 


Pioneer bringt sein erstes IPod-Lautsprechersystem auf 
den Markt. Der XW-NAS5 macht auf Anhieb eine gute Figur. 
Es gibt ihn in drei Farben, sein Sound überzeugt 


Empfehlenswerter iPod-Lautsprecher 
mit warmer Klangabstimmung 


Preis: € 500, CHF 682 
Note: 1,7 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 


Handhabung (20% 2 
Ergonomie (10%) 


So) © a NS 
‘ 


Guter Klang, Wecker, Klangaufbe- 
reitung für AAC und MP3, DSP aus- 
schaltbar, digitaler iPod-Anschluss 


© Keine Pufferbatterie für die 
Uhrzeit, keine iPod-Menüsteuerung, 
kein RDS 


Alternative: B&W Zeppelin, Fatman 
iTube 


2.1 Lautsprechersystem, Wecker, 
Sleeptimer, digitaler iPod-Anschluss, 
Bluetooth optional, FM-Radio, DSP, 
S 
S 


romverbrauch (eigene Messung): 
andby 6,6 W (ohne iPod O W), Ein 
10,1 W 


www.pioneer.de 
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it einem Radio sowie auch 

Wecker ist der iPod-Laut- 
sprecher Pioneer XW-NAS5 gut 
ausgestattet. Auf der Rückseite 
stehen ein Component- und ein 
Composite-Video-Ausgang, sowie 
ein zusätzlicher Audio-Eingang 
zur Verfügung. Die Lautsprecher 
arbeiten nach dem 2.1-System, 
dies bedeutet, dass zwei Stereo- 
lautsprecher durch einen Sub- 
woofer unterstützt werden. 


Bedienung von fern und nah 
Wichtige Tasten zum Ein- und 
Ausschalten und für die Laut- 
stärke sitzen gut erreichbar am 
Gerät. Eine Fernbedienung sorgt 
für den nötigen Komfort. Die 
graue Schrift auf dunkelgrauem 
Grund ist allerdings weniger gut 
lesbar. Ein Gag, der an einen Kon- 
zertbesuch oder eine Theaterver- 
anstaltung erinnert, ist der Gong 
beim Ein- und Ausschalten. Ein 
weiterer Gag, der sehr nett für die 
Klanguntermahlung ist, sind sechs 
Klangeffekte wie „Wellen am Co- 
pacabana-Strand“ oder „Bach und 
Wald mit Vogelgezwitscher“. 


Radio besser per Kabel 

Der Radioempfang ist mit der mit- 
gelieferten Wurfantenne schwach. 
Zum Glück ist ein richtiger Anten- 
nenstecker für eine Antennenan- 
lage vorhanden, die den Empfang 
verbessert. Der Klang ist daher 
auch etwas dünn und höhenlas- 
tig. Praktisch sind die zehn Stati- 
onsspeicher, die über die Fernbe- 
dienung aufgerufen werden. RDS 
sollte eigentlich zum Standard 
gehören, fehlt dem Radio aber. 


iPod-Anbindung digital 

Die Stärke des XW-NASS ist die 
iPod-Sektion mit der unter einer 
Klappe geschützten Docking-Sta- 
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Den Lautsprecher gibt es in den Farben Silber, Schwarz oder Rot. 


tion. Das Besondere an diesem Ge- 
rät ist, dass die Anbindung nicht 
analog erfolgt, wie bei nahezu al- 
len anderen iPod-Lautsprechern, 
sondern digital. Über die Fernbe- 
dienung ist lediglich eine einfache 
Steuerung mit Wiedergabe/Pause, 
Springen und Spulen möglich, 
eine volle Menüsteuerung wäre 
in dieser Preisklasse durchaus 
wünschenswert. Die Musikwie- 
dergabe überzeugt mit Fülle und 
angenehmen Stimmen, die sehr 
präzise und ohne Schärfe repro- 
duziert werden. Dies geht zwar 
einerseits auf Kosten kristallklarer 
Höhen, sorgt aber andererseits für 
unangestrengtes Musikhören. 


Der Bass hat Bums 


Hier ist Vokalmusik zuhause. 
Der Bass haut mächtig rein und 
dürfte in der Standardeinstellung 
für die meisten Hörer zu kräftig 
eingestellt sein. Klanglich setzt 
das Kunststoffgehäuse dem Sys- 
tem Grenzen und bestraft hohe 
Lautstärken mit Dröhnen. Sollte 
dies auch bei Zimmerlautstärke 


auftreten, empfiehlt es sich, das 
Gerät auf einen anderen Platz zu 
stellen. Der Grund ist der nach 
unten abstrahlende Subwoofer, 
der Materialien wie beispielsweise 
das Holz einer Tischplatte zum 
Schwingen bringen kann. Dieses 
Problem haben alle Soundsysteme 
dieser Bauart. 


EMPFEHLUNG Mit dem XW-NAS5 
ist Pioneer das Debüt seines ers- 
ten iPod-Lautsprechersystems 
bis auf wenige Kleinigkeiten gut 
gelungen. Der fehlende RDS ist 
nicht mehr zeitgemäß, ebenso die 
fehlende Menüsteuerung über die 
Fernbedienung. Die Empfehlung 
für die Aufstellung der Lautspre- 
cher lautet: Ein stabiler Unter- 
grund und die Hörposition nicht 
zu nah vor dem Lautsprecher. 
Klasse, dass endlich ein Hersteller 
die Anbindung an den iPod digital 
herstellt. Das geht allerdings auf 
Kosten der Kompatibilität zu äl- 
teren iPods. 

Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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IHome IiP1 


Designlautsprecher mit Partysound 
aber Schwächen bei leiser Musik 


SDI 
Preis: € 300, CHF 410 
Note: 2,7 befriedigend 


Leistung (50%) 3,6 . 

Ausstattung (20%) 17, . 
Handhabung (20% 2,0 . 
Ergonomie (10%) 20) . 


Voller Partysound, universelle 
iPod-Halterung, Menüsteuerung für 
iPod 


© Hörbares Grundrauschen 


Alternative: Boston Horizon IDS2 


Fernbedienung für volle iPod-Steue- 
rung, verstellbare Rückenlehne, DSP, 


AUX Eingang, Component Video- 
Out Ausgang, 100 Watt Class D Bi- 
Amplifier 


www.ihomeintl.com und 
www.macland.de 


ie große Acrylglasplatte des 

Lautsprechers ist ein echter 
Hingucker, an ihr sind die zwei 
Hochtöner und die Tief- und 
Mitteltöner befestigt. In einer 
weiteren Box am Boden sind der 
Verstärker, die Bedienteile und 
das iPod-Dock untergebracht. Die 
Tasten für Ein/Aus, Lautstärke 
und den digitalen Soundprozessor 
(DSP) leuchten. Das iPod-Dock ist 
universell für die Aufnahme aller 
iPods geeignet. Ein einstellbarer 
Puffer zum Rücken des iPod regelt 
den Abstand. Mit der Fernbedie- 
nung lässt sich der iPod komplett 
steuern. Ebenso lässt sich der Bass 
und die Höhen sowie der DSP re- 
geln. Klasse und nur selten zu fin- 
den ist ein Reset-Schalter für das 
Zurücksetzten der Klangregelung. 
Zwar hat die Fernbedienung nur 
einfache Folientaster, doch durch 
die für eine Fernbedienung dieser 
Bauart ungewöhnliche Schwere 


LAUTSPRECHER 


TEST 


liegt sie sicher in der Hand. Ge- 
naues zielen ist jedoch vonnöten. 

Wenn man den iP1 anwirft, rockt 
er so richtig los. Mit viel Druck 
und klaren Höhen, ist er eine Par- 
tymaschine. Analysiert man den 
Sound genauer, sind die Höhen 
manchmal etwas zu scharf und 
in den Mitten eine leichte Senke. 
Zum Glück gibt es den Höhenreg- 
ler. Nach dem Aktivieren des DSP, 
springt einem der Sound förmlich 
entgegen - mit beeindruckendem 
Druck und Spritzigkeit. Leise 
Töne sind nicht sein Ding. Bei ge- 


ringer Lautstärke vermerkt man 
ein deutliches Rauschen, das spe- 
ziell bei stimmlastiger Musik wie 
Vocal-Jazz, den Klangeindruck 
stört. Bei Partymusik und hohen 
Lautstärken fällt das nicht auf. 


EMPFEHLUNG Eine Partymaschi 
ne, die keine leisen Töne mag — so 
könnte man die Eigenschaften der 
iPl zusammenfassen. Die Bedie- 
nung überzeugt, aber das Rau- 
schen stört speziell bei geringer 
Lautstärke - schade, sonst wäre er 
eine Top-Empfehlung. tb 


Jetzt auch mit 


- iTAN 

- EU-Standardüberweisung 
- Auslandszahlungsverkehr 
- Wertpapierdepotabfrage 


..und vieles mehr! 


Maewell 3 


jomebanking- 
Programme 


BEWERTUNG 07/2007 
SEHR GUT 


Mit Sicherheit Internet-Banking 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im 
PIN/TAN-Verfahren 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis ab 69€ 


MAC LÄFE 09|2006 


EMPFEHLUNG 


TEST 


LAUTSPRECHER 


Parrot ZikMmUu 


Diese von Philippe Starck entworfenen und von Parrot 
hergestellen Lautsprecher bestechen durch ihre elegante 
kegelförmige Linie und ihre Hochglanzoberfläche 


Designlautsprecher mit gutem Klang 
Parrot 
Preis: € 1300, CHF 1850 

Note: 2,1 gut 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 1,7 me 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Guter Klang, vielfältige Anschluss- 
möglichkeiten 


© Nicht sehr leistungsstark, 
Bluetooth-Verbindung zum Mac 
nicht sehr zuverlässig 


Alternative: Diverse Lautsprecher 


3-Kanal-Digitalverstärker mit 100 
W RMS, Funkfernbedienung, Cinch- 
Eingang, kompatibel mit iPhone (3G), 
iPod Touch, iPod Nano, iPod Classic: 


www.parrot.com 
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war sind die Lautsprecherge- 

häuse aus Kunststoff, dennoch 
machen sie einen hochwertigen 
Eindruck. Auch technisch können 
sie sich sehen lassen. Im Boden ist 
ein 13 Zentimeter großer Tieftö- 
ner eingelassen, der nach unten 
abstrahlt - dem Downfireing. Der 
Hoch- und Mitteltonbereich wird 
von einem NXT-Flächenstrahler 
versorgt. Die Vorteile sind ein 
gutes Rundstrahlverhalten und ein 
angenehmes Klangspektrum, das 
sowohl nach vorne wie auch nach 
hinten abgestrahlt wird. 


Per Bluetooth verbinden sich beide 
Lautsprecher in schwarzer Hoch- 
glanzoptik, die Musik kommt vom 
iPod. Die Fernbedienung besitzt, 
wie die Lautsprecher, Sensortasten. 


Die Lautsprecherkabel sind 
für viele Menschen ein richtiger 
Störfaktor und schränken die 
Aufstellung ein. Parrot verzichtet 
darauf und verbindet die beiden 
Lautsprecher via Bluetooth. Das 
einzige, was man benötigt, ist 
eine Stromverbindung für die ein- 
gebauten Endstufen. Diese sind 
als Digitalverstärker mit einer 
Leistung von je 100 Watt ausge- 
legt; Das reicht für die gehobene 
Zimmerlautstärke. Ein DSP sorgt 
für eine Aufbereitung des Klangs. 
Für die Konfiguration des einge- 
bauten Equalizers und der Anpas- 
sung der Latenzzeit gibt es eine 
„Configtool“ — derzeit noch Beta. 
Hierüber soll auch ein Firmware- 
Update des Zikmu möglich sein, 
in der Betaversion ist dieser je- 
doch noch deaktiviert. 


WLAN noch nicht für Macs 


Über Bluetooth ist auch eine Ver- 
bindung mit einem Mac als Quelle 
möglich. Die Verbindung gelingt 
genauso einfach wie mit ande- 
ren Geräten über den Assistenten 
von Mac-OS X. Eine Verbindung 
über WLAN bleibt derzeit noch 
den Windows-Rechnern vorbe- 
halten. Das könnte sich aber noch 
ändern, Parrot arbeitet an einer 
treiberfreien Lösung. Neben ei- 
ner drahtlosen Verbindung ist 
auch eine Direktverbindung über 
Cinch-Kabel - beispielsweise mit 
einem CD-Player - möglich. Hier- 
bei muss man nur einen der Laut- 
sprecher anschließen, der andere 
bekommt automatisch die Musik 
übertragen. Die Hauptanwendung 
wird sicher der Dock-Anschluss 
für iPods und das iPhone sein. 
Dieser befindet sich auf einem der 
Lautsprecher, so dass der iPod wie 
auf einer Säule thront. Auf dem 
anderen Lautsprecher sind die 
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Bedientasten in einem Sensorfeld 
angebracht. Neben drei Tasten für 
die Lautstärke befinden sich hier 
die Verbindungstasten für WLAN 
und Bluetooth sowie der Ein/Aus- 
schalter. Die Verbindungstasten 
haben nur eine Funktion bei der 
Ersteinrichtung. Die mitgelieferte 
Fernbedienung ist rein auf die 
Steuerung und Quellenwahl aus- 
gelegt. Zwei Tasten sind für die 
Lautstärke, drei weitere Tasten für 
die iPod-Steuerung (Vor, Zurück, 
Play,Pause), Quellenwahl und 
Ein/Aus. Wenn eine Musiküber- 
tragung via Bluetooth stattfindet, 
hat die Pausetaste die Funktion 
einer Stummschaltung. Was wir 
bei einem Lautsprecher dieser 
Preisklasse vermissen, ist eine Me- 
nüsteuerung des iPod. 

Der Klang gefällt durch ein an- 
genehmes und stressfreies Klang- 
bild. Der NXT-Flächenstrahler ist 
bekannt dafür, keine brillanten 
und kristallklaren Höhen zu pro- 
duzieren. Das ist sicher nichts für 
eine Partybeschallung oder bei- 
spielsweise Heavy Metall, dafür 
kommt er jedoch mit der Vielzahl 
der anderen Genres klar. 


EMPFEHLUNG Die Zikmu-Laut- 
sprecher gefallen durch edle 
Optik und den unangestrengten 
Klang. Die Bluetooth-Verbindung 
ist nicht ganz ohne Tücken, wenn 
man noch weitere Bluetooth-Ge- 
räte wie Mäuse oder Tastaturen 
betreibt. Wiedergabeverzöge- 
rungen, Unterbrechungen oder 
sogar Abstürze des Bluetooth- 
Treibers von Mac-OS X sind mög- 
lich. Als iPod-Lautsprecher gibt 
er eine bessere Figur ab und ist in 
dieser Funktion uneingeschränkt 
zu empfehlen. 

Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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Goldfish 3.0 


Wer seine Webseiten mit iWeb oder Rapid Weaver gestaltet, 
muss sich umgewöhnen: Goldfish fühlt sich an wie eine wert- 
volle, aber etwas ungeschliffene Perle 


Starker Webseitengestalter mit zu 
wenig Anwenderkomfort 


Fishbeam 


Preis: € 100, CHF 146; Clips € 25, 
CHF 37 


Note: 2,1 gut 


Leistung (30%) 1,8 a 
Ausstattung (30%) Do . 
Bedienung (30%) 25 - 


Dokumentation (10%) 3,0 - 


Gelungene, abwechslungsreiche 
Vorlagen, zahlreiche interaktive 
Elemente 


8 Hohe Anforderungen wie PHPS, 
Seiten lassen sich nicht spontan 

an andere Vorlagen anpassen, FTP- 
Client mit Mängeln 


Alternative: Apple iWeb, Rapid Wea- 
ver, Freeway 


Ab Mac-OS X 10.1 


www.fishbeam.com/de 


ie Bedienung des Websei- 
Dee von Fishbeam 
ist nicht so intuitiv wie die der 
Konkurrenz, kann sich aber mit 
Funktionen wie Besucherzähler, 
Einkaufswagen oder Gästebuch 
sehen lassen, sofern der Server 
des eigenen Webauftritts diese 
Web-2.0-Anwendungen unter- 
stützt (Ajax, PHP 4 oder PHP5). 


Vielfältige Webbausteine per 
Drag-and-drop 

Zu Beginn sucht man per Maus- 
klick aus insgesamt 17 stilvollen 
Vorlagen die jeweils passenden he- 
raus. Auf der Homepage des Ent- 
wicklers finden sich zusätzliche 
Angebote. Ein Nachteil ist jedoch: 
Es ist nicht möglich, eine gewählte 
Vorlage direkt gegen ein anderes 
Design auszutauschen, dazu muss 
man ein komplett neues Projekt 
starten. Aber gleich, ob man mit 
einer Vorlage oder einer leeren 
Seite beginnt, im unteren Bereich 
finden sich die aktiven Elemente 
oder Komponenten, die eine Web- 
seite gerade im Hinblick auf das 
Mitmach-Web-2.0 erst beleben. So 
zieht man einfach per Maus eine 
Komponente für Bilder oder eine 
Fotogalerie, ein Zählwerk, einen 
Film oder ein Gästebuch auf die 
offene Seite. Auch Elemente für 
den Einkaufswagen oder eigenen 
HTML-Code finden sich hier. 

Im Projektbereich in der linken 
Seitenleiste des Hauptfensters 
nimmt man detailliert Einfluss auf 
das Layout, die Inhalte und Rei- 
henfolge der einzelnen Seiten und 
Unterseiten, auch Einzelobjekte 
wie das Navigationsmenü sind 
hier zugänglich. Farben, Links, 
Abstände und Clips bearbeitet 
man im rechten Bereich (Eigen- 
schaften), hier öffnet man auch 
die Fenster für eigenen HTML- 


WEBSEITENGESTALTER 


TEST 


=EB I yon» I Tem him 


Ägyptenurlaub 2009 


Goldfish 3 macht die Integration dynamischer Webinhalte leicht. Im Detail 
gibt es an der Bedienung aber manches zu verbessern. 


oder CSS-Code, fügt Meta-Tags 
hinzu oder benennt die einzelnen 
Seiten. 


Bedienung ist nicht immer 
intuitiv 

Leider ist der Umgang mit Texten 
in dem streng rahmenorientierten 
Webeditor nicht einfach. So muss 
man mehrmals auf den Textrah- 
men klicken und bekommt keine 
intuitiv ersichtliche Rückmeldung, 
dass die Texteingabe nun möglich 
ist - zu oft verschiebt man statt- 
dessen versehentlich den Rahmen 
selbst. Auch die Markierung der 
Zeilen und Absätze bleibt seltsam 
unpräzise. Per Drag-and-drop 
lässt sich externer Text nicht über- 
nehmen, das geht nur über die 
Zwischenablage oder indem man 
direkt in den Editor hineintippt. 
Auch Bilder und Videos fügen sich 
nur über den Finder-Dialog ein, 
ein Zugriff etwa auf iPhoto oder 
den Filmordner über einen inte- 
grierten Media-Browser ist nicht 
vorgesehen, auch Drag-and-drop 
geht hier nicht. Eine Vorschau ist 
nur im Finder-Dialog möglich. Die 
Festlegung eines Ausschnitts per 


Zoomfunktion ist gut ausgedacht. 
Möchte man die Wirkung seiner 
Seiten überprüfen, geht dies nur 
über einen allerdings auch bei 
größeren Dateien flotten Export 
zum Standardbrowser. Inner- 
halb der Webapplikation ist eine 
schnelle Voransicht wie etwa in 
Rapid Weaver nicht machbar, und 
auch der gewünschte Browser 
für die Voransicht lässt sich nicht 
ohne Umstand aus den auf der 
Festplatte installierten Seitenbe- 
trachtern auswählen. Bei großen 
Filmdateien kann es passieren, 
dass der integrierte FTP-Client 
die Daten nicht korrekt hochlädt. 
Auch merkt er sich die Nutzerein- 
stellungen für den Server nicht. 


EMPFEHLUNG Etwas mehr Fein- 
schliff täte Goldfish 3.0 gut. Doch 
schon in dieser Form bringt der 
Webseitenbastler auch engagier- 
ten Einsteigern beeindruckende 
und interaktive Homepages her- 
vor. Eine übersichtlichere Hilfe 
auch als PDF-Datei und komplett 
lokalisiert wäre wünschenswert. 
Thomas Hartmann 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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Apple Color 1.5 und 
Lompressor 3.5 


Während die anderen Programme von Final Cut Studio 3, speziell 
Motion und Soundtrack, wirklich umfassende neue Funktionen spendiert 
bekamen, halten sich die Neuerungen bei Color und Compressor in Grenzen 


Color 1.5 


Professionelle aber komplizierte 
Farbkorrektur und Effekte für Final 
Cut Pro 


Apple 


Preis: Bestandteil von Final Cut 
Studio 3: € 999, CHF 1299; Update: 
€ 299, CHF 399 


Note: 1,8 gut 

Geschwindigkeit (20% 1,8. 
Funktionsumfang (30%) 1,5 
Qualität (20%) 1,3 
Handhabung (30%) De . 


Gute Integration in den Workflow 
mit Final Cut Pro, effiziente Tasten- 
kürzel, neue, interessante Looks, 
verbesserte Formatunterstützung 


@ Noch immer sehr umständlich in 
der Anwendung, Speed-Effekte von 
Final Cut Pro werden nur zum Teil 
unterstützt, nur auf Englisch 


Alternative: Farbkorrektur von Plug- 


ins für Final Cut Pro wie Colorista, 
Looks oder Mojo 


Ab Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac- 
0S X 10.5.6 


www.apple.de/finalcutstudio 
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peziell bei Color, das für Farb- 

kontrolle zuständig ist, hat 
Apple den Workflow in den Vor- 
dergrund gestellt. Color unter- 
stützt in der aktuellen Version 1.5 
das neue Format Pro Res 4444, AV 
Cintra und XDCAM nativ. Wer mit 
dem Material einer RED-Kamera 
arbeitet, kann für die Konvertie- 
rung aus dem Format RED raw. 
r3d den sehr hochwertigen Codec 
Pro Res 4444 wählen und verliert 
so gut wie keine Qualität bei der 
Farbkorrektur, bei den Gradings 
oder bei Spezialeffekten im Co- 
lor-FX-Raum. Ebenso kann das 
als AV Cintra vorliegende Material 
von Panasonic oder das XDCAM- 
Format von Sony nativ in Color 
importiert und verarbeitet wer- 
den, ohne vorher umgewandelt 
zu werden. Als Ausgabeformat 
für das Rendering eignet sich 
später ebenfalls das Format Pro 
Res in den verschiedenen Qua- 
litätsstufen. Generell verbessert 
hat Apple den Workflow mit Final 
Cut Pro, der mittlerweile (fast) 
problemlos funktioniert. Der Be- 
fehl „Senden“ aus Final Cut Pro 
generiert eine XML-Datei, die 
wiederum zu einem Projekt in 
Color gewandelt wird. Color über- 
nimmt hier alle Schnitte sowie 
neuerdings auch Zeiteffekte und 
Textelemente (ohne letztere dar- 
zustellen). Probleme bei diesem 
Workflow verursacht in unseren 
Tests ausschließlich die neue, va- 
riable Geschwindigkeit von Final 
Cut Pro 7, die Color nicht kor- 
rekt interpretiert. Beim Rendern 
und/oder dem „Zurücksenden“ 
an Final Cut Pro hat der Anwen- 


Die Timeline von Color lässt sich Über „Umschalt-Z“ auf die optimale Größe 
bringen, während „Control-G“ alle Grades de- und wieder reaktiviert. 


der jetzt die Möglichkeit, nur die 
in Color geänderten Elemente neu 
zu berechnen, so dass die Final- 
Cut-Pro-Sequenz auch nur auf die 
neuen Renderings zurückgreift, 
und ansonsten auf das Original- 
material referenziert. 

In puncto Handhabung kann 
man in Color das bekannte Tas- 
tenkürzel „Umschalt-Z“ wählen, 
um die Sequenz auf die optimale 
Größe zu skalieren, während 
„Control-G“ alle Grades de- und 
auch wieder reaktiviert, und so 
den schnellen Vergleich zwischen 
Original und korrigiertem Mate- 
rial erlaubt. Auch das Kopieren 
von angelegten Grades in der Se- 
quenz ist einfacher geworden. 


Color Effekte 


„Kopieren und Einfügen“ von 
Grades funktioniert jetzt auch im 
Color-FX-Raum, so dass man ein- 
zelne Effekte oder auch ganze Ef- 
fektgruppen (Bäume) in die Zwi- 


schenablage und zurück in den 
Raum kopieren kann. So lassen 
sich Grading-Alternativen wesent- 
lich effizienter erstellen. Apple 
stellt rund 90 neue Signatur- 
Looks für den Color-FX-Raum zur 
Verfügung. Diese kann sich der 
Anwender unter http://support. 
apple.com/downloads/Color_ 
Looks kostenlos herunterladen. 
Die neuen Looks umfassen viele 
interessante Effekte, die man vor 
allem aus dem Kino kennt. Vor- 
teilhaft ist zum einen, dass es für 
fast jeden Look unterschiedliche 
Varianten gibt, die eine manuelle 
Anpassung (weitestgehend) er- 
sparen, und dass dem Anwender 
für weitere Varianten das bereits 
erwähnte Kopieren und Einfügen 
zur Verfügung steht. 


Jobs für Compressor 

Wie bereits in unserem Testbericht 
zu Final Cut Pro 7 beschrieben, 
verfügt Compressor in Version 3.5 


Macwelt 02 /2010 


über so genannte Jobvorlagen, die 
mittels Sendenbefehl von Final 
Cut Pro oder direkt im Compres- 
sor ausgewählt werden können. 
Bei diesen Vorlagen handelt es 
sich um beliebte und häufig vor- 
kommende Arbeitsabläufe, die zu 
einem Befehl zusammengefasst 
werden. Dazu zählen das Enco- 
ding und Brennen einer DVD, das 
Komprimieren und Hochladen 
eines Films auf Youtube und die 
Aufbereitung für Apple TV oder 
iPhone sowie iPod. Dass Compres- 
sor mittlerweile auch die Bluray- 
Disk mit H.264-Encoding unter- 
stützt, beweist er in unseren Tests. 
Doch auch die anderen Jobs sind 
durchaus erwähnenswert, zum 
Beispiel der Upload auf Youtube 
oder Apples Service Mobile Me. 
Der Befehl „Senden“ aus Final Cut 
Pro oder die Jobvorlagen im Com- 
pressor rufen denselben Dialog 
auf, aus dem der Anwender den 
gewünschten Service auswählt. 
Entscheidet man sich zum Bei- 
spiel für das Publizieren auf Mo- 
bile Me, erscheint ein Fenster, in 
dem man Benutzernamen, Pass- 
wort, den Titel des Films und eine 
Beschreibung eingibt. Außerdem 
bestimmt der Anwender hier, ob 
der Film für jedermann oder nur 
für einen Benutzer mit Passwort 
zu sehen ist, und ob der Besucher 
den Film herunterladen darf. An- 
schließend reicht ein Klick auf die 
Schaltfläche „Exportieren“, um 
die Kompression und den Upload 
zu starten. Compressor erstellt 
bei Mobile Me automatisch drei 
Filmversionen (klein, mittel und 
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groß), die der Besucher je nach 
Internet-Verbindung und Rech- 
nergeschwindigkeit auswählen 
kann. Für jeden Film steht darü- 
ber hinaus ein dedizierter Link 
bereit, den man per E-Mail ver- 
schicken kann. Ist der Film mittels 
Passwort geschützt, erfolgt die 
Abfrage beim Aufruf der entspre- 
chenden Website. 


Angenehme Zusammenarbeit 
mit Final Cut Studio 

Wer mit den Vorversionen von 
Final Cut Studio gearbeitet hat, 
wird sich häufig geärgert haben, 
dass ein direktes Senden an den 
Compressor Final Cut Pro lahm 
gelegt hat. Das hat Apple abge- 
stellt: Nach dem Senden agiert 
der Compressor als eigenständi- 
ges Programm im Hintergrund 
und gibt die Arbeit in Final Cut 
Pro sofort wieder frei. 

Ähnlich einfach wie Mobile Me 
ist auch der Upload auf Youtube: 
Es erscheint ein Dialogfenster für 
die Eingabe des Youtube-Kontos, 
des Passworts sowie Titel, Be- 
schreibung und Tags. Allerdings 
komprimiert Compressor den 
Film nur in einer Version, bevor 
dieser automatisch hochgeladen 
wird. Sowohl für Youtube als auch 
für Mobile Me nutzt der Compres- 
sor ein qualitativ sehr hochwer- 
tiges MP4-Format, das sich auch 
für iPhone, iPod oder Apple TV 
eignet. Eine automatische Über- 
nahme des Films über iTunes zur 
Synchronisierung mit Apple Ge- 
räten ist ebenfalls in den Jobvor- 
lagen vorhanden. Wie auch bei 


Die Voreinstellungen bestehender Filme können in Compressor übernommen 
werden. Ansonsten hat sich an der Benutzerführung nicht viel geändert. 


der Bluray stellt Compressor das 
direkte Brennen mit optionalen, 
allerdings sehr einfachen Menüs 
zur Verfügung, die durch eigene 
Hintergründe ergänzt werden 
können. Neben der Abspielsteue- 
rung kann der Anwender auch Ka- 
pitelmarkierungen aus der Time- 
line übernehmen und die DVD in 
einem Arbeitsschritt brennen. Das 
Mastering mehrerer Filme auf ei- 
ner DVD sowie das Einfügen von 
Untertiteln oder verschiedenen 
Sprachversionen ist jedoch nicht 
vorgesehen. Hierfür muss man 
auf das ebenfalls im Studio-Paket 
enthaltene, allerdings nicht aktu- 
alisierte DVD Studio Pro zurück- 
greifen. 

Sehr praktisch ist die Über- 
nahme der Kompressionseinstel- 
lung aus bereits bestehenden 
Filmen. Wer einen Film aus dem 
Internet lädt oder von anderer 
Quelle zur Verfügung gestellt be- 
kommt, zieht diesen in das Vor- 
einstellungs-Fenster des Compres- 
sors, worauf das Programm die 
Settings automatisch als eigene 
Voreinstellung sichert und auf an- 
dere Filme anwendet. 


EMPFEHLUNG Als Teil des Final- 
Cut-Studio-Pakets ist Color ein 
sehr mächtiges Werkzeug zur 
Farbkorrektur und zur Farbbe- 
stimmung. Der verbesserte Work- 
flow mit Final Cut Pro und die 
nützlichen Tastenkürzel steigern 
die Effizienz, während sich über 
die neuen Signatur-Looks noch 
interessantere Farbeffekte gene- 
rieren lassen. 

Die neuen Jobvorlagen des 
Compressors machen das Kompri- 
mieren und Publizieren eigener 
Filme auf Youtube oder Mobile 
Me sowie für Apple-Produkte sehr 
einfach. Die Kompressionsqualität 
ist ausgesprochen gut, allerdings 
dauert ein Job meist überdurch- 
schnittlich lange. Der Upload 
eines einminütigen HD-Films auf 
Mobile Me kann trotz schnellem 
Rechner schon mal eine Stunde 
in Anspruch nehmen. Wer lieber 
auf Medien wie DVD oder Bluray 
setzt, findet auch hier einfach an- 
zuwendende Vorlagen. 

Andreas Zerr 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Compressor 3.5 


Guter Videokonverter für Final Cut 
Pro, allerdings mit wenig Formaten 
geliefert 


Preis: Bestandteil von Final Cut 
Studio 3: € 999, CHF 1299; Update: 

€ 299, CHF 399 

Note: 1,4 sehr gut 
Geschwindigkeit (25%) 1,4 ° 
Funktionsumfang (25%) 1,5° 
Qualität (25 %) 12 BR 
Handhabung (25%) en 


Me und Apple-Geräte; Bluray-Unter- 
stützung und direktes Brennen von 
DVDs; Übernahme von Einstellung 
aus bestehenden Filmen; Sendenbe- 
fehl arbeitet im Hintergrund 


© Upload auf Mobile Me dauert zu 
lange, nur sehr einfache Menüs für 
DVD und Bluray, standardmäßig nur 
eingeschränkte Formatauswahl 


Alternative: Quicktime Pro (keine 
Stapelverarbeitung), MPEG Stream- 
clip (keine Stapelverarbeitung), Tele- 
stream Episode, Sorenson Squeeze 


Ab Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac- 
0S X 10.5.6 


www.apple.de/finalcutstudio 
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M-Audio Key Studio 49 


Das Bundle klingt viel versprechend: MIDI-Keyboard, Soundkarte, Sequencer 
von Pro Tools und mehr als fünf Gigabyte Klangmaterial für 100 Euro. Am Ende 
bleibt dennoch nur ein schlechtes Gespann für Musikeinsteiger 


Schwache Kombi aus Keyboard und 
Sequenzer für Musikeinsteiger 
ee nhlnsanburtusshraisntehereensende 
Note: 4,2 ausreichend 

Keyboard (40%) Se, 
Sequencer (30%) 5,0 -- 
Samples (20%) 4,5. 
Handhabung (10% 4,0 


Keyboard problemlos auch mit 
Garageband nutzbar 


@ Billiges Keyboard, abgespeckter 
Sequencer, starre Samples, Pro Tools 
Essentials nur Englisch 

Alternative: Edirol PC-50 oder Edirol 
PCR-500, jeweils mit Garageband, 
Logic Express oder Cubase Essential 


http://store.apple.com 
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as Key Studio 49 (nicht zu 
Base mit dem über 
200 Euro teuren Key Studio 49i) 
bereitet wie die meisten Keyboards 
seiner Preisklasse keine Freude 
und bietet nur billige Plastiktas- 
ten, die zwar anschlagsdynamisch 
sind, aber nicht mal annähernd 
ein Gefühl darüber vermitteln. Zu 
regeln gibt es wenig: ein Schie- 
beregler für die Lautstärke, zwei 
für die Oktavierung und zahl- 
reiche MIDI-Funktionen in den 
Tasten, die aber weder beschriftet 
noch selbsterklärend sind. 


Enttäuschende Software 

Die Installationsroutinen schau- 
feln ganze zehn Gigabyte Daten 
auf die Festplatte, davon gerade 
einmal die Hälfte für die Samples. 
Wahlmöglichkeiten gibt es nicht: 
Alle Sample-Daten landen unge- 
fragt auf dem Startvolumen. Ohne 
die mitgelieferte Zusatzkarte ver- 
weigert Pro Tools Essentials schon 
beim Start jegliche Dienste. 

Mit Keyboard und Soundkarte 
liefert M-Audio die nur englisch- 
sprachige Pro Tools M-Powered 
Essentials aus, die doch nur eine 
Light-Version der zu Recht hoch 
angesehenen und preisgekrönten 
Profi-Tools sind. So enthalten 
die Menüs mehr als 20 Funkti- 
onen, die erst in der Pro-Version 
freigeschaltet werden. Auch die 
Kapazitäten des Sequencers sind 
in der modernen Musikproduk- 
tion schnell erschöpft: maximal 
16 Stereo/Mono-Spuren, dazu 
je acht Instrumenten- und Midi- 
Tracks. Pro Spur stehen drei In- 
sert-Effekte zur Verfügung. 


Unflexible Samples 


Wer glaubt, dass M-Audio und Pro 
Tools mit den Klängen ihres Pakets 
punkten können, sieht sich ent- 


Sieht wie ein professionelles Musikstudio aus, ist es aber nicht: Zu viele 
interessante Funktionen sind in der Light-Version gesperrt. 


Das mitgelieferte Keyboard ärgert mit billigen Plastiktasten, schlaffen 
Modulationsrädern und wenig intuitiver MIDI-Controller-Fähigkeit. 


täuscht: Das virtuelle Instrument 
bietet magere 64 Brot-und-Butter- 
Klänge. Schnittstellen zu Plug-ins, 
die das Klangspektrum erweitern 
könnten, existieren nicht. 

Die 5,5 Gigabyte große Sample- 
Bibliothek entschädigt ebenfalls 
nicht: Die Qualität (44,1 KHz, 16- 
Bit) ist in Ordnung, die Stilvielfalt 
ausreichend. Allerdings sind die 
Samples viel zu starr und eigen- 
willig: Sie passen sich dem Tempo 
des Songs nicht an, sondern leiern 
stur ihren Part herunter. Eine kre- 
ative Kombination der Samples 
mit unterschiedlichen Tempi ist 
damit so gut wie ausgeschlossen, 
zumal die Riffs und Licks so indi- 
viduell sind, dass sie zu fast gar 
nichts und schon gar nicht zuei- 
nander passen. 


EMPFEHLUNG Wer glaubt, für 100 
Euro eine halbwegs brauchbare 
Produktionsumgebung für erste 
musikalische Gehversuche zu be- 
kommen, sieht sich getäuscht. Das 
Keyboard ist billigste Plastikware, 
der Sequencer mager wie die 
Hungerhaken auf dem Laufsteg 
und die verfügbaren Klänge für 
kreative Musikproduktion nahezu 
unbrauchbar. Immerhin lässt sich 
das Keyboard anstandslos auch 
mit Apples Garageband verwen- 
den. Doch wer auf Dauer wirklich 
Freude am Musik machen haben 
möchte, der kommt nicht umhin, 
sich ein hochpreisigeres Keyboard 
jenseits der 200-Euro-Grenze an- 
zuschaffen. 

Thomas Pelkmann 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Djay 3 


Die Firma Algoriddim aus Starnberg legt ihre Musiksoftware 
Djay in Version 3 auf, eine Musiksoftware, die ganz für Disk- 


jockeys gemacht ist 


Leicht bedienbare DJ-Software nicht 
nur für Live-Auftritte 


Algoriddim GmbH 


Preis: € 40, CHF 60; Upgrade € 20, 
CHF 30 


Note: 1,1 sehr gut 


Intuitive Bedienung, schöne 
Benutzeroberfläche, Auto-Cut Scrat- 
ching zum einfachen Scratchen 
sowie einfache Beat Syncs, automa- 
tische Erkennung externer Geräte, 
viele Tastaturbefehle, sehr stabil, 
günstig 


© Auswahl der Übergänge etwas 
umständlich 


Alternative: Virtual DJ, Traktor DJ 
Studio 


Ab G4-Mac mit 1,25 GHz (empfohlen 
ab 1,8 GHz), ab Mac-OS X 10.4 


www.djay-software.com 


Leistung (50%) No 
Ausstattung (20% 15 

Handhabung (20%) 1,2 ee h 
Ergonomie (10%) More, 


um Vorgänger hat sich einiges 
Ben das Grundkonzept 
bleibt jedoch unverändert - ein- 
fach, stabil und schnell, viel Spaß 
mit der iTunes-Bibliothek. Nach 
dem Starten von Djay erscheint 
das Hauptfenster mit den zwei 
Plattentellern in der Mitte. Die 
iTunes Bibliothek zur Rechten 
kann nach Alben, Interpreten, 
Komponisten, Musikrichtungen 
und Wiedergabelisten angezeigt 
werden und schafft so einen 
schnellen Zugang zu allen Titeln. 
Der Rest ist einfacher als Platten 
auflegen - Doppelklick auf einen 
Titel und dieser wird auf einen 
freien Plattenteller bewegt und 
abgespielt. Falls vorhanden, wird 
das Cover auf der Platte angezeigt. 
Alternativ kann der Titel auch auf 
den Plattenteller gezogen werden. 
Sets lassen sich so schnell und ein- 
fach zusammenstellen. 


Mixe auf Knopfdruck 

Mittels des eingebauten Autopi- 
loten lässt Djay mit einem Klick 
auf Automix ein Set vollautoma- 
tisch erstellen. Die Bedienung ist 
einfach, da es für alle Aktionen Tas- 
taturbefehle gibt. Das ist in dunk- 
len Räumen praktisch. Mit dem 
Trackpad kann gescratcht werden, 
fast wie auf echten Plattentellern. 
Die Bedienelemente werden ein- 
fach aktiviert, indem man darauf 
fährt. Das wird auch optisch ange- 
zeigt. Fünf Effekte können unter 
dem Mixer eingeblendet werden: 
Looping, Cue Points, Transition, 
Skipping und Audio FX. Damit 
lassen sich Ausschnitte loopen, 
Cue Points setzen zu denen dann 
gesprungen werden kann. Außer- 
dem kann man die Übergänge 
zum nächsten Stück sowie die 
Verzögerung wählen. Mit Skip- 
ping lassen sich eine bestimmte 
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Djay bietet eine einfache, übersichtliche Oberfläche, lässt sich super bedie- 
nen und bringt somit ein Menge Spaß. 


Anzahl Beats überspringen und 
Audio-FX erzeugt einen Hall wie 
in einem Club, einer Arena, Hal- 
len oder eines Zimmers. Beat 
und Tempo werden automatisch 
erkannt, zudem bietet Djay eine 
Autosync Funktion, mit dem die 
BPM zweier Stücke synchronisiert 
werden kann. Das lässt sich auch 
manuell wählen. 


Scratchen mit Takt 


Beim neuen Auto-Cut-Scratching, 
werden die Scratch-Bewegungen 
bestmöglich mit dem Takt des 
Titels harmonisiert. Und mit der 
Aufnahmetaste kann alles schnell 
und einfach mitgeschnitten wer- 
den. Djay kann ebenso zum Zu- 
sammenstellen von Audiomaterial 
jeglicher Art verwendet werden 
und bietet darüber hinaus einiges 
zum Mixen und Aufnehmen von 
neuen Songs und Sets. 


EMPFEHLUNG Mit seiner Vielzahl 
an Möglichkeiten und der großen 
Stabilität ist das leicht zu bedie- 
nende Djay nicht nur für Live-Per- 
former ein zuverlässiges Werk- 
zeug. Das Update auf die Version 


3.0 lohnt sich, auch wenn sich an 
der bewährten Oberfläche wenig 
geändert hat. Die neuen Funkti- 
onen und Verbesserungen, gerade 
das Auto-Cut-Scratching wie die 
Beat-Synchronisationen, machen 
es noch einfacher, schnell gute 
Resultate zu erzielen. 

Marc Buchser 


DI christian.moeller@macwelt.de 


Das ist Neu 


- Automatische Tempo- und 
Beat-Erkennung 


- Leicht bedienbare DJ-Soft- 
ware nicht nur für Live-Auf- 
tritte 


- Auto-Cut-Scratching 


- Taktgenaues Looping und 
Skipping 

- BPM Auto-Sync 

- Auto-Gain 

- Automix Queue 


- Midi Lernfunktion und erwei- 
terte Controller-Unterstützung 


- Benutzerinterface Redesign 
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3D-SOFTWARE 
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Autodesk Mudbox 2010 


Knapp ein Jahr nach dem Einstand auf dem Mac bringt Autodesk 
mit Mudbox 2010 eine neue Version der Software für High-End- 
Modelling und Texturing auf den Markt 


Sehr intuitive 3D-Sculpting- und 
Texture-Painting-Software 
Autodesk 

Preis: € 980, CHF 1400; 


1-Jahres-Abo: € 330, CHF 470; 
Upgrade: € 500, CHF 700 


Note: 2,0 gut 
Ausstattung (30 %) 
Leistung (30%) 


Bildqualität (30%) een h, 
Bedienung (10%) less h 


Intuitive Bedienung und schnelle 
Erlernbarkeit, 3D-Vorlagen für den 
Einstieg, verbesserte Anbindung an 
3D-Programme durch FBX-Format, 
Unterstützung von Photoshop-Ebe- 
nen, neue Pinsel-Werkzeuge, Bild- 
export direkt aus dem Viewport 


© Keine 64-Bit-Unterstützung, hohe 
Systemanforderungen, teuer 


Alternative: zBrush, Bodypaint 3D 


Ab Mac-OS X 10.5.7, Mac mit Intel- 
Prozessor, 2 GB RAM, High-End- 
Grafikkarte 


www.autodesk.de/mudbox 
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udbox ist noch eine sehr 
N 3D-Applikation, die 
aus den künstlerischen Anforde- 
rungen für die Gestaltung hoch- 
auflösender, stark detaillierter 
Objekte in der Filmtrilogie „Der 
Herr der Ringe“ entstanden ist. 
Der mit Mudbox erzielbare hohe 
Grad an Verfeinerung der Details 
an Modellen ist für den Einsatz 
realistischer und glaubwürdiger 
3D-Objekte in solchen Filmpro- 
duktionen unabdingbar. Mud- 
box ermöglicht 3D-Artisten das 
digitale Modellieren mit Lehm, 
ohne dass sie sich dabei die Fin- 
ger schmutzig machen müssen. 
Dieses Konzept setzt der Herstel- 
ler beim Modellieren (Sculpting) 
direkt um. 


Volle Konzentration auf 

die Arbeit 

Die aufgeräumte Oberfläche do- 
miniert der Viewport, die Arbeits- 
umgebung für das Formen und 
Bemalen der Modelle, über den 
auch die UV-Abwicklung für die 
Anpassung der Textur zugänglich 
ist. Zwei Paletten mit Modellier- 
und Malpinseln am unteren Rand 
sowie ein Fenster für die Defini- 
tion der zugehörigen Parameter 
vervollständigen die schlichte, 
aber logische Oberfläche. Für die 
kreative Arbeit empfiehlt sich ent- 
weder ein Grafiktablett oder eine 
Maus mit mindestens drei pro- 
grammierbaren Tasten, die für die 
Navigation im Raum zwingend er- 
forderlich sind. Maya-Anwender 
haben hier einen Heimvorteil, da 
die Steuerung im Raum dem ge- 
wohnten Verhalten folgt. 

Die Arbeit in Mudbox teilt sich 
in die Bereiche Sculpting (For- 
mung, Modellierung) sowie Pain- 
ting (Bemalung, Texturierung) 
auf. Hier ergänzt die Software 


Sm am in van mm mn nt nn nn ne 


Neue und verbesserte Modellier- und Malpinsel erlauben genaueren Mate- 


rial- und Farbauftrag auf die Modelle. 


bestehende 3D-Applikationen, 
deren Funktionsumfang nicht auf 
die hochauflösende Modellierung 
und Texturierung ausgelegt ist. 


Vom Rohmodell zur 
Feinarbeit 

Als Ausgangsbasis für die Arbeit 
in Mudbox dienen entweder die 
mitgelieferten, groben Template- 
Modelle oder importierte Objekte 
aus anderen 3D-Programmen wie 
Maya oder Cinema 4D. Mudbox 
2010 zeigt sich nun kooperativer 
und unterstützt neben dem For- 
mat OBJ endlich das mittlerweile 
als Quasi-Standard etablierte, 
hauseigene Dateiformat FBX. Ne- 
ben den Polygondaten bleiben in 
diesem Austauschformat beim 
Exportieren unter anderem auch 
UV-Koordinaten, Selektionen oder 
Kameras erhalten. 

Nach dem Import des Aus- 
gangsmodells kann die Arbeit 
mit den Sculpting-Werkzeugen 
beginnen. Als Vorbild dient hier 
sinnigerweise der handwerkliche 
Ansatz am Lehmklumpen. Werk- 
zeuge zum Drücken, Ziehen, Glät- 
ten, Schneiden, Schmieren und 
Auftragen von virtuellem Lehm 


stellen die künstlerische Formung 
ohne besondere Softwarekennt- 
nisse in den Vordergrund und 
lassen sich schnell erlernen. Spe- 
zielle Sculpting-Pinsel wie Spray, 
Mask und Imprint bieten alle 
denkbaren Optionen für die Aus- 
arbeitung von nicht-organischen 
Modellbereichen etwa Stempel- 
güssen oder Fertigungsspuren. 
Damit die Modellierung über- 
haupt hoch detailliert ausfallen 
kann, benötigt das Objekt eine 
ausreichende Unterteilung. Je 
höher das Polygonnetz aufgelöst 
ist, desto klarer und feiner lassen 
sich die Objektoberflächen ausar- 
beiten. Hilfreich für die gezielte 
und schrittweise Verfeinerung des 
Modells sind die integrierten 3D- 
Modellier-Layer. Ähnlich wie die 
aus Photoshop bekannten Ebenen 
kann man die Details nacheinan- 
der in mehreren separaten Ebe- 
nen auftragen, beispielsweise Ver- 
tiefungen und Kratzer oder auch 
Muskeln, Falten und Adern. 


Verschiebbare Lichtquellen 

Da für die Beurteilung eines Mo- 
dells auch immer die Beleuchtung 
eine große Rolle spielt, können 
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Lichtquellen in der Szene nach 
Wunsch platziert oder verschoben 
werden, der verbesserte Shading- 
Modus im Viewport erleichtert 
zusätzlich die Einschätzung der 
Höhen-und Tiefensituation. 


Dreidimensionales Malen 
Sobald die Formgebung am Mo- 
dell abgeschlossen ist, kann man 
zur Bemalung oder Texturierung 
des 3D-Objekts in Mudbox über- 
gehen. Dank UV-Koordinaten sind 
nachträgliche Änderungen am 
Modell kein größeres Problem, 
hier muss im schlimmsten Fall 
nur etwas nachgearbeitet werden. 
Ähnlich wie das Sculpting basiert 
auch das Painting auf Pinsel- 
Werkzeugen. 

In der Palette der Paint-Werk- 
zeuge finden sich neben Pinsel, 
Airbrush, Stift und Radiergummi 
auch eine Farbpipette und ein 
Projektions-Werkzeug. Über diese 
Projektion kann man in der Ma- 
terialbibliothek vorhandene oder 
hinzugeladene Bilder aus der 
Viewport-Ansicht auf das Modell 
aufbringen. Neu in Mudbox 2010 
sind die Clone- und Dry-Brush- 
Pinsel. Mit dem Clone-Brush kann 
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man vorhandene, bemalte Be- 
reiche eines Modells auf einen an- 
deren Bereich kopieren oder pro- 
jizieren. Der Dry Brush trägt seine 
Farbinformation nur auf erhöht 
liegende Regionen der Oberflä- 
che auf und lässt Vertiefungen un- 
berührt. Symmetrisches Arbeiten 
mit den Stamp- und Stencil-Werk- 
zeugen auf beiden Seiten eines 
Modells spart Zeit und Nerven in 
Version 2010. Die Möglichkeit, 
ungewollte oder unbefriedigende 
Malarbeiten rückgängig zu ma- 
chen, hat Autodesk nun auch end- 
lich in Mudbox berücksichtigt. 


Beliebig viele Kanäle für die 
Feinarbeit 

Für die Bemalung stehen belie- 
big viele Kanäle zur Verfügung. 
Neben den obligatorischen Farb-, 
Bump-, und Glanzlichtkanälen 
sind auch ein Diffusionskanal 
und eine Reflektionsmaske zur 
gezielten Beschränkung von Ma- 
terialspiegelungen vorhanden. Je 
höher die Auflösung und Farb- 
tiefe der Texturen in den Kanälen 
angesetzt ist, desto detaillierter 
kann folglich auch das Painting 
ausfallen. Gleichzeitig erhöhen 


Die Unterstützung des hauseigenen Dateiformats FBX erleichtert die Zusam- 
menarbeit mit 3D-Programmen wie Maya. 


3D-SOFTWARE 


TEST 


Symmetrisches Formen und Texturieren mit Schablonen (Stencils) ist in 
Mudbox 2010 im gleichen Arbeitsgang möglich. 


sich entsprechend sowohl der 
Speicherbedarf als auch die Pro- 
zessorbelastung. 

Auch für das Painting in Mud- 
box stehen Ebenen zur Verfügung, 
sie sind den jeweiligen Paint-Ka- 
nälen untergeordnet. Wer die 
Arbeit an Ebenen lieber extern in 
Photoshop fortführen oder vollen- 
den möchte, kann die Texturen je- 
derzeit über das in Mudbox 2010 
unterstützte Photoshop-Dateifor- 
mat (.psd) inklusive Ebenen spei- 
chern, austauschen und wieder 
importieren. 


Export und Viewport-Filter 
Ist das 3D-Objekt fertig modelliert 
und texturiert, kann man es wahl- 
weise als hochaufgelöstes Modell 
in ein anderes 3D-Programm ex- 
portieren oder die Feinmodellie- 
rung nicht am Modell, sondern 
über eine Displacement-Map fest- 
machen. Auf diese Weise bleibt 
das 3D-Objekt auch im Ziel-3D- 
Programm ressourcenschonend 
niedrig aufgelöst und verwandelt 
sich erst beim Rendering in das 
hoch detaillierte Modell aus Mud- 
box. Wie schon beim Import, be- 
währt sich auch beim Export aus 
Mudbox die Unterstützung des 
FBX-Dateiformats. 

Nicht nur der reine Export von 
3D-Daten ist möglich, die An- 
sicht im Viewport lässt sich auch 
als hochauflösende Bilddatei 
speichern. Nach dem Aufruf des 
Speichernbefehls kann man dazu 
die gewünschte Höhe und Breite 
der Bilddatei festlegen. Für die 
einfache Optimierung des Ergeb- 
nisses bietet Mudbox zusätzlich 


sogenannte Viewport-Filter an. 
Bereits in der Vorgängerversion 
waren die Filter zur Tonwertkor- 
rektur (Tone Mapping), Tiefenun- 
schärfe (Depth of Field) sowie zur 
Simulation von Ambient Occlusion 
eingebaut. Neu hinzugekommen 
sind die Filter Screen Distance, 
Normal Map und Non-Photorea- 
listic. Screen Distance produziert 
eine auf den 3D-Daten basierende 
Graustufen-Tiefen-Map, mit der 
sich beispielsweise Modellierpin- 
sel oder Oberflächenstrukturen 
für Mudbox generieren lassen. Der 
Normal-Map-Filter erzeugt aus 
der vorhandenen Oberfläche eine 
RGB-Map, die sich für die Wei- 
terverwendung als zusammen- 
gefasste Oberflächenstruktur in 
Texturen anbietet. Der Non-pho- 
torealistic-Filter lässt das 3D-Mo- 
dell in einem handgezeichneten, 
skizzenhaften Look erscheinen. 


EMPFEHLUNG Die Arbeit mit 
Mudbox 2010 läuft weitestge- 
hend intuitiv, benötigt keine lange 
Einarbeitungszeit und macht auf 
Grund der guten, flüssigen Per- 
formance auf einem aktuellen 
Rechner schlichtweg Spaß. Das 
natürliche Gefühl mit 3D-Masse 
zu modellieren, ist eine der unbe- 
strittenen Stärken von Mudbox. 
Die Funktionen zum 3D-Painting 
reichen allerdings nicht an die 
des Konkurrenten Bodypaint 3D 
heran. Der Preis geht für die ge- 
botene Leistung in Ordnung, liegt 
aber merklich höher als bei den 
Mitbewerbern. 

Andreas Asanger 
DImarlene.buschbeck@macwelt.de 
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TEST KURZTESTS 


Hard Drive Dock 


PraillBChes Dock für 2,5" und 3, 57 re APieuen 
Freecom, www. freecom. de 
Preis:€ 239, CHF 40 

Note: 1,8 gut 

© Universell, gute Datenrate 

8 Kein Standbye-Modus, kein Staubschutz 


Alternative: Higoto Simple Combo Dock 


ine SATA-Festplatte in der Größe von 2,5 
EB. 3,5 Zoll wird einfach von oben in den 
Schacht gesteckt. Für die Entnahme dient ein 
großer Taster (gleichzeitig die Betriebslampe) 
auf der Vorderseite. Speziell 2,5-Zoll-Platten 
sitzen sehr wackelig. Dies beeinträchtigt den 
Betrieb aber nicht. Da es kein Gehäuse gibt, 
ist auch kein Geräuschschutz vorhanden. Die 
Datenraten sind mit 36,3/37,3 MB/s (Schrei- 
ben/Lesen) gut. tb 


Leder Cinema iPod Touch 3G 


Feines Re für modernen iPod Touch 3G 
Belkin, www. belkin. de 

Preis: € 30, CHF a 

Note: 1,9 gut 

Gute Materialqualität, mit Schutzfolie 
L-] Home-Taste schwer zu bedienen 


Alternative: Diverse Schutzhüllen 


as echte Leder und die Verarbeitung des 

Leder Cinema machen einen guten Ein- 
druck. Beim Einschieben des iPod Touch muss 
man ein wenig drücken, dafür ist der Sitz fest. 
Alle Bedientasten und Öffnungen sind gut zu 
erreichen. Nur die Home-Taste hat einen nicht 
mehr definierten Druckpunkt. Praktische Sa- 
che: Die ausziehbare Schlaufe auf der Rück- 
seite, die zu einem Monitorständer wird und 
so Filme angenehm schauen lässt. tb 
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nd 


Hard Drive Secure 


HERBEBUZIERG Festplatte min RFID-Schutz 
Freecom, www. freecom, de 
Preisi& 99, CHF 135 

Note: 2,1 gut 

ORFID Sicherheitsschlüssel mit Karte 

8 Langsames Schreiben, instapl mit 10. 6 


Alternative: Keine 


in virtuelles Schloss in Form von RFID 
BE. die Hard Drive Secure. Zwei 
mitgelieferte Karten, eine normale und eine 
Masterkarte, deaktivieren den Schutz. Dieser 
wird zuvor mit einem Programm auf die mitge- 
lieferten Karten eingestellt. Das Ganze funkti- 
oniert sehr zuverlässig und lässt sich nur durch 
das RFID-Programm und die Masterkarte 
entfernen. Die Datenrate über die USB ist mit 
22,9/37,6 MB/s (Schreiben/Lesen) gut. tb 


AKG K370 


In- Ear- Kopfhörer mit t eutem Sound für das iPhone 
AKG, WWW. akg. com 

Preis: € 70, CHF 100 

Note: 1,9 gut 

© Guter Klang, Mikrophon im OpInDIETKEBE| 

8 Keine Lautstärkeregelung am Kabel 


Alternative: Apple In-Ear, Shure SE115 


eutlich besser als Apples weiße In-Ear- 

Kopfhörer klingen die Ohrstöpsel von 
AKG, nur die Höhen sind ein wenig zu scharf. 
Praktisch ist das in das zum linken Ohr füh- 
rende Kabel eingebaute Mikrofon, mit dem der 
Ohrhörer zum Headset für das iPhone wird. 
Der darin integrierte Schalter ermöglicht Play/ 
Pause- respektive Vor/Zurück-Kommandos für 
iPod und iPhone. Mitgeliefert sind ein Flug- 
zeugadapter und drei Paar Ohrpassstücke. pm 
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Liquid Aux Deluxe 


Stabile iPod- Halterung mit AUX-Anschluss 
Kensington, WWW. Kensington. de 

Preis: € 80, CHF 117 

Note: 2,4 gut 

f] Stabil, für alle iPods mit Docking-Anschluss 

8 Fernbedienung funktioniert MEN! mit Phone 36 


Alternative: Griffin Tuneflex Aux 


ie stabile Halterung mit Stromversorgung 

fixiert den iPod oder das iPhone im Ziga- 
rettenanzünder, er kann sich je nach Einbau- 
ort des Zigarettenanzünders aber im Anzünder 
drehen. Ein 15 cm kurzes Kabel verbindet den 
iPod mit dem Autoradio, praktischer ist eine 
Buchse für ein eigenes Kabel. Eine 120 cm 
lange Verlängerung ist wie eine Fernbedie- 
nung für das Lenkrad mitgeliefert, letztere ist 
nicht mit dem aktuellen iPhone kompatibel. tb 


AKG K430 


Leichgewichtiger Kopfhörer, gut für Sport 

AKG, www.ake.com 

Preis: € 50, CHF 75 = 

Note: 1,6 gut 

© Guter Klang, PUBEn Paueche gut 2 Du 
B Lautstärke nach außen wenig abgeschirmt 


Alternative: Sennheiser PX 200 


indrucksvoll ist der Klang des AKG-Kopf- 

hörers, dessen gepolsterte einklappbare 
Hörer hervorragend gegen Geräusche von 
außen abschirmen. Allerdings können Umste- 
hende durchaus am Klangerlebnis Teil haben. 
Mit einem am Kabel angebrachten Regler lässt 
sich die Lautstärke jedoch bequem reduzieren. 
Gut gefallen hat uns auch der stabile Sitz, zum 
Joggen ist der leichte und gut faltbare Kopfhö- 
rer bestens geeignet. pm 
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Power Jolt Dual Universal 


Kleines Auto-Ladegerät für zwei USB-Buchsen 
Griffin, www.griffintechnology.com 
Preis: € 17, CHF 23 

Note: 1,6 gut 

Lädt zwei Geräte, mit Kabel, kompakt 

8 Keine eingebaute Sicherung 


Alternative: Diverse Lader für Zigarettenanzünder 


it dem USB-Ladegerät für den Zigaret- 
M tenanzünderanschluss im Auto lassen 
sich zwei USB-Geräte gleichzeitig mit Strom 
versorgen. Das Gehäuse ist nicht zu groß und 
bietet für jeden USB-Anschluss ein halbrundes 
LED zur Betriebsanzeige. Im Lieferumfang be- 
findet sich ein Kabel von einem Meter Länge 
mit Dock-Anschluss. Im Test haben wir ohne 
Probleme verschiedene Kombinationen von 
iPods, iPhones und ein Navi betrieben. tb 


Rapier Gaming-Präz.-Pad 


Dünnes Mousepad, pflegeleicht und sehr präzise 
Verbatim, www.verbatim.de 
Preis: €8, CHF 12 - 

Note: 1,5 gut 

Dünn, große Fläche, selbsthaftende Unterseite 
8 Abrieb an Mausgleitern möglich 


Alternative: Diverse Mousepads 


as dünne Rapier Gaming-Präzisions-Pad 
D ist mit 320 x 270 mm angenehm groß und 
deckt ideal ein 30 Zoll großes Cinema Display 
ab. Die Oberfläche ist aus aufgerautem Kunst- 
stoff und leicht zu reinigen. Systembedingt 
muss man mit Abrieb an den Gleitern der 
Mäuse rechnen. Die Unterseite haftet gut auf 
glatten Schreibtischoberflächen. Starke Son- 
neneinstrahlung sorgt allerdings dafür, dass es 
sich wieder lösen kann. tb 


Screenbeat 


Mäßiger USB-Lautsprecher für Mobilrechner 
Logic 3, www.logic3.de i 

Preis: € 20, CHF 30 

Note: 3,0 befriedigend 

Keine Batterien nötig, gut verarbeitet 

-] Blecherner Sound, sehr laut 


Alternative: Diverse Lautsprecher 


er USB-Kabel verbindet man den Screen- 

beat mit dem Macbook oder Macbook Pro. 
Über die Systemeinstellung Ton kann man 
diesen dann aktivieren, allerdings muss man 
für die Lautstärke auf die kleinste Einstellung 
wählen. Der Sound ist zwar besser als die in- 
ternen Lautsprecher des 13 Zoll großen Mac- 
book und Macbook Pro, allerdings schlechter 
als beim 17 Zoll großen Modell. Er klingt ble- 
chern und schrill, Bass fehlt völlig. mas 


Wireless Mobile Mouse 6000 


Sehr gute drahtlose Maus für unterwegs 
Microsoft, www.microsoft.de 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 1,4 sehr gut 

Präzise Maussteuerung, Ein/Aus-Schalter 
-] USB-Anschluss nötig, kein Transportschutz 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


ie drahtlose Laser-Maus liegt angenehm in 

der Hand und arbeitet äußerst zuverlässig 
auf einer Vielzahl von Oberflächen wie Granit, 
Teppich oder Holz. Bei Nichtgebrauch rastet 
der kleine USB-Empfänger in einer Mulde im 
Gehäuseboden ein. Zum Schonen der Batterie 
lässt sich die Maus für den Transport ausschal- 
ten. Die kleine Maus eignet sich als idealer Rei- 
sebegleiter. Ein Transportschutz für unterwegs 
ist allerdings nicht vorhanden. rw 
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Mobi 

Handlicher Lautsprecher mit gutem Sound 
Wavemaster, www.wavemaster.eu 

Preis: € 30, CHF 44 

Note: 2,0 gut 

Guter Sound 

© Lautsprecherkabel sehr kurz 


Alternative: Yuraku Yur Beat One 


it 3,5 mm Miniklinke verbindet man den 

Mobi mit dem Mac oder auch einem 
iPod sowie Handys von Sony Ericsson und 
Nokia. Ausreichend Adapter sind mitgeliefert, 
auch einer auf 2,5-mm-Miniklinke. Der kleine 
Lautsprecher muss zum Einschalten erst aus- 
geklappt werden und benötigt einen Akku. 
Dieser ist fest eingebaut und wird per USB ge- 
laden. Der Sound ist angesichts seiner Größe 
durchaus ordentlich und ausgewogen. mas 


15“ Laptop Rucksack 


Eleganter Rucksack, ideal für Kurztripps 

Cote et ciel, www.coteetciel.com 

Preis: € 120, CHF 175 . 

Note: 1,9 gut 

Gut verarbeitet, viel Platz, guter Tragekomfort 
-) Mobilrechnerfach wenig gepolstert 


Alternative: Diverse Rucksäcke 


ngewöhnlich an dem eleganten Rucksack 
U ist, dass man ihn wie einen Koffer liegend 
bepackt. Es sind sogar Riemen für Hemden 
integriert. Platz ist reichlich vorhanden. So 
eignet er sich mehr für Kurztripps mit weni- 
gen Übernachtungen als für den täglichen Ge- 
brauch. Auf der Rückseite gelangt man etwas 
behindert durch die Trageriemen zum wenig 
gepolsterten Fach für den Mobilrechner sowie 
zu Fächern für Zubehör und Unterlagen. mas 
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TEST 


PD & SHAREWARE 


Click to Crop 1.1 


Preis: US$ 20 
Note: 2 E befriedigend 


Ab Mac-OS X 10.4 


lick to Crop kann schnell ganze Bilderord- 
> auf ein bestimmtes Seitenverhältnis 
bringen oder verkleinern. Es gibt Presets für 
Größen wie HD-Fernseher oder iPhone, beim 
Sichern stehen PNG, JPEG und Tiff zur Verfü- 
gung. Es gibt Schärfen, Autolevel und weitere 
Filter. Die Qualität dieser Filter ist allerdings 
eher mäßig, so erzeugt „Schärfen“ schnell Bild- 
fehler. Positiv: die Textfunktionen, auf Wunsch 
gibt es Linien für die Bildkomposition. sw 


Bemutzer- und vystemmwete Lemtellungen WM] | prsifinch für denen Computer I] 
filtern nach Domäne Qeyetw oder Programm | 
Kansmiterassonrune instemanıt wperndere Cerspster eo 
NER com.eigano,eyere ’ o 
| eomaigato,eyere. world v o 


Prefedit 2.1 


Bearbeitet Voreinstellungsdateien v von Mac- run? x 


Marcel Bresink, WWW. bresink. com 


([_® Remote Mouse Edit HEETEIFTE Check for Update Heip 
v25 
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Ti Diamı Tine Gaiair 


Preis: US$ 10 
Note: 3 1 en 


[-} Wenige Optionen, Programm n muss aktiv sein 


Ab Mac- 05 X 105 


it Remote Mouse kann man die Apple 

Remote zum Mausersatz umfunktionie- 
ren. Ist das Programm aktiv, werden die vier 
Steuertasten zu Navigationstasten. Mit jedem 
Klick bewegt man den Cursor um fünf Pixel, 
die Play-Taste enspricht einem Mausklick. Ein 
Doppelklick auf eine Steuertaste bewegt den 
Cursor über eine größere Strecke, voreinge- 
stellt sind 25 Pixel. Interessant ist das Tool vor 


allem für sehr spezielle Aufgaben. sw 


|| Anıtene Laste unernetztne werteräuch vo 012 Eaydacne: 
Ni Teer " 


|] MaBiBe INDERETDUCHE Ua NET 
Ab Mac- 0S x 10. 3, 


ieses Tool hilft bei der Übersetzung. Klickt 

man mit der mittleren Maustaste oder auf 
eine andere voreingestellte Weise auf ein Wort, 
zeigt das Tool in einem Pop-up-Fenster Über- 
setzung und Erläuterungen. Über ein Down- 
load-Tool kann man neben dem vorinstallieren 
Wörterbuch ein Modul für die Übersetzung in 
die deutsche Sprache herunterladen. Die Mo- 
dule Französisch, Italienisch, Latein und Por- 
tugiesisch übersetzen nur ins Englische. sw 


Apple Computer GmbH 
Apple 
ı Fax: WW — - 


Note: 2,2 gut 
Bietet mehr Optionen als Property List Editor 


© Setzt viel SRNESEN voraus 


Ab Mac- 0SX 105 


as System-Tool Prefedit eignet sich nur 

für erfahrene Nutzer. Die Shareware zeigt 
eine Übersicht aller Voreinstellungsdateien 
eines Mac. Man bekommt Zugriff auf Optionen 
von Safari, die nicht per Voreinstellung verfüg- 
bar sind oder kann nach Fehlern suchen. Für 
die gleiche Aufgabe bietet Apple das Entwick- 
ler-Tool Property List Editor, die Shareware hat 
aber einige Vorteile wie die integrierte Suche 
und eine Bedienungsanleitung. sw 
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Ab Mac-OS X 10.5 


inguee Search Service ist ein Plug-in für 

das Dienstmenü. Nach der Installation 
kann man ausgewählte Wörter damit system- 
weit übersetzen, unter Mac-OS X 10.6 auch 
per Kontextmenü. Die Besonderheit des kos- 
tenlosen Deutsch-Englisch-Webwörterbuches 
ist, dass man nicht nur eine Übersetzung des 
Wortes erhält. Neben einer Audiodatei sieht 
man auf einer Webseite eine Auflistung von 
Beispieltexten für den Gebrauch. sw 


Note: 2,7 befriedigend 
Nützliche Zusatzfunktionen wie Routenplanung 


Ab Mac-OS X 10.4 


ählt man im Adressbuch eine Adresse 
Ni: kann man über das Kontextmenü 
die Option „Karte einblenden“ aufrufen. Noch 
mehr Optionen bietet dieses Plug-in. Per Klick 
auf das Adresszeichen ruft man ein Fenster 
auf. Dieses bietet zusätzlich eine Wegbeschrei- 
bung, das Anzeigen in Google Earth und kann 
die Karten-URL in die Zwischenablage kopie- 
ren. Ungewohnt: Aktiv wird das Kontextmenü 
beim Klick auf den Feldnamen. sw 
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General Appearanee-) Mailbores About 


Transparancy. mie 
Background color EEE 
Text color 


Text size: | Small 9) 


IM window has shadow 


Herald 1.1 


Erik Hinterbichler, www.erikhinterbichler.com 


Preis: Freeware 


Schneller Überblick über neue Mails 
8 Unterstützt keine intelligenten Postfächer 


Ab Mac-OS X 10.6 


erald zeigt neue Mails als Pop-up-Fens- 
H ter. Die Erweiterung blendet Text, Betreff 
und Absender in einem Mini-Fenster ein. Mit 
einem Klick kann man eine Antwort schreiben, 
die Mail löschen, als gelesen oder Spam kenn- 
zeichnen. Man kann diese Anzeige auf ein be- 
stimmtes Postfach begrenzen. Ein Schönheits- 
fehler ist, dass Apple Erweiterungen für Mail 
nicht offiziell unterstützt, Updates deshalb 
Probleme verursachen können. sw 


SR AR 3 
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Slammer 0.9.6 


Ringce, www.ringce.com/slammer 


Preis: US$ 20 


Viele Linealfunktionen 
8 Englischsprachig 
Ab Mac-OS X 10.6 


lammer hilft bei der Positionierung von 
Se wie Bildern oder anderen Ob- 
jekten. Es blendet ein Gitternetz mit frei positi- 
onierbaren Linealen ein. Ein Fadenkreuz zeigt 
die Position des Mauszeigers. Auf Wunsch 
stellt das Tool sogar Platzhalter bereit, etwa ei- 
nen Kasten mit bestimmten Maßen. Praktisch 
ist ein „Clickthrough-Mode“, bei dem man 
durch das Gitter durch arbeiten kann. Es gibt 
zudem ein Farbwahl-Tool und eine Lupe. sw 


PD & SHAREWARE 


euren 


Parachute 1.0 


Dare to be Creative, www.creativebe.com 


Preis: € 28 


Übersichtliche Oberfläche 
8 Wenige Funktionen 


Ab Mac-OS X 10.5 


as Backup-Programm Parachute zeichnet 
D sich durch eine einfach bedienbare Ober- 
fläche aus. Bequem kann man Dateien aus- 
wählen und Ziele wie iDisk, FTP-Server oder 
eine Festplatte festlegen. Backups startet das 
Tool stündlich, täglich, monatlich und manu- 
ell. Aktiviert man die Option „Smart Backup“, 
sichert das Tool nur geänderte Dateien. Kom- 
plette Systeme kann man allerdings nicht si- 
chern, nur ausgewählte Daten. sw 


Disabled 3 


® EB Announce Actions 


*% U Close All Finder Windows 


s U Empty The Trash 


* BEject Network Volumes 


Power Switch 1.0.1 


Platkus World, www.platkusworld.com 


Preis: Freeware 


Kombiniert mehrere Systemfunktionen 
© Begrenzter Funktionsumfang 


Ab Mac-OS X 10.5 


ower Switch kann Systemaktionen mit 
Pihen Mausklick auf einen Knopf aufru- 
fen. Die Grundfunktionen sind Abmeldung, 
Neustart, Ausschalten und Ruhezustand. Zu- 
sätzlich kann man auch Finder-Fenster schlie- 
ßen, den Papierkorb leeren und Netzvolumes 
auswerfen. Der schnelle Benutzerwechsel ist 
außerdem auch möglich. Kleine Symbole wie 
ein Papierkorb oder ein Schloss zeigen die aus- 
gewählten Funktionen an. sw 


FERNSEHEN WIE 
ZUHAUSE - UBERALL' 


Mit der preisgekrönten Slingbox 
können Sie Ihr Heim-TV (und alle 
Programme)über Ihren PC, Mac oder 
Mobiltelefon sehen und regeln. Sie 
müssen kein Spiel mehr verpassen. 


ZUHAUSE 
Sehen 
Sie Ihre 

Lieblings- 
sendungen 
zuhause an 
jedem Ort. 


AUF DER 
ARBEIT 
Wichtige 
Nachrichten 
während 
eines 
Konferenz- 
gesprächs 
empfangen. 


UNTER- 
WEGS 
Nachrichten 
und Sport aus 
der Heimat 
unterwegs 
empfangen. 


Keine monatlichen Gebühren 


A \ 
| Au > 


Für mehr Informationen besuchen Sie 
www.slingmedia.com 


DOX. 


* Abhängig von Internetzugang, Breitband und 3G Verfügbarkeit 


SlingPlayer Mobil separat erhältlich. 


TEST 


Frage Nr. 12 


Georific 
Geografie-Rätsel _ 


Preis: € O 79 
Note: 2,0 gut 


IPHONE-SOFTWARE 


EEonle, Arts, www. a son. ans s.de 
Preis: R- a 
Note: 1,9 gut 
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Moorhuhn deluxe 


iPhone- Version des Spieleklassikers 


AUMeR: Wwww.acmee. ur 


Preis: € 0, 73 


Note: 1,9 gut 


8 Mehrspielermodus, gut bedienbare Se 
8 Karte mit recht grogem Maßstab. 


Alternative: Locate it 


ach dem Start des Rätselspiels sieht man 
N eine detaillierte Weltkarte - allerdings 
ohne Orte, auf Wunsch sogar ohne Landes- 
grenzen. Das Spiel fragt nach einem großen 
Hafen oder dem Geburtsort von Mozart. Die- 
sen Ort muss man mit einem Fingerdruck 
markieren. Maximal 8000 Kilometer darf man 
insgesamt danebenliegen. Laut Hersteller 
stammen die über 600 Fragen aus sechs ver- 
schiedenen Wissensgebieten. sw 


„ıal_ T-Mobile © 


Sortieraufgabe 


Das war leider falsch 


weiter 


Wer wird Millionär 


iPhone- Version des TV- Quizzspiels. 


RTL Interactive, www. mobil. rtl. de 


Preis: er 


Note: 2, h) gut 
8 Mehrspielermodus, viele Feen 
8 Internet- „Verbindung nöti, enthält Werbung 


Alternative: Trivial Pursuit 


an kann wahlweise die Fragen aus der 

letzten TV-Sendung oder früheren Sen- 
dungen durchlaufen. Die Bedienung ist kom- 
fortabel. Neben den Standardfolgen kann man 
auch verschiedene Specials und internationale 
Folgen abrufen. Die App kann per Push Noti- 
fication über neue Fragen informieren, auch 
eine Mehrspielermodus ist möglich. Leider ist 
das Spiel nur mit Internet-Zugang spielbar, 
eine unnötige Einschränkung. sw 
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© Gute Grafik 


8 ‚Spielfeld etwas unübersichtlich. 


Alternative: Monopoly. World 


ie App Monopoly ist eine gut gelungene 

Umsetzung des klassischen Brettspiels. 
Bei dem Kapitalisten-Spiel kann man gegen 
künstliche und echte Gegner antreten - letzte- 
res auch per Bluetooth und WLAN. Durch Ka- 
merafahrten versucht das Spiel die Spielfläche 
übersichtlich zu halten. Farbige Markierungen 
zeigen auch bei höheren Zoomstufen, wer wel- 
che Straßen besitzt. Das Würfeln aktiviert man 


durch Schütteln des Mobilgerätes. sw 


True MDR 


Kombiniert 2 zwei | verschieden belichtete F Fotos” 


Pictoral, WWW. w.pictional. com/TrueHDR 


Preis: € 1,59 


Note: 2, 7 befriedigend. 
8 Fotos mit guter Dynamik 
8 Niedrige Auflösung, iPhone 305 erforderlich. 


Alternative: HDR for free 


ameras können bei Landschaftsaufnahmen 

meist nur den Himmel oder die Landschaft 
richtig belichten - schuld ist die schlechte Dy- 
namik. True HDR kombiniert mehrere Aufnah- 
men zu einem Bild mit hoher Dynamik. Dazu 
benötigt man allerdings ein iPhone 3GS, da 
nur dieses den Fokuspunkt auswählen kann. 
Man erstellt ein Foto mit Fokus auf den hellen 
Bereichen und ein identisches Foto mit Fokus 
auf den dunklen. sw 


8 Simple Steuerung, bewährte al me 


1 Kein Landscape- Modus 


Alternative: Bubble Town. 


as 1999 erschienene Spiel Moorhuhn war 
D eines der populärsten deutschen Spiele. In 
dem einfachen Spiel muss man möglichst viele 
Moorhühner erlegen - dank Comic-Grafik hält 
sich der Gewaltfaktor aber im Rahmen. Die 
Steuerung ist wie beim Original sehr einfach, 
mit einer Fingerbewegung wird gezielt und ge- 
schossen. Extras sorgen für Abwechslung, die 
Entwickler haben für die Zukunft zusätzliche 
Erweiterungen versprochen. sw 


Cardreader 
Visitenkartenscanner mit Texterkennung 
X-Root, www.x-root.de/apps/cardreader 


Preis: € 5,99 


Note: 1,9 gut 
© Gute OCR-Engine 


Alternative: OCR Tool 


ard Reader scannt Visitenkarten mit der in- 
der Kamera des iPhone, ein iPhone 
3GS ist dafür erforderlich. Nach dem Abfoto- 
grafieren erkennt die integrierte OCR-Engine 
von Abby die Adressdaten. Das Umwandeln in 
Text dauert einige Sekunden und funktioniert 
in unserem Text einigermaßen zuverlässig. Au- 
tomatisch werden Felder wie Adresse, Name 
und E-Mail-Adresse erkannt und können in das 
Adressbuch übertragen werden. sw 
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„all T-Mobile 14:14 100% EEE 
Abbrechen Arbeitszeit Sichern 
Start Fr. 27. Nov 2009 10:00 
Ende 

Work Times 


Arbeitszeiterfassung für das Büro 

Made FM, www. madefm. com/worktimes. 
Preis: € 2, 39 

Note: 22 gut 

Einfache Bedienung 

8 Keine Exportfunktion 


Alternative: iCal 


ork Times ist ein Arbeitszeiterfasser 

für Selbstständige und Angestellte, die 
feste Wochenarbeitszeiten einhalten müssen. 
Will man Arbeitsstunden in Rechnung stellen, 
gibt es bessere Programme. Die angefallenen 
Arbeitsstunden kann man bequem eingeben, 
eine Pause wird auf Wunsch automatisch ab- 
gezogen. Das Programm kennt vorgegebene 
Regelarbeitszeiten und kann daraus automa- 
tisch anfallende Überstunden berechnen. sw 


„al T-Mobile = 14:14 5% 


Suche Bohneneintopf mit... + 


Bohneneintopf mit Zucch 
und Tomaten 


Hier SRG 


Deinen 


Menge: 4 Personen 


Rezepte 


viele Rezepte mit nützlichen Zusatzfunktionen 
Alexander Blach, www. walexanderblach, de . 
Preis: € 2,39 u 2 
Note: 1 6 gut 

[+] Umfangreiche BD umlunn ee 
1 Keine Exportfunktion, Rezepte oft ohne F Fotos 


Alternative: Kochbuch 


as Programm basiert auf den Daten der 

Seite Rezepte-Wiki und stellt über 6900 
Rezepte bereit, die ausführlich erklärt werden. 
Auch die Herkunft mancher Gerichte wird be- 
schrieben. Fotos der Gerichte lädt das Tool, 
falls vorhanden, aus dem Internet, Lieblings- 
rezepte kann man mit Lesezeichen versehen. 
Sortiert sind die Rezepte nach Kategorien, 
man kann aber auch eine Suche nutzen oder 
Rezepte für eine bestimmte Zutat suchen. sw 


Recorder Pro 


Diktierprogramm ı mit t gutem Funktionsumfang 
Dava Consulting, WWW. 1.davaconsulting.c com 
Preis: € 0, 79 


Note: 2,2 gut 


8 Einfache Bedienung 


8 Keine Bearbeitung der Aufnahme möglich. 


Alternative: iPro Recorder 


ecorder Pro bietet mehr Funktionen als das 
ee Diktierprogramm. Die Ober- 
fläche ist übersichtlich und schön gestaltet, 
das Tool zeigt Aufnahmen in einer Wellenform- 
ansicht. So kann man bequem zu einer Stelle 
der Aufnahme springen. Praktisch: Nach der 
Aufnahme kann man die Datei benennen und 
einer Kategorie etwa „Interview“ zuordnen. Es 
gibt drei Qualitätsstufen. Per WLAN lässt sich 
die Datei an den Rechner übertragen. sw 


„ul T-Mobile E 16:43 


Geld 


ICOON 


Uniwersalübersktzer, der auf Symbolen basiert 
Icoon, wWW.icoon. n.eujiphone 


Preis: © 0, 73 


Note: 20 gut 


© Flotte Bedienung, SU RerDI mBElieh: 


-) Keine erweiterte Version erhältlich 


Alternative: Keine bekannt 


in fremdes Land und keinen Plan, wie man 

die Apotheke findet? Und dann muss man 
dem Apotheker noch klar machen, dass man 
Durchfall hat? Icoon ist eine kleine Sammlung 
von 500 Icons, die ein Befinden ausdrücken 
oder einen Gegenstand darstellen. Unterteilt 
in zahlreiche Rubriken findet man für viele 
Fälle eine Ausdruckshilfe. Die Mehrzahl der 
Symbole ist sehr hilfreich. Die iPhone-App ist 
eine kleine Ausgabe der Druckversion. tb 


iPHONE-SOFTWARE 


TEST 


„all T-Mobil 


Einkäufe 


Schnelles Einkaufslistenprogramm 
Sophiestication, WWW. n.sophiestication. com 
Preis: . u 59 

Note: 1,7 gut 

) Umfangreiche Produktdatenbank u 


8 Export nur per E- Mail möglich 


Alternative: Shopper, Einkaufsliste 


it dieser schön gestalteten App erstellt 

man Einkaufszettel. Über vorgegebene 
Produktlisten mit Warengruppen wählt man 
schnell Name und Stückzahl aus, häufig benö- 
tigte Artikel speichert man als Favoriten. Ne- 
ben allgemeinen Produkten wie Apfel oder Ba- 
nane kennt die App auch zehntausende Mar- 
kennamen. Diese kann man aber nur über die 
integrierte Suchfunktion auswählen. Gekaufte 
Artikel markiert man per Fingerstreich. sw 


Noch mehr Tests 
Nine) 


Macwelt testet täglich neue Apps 
für iPhone und iPod Touch. Eine 
Übersicht finden Sie unter www. 
iphonewelt.de, hier ein Auszug 


BRIEF CASE 
Verschlüsselung 
Note 1,9 
Webcode 369166 


PRINT MAGIC 

Per iPhone drucken 
Note 2,9 

Webcode 369348 


CAR FINDER 
GPS-Helfer 

Note 2,4 
Webcode 369139 


MONEY BOOK 
Haushaltsbuch 
Note 2,4 
Webcode 369087 


GOOD READER 
PDF-Viewer 

Note 2,2 
Webcode 366932 
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Photoshop.com Mobile 
1.0.1.3 


Adobe bringt mit Photoshop.com Mobile einen einfachen Bildbearbei- 


ter auf das iPhone. Die kostenlose App stürmte sofort an die Spitze 
der App-Store Hitliste. Wird Photoshop.com seinem Namen gerecht? 


Überzeugende intuitive Bildbearbei- 
tung und mobiles Bilderalbum 


Adobe 
Preis: Kostenlos 
Note: 1,5 gut 


Hervorragende Bedienung, naht- 
lose Anbindung an den Webservice 


© Funktionen wie Skalieren fehlen, 
derzeit nur englisch 


Alternative: Color Splash, Photogene, 


Perfect Photo 


www.mobile.photoshop.com/iphone 


70 


eim Start der letzten Creative 

Suite begann Adobe damit, 
Programme wie Photoshop und 
Acrobat durch gleichnamige Web- 
Services zu ergänzen. Jetzt wagt 
Photoshop.com den Sprung auf 
das iPhone. 

Der Hauptzweck von Photo- 
shop.com Mobile ist die schnelle 
und intuitive Fotomanipulation. 
Man wählt ein Foto aus seinem 
iPhone-Fotoalbum oder nimmt 
ein neues Bild mit der Kamera 
auf. Am oberen Rand zeigen vier 
Symbole die Funktionen. Das 
erste ermöglicht das Beschneiden, 
Drehen und Spiegeln des Bildes. 
Die Bedienung funktioniert sehr 
intuitiv, alle Bedienelemente len- 
ken wenig vom Motiv ab. Beim 
Beschneiden zum Beispiel er- 
scheint ein Gitternetz für den Aus- 
schnitt über dem Foto. Mit dem 
Finger skaliert man die Größe, 
gleichzeitig lässt sich das Foto 
drehen und vergrößern. Ebenso 
leicht gelingt das Drehen und 
Spiegeln per Fingerstreich. Alle 
Schritte zeigen eine Vorschau und 
lassen sich abbrechen. Nach dem 
Anwenden kann man den letzten 
Schritt rückgängig machen, wie- 
derholen oder die aktuelle Version 
speichern. Die selbsterklärende 
Oberfläche gehört zu dem Besten, 
was man bisher in einer Fotobear- 
beitungs-App sehen konnte. 


Farbkorrektur und Effekte 


Zusätzlich stehen simple Befehle 
zur Farbkorrektur, Filter und Bild- 
effekte bereit. So gibt es Filter 
für die Belichtung oder Farbsät- 
tigung. „Tint“ färbt das Bild im 
Sepiastil ein und „Black & White“ 


Rainbow 


Effects 


Photoshop Mobile bietet fertige 
Filter für Bildeffekte. 


wandelt in Schwarz-Weiß. Der 
Filter „Sketch“ erzeugt eine skiz- 
zenhafte, flächige Optik. Hervor- 
ragend gelingt die Einstellung der 
Parameter bei der Bildmanipula- 
tion: Zieht man mit dem Finger 
über den Touchscreen, verändert 
sich der Wert zwischen Minus und 
Plus 100. Damit gelingen radikale 
oder feine Abstimmungen schnell 
und präzise. Bilder im Querformat 
werden beim Kippen des iPhone 
Bildschirm füllend dargestellt, die 
Bedienelemente passen sich an. 
Wer sein Bild in nur einem Schritt 
verändern will, greift zu den Bild- 
effekten: Hier stehen acht Mög- 
lichkeiten bereit, von Pop-Art über 
altes Foto, Vignettenunschärfe 
und Regenbogenfarben. 


Fotos hochladen und teilen 

Der Zugriff auf den Webservice 
Photoshop.com ist der zweite 
Hauptzweck der App. Unterwegs 


EI m] 


r 
Exposure 4 


Saturation 


Tint 


Black & White 


Die Bedienung gelingt intuitiv und 
fällt selbsterklärend aus. 


kann man auf alle Bilderalben der 
Website zugreifen, hat also seine 
Fotobibliothek immer in der Ho- 
sentasche. Adobe spendiert jedem 
Mitglied zwei Gigabyte kosten- 
freien Speicherplatz, was für rund 
2000 Bilder ausreicht. Wer mehr 
braucht, kann für 20 Dollar Jah- 
resgebühr auf 20 Gigabyte aufsto- 
cken. Fotos können direkt aus der 
App über das iPhone-Adressbuch 
mit Freunden geteilt werden. Ein- 
zig das Anlegen neuer Alben muss 
man direkt in der Browseranwen- 
dung erledigen. 


EMPFEHLUNG Auch wenn man 
Photoshop.com Mobile nicht mit 
dem Funktionsumfang von Pho- 
toshop vergleichen kann, die ex- 
zellente Bedienung und problem- 
lose Anbindung an das Webportal 
überzeugen sofort. 

Stefan von Gagern 


patrick.woods@macwelt.de 


arktis.de 


_Polarfrische Preisbrecher er 
zum StartinsJahr20107 


Alle Preise in Euro inkl. USt. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten, Aktuelle Tagespreise bei arktis.de 


statt € 00,55 
115762 


112999 


Mac Speech Dictate 


Die innovative Spracherkennungs- 
software für den Macintosh. 


111019 


115599 115456 


115365 


115711 115706 


Stylophone Beatbox 
Retro-Electro-Schlagzeug inkl. 
DrumKit, Beatbox und Bass. Genial! 
Video auf arktis.de 


Pulse Smartpen 2 GB 

Fantastisch! Dieser Stift zeichnet 
alles auf, was man damit schreibt 
und überträgt es auf Mac und PC. 


Klick dich glücklich. 


Ä 


115707 


statt € 29,90 


115130 


900060 


Aquarium 3.0 Deluxe Mac 
Den beliebtesten Bildschirmscho- 
ner aller Zeiten gibt es jetzt in der 
ber brandneuen 3-D Version! 


Wir testen insgesamt 
zehn LCD-TVs von 37 
bis 42 Zoll. 


Testteilnehmer: 

- JVC LT-42HB1BU 

- LG 42LH5000 

- LG 42LH9000 

- Loewe Connect 
42 Media Full-HD+ 

- Panasonic TX- 
L37GW10 

- Philips 40OPFL9704H 


- Samsung UE40B7090 


- Sony KDL-40Z5500 
- Technisat HDTV 40 
- Toshiba 42ZV635D 
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LCD-FERNSEHER 
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© Photo Ma 


Flachbildfernseher 


Röhrenfernseher haben längst ausgedient. Moderne Flachbildgeräte sind 
inzwischen Standard. Doch welchen soll man nehmen? Wir zeigen, worauf 
Sie achten sollten und testen zehn aktuelle LCD-Fernseher 


lle Jahre wieder um die Weih- 
A sind sie Verkaufs- 
schlager: Flachbildfernseher. Zwei 
grundverschiedene Technologien 
buhlen um die Gunst der Käufer: 
Plasma- und LCD-TVs. Beide sind nur 
wenige Zentimeter tief und lassen 
sich sogar wie ein Bild an der Wand 
befestigen. 

LCDs und Plasmabildschirme 
sehen zwar ähnlich aus, aber die zu- 
grunde liegende Technik ist jeweils 
eine andere, ebenso wie ihre Stärken 
und Schwächen. Fortschritte in der 
Plasma- und LCD-Technik haben es 
ermöglicht, sehr flache und relativ 
leichte TV-Bildschirme mit großer 
Bildfläche zu bauen. Das ist ihr ge- 


meinsamer Vorteil. Ihr wesentlicher 
gemeinsamer Nachteil liegt nach 
wie vor im hohen Preis. Unter 1000 
Euro bekommt man kaum Geräte 
mit brauchbarer Leistung und hoher 
Bilddiagonale. 


Plasma oder LCD 

Plasma-Fernseher verwenden wie die 
Braun’schen Röhren Phosphor zur 
Erzeugung von Licht. Das bedeutet 
allerdings, dass sie „einbrennen“ kön- 
nen. Wenn ein statisches Bild längere 
Zeit auf dem Bildschirm verbleibt 
(beispielsweise ein Senderlogo oder 
ein Textbanner), verschwindet es un- 
ter Umständen nicht mehr komplett, 
wenn ein anderes Bild dargestellt 


wird. Dies ist insbesondere dann von 
Bedeutung, wenn man viele Stan- 
dard-TV-Sendungen anschaut oder 
häufig Spiele mit statischem Hinter- 
grund spielt. 

Der Vorteil von Plasma-Geräten: 
Da die Plasma-Zellen selbst leuchten, 
bleiben sie im ausgeschalteten Zu- 
stand absolut schwarz. Dadurch er- 
reichen die Geräte einen sehr hohen 
Kontrastwert. Allerdings erkauft man 
sich das mit einem spürbar höheren 
Stromverbrauch und Preis. 

LCD-TVs erreichen die Kontrast- 
verhältnisse der Plasma-Geräte 
nicht. Primär deshalb, weil sie sich 
schwerer tun, tiefes Schwarz und 
dunkle Grautöne zu reproduzieren. 
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Kaufberatung: TV-Anschlüsse erklärt 


LCD-FERNSEHER 


Lassen Sie sich von der Geheimsprache der Hersteller bei der Beschreibung ihrer Produkte nicht verwirren. Macwelt 
entschlüsselt die wichtigsten Anschlüsse und hilft bei der Einordnung 


COMPOSITE-VIDEO/FBAS Analog, geringste Qualität, aber höchste Kompatibilität. Jedes Gerät, das Überhaupt Video- 


Ausgänge hat, wird darunter auc 
Ohm-Koaxialkabel über RCA-Ans 


S-VIDEO Analog, bessere Qualitä 


h einen Composite-Anschluss 
chlüsse (Cinch) hergestellt. 


bieten. Die Verbindung wird mit einem einzigen 75- 


, die meisten Videoquellen außer Standard-VCR-Geräten verfügen über S-Video-Aus- 


gänge. Die Verbindung erfolgt über ein Spezialkabel und mehrpolige Buchsen (Mini-DIN). 


COMPONENT-VIDEO Analog, hoh 


gressive-Scan-DVD-Playern. Erfo 


RGB+H/V Analog, hohe Qua 
von Component-Video genu 


ität. 


VGA Analog, hohe Qualität. Video Graphics Array ist eine ana 
manchmal anstelle von RGB+H/V verwendet wird. 


DVI Digital, höchste Qualitä 
ner und hin und wieder für 
Das erfordert ein spezielles 
Computern. Ein 
(High-Bandwidth Digital Content 
HDMI Digital, höchs 
HDCP. Durch den Ei 
HDTV-Tunern genu 


. Dig 


e Quali 


DISPLAYPORT Digi 
tet Vorteile in der Kabellänge, in 
zunächst im Computerbereich Fu 
schlüsse noch nicht zu finden. 


Die Hintergrundbeleuchtung arbei- 
tet immer und beleuchtet stets alle 
LCD-Zellen. Um tiefes Schwarz zu 


erzeugen, müssten die Zellen 
Licht perfekt abschirmen, was in 
Praxis so gut wie unmöglich ist. 
die LCDs spricht, dass sie komp 


immun sind gegen das Einbrennen. 
Ein Nachteil ist, dass LCDs meist ei- 
nige Zentimeter tiefer sind als Plas- 
mas und einen kleineren Blickwinkel 


aufweisen. 


LCDs verbrauchen mitunter weni- 
ger Strom als Plasma-Geräte. Beson- 
ders glänzt hier die neue Generation, 
die auf LED-Hintergrundbeleuchtung 
setzen. Daher laufen diese Geräte 
nicht so heiß wie Plasmas und schal- 


ten seltener eine potenziell la 


Lüfterkühlung zu. Viele LCD-TVs 


Der Plasmafernseher hat sehr 
hohe Kontraste, es besteht jedoch 


die Gefahr, dass sich das Bild 
dem Bildschirm einbre 


ät. High-Definition Multimedia In 
nsatz von Adapterkabeln 
zt. Achten Sie auf die HDMI-Schnittstelle. Sie ermöglicht 
vom PC auf den Fernseher spielen beziehungsweise Ihren DV 


al höchste Qualität. Der Di 


dert drei 75-Ohm-Koax-Kabel desselben 1 


Eine analoge Rot-Grün-Blau-Horizontal/Ve 


ital Visual In 
ann auch für 
e HDTV-Kompatibilität ist die 
Protection). 


ann es mit DVI ge 


der Signalqualität und in der maximalen Al 


ß. Apple ist hier der Vorreiter. In der Unterhaltungsele 


das 
der 
Für 
lett 


ute 


auf 
nnt. 


erface ist eine digitale RGB-Verbindung, die üblicherweise 
DVD-Player eingesetzt wird; DVI 
Kabel und mehrp! 
weiterer Aspekt für garantier 


erface ist im Prinzip DVI 
oppelt werden. Diese Verbindung wird 


D-Player mit Streaming-C 


splay-Port schickt sich an, DVI und HDMI 


e Qualität. Dies ist der Mindeststandard zum Anschließen von HDTV-Tunern und Pro- 


Typs wie für Composite-Video. 


tikal-Verbindung wird manchmal anstelle 


zt. Dieser Eingang erfordert fünf 75-Ohm-Koaxialkabel wie für Composite-Video. 


oge RGB-Verbindung, die für Computerverbindungen und 


für HDTV-TU- 


Computerverbindungen genutzt werden. 


olige Buchsen. Manche Displays mit DVI-Eingang funktionieren nur mit 


Übereinstimmung mit dem HDCP-System 


plus ein digitaler Audiolink und 
von einigen 
, dass Sie Ihre Audio- oder Videodateien 
ient anschließen können. 


abzulösen. Display Port bie- 
erdings fasst der Anschluss 
tronik sind Display-Port-An- 


uflösung. Al 


PHILIPS 


TEST 


© Auf Macwelt-CD 
Auf der Heft-CD finden 


Sie die ICC-Profile 


aller hier gestesteten 


LCD-Fernseher für den 


Weißpunkt D65 bei 
Gamma 2,2 
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Kaufempfehlung & Fazit 


LCD-TVs werden immer leistungsfähiger. Noch vor wenigen 
Jahren waren Full-HD-Geräte quasi unbezahlbar. Inzwischen 


bekommt man sie schon für weniger als 1000 Euro. Während sich die Geräte 
in der Bildqualität nur wenig voneinander unterscheiden, findet man große 
Abweichungen, was den Stromverbrauch angeht. 


Insgesamt gute Bildqualität zu vertretbaren Preisen, hohe Auflösung, 
viele Anschlussmöglichkeiten. Geräte mit LED-Backlight haben Vorteile in 
der Homogenität und im Stromverbrauch 


@ Teilweise immer noch hoher Stromverbrauch im Standby-Modus und 
ausgeschaltet. 


EINSTEIGER Unser eräistipp; wer LG 42145000 iäferte eine Saul Bildqualität. 
und viele Anschlussmöglichkeiten zum günstigen Preis. Allerdings verbraucht 
er viel Strom. 


PROFIS Samsungs UE40B7080 bietet derzeit den besten Kompromiss aus 
Bildqualität, Preis und Ergonomie. Besonders der niedrige Stromverbrauch 
macht ihn zum Testsieger. Wer nicht auf den Stromverbrauch achten muss, 
bekommt mit dem LG 42LH9000 das mit Abstand beste Bild. Christian Möller 


verzichten sogar ganz auf eine aktive 
Kühlung Insgesamt ist ein LCD-TV 
die attraktive Wahl bei Situationen, 
in denen ein Plasma-Fernseher zu 
groß wäre oder wenn ein Display ge- 
fragt ist, das zwei Funktionen - TV- 
Gerät und Computermonitor - erfül- 
len soll. 


Kontrast- und Seitenverhältnis 


Das Seitenverhältnis beschreibt die 
Relation zwischen Bildschirmbreite 


und -höhe. Konventionelle Geräte im 
j . 4:3-Format gibt es so gut wie nicht 
Die Fernbedienung 
sollte übersichtlich 
und intuitiv ZU 
bedienen sein. 


mehr. Es dominieren Breitbildmo- 
delle, die das Format 16:9 darstellen. 
Dieses Seitenformat eignet sich bes- 


so... .unensonnnenenennnnennennee 


ser zum Betrachten von Kinofilmen 
auf DVDs, da fast jeder Film der letz- 
ten 50 Jahre in einem Seitenverhält- 
nis von entweder 1,85:1 (sehr ähn- 
lich dem 16:9, was 1,78:1 entspricht) 
oder 2,35:1 (noch breiter als 16:9) 
hergestellt wurde. Alle Geräte in die- 
sem Test arbeiten im 16:9-Format. 
Das Kontrastverhältnis bezieht 
sich auf die hellsten und dunkelsten 
Lichtwerte, die ein Bildschirm gleich- 
zeitig darstellt. Im Grunde gilt: je hö- 
her, umso besser. Aber die maximale 
Lichtausgabe nach oben zu treiben, 
verbessert zwar den Kontrast, hilft 
jedoch nicht beim Beseitigen eines 
schwachen Schwarz-Levels. Manche 
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LCD-TVs verfügen über eine dyna- 
mische Kontrastreglung. Sie analy- 
sieren ständig den Bildinhalt und re- 
geln bei überwiegend dunklem Bild 
die Hintergrundbeleuchtung herun- 
ter. Dadurch wird das Bild zwar tief- 
schwarz, nicht selten verschwinden 
dann jedoch Details in den Schatten. 
Die Herstellerangaben zum Kontrast 
sollte man daher nur als groben An- 
haltspunkt benutzen. Für eine ge- 
nauere Beurteilung messen wir nach 
und nutzen unser Augenmaß. 
Außergewöhnlich gut schneidet 
bei der Messung der LG 42LH9000 
ab. Wir messen einen Kontrastwert 
von über 24 000:1. Hierbei erreicht 
der Schwarzwert des Monitors den 
unteren Grenzbereich unseres Mess- 
geräts. Auch subjektiv beurteilt, zeigt 
der Monitor das beste Bild im Test. 


Auflösung und Stromverbrauch 
Digitaler Content wird derzeit in 
einem der drei Formate 480p, 720p 
und 1080i geliefert. Das 480p-For- 
mat ist typisch für Progressive-Scan- 
DVD-Player; 720p und 1080i werden 
von Content-Anbietern genutzt, die 
hochauflösendes TV über Satellit, 
Kabel und Antenne liefern, sowie von 
einigen High-End-DVD-Playern. 

Im Allgemeinen wird ein Display 
als hochauflösend bezeichnet, wenn 
es das Breitbildformat unterstützt 
und eine Gesamtpixelzahl von an- 
nähernd einer Million bietet. Inzwi- 
schen gibt es bei den LCD-T\Vs aller- 
dings kaum noch Geräte die weniger 
als die Full-HD-Auflösung von 1920 


LCD-TVS Leistungsvergleich 


Suosonensnnennnnnenenen nennen nenne .onunnonene 
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: Stromverbrauch 
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LCD-TVs - Darauf sollten Sie achten 
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LCD-FERNSEHER 


Wer sich lange an seinem neuen Gerät freuen will, sollte auf folgende fünf Punkte achten: 


Denken Sie an HDMI: Wenn möglich, sollten Sie ein Gerät mit HDMI- oder HDCP-kompatiblem DVI-Eingang kaufen. 


Nur diese Eingänge gewährleisten die volle Kompatibilität zu 


HDTV-Tunern und Bluray-Playern. 


Vergleichen Sie anhand des Einsatzes verschiedener Medien: So gut wie jedes Flat-Panel kann HDTV- und DVD- 
Signale gut verarbeiten, aber mittelmäßige Kabel- und Satellitensignale müssen manche erst noch in Form bringen. 


Treffen Sie keine Kaufentscheidung, die nur auf Bildern beruh 


Achten Sie auf gute Schwarztöne: Wenn Sie auf „Vergleichs-Sh 


, die aus ursprünglichen Quellen stammen. 


oppingtour“ gehen, nehmen Sie eine Film-DVD mit, die 


einige schwach beleuchtete Nachtszenen enthält. Nutzen Sie sie, um zu testen, ob ein Gerät gute Schwarzreproduktion 


zeigt und dennoch Details bei Fast-Dunkelheit abbildet. 


Lernen Sie die Fernbedienung kennen: Eine gute Fernbedienung kann Ihr bester Freund sein, eine schlechte Ihr 
schlimmster Feind. Verfügt sie über Hintergrundlicht oder über bei Dunkelheit leuchtende Tasten, damit Sie sehen, 
was Sie tun, wenn das Licht herunter gedimmt ist? Wie leicht ist es, häufig benutzte Knöpfe nach Gespür zu finden? 


Ist sie intuitiv zu bedienen? 


Prüfen Sie die Video-Einstellungen: Rufen Sie das Video-Einstellmenü über die Fernbedienung auf, und sehen Sie sich 
die Einstellungen an. Wählen Sie die mittleren Einstellungen für Kontrast, Helligkeit, Farbe, Ton und Schärfe aus. Diese 
werden vermutlich nicht ganz optimal sein, aber möglicherweise sind sie näher am Originalbild. Ein gutes Display 


kann schnell billiger aussehen als ein schlechteres, wenn die Einstellungen ni 
indem Sie Material aus vielfältigen Quellen nutzen, in 


mal 1080 Pixel darstellen. Damit ist 
das Maximum des HDTV-Standards 
erreicht. Auch Bluray-Videos liefern 
diese Auflösung. 

Alle Geräte im Test arbeiten mit 
LCD-Panels im Full-HD-Format. Un- 
terschiede in der Detailauflösung 
sind daher nur marginal und meist 
in der Signalaufbereitung des Geräts 
begründet. Das äußert sich häufig in 
der Bildschärfe. Am besten schnei- 
den hier der LG 42LH9000 und der 
Loewe Connect 42 Media Full-HD+ 
ab. Beide liefern ein perfekt scharfes 
Bild an dem es nichts mehr zu ver- 
bessern gibt. Schlusslicht bildet hier 


eenenenenennnnn0e 


Stromverbrauch 

: im Betrieb Standby 
wat watt 

== nenkesenseree "ui . 

45,0 Zus ' GE 

25,0) 19 

25,0 . 24 

119,0 05 . 

1100 € 18 


50,0 0,4 
93,0 1,0 


42,0 0,8 


das Gerät von Technisat, bei dem 
man leichte Unschärfen erkennt. Al- 
lerdings muss man dazu schon recht 
nahe an das Gerät herantreten. 
Immer wichtiger für Geräte der 


LCD-TVs sind die beste Wahl 
für Kombinierer, die einen Bild- 
schirm für Mac und TV suchen 


Unterhaltungselektronik wird der 
Stromverbrauch. Die Kosten dafür 
können bei einem TV mit einer Bild- 
schirmdiagonale von 80 cm oder 
mehr in zehn Jahren durchaus zwi- 


: Stromverbrauch 
: ausgeschaltet 


Watt 
= eandsen 
0,6 
1,8) 
= ; 
: 0,3 
5 
Fo, 


cht stimmen. Wiederholen Sie Ihre Tests, 
lusive einen schwach beleuchteten Film, wenn nötig. 


schen 250 und 550 Euro betragen. 
Daher gibt es auch in unserem Test- 
feld in puncto Stromverbrauch die 
größten Unterschiede. 

Da wir die Punkte Ergonomie 
und Verbrauch in unserer Gesamt- 
wertung mit 40 Prozent gewichten, 
landen Geräte mit guter Bildqualität 
dennoch nur auf den hinteren Plät- 
zen. Paradebeispiel dafür ist der LG 
42LH9000. Obwohl er das beste Bild 
im Test liefert, fällt er auf Grund des 
hohen Stromverbrauchs im Standby 
und im ausgeschalteten Zustand (1,9 
Watt) weit zurück. Hier muss der 
Hersteller dringend nachbessern. 


TEST 


Die Anschlüsse entscheiden darüber, was Sie mit dem Fernseher alles 
machen können 
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LCD-TVs Ausstattung und Bewertung 
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Produkt Samsung UE4A0B7090 Sony KDL-4025500 Philips 40PFL9704H Toshiba 42ZV635D 
Testsieger 

Preis - . = 1250, CHF 1814 € 1050, CHF 1523 . € 2000, CHF 2901 € 900, CHF 1306 

i Gesamtwertung . i 1,8 gut - 2,0 gut Ba 2,1 gut . 2,3 gut 
Einzelwertungen 
Leistung (40%) DDE m ee 20: . 2 —s 25 
Ausstattung (10%) Dee en > DI Ole nee . DO 3 DI mean s 
Handhabung (10%) DI 4 DIS er 4 De 4 DE 
Ergonomie/Verbrauch (40%) 1 > 17, nen “ operieren he on 
Testurteil u . BD Sehr guter Tuner, Sehr gutes Bild bei Viele Schnittstellen =) Viele 


sehr niedriger Strom- 


Bluray-Medien 


verbrauch 


© Kein analoger Tuner 8 Hoher Stromver- 


Technische Angaben 


Hintergrundbeleuchtung LED CCFL 
Bilddiagonle —n—n Ze — oz 
Auflösung in Pixel. 1920x1000 ___1920x 1080 

Tuner 

DVB-T / DVB-C / DVB-S / analog /1/-/- /’ı/-/1 

a BEER kenanseen vadesasssebsan ; neides 
a : = ne PR FFRRERSENR ; M east 
: a ERTUREFFRNERREEIEN: Fe IEERURR = % 

S-Video / Composite r /ı /1 
a een lnseslnsdadte eideebine . IE REISEN ae 


Info: JVC www.jvc.de, LG www.lge.de, Loewe www.loewe.de, 


Vorbildlich dagegen der Konkur- 
rent Samsung UE40B7090. Wir mes- 
sen hier nur 0,1 Watt im Standby und 
einen nicht mehr messbaren Ver- 
brauch im ausgeschalteten Zustand. 


Ausstattung und Anschlüsse 

Die Anzahl und die Art der Video- 
Eingänge legen fest, welche Einga- 
begeräte sich mit einem Display nut- 
zen lassen. Je nachdem, wofür man 
einen Flachbildfernseher einsetzen 
will, sollte man sich vor dem Kauf 
über die Anzahl und Funktionen der 
Anschlüsse informieren. Details zu 
den verschiedenen Anschlüssen fin- 
den Sie im Kasten „TV-Anschlüsse 
erklärt“ auf Seite 73. Alle Geräte im 


brauch im Betrieb 


Test bieten ausreichende Anschluss- 
möglichkeiten für die verschiedens- 
ten Zuspielgeräte. Per HDMI lassen 
sich Bluray-Player, Satelliten-Recei- 
ver oder ein Mac oder PC anschlie- 
ßen. Wer will, kann für letztere auch 


Strom wird teuer, daher spielt 
der Verbrauch eine große Rolle 


den VGA-Port benutzen, über diese 
Schnittstelle erreicht man allerdings 
nicht die volle Auflösung. 

Ältere analoge Geräte, wie bei- 
spielsweise VHS-Videorekorder oder 
ältere Satelliten-Empfänger und 
DVD-Player schließt man am besten 


sehr gutes Bild bei Schnittstellen 


Bluray-Medien 


über den in Europa weit verbreiteten 
Scart-Anschluss an. Hierüber kom- 
men auch gleich die Tonsignale in 
das Gerät. 

Viele Digitalkameras bieten einen 
Composite-Video-Ausgang an, über 
den man die Inhalte der Speicher- 
karte als Diashow abspielen kann. 
Für diesen Anwendungsfall ist der so 
genannte FBAS-Eingang, der meist 
in Cinch-Ausführung vorliegt, sinn- 
voll. Herausragend im Testfeld ist der 
Philips 40PFL9704H. Er bietet nicht 
weniger als fünf HDMI-Eingänge an. 
Damit sollte man wirklich für alle 
Fälle gerüstet sein. 

Christian Möller 
DZ christian.moeller@macwelt.de 


B Hoher Preis, kein 8 Mäßiger 
analoger Tuner Blickwinkel 
LED CCFL 

40 Zoll 42 Zoll 

1920 x 1080 1920 x 1080 
1.14 = = ı1/1/-/1 
5/-/1 4/-/1 
2/1 2/1 

A 1/- 

1 1 
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LCD-FERNSEHER TEST 


Loewe Connect 42 Me- 
dia Full-HD+ 100 DR+ 


Panasonic TX- 
L37GW10 


Sehr helles Bild, 


brauch im Betrieb gute Ausstattung 


© Sehr hoher Preis, 
geringe maximale Hel- 
ligkeit, mäßige Farb- 
linearität 


& Hoher Preis, sehr 
hoher Stromverbrauch 
im Betrieb, mäßiger 
Farbraum und Farb- 
linearität 


8 Mäßiger Blickwinkel 


Günstiger Preis, 
integrierter Satelliten- 
Tuner, helles Bild 


stellung, sehr hoher 
Kontrast, ausgezeich- 
nete Homogenität 


8 Hoher Stromver- 


brauch b 


gutes Bild bei Bluray- 
Medien 


B Hoher Stromver- 


liten-Tuner 


© Hoher Stromver- 


rauch im Betrieb brauch im Betrieb 


1920 x 1080 


1920 x 1080 


1920 x 1080 


1920 x 1080 


1/1/-/1 ıfarı [1 1/-/17/1 
3/-/1 3 a/-/1 
2/1 2.141 2/1 

1/2 1/2 1/1 

2 1 1 


ı/1/-/1 1/1/-/1 1/-/ı/1 
4/-/1 4/-/1 3/-/1 
2/1 2/1 2/1 

-/1 1/1 1.41 

1 1 1 


So testet Macwelt 


Testkonfiguration Alle LCD-TVs schließen wir per DVI respe 


Grafikkarte an. Als Zuspieler für HD-Inhalte benutzen wir ei 


Testverfahren Wir messen die Homogenität und das Kontra 
verwenden das Photospektrometer Eye-One Pro der Firma 
Die Bildqualität bei Videos und DVDs beurteilen wir subje 


Testbewertung In die 


tive HDMI an einen Power Mac G5 
nen Bluray-Player von Philips. 


stverhältnis mit unserer selbst entw 


der Bild 
ein. 
Ausstat 


q 


U 


Gesamt 


valität aus allen Tests ein. Die Leistu 


ng und die Handhabung der Geräte 


X-Rite zum Kalibrieren der Fernsehe 
iv mit verschiedenen Film-DVDs und Bluray-Disks. 


Leistungsnote fließen di 


Dual 2 GHz mit Nvidia Geforce 6800 Ultra 


ickelten 
r auf de 


Mess-Software Howfast Display und 
n Weißpunkt D65 bei Gamma 2,2. 


e Messu 
ng geht 


ngen und die subjektiven Eindrücke 
mit 9 40 Prozent in die Gesamtnote 


fließen mit jeweils DE 10 Prozent in die 


Endnote ein. Die Ergonomie und der Verbrauch der LCD-TV wird zu 9 40 Prozent in der 
note berücksichtigt. 
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TEST 


Geräte im Test 


Wir testen vier Full-HD- 
Camcorder im AVCHD- 
Format mit internem 
Speicher und zusätz- 
lichem Kartenslot: 


- Canon Legria HF S11 
- Panasonic HDC-TM350 
- JVC GZ-HM400 

- Sony HDR-CX520 
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FULL-HD-CAMCORDER 
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© Surpasspro 


Filme hochaufgelöst 


Camcorder mit internem Speicher und Kartensteckplatz liegen voll 

im Trend. Sie sind leise, verschleißarm und damit für den Alltag bestens 
geeignet. Darüber hinaus setzen die Hersteller aber auf unterschiedliche 
Funktionen, um Käufer zu gewinnen 


nser Testfeld besteht aus vier 

AVCHD-Camcordern der ge- 
hobenen Preisklasse. Sie setzen auf 
einen internen Flash-Speicher samt 
zusätzlichem Kartenslot und können 
Fotos mit mindestens acht Megapixel 
aufzeichnen. Für diese Ausstattung 
verlangen die Hersteller zwischen 
1000 und 1500 Euro. 


Design-Profi: 

Canon Legria HF S11 

Beim ersten Kontakt wirkt der Le- 
gria HF S11 beeindruckend: Eine 
Optik mit einem Filtergewinde von 
58 Millimeter Durchmesser kommt 
im Konsumerbereich nur selten vor. 
Abgesehen von einer sehr guten 
Bildstabilisierung nutzt Canon de- 
ren technische Möglichkeiten jedoch 
kaum: 43,5 mm Weitwinkel sind 
mager und das Multifunktionsrad 
zur Bedienung ist auch nicht größer 
als bei der Konkurrenz. Das gilt auch 


für das Display, es birgt als Ausgleich 
jedoch viele technische Finessen: 
Eine Underscan-Funktion zeigt den 
vollen Bildausschnitt, zur besseren 
Schärfebeurteilung lässt es sich auf 
Schwarz-Weiß schalten und Peaking 
und Zebra helfen auf elektronischem 
Wege bei der Bildbeurteilung. Leider 
lassen sich viele der Funktionen nicht 
kombinieren, außerdem muss man 
zur Aktivierung jedes Mal tief in das 
Menü. Der Kontrasteindruck ist da- 
für umso beeindruckender, als ein- 
ziger Hersteller verbaut Canon einen 
hochglänzenden Bildschirm. Schade: 
Auf einen Lanc-Anschluss verzichtet 
Canon bei der Legria HF S11 ebenso 
wie auf einen Standardzubehör- 
schuh. Der vorhandene Mikrofon- 
und Kopfhöreranschluss wird daher 
wohl nur wenig verwendet werden. 
Der mit 1/2,6 Zoll recht große 
Bildsensor verwendet im Videomo- 
dus sechs Megapixel und zaubert 


sehr schön abgestimmte Farben und 
hohe Kontraste auf den Bildschirm. 
Der Schärfeeindruck ist subjektiv 
gut, wird jedoch von einer für Canon 
unüblichen Scharfzeichnung unter- 
stützt. Leichte Probleme hat die Ka- 
mera bei der vertikalen Auflösung, 
hier sind messtechnisch nur 677 
TVL/PH vorhanden. Die höhere Auf- 
lösung des Sensors bringt daher im 
Vergleich zu älteren Modellen keinen 
Vorteil in der Bildqualität. 


Arbeitspferd: 
JVC GZ-HM400 


Das stumpfe gummierte Gehäuse, 
die echte Zoomwippe und die Tasten 
für Blendenvorwahl und Verschluss- 
zeit machen klar: Bei der GZ-HM400 
geht es um harte, tägliche Arbeit mit 
der Kamera. Komplettiert wird der 
Eindruck durch das Objektivrad mit 
Umschalter für Fokus und Belich- 
tung, sogar an eine frei belegbare 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Die neuen AVCHD-Camcorder strotzen vor Möglichkeiten und 

sind durchgängig auch für ambitionierte Filmer interessant. 
Besonders schön: Neben verbesserter Bedienung sind auch Auflösung und 
Lichtempfindlichkeit wieder im Fokus der Hersteller. Interessant ist unser 
Testergebnis, wenn man auf den Preis achtet: Zwischen Testsieger und 
Zweitplatziertem liegen glatte 500 Euro. 


Alle Geräte zeigen bei ausreichend Licht eine gute Bildqualität, besonders 
die JVC GZ-HM400 sticht dabei heraus. Selbst bei Schwachlicht bleiben im- 
merhin drei Camcorder gut, große Bildwandler und neue Techniken machen 


es möglich. 


8 Die hochauflösenden Chips bringen vorrangig etwas für die Fotofunktion. 
Bei Videos führen sie gelegentlich zu Skalierungsfehlern, hier wäre vor allem 


KREATIVE Die Kombination aus Objektivring und Touchscreen bleibt das Al- 
leinstellungsmerkmal der Panasonic HDC-TM350. Hand-Arbeiter freuen sich 


über die damit gewonnenen Möglichkeiten. 


PROFIS Eine exzellente natürliche Schärfe und ein robustes Gehäuse samt 


Zoomwippe und Bedientasten bietet unse 


Preistipp JVC GZ-HM400. Bei we- 


nig Licht geht die Bildqualität jedoch in den Keller, außerdem Ist das Menü 


gewöhnungsbedürftig. 


Taste zum Beispiel für den Weißab- 
gleich hat JVC gedacht. Damit muss 
man kaum noch in das Menü. Das ist 
auch gut so, denn obwohl sich hier 
im Vergleich zu den Vorgängern eine 
Menge getan hat, wirkt die Menüsor- 
tierung immer noch wirr. Auch die 
Navigation im iPhone-Stil dürfte nur 
hart gesottenen Apple-Freunden ge- 
fallen. Machen wir also lieber außen 
weiter, dort ist mehr Freude ange- 
sagt: Es gibt einen Zubehörschuh in 


Holger Scheel 


Standardgröße, Tonanschlüsse und 
alle Videostecker von HDMI über 
YUV bis FBAS. Die Optik kommt auf 
42-mm-Weitwinkel und der Sensor 
ist mit 1/2,33 Zoll der Größte im 
Test. Seltsamerweise wirkt sich das 
nicht auf die Lichtempfindlichkeit 
aus, hier rangiert die GZ-HM400 als 
Schlusslicht. Erst bei Tageslicht ent- 
wickelt sie die volle Bildqualität, die 
aber mit Wucht: Eine derart feine 
Auflösung bis an die Systemgrenze 


FULL-HD-CAMCORDER 


TEST 


Das neue Topmodell HDC-TM350 von Panasonic besitzt 
einen überarbeiteten Bildstabilisator mit Aktiv-Modus. 


gab es bisher im Konsumerbereich 
nicht. Auch in Kontrast und Farbe 
gefällt die Kamera. Beim Bildstabili- 
sator liegt sie dagegen etwas hinter 
der Konkurrenz. Der günstige Preis 
der GZ-HM400 relativiert sich etwas, 
wenn man den eingebauten Speicher 
betrachtet: Alle anderen Testmodelle 
besitzen 64 Gigabyte intern, JVC ver- 
baut dagegen nur 32 Gigabyte. Für 
etwa drei Stunden Aufzeichnung 
reicht es trotzdem. 


Die Bedienung des Menüs des Camcorders von JVC ist von der Optik her gesehen an das iPhone angelehnt, anstatt eines 
Touchscreens kommt allerdings nur ein seitlicher Balken zum Einsatz. 


© Auf Macwelt-CD 


Beispielbilder von Aufnah- 
men bei schwachem Licht 
(30 Lux) finden Sie auf der 
CD dieser Ausgabe. 
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TEST 


FULL-HD-CAMCORDER 


Gut gefallen die Display-Funktionen des Canon Legria HF S11. 


80 


Für Kreative: 
Panasonic HDC-TM350 


Kennzeichen der 300er-Serie war und 
ist ihr großer Objektivring. Da macht 
das neue Topmodell HDC-TM350 
keine Ausnahme, es steuert darüber 
ganz Profi-like Fokus und Blende. 
Auch die restliche Ausstattung wie 
Touchscreen, 5.1-Aufzeichnung und 
ausgefeilte Tonaussteuerung wurde 
von anderen Geräten aus gleichem 
Hause wie etwa der HDC-SD300 
(siehe Macwelt 8/2009) übernom- 
men. Erweitert wurde dagegen der 
Bildstabilisator. Ein neu hinzugekom- 


mener „Aktiv“-Modus erkennt nicht 
nur zitternde Hände, sondern selbst 
Gänge. Die Wirkung ähnelt der klei- 
ner Schwebestative, mit etwas Übung 
sind Kamerafahrten daher selbst auf 
großen Bildschirmen ansehnlich. Im 
Testfeld setzt Panasonic als einziger 
Hersteller hinter der Leica-Optik auf 
eine Dreichip-Technik. Doch trotz 
der großen Sensoren mit je 1/4 Zoll 
erreicht die HDC-TM350 nur 44,9 
mm Weitwinkel. Dafür besitzt sie als 
einzige Kamera einen Sucher sowie 
ein externes Ladegerät und bedient 
damit auch traditionellere Filmer. 
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Die Fotofunktion von bis zu zwölf 
Megapixel setzt auf Interpolation, 
die CMOS-Sensoren besitzen jeweils 
nur etwa drei Megapixel. Der Video- 
qualität kommt das zu gute, bei we- 
nig Licht zeigt sich die HDC-TM350 
vergleichsweise natürlich. Die Test- 
aufnahme bei wenig Licht (30 Lux) 
hatte darüber hinaus noch Reserven, 
die Automatik der Kamera war hier 
erst bei sechs dB Verstärkung. Bei 
Tageslicht spielt Panasonic die Drei- 
chip-Technik besonders in farbigen 
Details aus und sorgt für angenehm 
knackige Bilder. Die Auflösung ist 


Bonosnsennnnennnenenn none nennen nenn 000 


CMOS Complementary Metal Oxide Semiconductor, ein preisgünstiger Bildsensor auf Basis gängiger 
Chip-Technologie 


FBAS Standard für SD-Videoübertragung über einen einzigen Anschluss. Qualitativ die schlechteste 


Art Videos zu übertragen 


Full-HD Gängige Bezeichnung für Camcorder und TV-Geräte mit der höchsten HD-Auflösung von 


1920 x 1080 Pixel 


Lanc-Anschluss Standard zur Fernsteuerung von Videogeräten von Canon und Sony 

Lowlight Schwaches Licht, technisch die höchste Herausforderung für einen Camcorder und daher ein 
wichtiger Gradmesser für dessen Qualität 

Peaking Hervorhebung scharfer Bildteile, entweder farbig oder durch eine künstliche Überschärfung 

TVL/PH TV Lines per Picture Height, Maß für die darstellbaren Linien pro Bildhöhe 


Underscan-Funktion Zeigt das Videobild komplett am Bildschirm, es können schwarze Ränder auftreten 


Weißabgleich Anpassung der Kamerafarbwerte an die Beleuchtungssituation 
YUV Aufteilung der Bildsignale in Helligkeit und Farbe, auch bekannt als Komponentensignal 
Zebra Schraffierung korrekt (50/70 %) oder überbelichteter (100 %) Bereiche im Kamerasucher 
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Full-HD-Camcorder Ausstattung und Bewertung 


Produkt HDC-TM350 GZ-HM400 Legria HF S11 HDR-CX520 


Testsieger 


Einzelwertungen 

Leistung (40%) AO) essen rn REN en eegeemereeneumes > LEN ee seunsemerserensme gr 3 IlN2) anne seen, 3 

Ausstattung (20 %) 8 een . 20 een . 20) mem . SI niet . 

Handhabung (20 %) DU) ses ID: een = 20) aurinseriseend I) 

Ergonomie (20%) Dee. a7 A nee ee Dawn, Ver ern, 

Testurteil Objektivring und Touch- Exzellente Auflösung, ro- Angenehmes Display mit Gute Lowlight-Qualität, ho- 
screen, hohe Auflösung, bust, externe Bedienmöglich- vielen Sonderfunktionen her Mitnahmefaktor, GPS 
Sucher keiten, günstiger Preis 
8 Im Testvergleich teuer © Schlecht bei Lowlight, Be- 8 Profi-Funktionen nicht B Kaum externe Bedienung, 

dienschwächen, kein Sucher kombinierbar, kein Sucher kein Sucher 

Technische Angaben 

Videoformate AVCHD, 1920x1080/50i/ AVCHD, 1920x1080/50i, 5 AVCHD, 1920x1080/50i/ AVCHD, 1920x1080/50i, 16 
25p, 9 - 17 MBit/s und - 24 MBit/s 25p, 17 - 24 Mbit/s und Mbit/s und 1400x1080/50i, 
1440x1080/50i/25p, 1440 x1080/50i/25p, 5-12 5-9 Mbit/s; MPEG-2, 720 
6 MBit/s Mbit/s x576/50, 3-9 Mbit/s 

Audioformate 5.1 / Stereo (48 kHz/16bit) Stereo (48 kHz/16bit) Stereo (48 kHz/16bit) 5.1 / Stereo (48 kHz/16bit) 

Aufzeichnungsmedien Intern (64 GB) und SD-Karte Intern (32GB) und SD-Karte Intern (64 GB) und SD-Karte Intern (64 GB) und Memory 
(SDHQ), *.mts (SDHQ), “.mts DH," ‚mts Stick Pro Duo, *.mts, "mpg 


Mikrofon 4-Kanal intern / Mini-Klinke Stereo intern / Mini-Klinke Stereo intern 2 Mini- Klinke 3-Kanal intern 
extern extern extern 
Aussteuerung Mikrofon automatisch / manuell automatisch / manuell automatisch / manuell nicht vorhanden 
Auflösung/Weitwinkel Foto 6,3 MP / 40,8 mm ! 10,3 MP / 37 mm! 8,0 MP / 39,9 mm ! 6,1MP/38 mm! 
Anschlüsse Mini-HDMI-Out; Mini-USB In/ Mini-HDMI-Out; Mini-USB In/ Mini-HDMI-Out; Mini-USB In/  Mini-HDMI-Out; Mini-USB- 
Out; YUV-Out; Kombibuchse Out; YUV-Out; Kombibuchse Out; YUV-Out; Kombibuchse In/Out; Kombibuchse AV 
AV mit FBAS / Audio-Out; AV mit FBAS / Audio-Out; AV mit FBAS-Out, Audio-Out mit YUV / FBAS / Remote / 
Mikrofon; Kopfhörer Mikrofon; Kopfhörer / Kopfhörer; Mikrofon In; In-  Audio-Out 


tell. Zubehörschuh Mini-AAS 


So testet Macwelt 


Testumgebung Die Leistung, sprich die Bild- und Tonqualität, prüfen wir auf zwei Full-HD-Fernsehern (LCD/Plasma) samt 5.1-Anlage. Dazu kommen 
neben einer Reihe von realen Aufnahmen auch mehrere Testbilder zum Einsatz. Die Auflösung messen wir mit einem speziellen Testbild in drei 
Richtungen (vertikal, diagonal und horizontal), das Ergebnis mitteln wir. Außerdem nehmen wir zum Lowlight-Vergleich ein Multitestbild mit 30 
Lux Beleuchtung auf. Die filmerische Ausstattung prüfen wir anhand einer festgelegten Tabelle, sowohl für Bild als auch für Ton. Die Ergonomie am 
Mac, also den USB-Betrieb und die Kompatibilität, prüfen wir auf einem Mac Pro unter den zum 
Testzeitpunkt aktuellen Versionen von Mac-OS X 10.5, Quicktime, iMovie, Final Cut Express und 
Final Cut Pro. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus insgesamt vier Einzelnoten: 
E Leistung (40%), © Handhabung (20%), WI Ausstattung (20%), EI Ergonomie (20%) 


TEST 


Bluray 


Apple behandelt das Blu- 
ray-Format stiefmütter- 
lich. So bleibt bislang am 
Mac nur die Möglichkeit, 
Bluray-Videos mit Roxio 
Toast und dessen Erwei- 
terung HD/BD Plug-in zu 
brennen. 
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x '@257min 


EEBEFH 


£7 MANUELLE EINST. 


PUNKT-MESS. 


PUNKT-FOKUS 


BELICHTUNG 


FOKUS 


Sony hat der HDR-CX520 ein komplett neu Überarbeitetes Menü spendiert, das ein 


wenig an die älteren HDV-Modelle erinnert. 


mit insgesamt 896 TVL/PH tadellos, 
nur horizontal wird sie durch eine 
Scharfzeichnung unterstützt. 


Immer dabei: 
Sony HDR-CX520 


Mit den Maßen von 62 x 62 x 125 
Millimeter ist die HDR-CX520 mit 
Abstand die kleinste Kamera im Test. 
Damit hat sie den größten Mitnahme- 
faktor, auch wenn das zu Lasten der 
äußeren Bedienung geht: Gerade mal 
Zoomschieber, Nightshot-Taste und 
ein einziges Rad sind übrig geblie- 
ben. Stattdessen erweitert Sony den 
Touchscreen um zusätzliche Felder 
für Zoom und Aufnahme, alle sons- 
tigen Funktionen liegen im Menü. 
Dieses hat Sony deutlich überarbei- 
tet. Es erinnert ein wenig an ältere 
HDV-Modelle. Die durchlaufende 
Anordnung samt neu hinzugekom- 
menen Tasten zur Navigation erfor- 
dert jedoch trotz des 3,0 Zoll großen 
Bildschirms mehr Treffsicherheit. 

An der inneren Ausstattung hat 
Sony im Gegensatz dazu nicht ge- 
spart: 5.1-Aufnahme, Bereichsaus- 


wahl für Fokus und Belichtung, 
GPS-Sensor oder zusätzliche SD- 
Aufnahme in MPEG-2 sind bei einem 
1299 Euro teuren Camcorder nicht 
unbedingt selbstverständlich. Beson- 
ders erfreulich ist der neue Sensor 
in Exmor-R-Technik: Die spezielle 
Herstellung mit direkt unter den 
Pixellinsen liegenden Photozellen 
erhöht die Lichtempfindlichkeit um 


Das Überspielen der Videos zum 
Mac gelingt problemlos, aller- 
dings lassen sich die Filme nicht 
mehr zurück kopieren 


etwa acht dB. Zusätzlich besitzt er 
mit nur vier Megapixel im Videomo- 
dus den größten Pixelabstand, was in 
unseren Aufnahmen bei 30 Lux gut 
zu erkennen ist. Dank Rauscharmut 
und viel Reserven verhält sich die 
HDR-CX520 bei wenig Licht deutlich 
gutmütiger als die zum Test angetre- 
tene Konkurrenz. Einzig eine Spur 
weicher wirken die Aufnahmen, was 


Full-HD-Camcorder Leistungsvergleich 


Modell Leistung 


Einheit TVL/PH ! 
Canon HF S11 

JVC GZ-HM400 
Panasonic HDC-TM350 
Sony HDR-CX520 


Bildqualität bei Bildqualität bei 


Normallicht wenig Licht 
Schulnote Schulnote 
2,0 25 

j: UE] |: 85 
2,0 2,0 
ZEEE 15 


Anmerkung: ! TV Lines per Picture Height, gemessen in drei Richtungen 
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auch bei Tageslicht nicht ganz ver- 
schwindet. Besonders im Vergleich 
zu der knackscharfen JVC-Kamera 
fällt die Auflösung ab. Diese schlägt 
sie jedoch deutlich beim Bildstabili- 
sator, wie Canon und Panasonic setzt 
Sony ebenfalls auf den Ausgleich al- 
ler Richtungen. 


AVCHD versteht sich mit Mac 


AVCHD steht für Advanced Video Co- 
dec High Definition und ist seit 2006 
Standard zur HD-Aufzeichnung im 
Konsumermarkt. Es setzt auf MPEG- 
4/H.264 mit bis zu 24 MBit/s Da- 
tenrate, unterstützt Auflösungen bis 
1920 x 1080 Pixel und zeichnet auf 
DVD, Festplatte oder Flashspeicher 
auf. Besonders interessant ist die 
Verwandtschaft zu Bluray. Fast alle 
Hifi-Bluray-Player können AVCHD- 
Dateien wiedergeben. 

Am Mac lässt sich AVCHD pro- 
blemlos mit aktuellen iMovie- und 
Final Cut-Versionen bearbeiten, Vo- 
raussetzung ist allerdings ein Intel- 
Mac. Problematisch ist nach wie vor 
das Zurückspielen über den USB- 
Eingang der Kamera: Nach unseren 
Erfahrungen kann kein Apple-Pro- 
gramm eine Dateistruktur erzeugen, 
die vom Camcorder wieder erkannt 
wird. Zur Wiedergabe benötigt man 
also einen Bluray-Player, eine Media- 
Festplatte oder einen Mac. 

Noch nichts geändert hat sich an 
der Verwertbarkeit der GPS-Infor- 
mationen des Sony-Camcorders am 
Mac: Bis zu diesem Zeitpunkt kann 
keine Apple-Software die Daten aus 
den Videos auslesen, lediglich die 
Standortdaten der Fotos lassen sich 
über Tools wie Mytracks in Google 
Maps anzeigen. 

Holger Scheel 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Ausstattung Ausstattung 
Bild Ton 
Schulnote Schulnote 
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Macwelt 
Täglich News, Tests und 
Hintergründe 


MacTipps 
750 Power-Tipps 
für den Mac 


Ob Hardware oder Mac-OS X, 
iPhone oder iPod, iTunes oder iPhoto, 
Apple-Software oder andere Mac- 
Programme - mit den 750 MacTipps 
erhalten Sie Antworten auf alle Ihre 
Mac-Fragen. Erstellt von den Profis der 
Macwelt, Europas gröfttem Magazin 
für Apple Macintosh! 


Mac-OS X, iPhone, Hard- und 
Software, Internet, digitales Leben 
—- nun haben Sie alle relevanten 
Informationen rund um Mac und 
iPhone stets dabei. Die aktuellsten 
Neuigkeiten, Hard- und Software-Tests, 
die spannendsten iPhone-Apps, täglich 


neu von Macwelt, Europas größtem 
Magazin für Apple Macintosh! 


— 
2 


750 
MacTipps 


DAS BRINGT DIE NEWS-APP DAS BRINGT DIE TIPPS-APP 


Alle Neuigkeiten in Echtzeit (Mit Offline-Modus) Übersichtliche Navigation - Blitzschnelle Live-Suche 
Eigene Favoriten - Macwelt-TV - Stichwort-Suche in Headlines Eigene Favoriten anlegen - Tipps versenden - Shake = neuer Tipp 
Bildergalerien - Exklusive Macwelt-Tests - Ständig neue App-Tests Neue Tipps von Macwelt laden - Landscape-Modus 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 


TEST 


Ebav-Tools 


Wir testen die wichtigs- 
ten Verkauf-Tools für 
Ebay, sowohl für den 
Mac als auch für das 
iPhone: 


- Equinux iSale 5.5.5 

- Equinux iSale 
mobile 1.0 

- |wascoding Garage 
Sale 5.3.7 

- |wascoding Garage 
Sale Basic 1.1 

- |wascoding Garage 
Sale für iPhone 1.1 


© Auf Macwelt-CD 


Die besten Programme 
für Käufer wie Verkäufer 
haben wir auf die CD 
dieser Ausgabe gepackt. 
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Geschenke unter 


dem Hammer 


Nach Weihnachten ist auf Ebay immer besonders viel los. 
Mit den passenden Tools erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen 
beim Handel auf der Online-Plattform 


iese und unvollständige Be- 
M schreibung und schnell ein 
verwackeltes Foto dazu: So kann die 
Auktion nicht glücken. Wir testen die 
wichtigsten Programme für Verkäu- 
fer und geben auch für Käufer Tipps. 
Denn um erfolgreich und problemlos 
Waren in Ebay zu versteigern sowie 
zu kaufen, braucht es mehr als nur 
gute Software. So gibt es einiges zu 
beachten, um Geschäfte mit Freude 
auf beiden Seiten abzuschließen. 


Tipps für Bieter 

Die wichtigste Regel für Bieter ist, 
sich ein Limit zu setzen und dies auch 
nicht später scheibchenweise nach 
oben zu setzen, wenn man überbo- 
ten wird. Als Orientierung für das ei- 
gene Bietangebot kann man ähnliche 
Auktionen beobachten oder in Preis- 
suchmaschinen nach dem entspre- 


[ 8 Beobachten | | 0 Verkaufen ) 
0 Gebote 1 Verkauft 


1 Gekauft OÖ Nicht verkauft 
[ Oßoermen || Ocman | 


Von Ebay gibt es eine komfortable App, 
die für Übersicht der Ebay-Aktionen 
sorgt. Neue Auktionen lassen sich da- 
mit nicht erstellen. 


chenden Produkt suchen. Oft sind die 
Angebote der Händler in Ebay höher 
als in anderen Online-Shops. 

Um unliebsame Überraschungen 
zu vermeiden, sollte man vor dem 
Bieten unbedingt die Artikelbeschrei- 
bung genau lesen. Bei Unklarheiten 
sollte man den Verkäufer frühzeitig 
vor Ende der Auktion fragen. Be- 
kommt man keine Antwort, lässt man 
besonders bei höheren Kosten besser 
die Finger von der Auktion. Anhand 
der Bewertungen des Verkäufers 
kann man dessen Seriosität prüfen. 
Dabei sollte man unbedingt zwischen 
den Zeilen lesen, denn auch wenn die 
Bewertungen positiv sind, kann man 
mitunter Details wie lange Versand- 
zeiten oder ungenaue Artikelanga- 
ben erfahren. Denn viele trauen sich 
nicht, schlecht zu bewerten. Beim 
Bieten sollte man möglichst krumme 
Beträge verwenden und mit seinem 
Gebot bis kurz vor Schluss warten. 
Gibt beispielsweise jemand als sein 
persönliches Limit 50 Euro an, hat 
man bereits mit der Erhöhung des 
Gebots auf 50,63 Euro gewonnen. 


Hilfen für Bieter 


Für Bieter gibt es einige interessante 
kostenlose Tools, mit denen man eine 
bessere und bequemere Übersicht 
über laufende Auktionen bekommt 
und auch die eigenen Gebote planen 
kann. Wir haben die interessantesten 
herausgesucht und auf die CD dieser 
Ausgabe gepackt. 

Hat man beispielsweise beim Stö- 
bern auf Ebay eine interessante Auk- 
tion gefunden, kann man diese mit 
Hilfe des kleinen Programms Bay- 
watch mit einem Klick in den iCal- 
Kalender eintragen. 


Mit dem kostenlosen Programm 
Garage Buy lassen sich bestimmte 
Suchabfragen verfeinern und ver- 
walten, so erhält man einen deutlich 
besseren Überblick über Angebote 
als mit der Ebay-Webseite. Das Pro- 
gramm sucht bei der Auktionsplatt- 
form nach Artikeln und kann inter- 
essante Objekte in seiner Seitenleiste 
sammeln, die Ergebnisse sortieren 
und Suchanfragen speichern. Prak- 
tisch: Das Programm übernimmt 
beim Ersteigern die Aktualisierung 
der Seite beim Kauf. 


Bietagenten 

Oft gewinnt der, der möglichst kurz 
vor Ende der Auktion sein Gebot 
platziert. Denn hält man sein Gebot 
bis zur letzten Minute zurück, ver- 
hindert man, dass sich die Gebote 
gegenseitig hochschaukeln. Zu die- 
sem Zweck verwenden viele Bieter so 
genannte Bietagenten, auch Sniper- 
Programme genannt, die kurz vor 
Schluss einer Auktion ein Maximal- 
gebot abgeben. In ihren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen verbietet Ebay 
den Gebrauch dieser Programme 
oder entsprechende Internet-Dienste. 
Doch musste beispielsweise Ebay 
2003 bei einem Prozess gegen den 
Softwarehersteller Paragon, der ein 
solches Programm entwickelte, klein 
beigeben. So ist der Einsatz solcher 
Programme in Deutschland recht- 
lich zulässig. Dennoch kann man 
von Ebay ausgeschlossen werden, 
falls die Verwendung eines solchen 
Programms nachgewiesen wird. Das 
kommt allerdings äußerst selten vor 
und so muss jeder für sich selbst ent- 
scheiden, ob er einen Bietagenten 
einsetzen möchte. 
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Es ist wie an der Fleischtheke: Ist die Wurst gut präsentiert, kauft man 
sie eher als eine Wurst mit grauem, trockenem Rand. Sprich: Wer eine 
Auktion ohne Bild und nur mit einem schnöden Zweizeiler einstellt, 
wird weit weniger Chancen auf gute Gebote haben als eine optisch 
ansprechende und aussagekräftige Auktion. 


1. Aussagekräftige Schlüsselwörter 

Gibt man einen Suchbegriff in Ebay ein, werden die Auktionen an- 
gezeigt, bei denen diese Stichwörter in der Artikelbezeichnung sind 
- erst im zweiten Schritt der Suche kann man die Option „Artikel- 
bezeichnung und Beschreibung einschließen“ wählen. Daher sollten 
die wichtigsten Schlüsselwörter bereits in der Überschrift stehen, 55 
Zeichen hat man hier zu Verfügung. Man sollte peinlich genau auf 
eine korrekte Schreibweise des Artikels achten. 


2. In die richtige Kategorie einsortieren 

Die Auktionen sollte man in die passende Kategorie einsortieren. 
Findet man keine genau passende, kann man mehrere Kategorien 
wählen, allerdings erhöht dies die Gebühren. Anhand ähnlicher Auk- 
tionen anderer Verkäufer kann man die passende Kategorie finden, 
falls man selbst unsicher ist. 


3. Detaillierte und ehrliche Angaben 

Eine detaillierte Angabe zum Produkt erhöht das Vertrauen des 
Käufers und verringert Nachfragen zu dem Produkt. Gerade bei ge- 
brauchten Elektrogeräten ist es interessant zu wissen, wie oft und 
wo man sie eingesetzt hat, auch zunächst nebensächlich erschei- 
nende Angaben wie „Nichtraucherhaushalt ohne Haustiere“ sind 
für manche Bieter wichtig. Verschweigt man Mängel an der angebo- 
tenen Ware, handelt man sich selbst und dem Käufer oft Ärger ein. 
Deshalb immer offen und detailliert auf etwaige Mängel eingehen, 
am besten auch mit Fotos. 


4. Gute Fotos 

Die halbe Miete sind aussagekräftige Fotos. Vermeiden sollte man 
unscharfe, bei schwachem Licht aufgenommene Fotos, auch lieblos 
in der Kellerecke geblitzte Fotos machen keinen guten Eindruck. 
Vielmehr sollte man sich schon etwas Mühe geben und die angeprie- 
sene Ware etwas in Szene setzen, möglichst ohne störenden Hinter- 
grund. Wichtig sind auch Detailaufnahmen beispielsweise von Be- 
schädigungen. Wegen rechtlichen Problemen sollte man es vermei- 
den, Fotos vom Hersteller der Waren oder von anderen Auktionen 
zu übernehmen. 
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5. Einstellzeit 

Die Endzeit einer Auktion kann großen Einfluss auf die Höhe des 
Gebots haben, denn viele warten bis zu den letzten Minuten mit ih- 
rem Gebot. Endet also ein Artikel mitten in der Nacht oder werktags 
zu den Arbeitszeiten, wird darauf vielfach auch weniger geboten. 
Auf ein Bieter-Duell darf der Verkäufer dagegen hoffen, wenn die 
Auktion beispielsweise am Wochenende zwischen 18 und 20 Uhr 
ausläuft, auch werktags zur Mittagszeit wird gerne geboten. 


6. Auktionsdauer 

Über den Sinn langer Auktionsdauer lässt sich streiten. Für gängige 
Artikel reicht auch eine kurze Zeit von ein, zwei Tagen. Doch gerade 
bei selteneren Artikeln, nach denen man oft nicht gezielt sucht, ist 
eine längere Auktionsdauer sinnvoller. Ebay bietet hier die Auktions- 
zeit von einem, drei, fünf, sieben oder zehn Tagen an. 


7. Versandkosten möglichst niedrig angeben 

Gerade bei Artikeln mit geringem Wert geben einige Verkäufer sehr 
hohe Versandkosten an, ganz zum Ärger der Käufer. Der Trend geht 
indes gerade bei gewerblichen Verkäufern hin zum kostenlosen Ver- 
sand, für einige Produktgruppen schreibt Ebay das sogar vor. Als pri- 
vater Verkäufer kann man angemessene Kosten verlangen. 


8. Laufende Auktion auf Fragen von Bietern prüfen 

Es kommt häufiger vor, dass Bieter Fragen zum Artikel haben. Daher 
sollte man regelmäßig beobachten, ob neue Fragen zum Beantwor- 
ten anstehen. 


9. Garantie und Gewährleistung 

Eine Garantie ist ein freiwilliges Versprechen des Verkäufers auf 
die Beschaffenheit seiner Ware. Rechtlich relevant ist dagegen die 
Gewährleistung. Und hier haftet auch der Privatverkäufer, wenn er 
die Gewährleistung zwar in der Auktionsbeschreibung ausschließt, 
allerdings Mängel verschweigt. Übrigens: Mit Übergabe der Ware an 
das Transportunternehmen geht die Gefahr der Beschädigung oder 
Verlust der Ware auf den Käufer über (Holschuld), solange im Vor- 
feld nichts anderes ausgemacht wurde. 


10. Von anderen lernen 

Will man zum ersten Mal eine bestimmte Art von Artikel versteigern, 
dann kann man sich vorher an ähnlichen Angeboten orientieren. So 
empfiehlt es sich, einige Auktionen auf Beobachten zu setzen und 
den Verlauf zu verfolgen. 


Im Internet gibt es Bietagenten- 
Webseiten, oft kostenpflichtig bei 
einer erfolgreichen Frsteigerung. Für 
den Mac empfiehlt sich das kosten- 
lose Programm Jbidwatcher, auch 
wenn es gewöhnungsbedürftig ist. 
Das Programm kann mit der Funktion 
Multisniping neben automatischem 
Bieten zum Schluss einer Auktion 
auch Gruppen von Auktionen zusam- 
menfügen, für die man ein gewisses 


Limit setzt. Bietet man bei einer der 
Auktionen erfolgreich, wird für die 
anderen nicht mehr weiter geboten. 


Gut verkaufen 


Von Ebay selbst gibt es mit dem 
Turbo-Lister (http://pages.ebay. 
de/turbo_lister) zwar eine Software 
zum Erstellen von Auktionen, doch 
diese ist nur für Windows-Systeme 
gedacht. Aber auch über die Ebay- 


Seite selbst lassen sich auf einfache 
Art grafisch ansprechende Auktionen 
erstellen. Nur muss man hier den 
Text mit HTML-Befehlen versehen, 
möchte man etwa die Schriftgröße 
ändern, die Schrift fett haben oder ei- 
nen Zeilenumbruch einfügen. Unter 
der Internet-Seite www.selfhtml.org 
erfährt man alles zum Thema HTML- 
Code, so auch die grundlegenden Be- 
fehle zum Formatieren von Texten. 
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TEST 


SOFTWARE FÜR EBAY 


Software zum Verkaufen 


Zum Erstellen und Organisieren von 
Auktionen gibt es seit Jahren zwei 
konkurrierende Programme, beide 
aus deutschen Softwareschmieden: 
iSale von Equinux und Garage Sale 
von Iwascoding. Dementsprechend 
ausgereift sind beide Tools. 

Mit Garage Sale Basic bietet Iwas- 
coding zudem eine abgespeckte Ver- 
sion von Garage Sale an, mit der man 
lediglich Auktionen gestalten und in 
Ebay einstellen kann. Dies gelingt 
zwar unkompliziert und mit vielen 
ansprechenden Designs, allerdings 
lässt sich nur eine Vorlage nutzen 
und man muss auf die Eingabe von 
HTML-Befehlen verzichten. 

Standard bei diesen Tools ist eine 
iPhoto-Unterstützung und das di- 
rekte Aufnehmen des Fotos mit einer 
iSight-Kamera. Will man mehrere 
Bilder verwenden, muss man Auf- 


preis zahlen, verwendet man den 


"| WOW Wilhmmchiuen Alla 


dig zit ze Zaren | ungen aa 


D) Für Ir Angebot bangen hai Qelıone vor 
Artibat: Fat ara Ka m Plage nd dar Man 


+ Angebot beartenien 
Era Atricher Aral vornader 


Ss Foto einer Kuh mit Filegen auf der Nase 
uni 2 Page 20 Bruhn (1 Dies. 2000 wacht ME) 
“© 0 Gebam 


EUR 1,00 
I Museen ER 
eben fin nenn in Li en 


Angaser neuer 


Vemarıt Kantuniener Versand Seraiige | Dans asmıteı 


Garage Sale übertrifft iSale mit guten und umfassenden Möglich- 
keiten, seine Verkäufe zu organisieren. 


Ei 
e 
e 
= 


Wim zn mr hang wen Oma ı am Om 


Canon EOS 450D 


Henchretzung Versand um Zahnkongummthecenn Weiters Artel und Barwnee 


iSale bietet die meisten Vorlagen, aber auch Garage Sale braucht sich 
hier nicht verstecken. 
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Bilderdienst von Ebay. Aber es gibt 
auch Alternativen, man kann Bilder 
von anderen Webseiten in seine Auk- 
tion einbinden. Dies machen sich die 
Verkaufsprogramme zunutze, denn 
hier lassen sich verschiedene andere 
Quellen für Bilder wählen. Sehr gut 
gefällt, dass Garage Sale und Garage 
Sale Basic einen eigenen Bilderser- 
ver anbieten. Hier muss man nichts 
konfigurieren und kann gleich los- 
legen. Bilder von Mobile Me können 
alle Programme nutzen, iSale unter 
anderem auch vom kostenlosen Pi- 
casa Web. Hier sollte man allerdings 
bedenken, dass jemand anhand der 
angezeigten Adresse besonders bei 
Picasa Web auch leicht alle anderen 
öffentlichen Fotos betrachten kann. 
iSale bietet sogar an, Videos von 
sechs verschiedenen Webdiensten in 
eine Auktionsbeschreibung einzubin- 
den, darunter Youtube, Myvideo oder 
Mobile Me. Das geht auch mit Garage 
Sale, hier muss man beispielsweise 
von der Youtube-Seite den rechts vom 
Video angezeigten Code für „Einbet- 
ten“ in eine Auktionsbeschreibung 
einfügen. Dazu muss man in den Edi- 
tiermodus wechseln, den übrigens 
Garage Sale Basic nicht bietet. 

Im Test gefallen die Funktionen 
von Garage Sale etwas besser als jene 
von Equinux. Mit iSale lassen sich 
Artikel einfach und auf vielfältige 
Weise sogar mit intelligenten Ord- 
nern organisieren, allerdings kann 
iSale keine laufenden Auktionen im- 
portieren, die nicht mit iSale erstellt 
wurden. Dies ist mit Garage Sale, das 
ebenfalls eine gute Organisation der 
Artikel bietet, möglich. Dafür lässt 
sich mit iSale ein Ordner etwa für 
alle beendeten Auktionen einer selbst 
definierten Zeitspanne bestimmen, 
beispielsweise alle Verkäufe in einem 
bestimmten Monat. 

Garage Sale bietet fortschrittlich 
eine übersichtliche Zeitleiste der ak- 
tiven Auktionen an. Will man eine 
Auktion erst später starten lassen 
als zum Zeitpunkt des Einstellens, 
kostet das bei Ebay extra. Mit Ga- 
rage Sale lässt sich bestimmen, dass 
das Programm die Auktion später 
automatisch einstellt, so entstehen 
keine Ebay-Gebühren. Auch das Re- 
cherche-Tool von Garage Sale gefällt 
etwas besser: Hat man bei iSale ein 
Recherche-Ergebnis auf der Ebay- 
Seite gefunden, kann man die kom- 
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Canon EOS 450D 


Dauer 


Startpreis 


Kategorie 


Auktionen lassen sich am iPhone mit 
iSale mobile vorbereiten und an iSale 
auf dem Mac senden. 


Pin Diarelt propriam «1. duc In corpsza prodwanen 
Domdrsum, an agenarı uhrendum necansatibun (ul 
rim eompern Nermnt vin an. Ext Id drue anciline 
Füntlegam. Pastert wrogum efbcumnkir per nm Va ie 
Asa art Haclabın utugenwhonun rl haben mel mi 
No Ditanı mu perziphur son mppebare tabecian wur 
al, neben (hal scrpnert oe un 


Eamı met nugpat natrucser In, parm ia mamma rmaiarum 
Errem Ascam postulant te ma 20 et aulam 
Guetentenen wigeratibus mul 0 har graeco 
auacgst. Hin apertarı mama utrogue ud. Utamur 
TER) po cu. man guide pro id. fall partem Iogere cum 
=a Disgakarelo canchainnerrugue men sa abera Oneithent 


Möchte man schnell unterwegs eine 
Auktion in Ebay einstellen, dann ist Ga- 
rage Sale Touch eine interessante Wahl. 


plette Artikelbeschreibung samt 
Bildern als Vorlage für eine eigene 
Auktion verwenden. Bei Garage Sale 
dagegen kann man mit Wahl-Befehl- 
G ein Suchfenster für Produktinfor- 
mationen aufrufen, die gefundenen 
Angaben kann man als weiteren Rei- 
ter in die Auktion einfügen. Kontakte 
mit dem Käufer, Bezahlung, Versand 
und Bewertung lassen sich mit iSale 
wie mit Garage Sale organisieren. 


Verkaufen via iPhone 

iSale und Garage Sale bieten jeweils 
eine kostenpflichtige App für das 
iPhone beziehungsweise iPod Touch 
an. Hier ist das iPhone mit seiner 
eingebauten Kamera, die von beiden 
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SOFTWARE FÜR EBAY 


TEST 


Ebay-Programme Übersicht und Bewertung 


Produkt 


; Tr SIE REINE PRO SIEENGFRNOESRRTR 
en 

"Gesamtwertung ö 
"Einzelwertung 
Funktionalität (50%) 
Handhabung (20%) 
Dokumentation (20%) 
Lokalisierung (10%) 


Testurteil 


Technische Angaben 

Mehrere Benutzer 
a RUN IEIEIEE SEIEN 
"Zeitversetzter Start d der Auktion u 
"Bilderdienste 


Mehrere Vorlagen möglich 


.onenosonenennnen .ononosonene 


‚Produkt 


Gesamtwertung 
Einzelwertung 
Funktionalität (50%) 
Handhabung (20%) 
Dokumentation (20%) 


"Testurteil 


Technische Angaben 
Designvorlagen 


Zeitversetzter Start der Auktion. 
Bilderdienste 


Anwendungen genutzt werden kann, 
im Vorteil. Während man mit der App 
Garage Sale Touch direkt eine Auk- 
tion erstellen und in Ebay einstellen 
kann, beschränkt sich die App iSale 
Mobile darauf, die Auktionen nur 
vorzubereiten und an das iSale-Pro- 
gramm auf den Mac zu senden. Da- 
für kostet iSale Mobile nur 79 Cent, 


ag 


Garage Sale 5.3.7 


Testsieger 


Iwascoding ee Ei are 


EB. cCHMaODO 


© Viele Funktionen, viele ansprech- 
ende Designs, eigener Bilderserver 


@ Intelligente Ordner nicht auf 


bestimmten Zeitraum eingrenzbar 


iSale 5.5.5 


8 Viele Funktionen, viele anspre- 
chende Designs 


8 Teuer, kein Import von Auktionen, 


die nicht mit iSale erstellt wurden 


Garage Sale Basic 


Iwascodi i ing. 


EZLCH 31 


2,9 befriedigend 


[+] Unkomplizierte Auktionserstellung, 
eigener Bildserver 

8 Keine Verwaltung der Auktionen, 
kein HTML-Editieren möglich 
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| Ebay, Garage Sale, Mobile Me, ftp, 


Hersteller” 


Lokalisierung 10m 


ja ja 


ja, Ebay- ‚Service und eigener, Service 


Web DAV 
ja ja 
Ja ja 


.onenosonenennnen 


Equinux 


"Einfache Bedienung 


8 Nur mit iSale 5.5.5 am Mac nutzbar, unüber- 
sichtliche Vorlagenwahl ohne Favoriten 


ab iPhone 0520 


eine Investition, die sich lohnt. Beide 
Apps lassen sich intuitiv bedienen, im 
Test treten keine Probleme auf. 


EMPFEHLUNG Um den Erlös einer 
Auktion zu erhöhen, sind iSale und 
Garage Sale eine gute Hilfe. Auf 
Grund des geringen Preisunter- 
schieds zu Garage Sale lohnt sich die 


a. Ebay- Service 
Ebay, Macbay, Picasa, "Mobile Me, ftp 


ab Mac-0sX 10.4 


isale Mobile 10 . j . 


Ebay, Garage Sale, Mobile Me 
nein 

nein 
ab Mac- 05 x 10. Sr 


.nonononnnee .onsnosenenennnenee 


Garage Sale Touch 1.1 
Iwascoding 


B Wenig Vorlagen, eingeschränktere 
Möglichkeiten als am Mac 


20 
Ja, Ebay- Service 
Ebay, Garage Sale. 


ab Phone 0S30,....nuuua.. 


Basic-Version mit stark abgespeck- 
ten Funktionen nicht, hier reicht für 
Gelegenheits-Verkäufer das direkte 
Erstellen einer Auktion auf der Ebay- 
Seite. Garage Sale, iSale und die Ba- 
sic-Version kann man vor dem Kauf 
mit drei Auktionen testen. 

Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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129% EBeG [iA 5 MB RE | 


ee —_—_—) 


3x Macwelt testen 
ür nur 14,90 Euro! 


Macwelt 


01/10 €5,90 schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Beigien, Lumemburg: € 6.90 ' Niederlande: € 7,60 - Italleı 


Mac-0OSX ı 
ohne Bremse! 


r] « System beschleunigen 
N so 


Schlanker, schneller, ohne Fehler 
— « Störer ausschalten 
Überflüssige Komponenten entfernen 


\ a De « Speed-Tools nutzen 


Die besten Helfer für schnelles Arbeiten 


Online- « So schützen Sie Ihre Informationen 
Banking « Power-Tipps für sichere Mails 


Moneypliex - die 
Banking-Lösung jetzt 


BE De El iMac mit 4 Prozessoren 
NTFS für Mac u ie 


Windows-Medien 
a am Mac nutzen 


I Security. 14 geniale Mac- Ideen 


Paket 1/2010 = ichti 
ei Flash statt Festplatte 


| Fa 
% Ihre Sicherheit 


Macwelt-TV 


Kameras mit Jetzt: iPhone 


| i een 10.6.2 ABER: FOOIR ohne Sperre 
| enthält nur Lehr- las ; Die besten Modelle So nutzen Sie Ihr iphone | 
oder Infoprogramme 


| im Pr Test. nach Vertragsende weiter | 


RESTE DEREBEEH 


Rückseite 


Ob Name, Firmenname, Spitzname, Telefonnummer, Geburtstag, 
Emailadresse - Ihr persönlicher USB-Stick wird nach Ihren Angaben gelasert! 


M Ja, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 14,90 Euro. Den personali- 
sierten USB-Stick erhalte ich gratis dazu. Wenn 
ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
dritten Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe 
ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach 
dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 31.01.2010, innerhalb der EU und der 
Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. Preise inkl. Porto 
und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 

O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 
über interessante Vorteilsangebote informieren. 


Shop-Code 
u 131 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname Geburtsdatum 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. E-Mail 
Zahlungsweise: 

bargeldlos bequem per Bankeinzug 
OD per Rechnung 


Kto-Nr Bank/BLZ 


Datum/Unterschrift 9MW131AOIM 


PRAXIS 


© Auf Macwelt CD 


Alle in diesem Artikel 
vorgestellten Programme 
finden sich auf der ak- 
tuellen Heft-CD. Darüber 
hinaus haben wir noch 
weitere 16 empfehlens- 
werte Programme auf die 
CD gepackt, mehr dazu 
siehe Seiten 6/7. 
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DIE BESTE FREEWARE 
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Die 20 Desten 
Freeware-Tools 


Kauft man einen Mac mit Mac-OS X 10.6, sind dank iLife und 

vieler Hilfsprogramme zumindest die Grundbedürfnisse abgedeckt. 
Für Einsteiger gibt es aber noch ein riesiges Angebot an praktischen 
kostenlosen Hilfsprogrammen und kleinen Tools zu entdecken 


ir haben eine Reihe von Free- 

ware-Tools ausgewählt, die 
jeden Mac bereichern. Viele können 
teure Kaufsoftware ersetzen - etwa 
Cyberduck kostenpflichtige FTP-Cli- 
ents oder der Konverter Handbrake 
das Programm Popcorn. 


Multimedia 


01 Books 3.2.2 


Bücherdatenbank mit Auto-Ausfüll- 
funktion 


Für die Organisation einer Pri- 
vatbibliothek ist das deutsch- 
sprachige Programm Books gedacht. 
Das Eintippen der ISBN-Nummer 
oder des Titels reicht, um das Buch 
mit allen Details zu erfassen. Neben 
diversen Amazon-Seiten kann Books 
auch auf die Library of Congress, 
Helveticat, GVK und weitere Online- 
Datenbanken zugreifen. Titelinfor- 
mationen, Titelbild oder auf Amazon 
veröffentlichte Rezensionen holt sich 
die Software dann per Internet vom 
Amazon-Server. Auch Barcode-Scan- 
ner sowie die iSight kann man ver- 
wenden. Der fertige Katalog wird als 
HTML-Seite exportiert oder mit 
einem Server-Tool im Netz bereitge- 
stellt. Weitere nützliche Zusatzfunk- 
tionen sind etwa ein Java-Export für 
Handys und PDAs, den iPod, Bib Tex, 
ein Serverprogramm, Unterstützung 
von Spotlight sowie ein PDF-Export. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Chris Karr 


02 Burn 2.3 


Kostenlose Toast-Alternative mit klei- 
nen Schwächen 


4a Einige Anwender ziehen dem 
Brennordner unter Mac-OS X 
ein eigenständiges Brennprogramm 
vor. Viele Funktionen bietet etwa die 
deutschsprachige Software Burn, die 
Daten- und Filmmedien brennen 
kann. Audio-CDs produziert und ko- 
piert die Software ebenfalls und er- 
zeugt MP3-Daten. Der Encoder Lame 
ist integriert. Von Quicktime unter- 
stützte Videos und MPEG-Dateien 
kann man umwandeln und VCDs, 
Divx-Videos und Film-DVDs erstellen 
- die Open-Source-Tools ffmpeg und 
dvdauthor machen es möglich. Mac- 
OS X 10.3 wird unterstützt, es gibt 


04 Stanza 


auch eine Version für G3-Macs. Die 
aktuelle Version kann sogar Film- 
DVDs mit Kapiteln und Menüs erstel- 
len. Bei der Erstellung einer Film- 
DVD mit Menü stoßen wir aber im- 
mer wieder auf Stabilitätsprobleme. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Kiwi Fruitware 


03 Flip4Mac 


Macht WMV-Dateien mit Quicktime 
kompatibel 


Microsoft hat die Mac-Version 
& des Windows Media Players 
eingestellt und bietet dafür in Koope- 
ration mit dem Hersteller kostenlos 
die WMV-Plug-ins von Telestream an. 
Jedes Programm mit Quicktime-Un- 


E-Book-Reader, der auch das iPhone unterstützt 


> 


PDFs, Word-Dokumente und HTML-Seiten präsentiert die Soft- 
ware in einer Fließtextansicht. Vor allem unterstützt Stanza aber 


die wichtigsten E-Book-Formate - soweit sie keinen Kopierschutz haben. 
Neben Amazon Kindle, Palm Doc, Mobipocket und LIT kann die Software 
auch Publikationen im Open-Source-Format Epub öffnen. Ein Online-Ka- 
talog mit über 100 000 Titeln (zumeist englischsprachig) ist integriert, 
ebenso ein Shop für englischsprachige Titel. Die zweite Funktion ist das 
Umwandeln von E-Books in ein anderes Format. Man kann dann ein E- 
Book am Mac lesen und per WLAN auf ein iPhone übertragen. Eine 
iPhone-Version ist ebenfalls verfügbar. Für PDFs mit vielen Grafiken und 
Bildern ist die Software allerdings weniger geeignet, da auch alle Tabel- 
len und Inhaltsverzeichnisse in Fließtext umgewandelt werden. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4, Hersteller: Lexcycle 
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terstützung kann dann WMV-Videos 
abspielen - vorausgesetzt das Video 
besitzt keinen Kopierschutz. Schnel- 
lere Macs spielen auch Windows 
Media HD ab. Die kostenpflichtigen 
Versionen von Flip4Mac können Win- 
dows-Medien-Dateien auch importie- 
ren und erstellen. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Telestream 


05 Handbrake 


Schneller Videokonverter für viele 
Formate 


DVD-Filmen auf die Festplatte spei- 


Mit Handbrake kann man 
Filme von unverschlüsselten 


chern und etwa für den iPod Touch 
konvertieren. Presets ermöglichen 
die einfache Auswahl des Zielfor- 
mates, Profis können viele Einstel- 
lungen ändern und verschiedene In- 
terlacing-Methoden oder eine Crop- 
Funktion nutzen. Handbrake wandelt 
Videos in andere Formate um, sogar 
WMV oder AVCHD sind möglich. 
Eine Stapelkonvertierung ist inte- 
griert. Es gibt Versionen für Intel (32 
und 64-Bit) sowie Power-PC. 
Systemanforderungen: ab Mac-0S X 
10.4, Hersteller: Handbrake 


Arbeiten 


06 Text Wrangler 

Texteditor mit teilweise mächtigen 
Funktionen 

Gm Der empfehlenswerte Textedi- 
(9 tor Text Wrangler basiert auf 
dem kommerziellen Texteditor BB- 
Edit und hat viel mit ihm gemeinsam. 
Er kann Textseiten aller Art öffnen 
und bearbeiten, sogar unsichtbare 
Dateien angezeigen. Durch das Syn- 
tax-Coloring kann Text Wrangler die 
Syntax zahlreicher Programmier- 
sprachen farbig hervorheben. Dies 
funktioniert mit ANSI C, C++, Fort- 
ran, Java, Object Pascal, Objective-C, 
Perl, Python, Rez, Ruby, Tel, TeX, and 
Unix. Der Editor bearbeitet Textda- 
teien auf einem FTP-Server direkt 
und unterstützt Bonjour. Besonders 
beeindruckt die mächtige Funktion 
zum Suchen und Ersetzen. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Bare Bones Software 


DIE BESTE FREEWARE 


Books - Meine Bücher (6) 


PRAXIS 


BETT f +] AN | al Be) x 
| Bücherliste 
—— — ‚Imperium. 
Ansicht auswäl 
lEnT ine Bach Erweiterte Infos Exemplare Rezensionen Ausleihgeschichte Dateien } 
©) Neue intell, E 
Inhalt: | Aus der Amazon.de-Redaktion: M. Tullius Tiro ist 24 Jahre alt, als er, ein auf \ 
Cieeros Familiensitz nahe Arpium geborener Haussklave, in die persönlichen 
Dienste des späteren Redners und Staatsmannes tritt. Das ist Cicero noch ein 
junger, ehrgeiziger römischer Rechtsanwalt, der an nervösen 
Erschöpfungszuständen leidet und keineswegs jene imposante Stimme besitzt, die 
ihn später auszeichnen wird, sondern im Gegenteil eher zum Stottern neigt: „Kaum 
7 jemand‘, heißt es im Roman <i>Imperium</l> des britischen Experten für 
HEYNE historische Thriller Robert Harris, „hätte auf meine und seine Zukunftschancen 4 
besonders viel aeaeben.“<n> Wie wir aus der Geschichte wissen. kam alles I 
> s Reihe: HEYNE< 
ROBI 
H ı Genres: 
Autoren: Robert Harris 
Herausgeber: 
Illustratoren: 
Übersetzer: 
Verlag: Heyne TB B 


Veröffentl. am: 


Februar 4, 2008 


ISBN: 


Zurück ) 


Vor 
ee 


System-Tools 


07 Test Disk 


Rettet Daten von defekten Festplatten 
oder einer beschädigten CD 


ist Photo Rec einen Versuch wert. Das 


Macht die Festplatte Ärger 
und wird nicht mehr erkannt, 


Tool richtet sich an erfahrene Anwen- 
der und besteht aus zwei Tools: Photo 
Rec kann Dateien wiederherstellen, 
Test Disk versucht, die Partitionen 


08 Bean | 


3453470834 


ES) 


selbst zu retten. Test Disk setzt viel 
Vorwissen voraus. Bedienen kann 
man das Tool zwar nur über die Kom- 
mandozeile, es führt aber Schritt für 
Schritt durch Aufgaben wie Auswahl 
des Quellvolumes, Analyse und Da- 
tenrettung. Auch Daten von einer be- 
schädigten CD kann das Tool eventu- 
ell retten. Es sucht dabei nach 180 
verschiedenen Dateitypen und ko- 
piert sie auf ein anderes Medium. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Christophe Grenier 


Einfache Textverarbeitung mit komfortabler Oberfläche 


Will man nur einen Brief an das Finanzamt oder einen Bericht 
schreiben, ist das teure Microsoft Word überdimensioniert. Das 


kostenlose Programm Bean reicht für solche Aufgaben völlig und startet 


viel schneller. So unterstützt das innerhalb einer Sekunde gestartete Pro- 


gramm Vorlagen und zählt live die Wörter, was beim Erstellen von Texten 


vorgegebener Länge hilft. Die Textgröße regelt man mit einem Schiebe- 


regler, Texttabellen, Markierungen und Stile stehen zur Verfügung. Ein 


Vollbildmodus sorgt für das Schreiben ohne Ablenkungen, Grafiken kann 


man einbetten. Praktisch ist eine integrierte Autosave-Funktion, die in 


kurzen Abständen den Text sichert. Für wissenschaftliche Arbeiten ist die 


Freeware nicht geeignet, da etwa eine Fußnotenfunktion fehlt. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4, Hersteller: Bean 


Um ein Buch in Books zu 
erfassen, genügt meist die 


Eingabe des Titels. 
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PRAXIS 


Verdächtige Dateien 
überprüft der Viren- 
scanner Clamx-AV, 
der auch Spyware 
gut erkennt. 


DIE BESTE FREEWARE 


Filename Intection Name 


®%° stephan HDTVPIa... OSX.RSPlug 

I) Documents Mac-TV- Exploit.OSX.Safari 

ZI Desktop Mac-TV- Exploit.OSX.Safari 
latestpics... Trojan.Leap.A 


latestpics... Trojan.Leap.A 


Starting scan 


mn SCAN SUMMARY — 


Known viruses: 659038 
Engine version: 0.95.3 
Scanned directories: 5 
Scanned files: 22 
Intected files: 6 

Data scanned: 0.64 MB 


Data read: 0.52 MB (ratio 1.24:1) 


Time: 4.091 sec (Om4s) 


One or more intected files were lound, but were left where ihey are. You can either deal 
with them yourself, or scan again with Ihe preferences set io move ihem into a different 


folder. 


Scan Complete 


09 Temperature Monitor 
Temperaturmesser für den Mac mit 
Warnhinweis 


forderungen hilft die Freeware Tem- 


Überhitzung ist für Computer 
gefährlich. Bei extremen An- 


perature Monitor. Das Programm 
zeigt wahlweise in einem Fenster, im 
Dock, im Systemmenü oder als trans- 
parentes Fenster die aktuelle Tempe- 
ratur von CPU, Festplatte und Grafik- 
karte. Ist die Temperatur zu hoch, 
kann das Tool eine Warnung einblen- 
den. Auch die Temperaturentwick- 
lung über einen längeren Zeitraum 
lässt sich so überwachen, etwa wenn 
man einen Mac als Server benutzt. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Marcel Bresink 


Hat man viele Programme installiert, kann die Suche 
nach einem bestimmten Programm selbst mit Spot- 


light etwas dauern. Die Freeware von Devon Technologies 


installiert sich in der Menüleiste und stellt beim Anklicken 


seines Symbols alle Programme im Ordner Programme dar. 


Verzichtet man auf die Darstellung der Symbole, werden die 


Inhalte noch schneller aufgelistet als bei einem Zugriff über 
Dock oder Finder. Auch alle Inhalte der Ordner Privat, Doku- 
mente oder anderer Ordner können so dargestellt werden. 


Die aktuelle Version bietet auch die Option „Snippets“. Legt 


man in einem bestimmten Ordner Dateien, URLs oder Text- 


stellen ab, kann man diese so schnell öffnen. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4, Hersteller: Devon 
Technologies 
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10 Tinker Tool 

System-Tool für die Änderung des 
Erscheinungsbildes von Mac-OS X 

Die Freeware Tinker Tool bie- 
) tet eine ganze Reihe an Konfi- 
gurationsmöglichkeiten für das Sys- 
tem, die sonst nur über Terminal 
möglich wären. So kann der Nutzer 
die versteckten Optionen von Safari, 
Adressbuch, DVD-Player und Disk 
Copy freischalten, sowie Zugriffs- 
rechte verändern und verhindern, 
dass in iTunes Links zum iTunes-Store 
erscheinen. 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.3, Hersteller: Marcel Bresink 


11 Mactracker 
Gesamtverzeichnis aller bisherigen 


Mac-Systeme 


sofort bestens im Bilde, was Prozes- 


Ein einziger Blick in den Mac- 
tracker genügt und man ist 


sorausstattung, Festplatten, Wechsel- 
medien, Größe, Videokarte, Spei- 
cherausbau und Schnittstellen eines 
Mac betrifft. Neben allen je gefertig- 
ten Macs und Powerbooks listet Mac- 
tracker sämtliche Monitore, iPods 
und Drucker samt ihren technischen 
Daten auf. „This Mac“ zeigt die Daten 
des eigenen Mac an, für Modelle ab 
dem iBook gibt es zusätzlich Bench- 
mark-Ergebnisse. Es gibt eine Version 
für Mac-OS X 10.2 sowie eine App- 
Version. 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Ian Page 
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13 Clamx-AV 
Einfach zu bedienender Virenscanner 
für den Mac 

Clamx-AV basiert auf dem 

Open-Source-Projekt Clam AV 
und erkennt Mac- und Windows-Mal- 
ware recht zuverlässig. Viren sind 
zwar keine echte Gefahr für Macs, in 
einer Firmenumgebung sollte man 
aber seinen Mac von Windows-Viren 
frei halten - im Interesse der Micro- 
soft-Jünger. Die aktuelle Version von 
Clamx-AV bietet eine einfach zu be- 
dienende Oberfläche. Der Hinter- 
grundscanner Sentry lohnt sich nur 
bei höheren Sicherheitsanforde- 
rungen, da er die Arbeit am Rechner 
verlangsamt. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.5, Hersteller: Mark Allan 


Windows am Mac 


14 Virtual Box 3 
Macht die parallele Nutzung von 
Windows möglich 


lels und Vmware die Installation von 


Virtual Box ist eine Virtualisie- 
rungssoftware, die wie Paral- 


Windows und Linux auf Macs ermög- 
licht. Das Programm setzt einen In- 
tel-Mac voraus und ist allerdings nur 
für Privatanwender frei nutzbar. Ge- 
genüber seinen kostenpflichtigen 
Konkurrenten Parallels und Vmware 
hat es nur wenige Schwächen, leider 
gehört dazu der Bedienkomfort. Es 
gibt auch eine komplett freigegebene 
Open-Source-Version, die jedoch 
ohne Fernzugriff und Unterstützung 
von USB, iSCSI und SATA auskom- 
men muss. 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Sun 


15 Winclone 
Sichert Boot-Camp-Partitionen als . 
Image 


Camp-Partition sichern und vor allem 


Es gibt ausgesprochen wenige 
Programme, die eine Boot- 


wiederherstellen können. Neben der 
Lösung Net Restore beherrscht dies 
in gleichem Maße die Freeware 
Winclone. Die Software greift auf 
eine ganze Reihe an Spezial-Tools 
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wie dd und eine NTFS-Erweiterung 
zu. Man kann damit auch eine Win- 
dows-Partition anlegen und um- 
benennen, was besonders bei Vista- 
Partitionen nicht unbedingt so ein- 
fach ist. Neben Windows XP unter- 
stützt Winclone darüber hinaus das 
Sichern und Wiederherstellen einer 
Vista-Partition. Man kann eine Boot- 
Camp-Partition als Image-Datei auf 
die Mac-Partition oder eine externe 
Festplatte sichern und manuell oder 
per Apple Remote Desktop zurück- 
spielen. 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.5, Hersteller: Twocanoes 


Internet 


16 Rbrowser 
Bewährtes FTP-Programm inabge- 


speckter Form 


seit langer Zeit ein bewährtes FTP- 


Die Software Rbrowser für die 
Dateiübertragung ist schon 


Programm für Mac-OS X und kann 
auch, ohne dafür bezahlen zu müs- 
sen, genutzt werden. In diesem Free- 
ware-Modus muss man allerdings auf 
einige Funktionen verzichten, zum 
Beispiel SFTP, SSH und die Möglich- 
keit, Ordner zu synchronisieren. In 
einer dem Finder weitgehend nach- 
empfundenen Oberfläche kopiert 
Rbrowser Dateien und Ordner von 
lokalen Laufwerken auf FTP-Server. 
Praktisch ist die Möglichkeit, in Fens- 
tern Ordner und Dateien „zwischen- 
zuparken“ und die Größe von Ord- 
nern anzuzeigen. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.5, Hersteller: Object Warehouse 


17 Dropbox 


Client für den kostenlos nutzbaren 
Webspeicherdienst 


effektiv aber ausgesprochen teuer. 


Mobile Me ist unwiederspro- 
chen praktisch und obendrein 


Dropbox kann man dagegen kosten- 
los verwenden. Der Online-Dienst 
bietet nämlich die kostenlose Nut- 
zung von insgesamt 2 GB Online- 
Speichervolumen. Der Dienst setzt 
eine Anmeldung voraus und bietet 
ein äußerst bequem bedienbares Cli- 
ent-Programm. Ein Ordner auf dem 


&_virwaldon vM_ Maschine Gerdte Hilfe 


we Di mann - hachneinen, Tazz ung Tepe ti. m 


Mac-OS X 10.6 Snow Leopard 


Mac oder PC wird auf dem Mac aus- 


gewählt oder neu angelegt und an- 
schließend automatisch mit seiner 
Online-Version abgeglichen. Jede Än- 
derung oder neue Datei wird auto- 
matisch übertragen oder gegebenen- 
falls aktualisiert, die Daten werden 
darüber hinaus verschlüsselt. Als Ser- 
ver nutzt Dropbox den zuverlässigen 
S3-Dienst von Amazon, zwei Giga- 
byte stehen hierbei zur Verfügung. 
Wenn man zehn US-Dollar pro Monat 
bezahlt, bekommt man ganze 50 GB. 
Eine iPhone-Zugangsseite ist eben- 
falls verfügbar. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4, Hersteller: Evanflow 


18 Adium X 


Kostenloser Multi-Plattform-Mes- 
senger 


tenlose Messenger Adium. Er ist 


Eine der beliebtesten Alterna- 
tiven zu iChat ist der kos- 


nämlich mit einer großen Fülle an 
Diensten kompatibel. Neben AIM, 
MSN und Jabber versteht sich das 
Programm genauso gut auf Yahoo, 
Gadu-Gadu, Live Journal, Novell 
Groupwise, QQ, Google Talk, My 
Space IM, Lotus Sametime und Face- 
book. Dank seiner Bonjour-Unterstüt- 
zung funktioniert auch das Zusam- 
menspiel mit iChat gleichermaßen 
problemlos. Eine ganze Reihe nütz- 
licher Tabs helfen bei der Organisa- 
tion von Chats und Dateien kann 
man ebenfalls übertragen. 
Systemanforderungen: ab Mac-0S X 
10.4, Hersteller: Even Schoenberg 
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19 Net News Wire 

Ausgereifter RSS-Reader für News- 
Süchtige 

Das Programm ruft aktuelle 
Artikel über das Protokoll RSS 
ab und listet sie inklusive Text in 
übersichtlichen Listen auf und ist mit 
dem Online-Reader Google kompati- 
bel. Er lädt Podcasts und importiert 
sie in iTunes. Neben einer neuen 
Oberfläche speichert die aktuelle 
Version auch Webseiten als HTML- 
Archiv. Eine iPhone-Version ist eben- 
falls zu haben. Zusätzlich gibt es eine 
passende iPhone-App, mit der man 
gelesene Artikel abgeleichen kann. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.5, Hersteller: News Gator 

Stephan Wiesend, pw 

DI stephanwiesend@gmx.de 
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Mit Virtual Box kann man 
ein Windows-Betriebs- 
system unter einem lau- 
fenden Mac-OS X nutzen. 


: FTP-Client mit komfortabler Oberfläche 


& 


Mac-OS X hat Defizite beim Umgang mit FTP-Servern 
- ein FTP-Client ist daher empfehlenswert. Mit Cyber- 


duck erhält man einen kostenlosen Client für FTP und SFTP, 
der sogar WebDAV und Amazon S3 unterstützt. Dabei steht 
das Programm aus der Schweiz seinen kommerziellen Kon- 


kurrenten kaum nach. Das Cocoa-Programm beherrscht alle 


wichtigen FTP-Funktionen und Spezialfunktionen wie Syn- 


chronisierung oder rekursive Downloads. Praktisch ist die 


Favoritenleiste für wichtige FTP-Verbindungen, ein Widget 


für Uploads gehört zum Lieferumfang. Bonjour und Syn- 


chronisation von Ordnern unterstützt die Software ebenso 
wie Spotlight, Schlüsselbund und iDisks. 
Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.5, Hersteller: David 


Kocher 
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Apfel-Menü Aktives Programm 


Menüleiste 


Symbolleiste 


Seitenleiste 
(funktioniert 
ähnlich wie 
das Dock) 
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Menübefehle des aktiven Programms 


Audio-MON-Serup 


rd 
Bock Camo Assistant 
— 
Entferma Mac 05% 
Instatanion 


Bluetooth. 
Ommaustausch 
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* 


Dock (links sind nur Programmsymbole erlaubt) 


Trennlinie 


Menüsymbole 
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Menü für Spotlight 


Symbole für 
Festplatten 
und Server 


Schreibtisch- 
hintergrundbild 


Ordner, Dokumente und Fenster 


Finder sehen und 
verstehen 


Finder ist das erste Programm, das man auf dem Mac 
verstehen muss. Denn der Name ist Programm: Finder 
steht für „schnell und einfach finden“ - ohne zu suchen 


as man nach dem Ende der 

Startphase auf dem Bildschirm 
eines Mac sieht, ist das Programm 
Finder. Alles dort Sichtbare ist sorg- 
fältig geplant und buchstäblich Punkt 
für Punkt getestet: Die Größe und 
Wahl der Schrift, die Hintergrund- 
farbe der Menüleiste und die Form 
der Symbole. Wer einen der ersten 
Macs von 1984 sieht, wird die Ähn- 
lichkeit mit der Oberfläche von Mac- 
OS X 10.6 Snow Leopard erkennen. 
Die theoretischen Konzepte dahinter 
sind praktisch unverändert. 


Eines der Konzepte ist der „Schreib- 
tisch“ mit dem Papierkorb. Typische 
Dinge, die es im Büro oder zu Hause 
im Kinder- oder Studienzimmer gibt. 
Der Schreibtisch im Mac hat aber zu- 
sätzliche Bereiche, die der Schreib- 
tisch aus Holz und Metall nicht hat 
-oben am Bildschirmrand die Menü- 
zeile und unten das Dock. 


Die drei Teile des Finder 

Nach dem Einschalten des Rechners 
sieht man im Finder drei Komponen- 
ten: Die Menüleiste am oberen Bild- 


schirmrand, den Schreibtisch (meis- 
tens mit einem Bild) und das am un- 
teren Bildschirmrand positionierte 
„Dock“, das Symbole für Programme, 
Dateien, Ordner und Fenster zeigt. 


TIPP Technisch ist der Schreibtisch 
nichts anderes als ein Bild (alias 
„Schreibtischhintergrund“) und ein 
Ordner, der wiederum Dateien und 
Ordner enthalten kann. Legt man 
eine Datei auf den Schreibtisch, ko- 
piert man sie in Wirklichkeit in den 
gleichnamigen Ordner - wer das 
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nicht glauben will, drückt im Finder 
die Kombination Befehl-Hochstell- 
taste-D („D“ für Englisch: „Desktop“‘). 
Dann öffnet sich ein Fenster im Fin- 
der, das alle Dateien und Ordner, die 
auf dem Schreibtisch liegen, in einer 
Liste zeigt. 

Eine der schönen Verständnis- 
hilfen des Mac ist, dass man auf 
dem Schreibtisch ein Symbol für 
die Festplatte sieht. Ein Doppelklick 
auf dieses Symbol zeigt die oberste 
Ebene des Inhalts der Festplatte, ge- 
nauer: die oberste Hierarchie-Ebene 
der Festplatte, nämlich: „Benutzer“, 
„Benutzerhandbücher und Informa- 
tionen“, „Library“, „Programme“ und 
„System“. Die persönlichen Daten fin- 
det jeder Benutzer eines Mac in einem 
Unterordner von „Benutzer“, der den 
Kurznamen des Benutzers trägt. Max 
Mustermann beispielsweise (in un- 
serer Schreibweise) im Ordner „/Be- 
nutzer/mmustermann“. Der schräge 
Strich am Anfang steht für die oberste 
Hierarchie-Ebene, der zweite Strich 
besagt, dass „mmustermann“ ein Un- 
terordner von „Benutzer“ ist. 


TIPP Jeder Benutzer hat am Mac ei- 
nen eigenen Schreibtisch. Wenn sich 
Max Mustermann und Eva Muster- 
frau einen Mac teilen, sind die Dinge 
auf seinem Schreibtisch im Ordner 
„/Benutzer/mmustermann/Schreib- 
tisch“ gespeichert, ihre dagegen in „/ 
Benutzer/emusterfrau/Schreibtisch“. 

Auf dem Schreibtisch sieht man 
aber neben dem Symbol für die Fest- 
platte automatisch die für andere 
Datenträger, zum Beispiel für CD und 
DVD oder für USB-Speicher-Sticks 
und externe Festplatten. Wer einen 
Server besitzt (oder einen zweiten 
Mac mit den Funktionen „Sharing“ 
in den Systemeinstellungen dazu 
macht), kann sich mit dem Befehl 
„Gehe zu > Mit Server verbinden“ an 
diesem Server anmelden. 


TIPP Seit Version 10.6 („Snow Leo- 
pard“) sieht man einen Server auf 
dem Schreibtisch nur dann, wenn 
man im Menü „Finder > Einstellun- 
gen“ unter „Allgemein“ die Option 
„Verbundene Server“ aktiviert. 


Die immer sichtbare Menüleiste 
Die Menüleiste ist in eine rechte und 
eine linke Seite geteilt. Wie in jedem 
anderen Programm sieht man links 


Hilfe oder Spotlight 


DEN FINDER VERSTEHEN 


In der Menüleiste des Mac lassen sich zwei Eingabefelder aufklappen; eines 
unter dem Punkt „Hilfe“, das zweite unter dem Symbol mit der Lupe, alias 


„Spotlight“. 


Die merkwürdige Teilung hat historische Gründe; den Menüpunkt Hilfe gibt 
es länger als Spotlight. „Hilfe“ ist seit Mac-OS 9 der Zugang zu der Dokumen- 
tation, die eine Firma mit einer Software ausliefert. Sprich: Wenn man einen 
Befehl oder eine Einstellung eines Programms nicht versteht, klappt man 
das Menü „Hilfe“ aus und kann dort dann innerhalb der Dokumentation für 


dieses Programm suchen. 


Mit Spotlight findet man keine Hilfe 


Seit dem Version 10.4 des Mac-Betriebssystems (,Tiger“) steht rechts oben 
das Symbol mit der Lupe. Apple nennt die dahinter stehende Funktion „Spot- 
light“. Damit kann man alles finden auf dem Mac: E-Mails und Dateien, aber 
auch Adressen und Bilder. Aber nicht die Handbücher oder Bedienunsshilfen, 
die über das Menü „Hilfe“ erreichbar sind. Deshalb lautet die Regel: Hilfe zu 
einem Programm findet man über das gleichnamige Menü im Programm; al- 


les andere findet man mit Spotlight. 


die grundlegenden Befehle sortiert 
in aufklappbare Menüs. Ganz au- 
ßen steht das (fast) unveränderliche 
Menü mit dem Apfel-Symbol, das 
die Befehle enthält, mit denen man 
die wichtigsten Tätigkeiten am Mac 
steuert: Ein- und Ausschalten zum 
Beispiel, aber auch die Aktualisie- 
rung des Betriebssystems (und aller 
anderen Programme, die von Apple 
stammen). 


TIPP Die Menüleiste wird vom Pro- 
gramm „SystemUlServer“ erzeugt. 
Wenn die Menüleiste nicht mehr 
sichtbar ist (obwohl sie das sein 
sollte oder wenn die Menüleiste nicht 
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mehr auf die Maus reagiert, gibt es 
eine Notlösung: Befehl-Hochstell- 
taste-U drücken, dann das Dienst- 
programm „Aktivitätsanzeige“ mit 
einem Doppelklick starten und im 
gleichnamigen Fenster oben „Alle 
Prozesse“ wählen und zum Schluss 
darunter in der Liste das Programm 
„SystemUlServer“ auswählen und 
mit einem Klick auf den Knopf „Pro- 
zess beenden“ abschalten. Manch- 
mal funktioniert dann die Menüleiste 
wieder; wenn nicht, ist ein Neustart 
des Rechners fällig: Einschaltknopf 
des Mac kurz drücken und dann auf 
den Knopf „Neu starten“ (oder auf 
„Ausschalten“) klicken. 
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Die Darstellung „Cover Flow“ stammt aus dem Musikverwaltungsprogramm iTunes. 
Hier kann man in der Vorschau auf die Elemente blättern. 
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2, Wenn ein Programm aktiv ist 
Ein weißer Punkt im Dock und ein Blick auf die Menüleiste zei- 
gen aktive und inaktive Programme. 


Hat ein Symbol einen kleinen weißen Punkt, handelt es sich um 
Software, die bereits läuft. Dabei sollte man sich nicht verwir- 
en lassen: „Aktiv“ ist immer nur eine Software (Apple-Englisch: 
„front-most application“), alle anderen Programme sind „inaktiv“ 
oder „laufen im Hintergrund“. Das aktive Programm erkennt 
man links oben am Namen, der neben dem Apfel-Symbol steht. 
Alle anderen Programme, unter deren Symbol im Dock ein wei- 
ßer Punkt sichtbar ist, bezeichnet man als „inaktiv“. 


= 


In der Regel kann man nur das aktive Programm mit der Maus 
oder mit Tasten steuern; ein inaktives muss man erst zum ak- 
tiven Programm machen, bevor es auf Befehle reagiert. Ausge- 
nommen von dieser Regel sind Tastenkombinationen, die man in 
den Systemeinstellungen unter „Tastatur > Tastaturkurzbefehle“ 
definiert hat. Die dort genannten Befehle werden vom Mac-Be- 
triebssystem an die jeweilige Software verteilt - auch wenn sie 
inaktiv ist. 


Rechts sieht man neben der An- 
zeige von Datum und Uhrzeit einige 
Symbole für Einstellungen im Zu- 
sammenspiel zwischen Hardware 
und Betriebssystem. Rein theoretisch 
sollte die rechte Seite der Menüleiste 
auf die Einstellungen von Hardware 
beschränkt sein. Zumindest, wenn 
man sich an die Programmierricht- 
linien von Apple hält. Da aber Apple 
selbst beispielsweise die Lupe (für 
die Suche mit Spotlight) oder auf 
Wunsch das Menü von iChat dort an- 
zeigt, sind offensichtlich Ausnahmen 
von dieser Regel erlaubt. 


TIPP Die Symbole rechts in der Me- 
nüleiste lassen sich mit gedrückter 
Befehlstaste individuell arrangieren 
oder entfernen. Davon ausgenom- 
men ist nur das aufklappbare Einga- 
befeld mit dem Lupensymbol. Dieses 
Menü für die Suchfunktion „Spot- 
light“ ist unverrückbar. 

Das Besondere an der Menüleiste 
ist, dass sie immer sichtbar ist und 
sich an das gerade genutzte Pro- 
gramm anpasst. Befindet man sich im 
Finder, sieht man dort die Menüs und 
Befehle des Finders. Nutzt man ein 
anderes Programm, beispielsweise 
die Textverarbeitung Word oder eine 
E-Mail-Software, sieht man statt der 
Finder-Befehle die Menüs des jewei- 
ligen Programms eingeblendet. Der 
Name des aktiven Programms steht 
in Fettschrift direkt neben dem Menü 
mit dem Apfel-Symbol. 


TIPP Wer die Menüs einer unbe- 
kannten Software sehen will, sollte 
sich den schnellen Klick angewöh- 
nen: Wenn man einmal auf ein Menü 
klickt, die Maus nicht verschiebt und 
die Taste sofort wieder loslässt, bleibt 
das Menü geöffnet. Danach kann 
man die Maus nach links oder rechts 
durch die Menüs und Untermenüs 
schieben, um die dort verborgenen 
Befehle sichtbar zu machen. 


Das Dock ändert sich 

Unten auf dem Bildschirm sieht man 
in Mac-OS X das Dock, einen Abla- 
geplatz für Symbole mit ganz unter- 
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In der Symbolansicht werden Dateien, Ordner und Programme in einem Raster 
nebeneinander dargestellt. Die Größe der Symbole lässt sich komfortabel mit dem 


Schieberegler einstellen (rechts unten). 
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schiedlicher Bedeutung - hinter dem 
Symbol kann sich ein Programm, ein 
Fenster, ein Ordner oder der Papier- 
korb verstecken. Eine der Besonder- 
heiten am Dock ist die Reaktion auf 
den ersten Klick: Ein Dokument auf 
dem Schreibtisch öffnet sich erst 
nach einem Doppelklick. Zieht man 
dagegen das Dokument in das Dock, 
genügt ein Klick, um es zu öffnen. 


TIPP Ab Werk ist das Dock am un- 
teren Rand des Bildschirms sichtbar. 
Man kann es an den rechten oder 
linken Rand verschieben oder so 
einstellen, dass es nur sichtbar wird, 
wenn man mit der Maus an den Rand 
fährt („Dock ausblenden“ oder „Dock 
immer eingeblendet“). Die Befehle 
dafür stehen in den Systemeinstel- 
lungen unter Dock und im Kontext- 
menü für das Dock, das sichtbar 
wird, wenn man die Control-Taste 
gedrückt hält und auf die gestrichelte 
Trennlinie im Dock klickt. 

Möchte man im Dock ein Symbol 
hinzufügen oder entfernen, genügt 
die Maus: Man zieht Programme, Do- 
kumente oder Ordner vom Schreib- 
tisch auf das Dock und lässt los, wenn 
die schon vorhandenen Symbole „zur 
Seite rutschen“. Machen die vorhan- 
denen Symbole keinen Platz, probiert 
man die andere Seite des Docks: Pro- 
gramme stehen links der gestrichel- 
ten Linie, rechts davon ist Platz für 
Dokumente und Ordner. Umgekehrt 
genügt es, ein Symbol aus dem Dock 
herauszuziehen, um es zu entfernen. 
Dabei wird die Software (oder der 
Ordner oder das Dokument) nicht 
von der Festplatte gelöscht, sondern 
nur die Verknüpfung zwischen Sym- 
bol und Dock getrennt. 


TIPP Wenn man die lustigen Spring- 
federn mit dem Symbol „@“ aus dem 
Dock löscht, muss man einen Umweg 
gehen, um sie zurückzubekommen: 
Zuerst ruft man den Browser Safari 
auf und tippt dort die Adresse der ge- 
wünschten Internet-Seite ein (etwa 
„apple.com/de“). Dann zieht man 
das Symbol links von der Adresse aus 
dem Browserfenster ins Dock. Voilä, 
die Springfeder ist zurück. 

Fenster lassen sich nicht mit der 
Maus ins Dock ziehen. Sie landen 
dort, wenn man den Befehl „Fenster 
> Fenster minimieren“ wählt oder 
wenn man mit der Maus auf den 
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gelben Knopf links oben im Fenster 
klickt. Ein Klick auf das Fenstersym- 
bol im Dock holt es wieder in voller 
Größe zurück auf den Bildschirm. 

Eine raffinierte Methode, Ordner- 
inhalte von im Dock befindlichen 
Ordnern darzustellen, besteht darin, 
den Inhalt mit einem kurzen Maus- 
klick auf das Symbol anzuzeigen. 
Je nach Füllstand des Ordners wird 
der Inhalt als Fächer oder als Raster 
angezeigt. Ein Mausklick auf das 
gewünschte Dokument öffnet es im 
dazugehörigen Programm. Möchte 
man den Ordner komplett öffnen, ge- 
nügt ein Mausklick auf das Pfeilsym- 
bol mit der Unterzeile „Im Finder öff- 
nen“. Handelt es sich um einen sehr 
vollen Ordner, sieht man seit Version 
Mac-OS X 10.6 rechts einen sehr de- 
zenten, grauen Balken. Schiebt man 
diesen Balken ganz nach unten, wird 
der erwähnte Pfeil sichtbar. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit 
oder Platzmangels wird so manches 
Programm nicht im Dock ablegt. Es 
erscheint dennoch nach dem Start im 
Dock aufgelistet. Die Besonderheit 
ist, dass sie links neben der Trennli- 
nie erscheinen, solange sie laufen. 
Nach Beenden verschwinden sie wie- 
der aus dem Dock. Möchte man ein 
temporär dargestelltes Programm 


DEN FINDER VERSTEHEN 
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I Ate Dokumente 


9 Objekte, 14.13 GB verfügbar ” 


In der Spaltenansicht wird die Ordnerhierarchie des Dokuments auf der Festplatte 
übersichtlich präsentiert - je weiter links, desto weiter oben in der Hierarchie. 


dauerhaft in das Dock aufnehmen, 
genügt ein Mausklick bei gleichzei- 
tig gedrückter Control-Taste, um ein 
Kontextmenü mit „Optionen > Im 
Dock behalten“ aufzurufen. 


Fazit 


Das Konzept „Schreibtisch“ ist auf 
den ersten Blick ganz gut verständ- 
lich. Nimmt man Menüleiste, Dock 
und Fenster hinzu, wächst die Kom- 
plexität und der Anspruch an das ab- 


strakte Denken. Erschwerend kommt 
hinzu, dass auch auf dem Mac viele 
Weg zum Ziel führen: Farbige Eti- 
ketten für Dateien und Ordner bei- 
spielsweise lassen sich im Finder das 
Menü „Ablage“ zuordnen, über das 
Menü mit dem Zahnradsymbol, das 
in jedem Finder-Fenster sichtbar ist. 
Außerdem im Fenster „Ablage > In- 
formation“ oder das Kontextmenü. 
Nikolaus Netzer 
walter.mehl@macwelt.de 


Blick auf die Dateien durch Finder-Fenster 


Ein Fenster des Programms Finder zeigt Dateien, Ordner, Festplatten 
und den Inhalt anderer Rechner, die als Server arbeiten 


Ein solches Fenster erhält man auf vielen verschiedenen Wegen: Per 
Doppelklick auf einen Ordner oder auf das Symbol einer Festplatte 
oder eines Servers auf dem Schreibtisch öffnet sich ein Finder-Fens- 
ter. Oder auch mit einem Klick auf das Symbol von Finder im Dock 
oder mit der Tastenkombination Befehl-N im Finder. 

Grob unterteilt sich ein Finder-Fenster in drei Funktionsbereiche: 
Oben die Symbolleiste, links die Seitenleiste und die eigentliche An- 
zeige, die Dateien, Ordner und Programme mit mehr oder minder 
vielen Zusatzinformationen zeigt. Die Größe eines solchen Fensters 
lässt sich über das schraffierte Feld in der rechten unteren Ecke des 
Fensters ändern. Man klickt mit der Maus auf das Feld und zieht das 
Fenster bis zur gewünschten Größe auf. Möchte man das Fenster ver- 
schieben, geht das nur mit Klicken und Ziehen bei gedrückter Maus- 
taste auf die Symbolleiste oder auf die unten sichtbare Statusleiste. 


TIPP Oben links stehen in (fast) allen Fenstern drei verschiedenfar- 
bige Knöpfe. Der rote Knopf schließt das Fenster, der gelbe lässt es ver- 
kleinert im Dock verschwinden und der grüne führt zu Verwirrung: Er 


passt das Fenster an die zuletzt gewählte Größe, an die Grundeinstel- 
lung oder an die maximal sichtbare Fläche an. Letzteres gilt aber nicht 
bei iTunes, dort muss man die Wahltaste gedrückt halten und auf den 
grünen Knopf klicken, um diese Größenänderung auszulösen. 

In der Seitenleiste listet Finder Geräte, Netzwerkgeräte, Ordner, 
Programme und Suchergebnisse auf. Das funktioniert ähnlich wie 
im Dock: Mit der Maus kann man dort neue Dokumente oder Ordner 
einfügen oder die vorhandenen herausziehen. Zieht man ein Symbol 
heraus, wird - wie im Dock - die dazugehörige Datei oder der Ord- 
ner nicht gelöscht; es wird lediglich die Verknüpfung entfernt. 

Im Anzeigebereich im Finder-Fenster sieht man auf eine von mitt- 
lerweile vier verschiedenen Arten die Dateien und Ordner, die auf 
der Festplatte oder dem Server gespeichert sind. Wer die für ihn 
passende Art finden will, drückt die Kombination von Befehlstaste-1 
bis Befehlstaste-4 oder wählt im Finder im Menü „Darstellung“ eine 
Darstellungsart aus. 


TIPP Einen besonderen Clou bietet die Symbolansicht: Dort kann 
man die Symbolgrößen links unten mit dem Schieberegler frei wäh- 
len. Das ist nicht nur für Bilder und PDF-Dokumente praktisch, son- 
dern auch für Filme, die sich direkt im Fenster abspielen lassen. 
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Der Klassiker 


Nach wie vor ist Boot 
Camp Bestandteil des 
Mac-OS, also kostenlos. 
Dafür ist es jedoch nicht 
so flexibel wie eine Vir- 
tualisierungslösung. 
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Windows 7 am Mac 
in voller Funktion 


Microsoft Window 7 ist interessant - es weitet den Blick für die Funkti- 
onen und den Komfort eines Betriebssystems. Wie bisher hat man am Mac 
die Wahl der Basistechnik: Boot Camp von Apple ist kostenlos, doch mehr 
Komfort erhält man mit Zusatzsoftware von Parallels oder Vmware 


oot Camp von Apple ist eine ein- 

fache Technik: Ein Software-As- 
sistent reserviert Platz auf der Fest- 
platte des Mac, um dort Windows 7 
zu installieren. Will man das Micro- 
soft-System nutzen, muss man dann 
aber jedes mal Mac-OS X beenden 
und Windows starten. Alternativ ins- 
talliert man zuerst Zusatzsoftware 
wie Parallels Desktop oder Vmware 
Fusion (oder die für Privatpersonen 
kostenlose Virtual Box), die einen 
virtuellen PC erzeugen. Dieser virtu- 
elle PC lässt sich innerhalb von Mac- 
OS X nutzen, der Neustart des Mac 
entfällt. Die Kombination Boot Camp 
und Windows 7 ist auf iMac und 
Macbook Pro aus dem Jahre 2006 
aber ausgeschlossen - hier muss man 
zur Virtualisierungssoftware greifen 
oder zu Windows Vista zurückgehen. 


Boot Camp 

Die Software Boot Camp hat zwei 
Aufgaben: In einem ersten Schritt er- 
stellt sie eine Partition, auf der man 


Windows installieren kann. Zusätz- 
lich ist Boot Camp aber auch ein Soft- 
warepaket für Windows, das Treiber 
und Hilfsprogramme installiert. 

Dank Intel-CPU funktioniert Win- 
dows 7 im Prinzip recht problemlos. 
Die meisten Bauteile in den Rechnern 
von Apple, zum Beispiel Grafikkarte, 
Festplatte und CD- und DVD-Brenner 
sind auch in aktuellen Windows- 
Rechnern verbaut. 

Bei der spezielleren Hardware wie 
Trackpad und Tastaturbeleuchtung 
fangen allerdings die Probleme an - 
vor allem bei Macbook Pro und iMacs 
gibt es kleinere Probleme. So berich- 
ten Anwender bei einigen iMacs von 
einem schwarzen Bildschirm bei der 
Installation - offenbar ein Problem 
mit Grafiktreibern. Laut diesen Be- 
richten fehlen offenbar noch 64- 
Bit-Treiber für die Airport-Karte des 
Macbook Baujahr 2009, außerdem 
kann es Probleme mit den Trackpad- 
Tasten geben. Erst mit einem Update 
für Boot Camp, das seit Dezember 


2009 erhältlich ist (oder sein sollte), 
will Apple diesen Problemen ein 
Ende bereiten. 

Vor kurzem veröffentlichte Apple 
eine Liste an Macs, die Windows 7 
unter Boot Camp nicht unterstüt- 
zen werden. Auch bei dem nächsten 
Update für Boot Camp bleiben diese 
Rechner außen vor. Es handelt sich 
um Geräte des Baujahrs 2006, iMacs 
mit 17- und 20-Zoll-Display, Mac- 
book Pro mit 15- und 17-Zoll-Display 
und den 2006 vorgestellten Mac Pro 
mit Intel Xeon-CPU und 2,66 oder 
3GHz. Windows Vista läuft dagegen 
auf diesen Rechnern problemlos 
(http://support.apple.com/kb/ 
HT3920?viewlocale=de_DE). 

Auf einem aktuellen Mac Mini 
kann man Windows 7 dagegen pro- 
blemlos installieren. Wie üblich 
nutzt man dazu den Boot-Camp-As- 
sistenten im Ordner „Programme/ 
Dienstprogramme“. Hat man mit dem 
Boot-Camp-Assistenten eine Win- 
dows-Partition erstellt, legt man statt 
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der Windows-Vista-Installations-CD 
die Windows-7-DVD ein. Die Installa- 
tion selbst erfolgt wie bei jeder ande- 
ren Windows-Installation. Nach dem 
ersten Neustart kann man Windows 
7 uneingeschränkt nutzen, über die 
Systemeinstellung „Hardware“ kann 
man ebenfalls nach Hardwareproble- 
men suchen. 

Das einzige Problem tritt bei uns 
im Test nach der Installation auf, als 
wir wieder unter Mac-OS X booten 
wollten. Ohne die Windows-Soft- 
ware von Apple bleibt nämlich Win- 
dows als Startvolume vorausgewählt. 
Man muss deshalb nach dem Start 
des Mac (beziehungsweise nach dem 
Startton) die Wahltaste längere Zeit 
gedrückt halten, um Mac-OS X als 
Startvolume auswählen zu können. 

Nach der Installation von Windows 
7 sollte man deshalb die Boot-Camp- 
Tools und -Treiber unter Windows ins- 
tallieren. Legt man unter Windows 
die Installations-DVD von Mac-OS X 
10.6 ein, kann man von der CD ein 
Windows-Programm starten, das 
Treiber für Infrarot-Empfänger, Gra- 
fikkarten und einige Hilfsprogramme 
installiert. 


Weniger Probleme mit 
Virtualisierung 

Viel Ärger kann man sich bei der 
Nutzung eines Virtualisierungspro- 
grammes sparen. Es gibt keine Pro- 
bleme mit dem Partitionieren der 
Festplatte, außerdem übernimmt das 
Virtualisierungsprogramm die Emu- 
lation von Grafikkarte, Mainboard 
und anderen Hardwarebestandtei- 
len. Für die vorher erwähnten Rech- 
ner des Baujahrs 2006 sind Parallels 
und Co. die einzige Möglichkeit, 
Windows 7 zu nutzen. 

Sowohl die 64-Bit- als auch die 32- 
Bit-Version werden unterstützt, sogar 
auf einem Gast-Mac-OS-X, auf dem 
sich nur die 32-Bit-Version von Mac- 
OSX 10.6 installieren lässt. 

Parallels Desktop unterstützt seit 
Version 4 Windows 7, die neue Ver- 
sion 5 soll vor allem eine verbesserte 
Grafikleistung bereitstellen. Vmware 
Fusion 3 und Parallels unterstützen 
beide die neue Optik Aero und kön- 
nen die Funktionen Aero Snap und 
Aero. Sowohl Parallels als auch Vir- 
tual Box zeigen in einem Kurztest 
keine Kompatibilitätsprobleme. Alle 
Erweiterungen, die man nach der 
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Egal ob man Window 7 in einer Virtualisierung oder mit Boot Camp nutzen will - um den Erwerb einer 
Lizenz kommt man nicht herum. 


Die Preise für Windows 7 beginnen bei 35 Euro. Dafür erhält man als Student eine Upgrade-Version 
von Windows 7 Home Premium. Dieser muss allerdings eine gültige Vista-Lizenz besitzen, die bei 
einem Upgrade auf Windows 7 erlischt. Die offizielle Version von Windows Home Premium kostet 
knapp 100 Euro, erfahrene Anwender, die auf Support verzichten können, erhalten für knapp 75 
Euro eine sogenannte DSP-Version der Einstiegsversion Home Premium. DSP-Versionen sind preis- 
günstiger, da sie eigentlich für Compterhersteller gedacht sind - eine Art Großmarktware. Es gibt 
noch eine preiswertere Starter-Version, diese ist aber nur eingeschränkt im Handel erhältlich. 


Home Premium empfehlenswert 

Privatanwendern ist die Version Home Premium zu empfehlen, die beiden Versionen Professional 
und Ultimate richten sich an Geschäftsanwender. Diese bieten etwa das Verschlüsselungssystem 
Bitlocker und den Windows-XP-Modus. Mit Letzterem kann man nur mit Windows XP lauffähige 
Programme unter Windows 7 nutzen. Dabei handelt es sich um eine Virtualisierungslösung wie 
Parallels oder Vmware, bei der ein komplettes Windows XP als zusätzliches System läuft - ohne 
zusätzliche Windows-XP-Lizenz. 


Kompatibilität mit 32-Bit-Windows 

Wie bei Vista muss man sich vor dem Kauf für eine 64-Bit- oder 32-Bit-Version entscheiden. Interes- 
sant ist die 64-Bit-Version, wenn man mehr als 3 GB Arbeitsspeicher installiert hat- etwa bei Daten- 
bankanwendungen oder der 64-Bit-Version von Photoshop. Bessere Kompatibilität mit Programmen 
und Hardware bietet allerdings die 32-Bit-Version. 


Drei Monate Test möglich 

Mit etwas Trickserei kann man vor dem Kauf Windows 7 testen: Eine 90-Tage-Demoversion von 
Windows 7 Enterprise ist über die Developer-Seiten verfügbar (http://technet.microsoft.com/de- 
de/evalcenter/). Diese Testversion ist allerdings nur für Entwickler gedacht, man muss diesen Ein- 
satzzweck beim Anfordern der Demoversion auch angeben, sonst kann man die Demoversion nicht 
herunterladen. Privatanwender können die Testversion aber nach Ablauf der drei Monate nicht 
weiter verwenden: Nach Ende des Testzeitraums kann man das System nur mit einer Lizenz für 
Enterprise-Kunden freischalten, die nicht im Handel erhältlich ist. 
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Auf einem Mac lässt sich Windows 7 installieren. 
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Boot Camp E29 
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Willkommen beim 
Boot Camp-Installationsprogramm 


Das Programm führt Sie durch alle Schritte, die für die 
Installation von Boot Camp notwendig sind, Klicken Sie 
auf "Weiter", um fortzufahren. 


Version 3.0 (Build 2058) 
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Diese Meidung wurde automatisch erchniert. 


Download and install a missing driver 


A chipset in your computer is missing & driver 


websitı 
Download instructions 


1. In the File Download dialo 


2. Follow the steps in the installation 


» Additional informatio 


Was this information helpful? Yes No 


Ailiechie 


( ®) We « System und Sicherhet » Wartungscenter $ Meidungsdetsils 


@® Click to download and install the driver from the NVIDIA 


Corporation 


Somentat 


ve anzeigen, auf die dies zutrifft 


Auf der Mac-OS X 10.6-Installations-DVD befindet sich das Boot- 
Camp-Installationsprogramm. 


Windows-Installation installieren 
muss, konnten ohne Probleme instal- 
liert werden. Virtual Box unterstützt 
in der aktuellen Version ebenfalls 
Windows 7, leider ist die Grafikleis- 
tung deutlich schlechter als bei den 
beiden kommerziellen Konkurrenten. 
Auch die Installation ist im Vergleich 
etwas komplizierter. 

Trotz verbesserter Grafikunter- 
stützung bleiben virtuelle Systeme 
für Computerspiele zweite Wahl. 
Die Grafikleistung ist einfach zu 

Virtualisierungen 
Parallels Desktop 5 kos- 
tet rund 80 Euro. Infos 


schwach. Wenn man aktuelle Spiele 
mit bestmöglicher Leistung spielen 
möchte, ist Boot Camp die einzige 


Über die Systemeinstellung „Wartung“ kann man unter Boot Camp nach 


aktuellen Treibern suchen. 


Probleme mit Programmen 

Die meisten Mac-Anwender nutzen 
Boot Camp oder eine Virtualisie- 
rungssoftware, weil sie ein bestimm- 
tes Programm oder Hardware benö- 
tigen — etwa Microsoft Access. Mit 
Windows 7 sollte es selten zu Kom- 
patibilitätsproblemen kommen. Als 
Faustregel kann man davon ausge- 
hen, dass Programme, die mit Vista 
kompatibel sind, auch unter Win- 
dows 7 lauffähig sind. Probleme gibt 
es vor allem bei älteren Programmen, 
die tief in das System eingreifen. 
Dazu gehören unter anderem viele 
Sicherheitsprogramme und ältere 


unter www.parallels. Alternative. Versionen von Spielen. Im Web gibt 
com/de/products/desk 

top. Vmware Fusion 3 ist 

mit einem Preis vonrund (enT = Windows 7 - Parallels Desktop oO 


70 Euro etwas günstiger. 
Infos unter www.vmwa 
re.com/de/products/ 
fusion. 


Click here if you have any 


Preparing to configure your virtual machine (Step 1 of 4)... 


Modality 


other windows. 


questions or issu 


Please wait while the virtual machine is being configured... 


Note: This operation may take some time to complete, During this time, do not switch off or restart your Mac. 


Take this time to learn about our new features! 


Modality is a new view mode that enables you to easily control the 
processes taking place in your virtual machine when working in your 
Mac OS X applications. In Modality, your virtual machine's window 
transforms into a smaller transparent one, which appears on top of all 


Modality allows you to work in Mac OS applications and supervise the 
installation of complicated software products or other time- 
consuming operations performed in your virtual machine. 


guration process 


Mit einer Virtualisierungssoftware kann man Windows 7 recht problemlos nutzen. 
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u Systemanforderungen 


Die Systemanforderungen für Win- 
dows 7 entsprechen in etwa denen 
von Windows Vista. 


Jeder Mac mit Intel-Prozessor 
besitzt genug Systemleistung - un- 
abhängig davon, ob man Windows 
7 mit Boot Camp oder mit einer 
Virtualisierungssoftware nutzt. 
Letztere Variante hat aber großen 
Bedarf an Arbeitsspeicher; empfeh- 
lenswert sind 4 GB oder mehr. Das 
gilt nicht nur für Videoschnitt oder 
Audiobearbeitung, auch bei der 
Arbeit mit Büroprogrammen sind 2 
GB an installiertem Arbeitsspeicher 
für flüssiges Arbeiten zu wenig. 


es bereits eine ganze Reihe an Listen 
mit inkompatibler Software, zum 
Beispiel bei Dr.Windows (http:// 
www.drwindows.de/win7_software. 
php?alle). 


Fazit 

Dank Intel-Hardware eignet sich ein 
Mac auch für Windows 7. Auf vielen 
Rechnern läuft das neue Betriebssys- 
tem recht problemlos, Nutzer einer 
aktuellen Virtualisierungssoftware 
haben keinen Grund zu warten. Will 
man dagegen Windows 7 mittels Boot 
Camp auf einem aktuellen Macbook 
nutzen, sollte man unbedingt das 
Boot-Camp-Update vom Dezember 
2009 einspielen. 

Stephan Wiesend 

NZ walter.mehl@macwelt.de 
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Das umfassendste Sonderheft zu 
Mac-OS X 10.6, das es je gab! 
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Certificati 
Authority 
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verwaltet. Ein digitales 
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sonen verschiedene Arten 
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Digital signieren 


Kommt eine Nachricht wirklich von der Person, die man kennt? Mit einem 
Zertifikat kann man eine E-Mail fälschungssicher unterschreiben und den 
kompletten Inhalt verschlüsseln - ohne zusätzliche Software 


er im Web Geldgeschäfte tätigt 
Wer auf entsprechend aus- 
gerüsteten Servern von Behörden 
sensible Informationen eingibt, hat 
Zertifikate (wenn auch unbewusst) 
genutzt. Ausgestellt von einer Certi- 
fication Authority (CA) (Zertifizie- 
rungsstelle), stellen sie für den Be- 
nutzer des Webservices sicher, dass 
die besuchte Website tatsächlich die 
ist, die der Benutzer aufrufen wollte. 
Bei der ersten Kommunikation 
überträgt der Server sein Zertifikat 
mit dem öffentlichen Schlüssel an 
den Besucher beziehungsweise des- 
sen Webbrowser. Dieser prüft, ob er 
dem empfangenen Zertifikat trauen 
kann. Dazu schaut er in die Liste sei- 
ner Zertifikate, die bereits installiert 
sind, und versucht, die Signatur des 
Server-Zertifikats mit einem der vor- 
handenen Zertifikate zu verifizieren. 
Besteht das Zertifikat die Prüfung, 


startet der Server eine verschlüsselte 
Datenübertragung. Ansonsten wird 
der Benutzer gefragt, ob er das Zerti- 
fikat prüfen und akzeptieren will. 


Nicht einfach akzeptieren 

Diese Rückfrage ist eine echte 
Schwachstelle: Viele Menschen re- 
agieren darauf ohne großes Kopf- 
zerbrechen mit einem Klick auf „Ak- 
zeptieren“. Wenn man das Zertifikat 
aber nicht überprüft, sondern es ein- 


Ein digitales Zertifikat ist das 
Gegenstück zu einer 
beglaubigten Unterschrift 


fach akzeptiert, kommuniziert man 
unter Umständen mit einem betrüge- 
rischen Server. Schlimmer noch, der 
Mac „merkt“ sich die Tatsache, dass 
der Benutzer ein Zertifikat akzeptiert 


hat, und fragt bei der nächsten Kom- 
munikation nicht mehr nach. Man 
sollte ein Zertifikat also immer auf- 
rufen und prüfen, ob es vom System 
als gültig markiert ist und ob der im 
Zertifikat genannte Kommunikati- 
onspartner der ist, mit dem man eine 
Kommunikation aufgebauen wollte. 
Außerdem erlauben Zertifikate die 
Verschlüsselung der Informations- 
übertragung zwischen Webbrowser 
und Server - erkennbar am Beginn 
der Internet-Adresse „https“ und am 
kleinen Schlosssymbol im Browser. 


Zertifikate für E-Mails 


Derselbe Mechanismus lässt sich bei 
E-Mails für die Übermittlung ver- 
traulicher Daten nutzen. Das Zerti- 
fikat des Absenders enthält dessen 
öffentlichen Schlüssel, so dass der 
Empfänger sicher sein kann, dass die 
Mail auch vom genannten Absender 
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kommt. Wenn der Empfänger über 
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ein eigenes Zertifikat verfügt (das “ Was sind X.509 Certificates? 


von einer anderen CA ausgestellt sein 


kann), kann er damit abhörsicher Authentifizierung und Verschlüsselung von Mails über Zertifikate 
# 


antworten. Hinter dem Namen versteckt sich eine Technologie, die heute jedem aktuellen 
Mail-Client und Betriebssystem zur Verfügung steht. Beim Mail-Verkehr besitzen 
Kostenloses Zertifikat für Macs beide beteiligten Partner ein sogenanntes Zertifikat (Certificate), dessen Echt- 
Sind beiden Personen die öffent- heit von einer dritten Stelle - der Certification Authority (CA) - beglaubigt ist. 
lichen Schlüssel des jeweils anderen Das Zertifikat besteht aus einem privaten Schlüssel und einem öffentlichen. 
bekannt, kann man nicht nur unter- Öffentliche Schlüssel bekommen alle Empfänger zur Verfügung gestellt, der 
schreiben, sondern den Inhalt der private steht dem Benutzer zur digitalen Signatur und optionalen Verschlüsse- 
Nachricht verschlüsseln. Auch hier lung der Nachricht zur Verfügung. Die „Beglaubigung“ besteht in dem Fall in der 
kommt der private Schlüssel des Kombination aus Schlüssel und E-Mail-Adresse. Der Empfänger weiß damit si- 
Empfängers im Zusammenspiel mit cher, dass die Nachricht auch vom vermeintlichen Versender stammt. Mac-OS X 
unterstützt das System schon lange Zeit, die Nutzung ist einfach. 


dem öffentlichen des Versenders 
beim Entschlüsseln zum Einsatz. Der 
komplette Vorgang erfordert keine 
Benutzeraktion. Der Nutzer muss 
lediglich einmalig ein solches Zer- 
tifikat beantragen und installieren, 


E] TC Trustlenter Class 1 CA 
u BJ] TC TrustCenter Class LLICAVI 


u 88 Volker Riebartsch 


kann dann Mails bei Bedarf signieren 
und verschlüsseln. Das deutsche Un- Certfonte 


ternehmen Trustcenter bietet solche “ je 
Zertifikate kostenlos an. 
» Details 
TIPP Diese S-MIME-Zertifikate sind 
nicht kompatibel mit PGP-Schlüsseln. ® 
Im Zweifelsfall muss man sich für ein 


Volker Riebartsch 

endend Ausgestellt von: TC TrustCenter Class 1L1CAVI 

Gültig bis: Sonntag, 14. November 2010 15:13 Uhr MEZ 
© Dieses Zertifikat ist gültig. 


earJ 


Verfahren entscheiden. 
Volker Riebartsch 
DI walter.mehl@macwelt.de 


In Mail lassen sich die Zertifikate des Kommunikationspartners anzeigen. 


Zertifikat auswählen bei Trustcenter 


DELTETTERTEITEIEITEITERTEITEIIESTETIEIEITESTEITEIIIIEEDEEDSSSEDIeSIeDeeDeeDeeT 


1. Zertifikatstypen 


Angebote für private und geschäftliche Nutzung 

Die deutsche CA Trustcenter GmbH bietet unter www.trustcenter. 
de/products/tc_certificates.htm Zertifikate für private und ge- 
schäftliche Nutzung an. Sie unterscheiden sich im Wesentlichen 
in der Überprüfung der Daten eines Zertifikatbesitzers, etwa der 
Firma, Adresse und so weiter. 


Te —  ] 


TC Cartifiuutem dmrimger uE$ vor te wniacter Purcdabung urn mcten Dgmauser [ne 
A wcter schnee E-eb Korurar? Wi TC ner K köroer De Benzeren. wu 
Vereraanete Mactvenen ergtangn und Pro E Mm gta nyeree nörrer Denn Zuriiaa re [zum murrum ] 
Don Verrmarerase enogkns so: Gnsing 5. 0e scneme riss Kommunion 
Om Te mern © ven m Pren nun Tr De imma zung Fir dm Nun vor Zune em [Frame | 
Qmchälkcres Urent vernanen Gm ds Ge Zarähunn TC Hair 0) ade TC Deimmma C’p nach 
Gene rare = ben Han 

wo 


Ee TC ven D tmarwager Is arte rc umergdne. Am ar ars wech. I na Lt Sorut 


Msn mt Ze zur Im Ira Arnaganmer werten cabes vernctkenet Burrniet (SER: Vrera anzu Zut 
weite Daran nungen un De nörnen en arena vernanr and rer Dramen et 


Konssosenenennnenen nennen EEE EEE EEE LEE ER EEE EEE Rennen nenne 


2. Kostenloses Zertifikat 


Zertifikat für private Nutzung auswählen 

Für den privaten Gebrauch ist der kostenlose Zertifikatstyp „TC 
Internet ID“ gedacht. Hier findet nur eine Identitätsüberprüfung 
via E-Mail statt, das Zertifikat ist aber für private Nutzung absolut 
ausreichend. Man wählt „TC Internet ID“ und dann „Zertifikat be- 
antragen“, und trägt dann Namen und E-Mail-Adresse ein. 


QB TRUSTCENTER 
vn CHOSENSECURITY 


Eingabe der Zertifikatsdaten 
Die Angaben, che Sie In diesem Fürmuder machen, werden in Sem Zertifikat, das TC Trustentar aussteit, enthalten sein 
Beachten San tie din neben den Eingatoeheksurn atstenden Himmuiın Pfichtfakier wind durch (D geheerzechnet 


ACHTUNG: Di Verwendung von Benderssicren (Urdsune und Bhedchus) im Zur har zu Probiuenen mt organ Aypfkaioren 
führen. Wer emglehlen Ihnen Geshalb dringend, auf de Eingabe von m Zurtfkat zu 


> Angaben, die in Ihr Zertifinat aufgenommen werden 


gemäl Pass, Tiei nur tal u. 


argeimgen 
Beast Di Pets 
Nachname 
vemat Pass "Aichach 
Bea one 
Lane [Demmin 
E-Mab-Adrenne 
Kenn (EBIBRFEHEFEE 


(Nächstes Formular ) 


eee® 
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Zertifikat beantragen 
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1. Schlüsselpaar erzeugen 


Schlüssellänge auswählen 

Im nächsten Schritt wird am Mac das Schlüsselpaar generiert. 
Wir empfehlen die vorgeschlagene Schlüssellänge von 2048 Bit 
beizubehalten. Das Erzeugen geht vollautomatisch, sobald man 
unten im Fenster „Schlüsselpaar erzeugen“ anklickt. Obwohl 
Trustcenter Windows-Browser zum Erzeugen der Zertifikate 
nennt, klappt das ohne Probleme unter Mac-OS X mit Safari. 


3 TRUSTCENTER | 
“== CHOSENSECURITY 


Schlüsselpaar erzeugen 
Be Kortrceren Sp noch wermal de von Ihren gernachior Angater Voerin Sup see körgperen möchten, gaher Se bin md Mile Son 
Zurica Buttons INves Browsers Zur vorhergen Bote. 
Angaben, en Ihr Zertiliiat mAgenammen warden 
Name Voker Ristertsch 
Land Deutschland 


E-Mail-Adrenee EEE 
Beade mebrantertgehinenznan nn 


* Schlüssolpaar 


Zu den Zarttant, dan de von Imen gemachten Angaben enthalten wat, geröt on Schluaneipaar Destonend sun aruntem und Öffentlicher 
Benlume Dana Schkanetnar ung Ir Bmamor nach dem Abpanden denen Fornulan ernugor 


' Schlüsselänge 
De Länge der Schiane! (Anaatı der Bis) die Mir Dame eunugen we. kann gemaht warten 
We ametenien Ihner. de vorgegebene gülimägiche Schlusmlärge beszubehater. um am Höcalmaß an Sonenet zu gemihnennen 
Erforderiche Mindestschlünseänge 1024 Br 
Be wann He mnsanienn sman Schuanniarge m Man. Bahumsellänge nahe unien) nun 


Je höner de Schünmelänge. Onıta gußar de Seraral. (2048 00cm 
* Schlüssekxport 


Nachten Se sus Zemfaat von TC TrusmCenter amatın ung nstahert Naben. selten Se das Zamtlaai zunammen mai dem pivaten Bcnliseel 
aporleren und auf oem auhamen Datentaper NSB-SIca CR Dahte, ..| sche 


' Schlüsselgenerlerung 
Nach Anıkanan ges kagensen Buttons "Schüssehanr ogauger" wi hr Bumer artapwchend hran 2007 gewannen Ensehungen en 
Sonumewanr zemenang Bus Dmaar und BMentichem Sonsase erzpuden 

» Wichtig 

Ba sormer Se sans Neumatalator Ines Spore 050" Buwen vor. bavır 5a dan Dearmugte Zetfänt vor TO Trsatlener enaten und 
muaher haben Der arwnie Soniuseel one Den das Zartlägt nam Iunstonnschäg al. grge sand eroen. 


(Schlüsseipasr erzeugen ) 


3. Antragsbestätigung 


Antrag auf Zertifikat abschließen 

Bereits im nächsten Schritt ist die Beantragung des kostenlosen 
Zertifikats für Privatnutzer abgeschlossen. Während bei Zertifi- 
katen für Firmen jetzt noch Dokumente wie Handelsregisterein- 
trag und weitere Bestätigungen der Identität des Antragstellers 
beizubringen sind, entfällt das bei den Zertifikaten für Privatper- 
sonen. Trustcenter verwendet eine Authorisierung per E-Mail und 
weist den Antragsteller darauf hin, dass eine Bestätigungs-E-Mail 
an die im Antrag eingegebene Mail-Adresse verschickt wurde. 


QB TRUSTCENTER 
vr CHOSENSECURITY 


Antragsbestätigung 

Ihr Artrag wurde geapek:hert. Bine noseren Sie nich die Artraganummer für spitere Ricktragen. In Kürze worden Sie one E-Mail mit 
dotaikenier Inormasıren uber die Kdertratsiestsieiung ernaken 

" Angaben zum Zertifinatsantrag, 


Antraganummer TERM 
Une ter Kuntge Antagen mann 
Wir sind ständig bestrabt, unseren Antrageweg zu verbessern, #0 dass Sie noch einfacher zu Ihm Zertifikat kommen. 
Helfen Sie uns, dieses Ziel zu erreichen, indem Sie eine E-Mail mit Kritik oder Verbesserungsworschlägen an 
fesdhacmftrustcenter de schicken. Vielen Dank für Inre Unterstützung. 


Fenster schließen 


RO TE Inilenser GmbH. Alrktta teasnwed, 
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2. Weitere Angaben 


Notfall-Passwort anlegen, AGBs akzeptieren 

Im nächsten Schritt ist ein Notfall-Passwort anzugeben, mit dessen 
Hilfe sich das Zertifikat später per Telefon sperren lässt, falls der 
Verdacht besteht, Dritte haben sich des Zertifikats bemächtigt. Die 
beiden Auswahlfelder unten sind auf „Ja“ zu setzen, die AGBs wer- 
den damit angenommen, die Zertifikatsdaten auf dem Server von 
Trustcenter gespeichert. 


TRUSTCENTER 
sen# CHOSENSECURITY 
INTERNET ID 
Eingabe der Kundendaten 
Bin füter Bus das furgenoe Formusar aus. Pflchrfeiter sind durun (Ü) gehernzoehner 
Angaben zum Inhaber S0s Zertifinuns 
Auen | Herr Bu: '] [0) 
Taninırtaie 
gerad nun anna argeger end “- 
Nachname Nmterwcn 
— 
Besen 
EMoi-Asıene Kitai Uhren 
Sana) mrmentergenen nn om 
" Notfalpasswort 
Das Nofakpasuwor: we für de Ietonsche Sperrung Pros Zerfnans benzegn 
Notiulpanswon "nun © 
Aunsunters E Zucnen Ems unteangi menen) 
rrnrad © 
Bas dan Nat ganmnne racı anna angeben 
 Einverständnisurbiärung 
Jen abe de Adern Gschtaßesiruuramg übe takt Zariihnn nabanenden de dar anhahunen Boglatı uni u 
Gran un aut kanıtın zunenmer und an mi Amar enrenlanden () 
Aa dent eimrnanden. nn man Zatänt und 6a dam orltanarar pnenenhasnpenen Dalar aut Jom Rubka Kar Baer L-20 
von TC Trunibarse ur mönemann eugbrgich nultematr menden. (gi 
(Nachstes Formutar ) 
2007 TC Trailers Gebt. All nt nnnwund, 


4. E-Mail-Prüfung 


Bestätigungs-Mail beantworten 

Der Antragsteller wird informiert, dass ein Zertifikatsantrag ein- 
gegangen ist. Der Benutzer wird jetzt aufgefordert, eine E-Mail 
an ecn@trustcenter zu schicken, in der die Antragsnummer unter 
„Betreff“ und eine E-Mail-Kontrollnummer im Textfeld eingege- 
ben wird. Damit verifiziert Trustcenter die E-Mail-Adresse. 


[ Von: Cenificase <perificase @trusiooner. de> 
Betreft: Ueberpruefung der Email-Adresse In Ihrer TC Internet ID 
Datum: 13. November 2009 15-10-19 MEZ 

An: Volker Riebarıscn 


‚Sehr geehrter Her Riebartsch, 


ın Dank fuer ihren Zertifikatsantrag auf eine TC Internet ID bei TC TrussCenter. 
Antragsnummer kauset: 13) 


'Aanderungen an Inram Sysem. wie zB 
eing Neuinstallation bzw. eine Aktualisierung des Browsers, 
‚er Zusatzsoftware oder des kompletten Systems, 
einen Festplattenwechsel, 
das Aufspielen eines Baccups. 
Inge Sie Ihr Zersfikat noch nicht erlolgreich installiert und 
sichert haben! 


dieser E-Mail prueten wir, od Sie unter der im Zertifixatsantrag 
I9pgebanen E-Mail-Adresse erreichbar sind 


ine 
me schien Se anme El. un nn 
ie Im Textfeid keine ande n/ I 2 Sr U FE 2 


era Fe ————> = 
te versahen Sie den Kopie 
Ichwort: Einshopie 
Array ara Betreff: (Amerag 13 7ER ] 
Ze) Wine] ser Aumunucn coigeirieksieeetE> MU Fat: “ Sue vum Wi 


Vera klicken Sie, falls Ihr E- 
nterstustzt, ganz einfach gi museum 


w J - 
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Zertifikat laden und nutzen 


1. E-Mail-Bestätigung 


Benachrichtigung über Ausstellung des Zertifikats 

Trustcenter informiert nach wenigen Minuten, dass das Zertifikat 
ausgestellt ist und nun abgerufen werden kann. Dazu findet man 
in der Mail einen Link. Auch hier sind als Browser nur die Win- 
dows-Lösungen genannt, ein Klick auf den Link öffnet am Mac 
Safari, der den folgenden Job prima erledigt. Die Bestätigungs-E- 
Mail sollte man unbedingt aufbewahren. 


Von: Cerskcam «mertficam Gtrusmamer.de> 
Betrenl: Ihre TC Imernet ID 
Datum: 14 November 2009 15:1324 MEZ 
An: Volker Riebarsch 


Sat geehrter Hesr Volker Riebarsch, 


Dre TC Iniemet ID st erfolgreich ausgesielk worden 
und entnaet die Iolgenden Daten. 


Name: „ Volkar Riebartsch 

E-Mail Adresse: 

Land! „DE 

gang ad 13.11.2009 18:13 

queig bs 14.11.2010 1515 

Fngernre RIEDEL TITLE ING, 


Die Bearbeitung 085 Armrags mit der Nummer EARESTöEH: 
Ist damıt erfolgreich abgeschlossen. 


Um dis Zertifikat in Ihren MS Internat Explorer oder Akczita/Firakox Browser zu installoren, nufon Sie bite di folgende URL auf 
Ps. rnen dns m db sa og EEE TREE EEE TEE 


[Wir arpiahlan Ihnen, nach erfolgreicher Installation des 
Zerofkats ane Sichemenskopie Ihrar persoenlicnen 
Schernetsumgetung [PSE) anzulegen. 


Hnsws installeren Sıp das Zertifikat m gleichen Browser auf dem Sın das Schlisselpaar erzeugt haben. 
Wenn Sg versuchen das Zarilikat auf einem anderen Computer oder in einem anderen Bromser zu installieren 
wurd de Insalatorsroutne schetem. da dar entspeschende peivale Schlüssel nicht gelunden wird 


Falls So ainan Bicmsar ın einer anttaran Varsion verwenden (Netscape 
Commuricamı vor 4.5 bzw. Micsoscnt Intemat Exolorer vor 5.01). 
installieren Sie bite auch die Fioot Zertifikate von TC TrusiCemer in 
Ihren Browser. Auen Sie dazu die URL 


Bipulwew Tusigerer Jakapars 


3. Zertifikat in den Schlüsselbund 


Zertifikat in den Schlüsselbund übernehmen 

Mac-OS X blendet jetzt ein Fenster ein, das die Einbindung des 
Trustcenter-Zertifikats in den Schlüsselbund von Snow Leopard 
ermöglicht. Es steht damit am Mac für Mail zur Verfügung, vom 
Benutzer wird beim Signieren und Verschlüsseln später keine wei- 
tere Interaktion gefordert. Nach der Prüfung des Zertifikats („Zer- 


tifikate anzeigen“) und der Auswahl des Schlüsselbundes klickt 
man auf den Knopf „OK“. 


Möchten Sie die Zertifikate der Datei 
Gerne | „Install.cgi.p7s“ zum Schlüsselbund hinzufügen? 


Avemdend 


Schlüsselbund: ' Anmeldung 


Zertifikate anzeigen Abbrechen u) 


MAILS SIGNIEREN PRAXIS 


2. Zertifikat laden 


Zertifikat über Safari anfordern 

Der Link in der Bestätigungs-E-Mail führt wieder auf den Server 
von Trustcenter, hier liegt das Zertifikat bereit zum Abruf. Nach 
der Prüfung der Daten im Formular klickt man auf den Knopf 
„Zertifikat installieren“. Im nächsten Schritt wird das Zertifikat im 
Schlüsselbund des Mac aufgenommen. Von der Beantragung des 
Zertifikats bis zur Installation vergehen nur etwa fünf Minuten. 


2" TRUSTCENTER 
Het CHOSENSECURITY 


Ihre Zertifikatsdaten 
Bine hontrüflerar Be roch erınal fe Zertflhanstaten und klcken Sie anscnkulerd auf "Zortähat insslerer', wern Sin das Zerıfkat nn 
Ieror Browmer Importeran möchmen 


Inhaber (DM: C-DE. Cn-vcher Matrtach, Era glunena@pnsgstt 

Aussteller (DM): C=DE, OSTC Trsalaetar OmdH, OUSTC TnssCerser Can 111 CA CNSTC TnanCertor Casa 1 L1 CA) 

Gortennummer ELEKTR FERNEN DER 

Mabua: Mcst guaperr: 
Nice gültig vor: 12.17.2008 
Mic güNig nach: 1112010 
Pingerprine mmEnS inte DENT eeC rT 

(Zerammar inszaiteren ) 

Sctem Sa de Sicherhaitaeinstelungen m Browser antsprachend aktıviart haben, fragt Sie Ihr 


anschließend nach un Passwort für das engem Nach dessen Besähtigung ist Ihr neun Zerifket 
Browser installiert. Sie können diese Web-Seite dar verlassen 


© 2007 TC Tram Geht. Adraten raanrend. 


4. Zertifikat in Mail nutzen 


Mails signieren und verschlüsseln 

Zum Test startet man Mail und erstellt eine neue Nachricht. Nach 
der Eingabe der Empfängeradresse sieht man rechts im Mail-Fens- 
ter einen Stern mit Häkchen (Bild unten). Diese Nachricht wird 
automatisch signiert. Ist zudem ein kleines Schloss aktiviert zu 
sehen, verfügt auch der Empfänger über ein Zertifikat einer CA, 
und die Mail wird zudem verschlüsselt. Mit einem Klick auf die 
Symbole lässt sich Signieren und Verschlüsseln ausschalten. Bei 
der ersten Mail mit dem neuen Zertifikat fragt Mac-OS X, ob die 
Signierung erfolgen soll (Bild oben); Antwort: „Immer erlauben“. 


Mail möchte mit dem Schlüssel „Schlüssel von 
www.trustcenter.de“ Ihres Schlüsselbunds signieren, 


Möchten Sse Zugriff auf dieses Objekt gewähren? 


‚ 


Windiopie: 
Betreff Tagesordnung 


Br Vom) ONE N Aa [" Sonmur| xune 10 (ME 
‚Are: de Danan zur Tagesordnung und an PDF ma dan Umsdizen des letzten Ouarialn 
» 

u 3! 


Mrnsastze (sul 16.2 vu 
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PRAXIS 


SPAM ERKENNEN 
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efahrliche E-Mails 
aufspuren 


Betrüger locken auf gefälschte Internet-Seiten, um so an 
vertrauliche Daten zu gelangen. Das nennt sich Phishing. Wir 
zeigen die gängigsten Tricks und wie man sich davor schützt 


ehr als 90 Prozent der weltweit 

M verschickten E-Mails sind rei- 
ner Müll. Einen großen Teil davon fil- 
tern bereits die Internet-Firmen (und 
zum Teil auch Software wie Mail 
oder Entourage), doch ein mehr oder 
minder großer Rest landet trotzdem 
im Posteingang. Während sich einige 
dieser Nachrichten schon auf den 
ersten Blick als unseriös entpuppen, 
kommt bei vielen anderen ein leiser 
Zweifel auf, ob sie ungefährlich sind. 
Auf den folgenden Seiten erklären 
wir den normalerweise unsichtbaren 
Vorspann (Englisch: „header“) einer 
E-Mail und zeigen, wie man falsche 
Internet-Links erkennt. Wer eine E- 
Mail weiterleiten will (an Personen 
mit Windows-Computer), sollte einen 
verdächtigen Anhang auf den Mac la- 
den und dann auf einer bestimmten 


Internet-Seite prüfen lassen. Enthält 
der Anhang einen (für Windows ge- 
fährlichen) Trojaner, schützt man so 
die Empfänger - auch ohne Antivi- 
rensoftware für Mac-OS X. 


TIPP Im November 2009 zum Bei- 
spiel kursieren wieder einmal viele 
virenverseuchte E-Mails, die angeb- 
lich von DHL stammen. Sie sind fast 
perfekt nachgemacht und haben ei- 
nen Virus im ZIP-Archiv dabei. 


Absenderangaben sind leicht zu 
fälschen 

In das Feld „Von:“ kann der Absender 
praktisch alles eintragen - eine Fäl- 
schung ist schnell gemacht. Welche 
Person eine Nachricht wirklich ver- 
sandt hat, lässt sich fast nie feststel- 
len. Man kann aber im Zweifelsfall 


den Provider ausfindig machen, über 
den die E-Mail verschickt wurde. Die 
Info dazu steckt im Vorspann oder 
Header der E-Mail. Da Spammer oft 
E-Mail-Server im Ausland verwen- 
den, ist eine „merkwürdige“ Provi- 
der-Adresse oft ein Hinweis auf eine 
Spam- oder Phishing-Mail. 

Ist eine Nachricht in Mail (oder 
Entourage) geöffnet, verwendet 
man bei Entourage 2008 den Befehl 
„Nachricht > Internetheader“ und 
bei Mail den Befehl „Darstellung > E- 
Mail > Lange Header“ (oder die Va- 
riante „Reine Datei“, die wahrschein- 
lich „Reiner Text“ heißen sollte). 

Für die Herkunft der E-Mail re- 
levant sind die Zeilen, die mit „Re- 
ceived:“ beginnen. Auch hier wird 
manchmal geflunkert, indem etwa 
unterhalb der echten Zeilen noch ein 


© Photosani 
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paar gefälschte stehen. An oberster 
Stelle findet man die Zeile, die der 
letzte Server in der Übertragung hin- 
zugefügt hat. Sie stammt vom jewei- 
ligen Internet-Provider beziehungs- 
weise von dessen E-Mail-Server und 
ist sicher nicht gefälscht. 


Analyse der IP-Adresse im 
E-Mail-Header 

Die Absenderinfo hinter „Received:“ 
beschränkt sich oft auf die IP-Adresse 
und die Domain. Mit Hilfe von In- 
ternet-Diensten kommt man aber an 
mehr Informationen; etwa wem eine 
IP-Adresse gehört und ob sie zur an- 
gegebenen Domain passt. 

Das geht über das Formular „Who is“, 
das viele Internet-Großanbieter auf 
ihrer Internet-Seite zur Verfügung 
stellen. Whois ist aber ein Angebot 
der jeweiligen Firma, deshalb sollte 
man sich beim Test einer E-Mail bes- 
ser an ein Portal wenden, dass meh- 
rere Firmen abfragen kann, zum Bei- 
spiel www.dnsstuff.com oder www. 
network-tools.com. Die vier durch 
Punkt getrennten Zahlen der IP- 
Adresse gehören in das Feld „Whois 
Lookup“. Allerdings erhält man da- 
mit selten Informationen über eine 
Einzelperson. Viel häufiger ist die 
IP-Adresse Teil eines großen Adress- 
bereichs, der etwa einem DSL-Provi- 
der gehört. Trotzdem ist diese Infor- 
mation bereits hilfreich: Eine Bank in 
Deutschland wird zum Versand von 
E-Mails sicher keinen DSL-Provider 
wie Alice oder Vodafone verwenden 
- von ausländischen Servern aus Bra- 
silien oder Russland ganz zu schwei- 
gen. Stammt eine E-Mail, die vorgibt 
von einer Firma aus Deutschland zu 


| Header Analysis 


The Inlrming IP acerenum were extracted from your hensers: 


SPAM ERKENNEN 


© E&- googe un spam 


IP Address 


85.17.170.104 
80.219,11,63 


„de; Tan, 03 Dec 2000 108 
3-11-43.Sclient hispend.ch |109.219.11.09 
dutions.nl with emmpe (Enim 4.49) 


't: 2.0. Iehanse Bechsteis 
Med, 2 Dec 089 2314ä:40 "Alb 
: d) 


eiseiopor-ne 


Kopiert man die (normalerweise nicht sichtbaren) Header-Zeilen einer E-Mail auf 
die Internet-Seite http://headertool.apelord.com, erhält man Hinweise auf den Ab- 
sender einer Mail. 


kommen, von einem ausländischen 
Netz, kann man deshalb fast immer 
von einer Fälschung ausgehen. 


TIPP Ein Sonderfall ist der Hinweis 
auf den Eigentümer „IANA/Internet 
Assigned Numbers Authority“. Das 
bedeutet, dass diese IP-Adresse aus 
einem lokalen Netz kommt. Sie ist 
für die Recherche unbrauchbar. 


TIPP Einfacher geht die Analyse der 
IP-Adresse über die Seite „http:// 
headertool.apelord.com“. Dort sieht 


man ein Feld, in das man den ge- 
samten Header kopieren und zur 
Auswertung übermitteln kann. Auf 
der Antwortseite erhält man die zu 
prüfenden IP-Adressen mit einigen 
Knöpfen, mit deren Hilfe man den 
Besitzer der jeweiligen Adresse er- 
mitteln kann. 


Den Inhalt der Mail prüfen 

E-Mails kommen seit einigen Jahren 
verstärkt im HTML-Format (manch- 
mal schamhaft als „formatierter 
Text“ bezeichnet). Darin lassen sich 
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Die typischen Abzocker-Mails 


Die Versprechen oder Angebote ähneln sich - E-Mails mit fragwür- 
digen Links enthalten fast immer eine der drei folgenden Geschichten, 
die einen zum Klick auf den Link verführen sollen. 


Fall 1: Newsletter 

Ein Newsletter ist nur echt, wenn man ihn selbst bestellt hat. Bevor 
ein seriöser Newsletter-Betreiber eine E-Mail-Adresse in den Versand 
einbezieht, verschickt er immer eine Bestätigung mit einem Link, 
den man anklicken muss, wenn man den Newsletter haben will. Rea- 
giert man bei einem seriösen Anbieter nicht, wird die E-Mail-Adresse 
aus der Datenbank gelöscht. 


Fall 2: Gewinnversprechen 

Mit möglichst wenig Aufwand an viel Geld zu kommen - davon träu- 
men viele. E-Mails, die schwindelerregende Börsengewinne, einen 
großen Lotteriegewinn oder andere hohe Geldbeträge versprechen, 
sind ohne Ausnahme unglaubwürdig. 


Fall 3: Lukrative Nebenjobs 

Per E-Mail werden häufig Finanzagenten oder Regionalvertreter ge- 
sucht. Als Honorar locken oft bis zu mehrere Tausend Euro pro Mo- 
nat. Die wahre Aufgabe bei derartigen Jobs besteht allerdings darin, 
dass man über ein privates Bankkonto illegales Geld waschen soll. 
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yon, dass nie winer der ersien Inline-Smons wind, welche Tapat = 


mente 20 
und Schlarkseitamittel ohne Mesept verkaufen dellrtemdt 


und bleiben Sie gesund! 


Beste LrnFlssa20 


Julie Heller, 
Lumhumune Samen, 


Hier hat die Apple-Software Mail bereits Werbung erkannt; mit 
Befehlstaste-U sieht man dann die zur Analyse notwendigen Header- 
Zeilen der E-Mail. 


ven Dr. Morganıca Lustig <Morgursca.Lustg @rnaras ss maginasen.oe> 
Seine”. Gusund ft atrmahmen 
Daten: 3. Dnzmenber 2000 03-1643 MEZ 

An Simpnan camten web.» Ünkoin <rıgoicmen Dend de» Alan <jsergen galten Gent dir». Manuell cnnen Gwebcie> Niccian 


Neben Links, die mit www.google.com beginnen, sind Kurzadressen 
wie http://weiurl.com/ ein Mittel, um das Ziel dieser Werbesendung 
zu verschleiern. Solche Links sollte man nicht anklicken! 


— wie auf jeder Internet-Seite - Links 
unterbringen, auf Wunsch versteckt 
hinter einem oder mehreren Worten. 
Das bedeutet, dass der Link und der 
sichtbare Text durchaus unterschied- 
lich sein können. Um dies zu prü- 
fen, sollte man deshalb immer den 
Mauszeiger auf einen Link schieben 
und dort kurz unbeweglich stehen 
lassen. Mail (und Entourage) zeigen 
daraufhin die echte Adresse an, die 
aufgerufen wird, wenn man auf die- 
sen Link klickt. 


TIPP Cyberkriminelle verschleiern 
oft die wirkliche Adresse eines Links 
in einer E-Mail. Manchmal ist die 
Adresse so lang, dass es schwer ist, 
die richtige Domain ausfindig zu ma- 
chen. Oft fügen die Angreifer außer- 
dem die eigentliche Adresse vor oder 
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hinter einigen Zusatzbuchstaben ein, 
um den Leser der E-Mail in Sicherheit 
zu wiegen. 


TIPP Vor allem den Anfang eines ver- 
dächtigen Links sollte man genau 
lesen. Entscheidend ist der Teil zwi- 
schen „http://, und dem nächsten 
Schrägstrich oder Fragezeichen. Die- 
ser Teil wird als „Top-Level-Domain“ 
plus Domain-Namen bezeichnet. 


BEISPIEL „http://www.deutscheban 
k.de.vu/?abfrage_kontostand&kt 
nr=123457“ sieht auf den ersten 
Blick wie eine Internet-Adresse der 
Deutschen Bank aus, doch die Fäl- 
schung steckt vor dem dritten Schräg- 
strich „.vu“ ist die Top-Level-Domain 
des Inselstaates Vanatu im Südpa- 
zifik. Eine solche Internet-Adresse 
lässt sich von jedermann registrieren 
und als Phishing-Site für Kunden 
der Deutschen Bank missbrauchen. 
Die korrekte Internet-Adresse dieser 
Bank ist übrigens „http://www.deut 
sche-bank.de/“ 


So maskieren Angreifer einen 
Link 
Nicht immer wird ein Domain-Name 
verwendet, um auf ein Ziel im Inter- 
net zu verweisen. Oft steht in einem 
solchen Verweis die nummerische IP- 
Adresse. Auch wenn manche seriöse 
Firmen solche nummerische Adres- 
sen verwenden, sollte man diese 
Adresse als Indiz dafür werten, dass 
jemand etwas verschleiern will - ein 
echtes Alarmzeichen in einer E-Mail. 
Internet-Adressen lassen sich noch 
auf viele andere Weisen schreiben 
und verschleiern. Vor einigen Jah- 
ren waren punktlose IP-Adressen in 
Mode. Das sind zehnstellige Zahlen, 
die - korrekt umgerechnet - wieder 
eine IP-Adresse ergeben. 


TIPP Wenn eine E-Mail einen Link 
enthält, der beispielsweise http://347 
5931693“ (punktlose IP-Adresse), 
oder „http://0324.0273.0167.025 
3“ (Notation im Oktal-System) oder 
„http://0xd4bb77ab“ (Notation 
im hexadezimalen System)lautet, 
sollten alle Warnglocken klingeln. 
Das ist immer ein Hinweis auf einen 
Adressfälscher - solche Links klickt 
man am besten niemals an. 

Die Verschlüsselung lässt sich 
selbstverständlich rückgängig ma- 
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chen. Eines der Werkzeuge dazu gibt 
es sogar im Internet für alle gängigen 
Browser: www.netdemon.net/de 
code.html. Auf dieser Seite gibt es 
nur ein einziges Feld. Kopiert man 
die verdächtige Adresse in dieses 
Feld, wird darunter die klar lesbare 
nummerische Adresse, und wenn 
möglich, der Name hinter dieser 
Nummer angezeigt. 


Missbrauch von Google- 
Diensten 

Kaum jemand misstraut Google. 
Beginnt eine Internet-Adresse mit 
„http://www.google.com“, sieht das 
auf den ersten Blick unverdächtig 
aus, doch ein Angreifer kann sich 
dieses Vertrauen zunutze machen, 
um damit den Browser zu einer ganz 
anderen Adresse zu schicken. Der 
Trick dahinter sind Suchworte und 
der Zusatz „&btnI=745“; beispiels- 
weise „http://www.google.com/ 
search’q=macwelt+ipod+touch&b 
tnI=745“. Diese Adresse führt nicht 
zu etwa zu Google, sondern zu einer 
(harmlosen) Seite auf Macwelt On- 
line mit einem Test von Apples iPod 
Touch. 


TIPP Der Trick besteht aus zwei Tei- 
len: Die Suchbegriffe „Macwelt, iPod 
und Touch“ führen bei Google zu 
einer Ergebnisliste, an deren erster 
Stelle der erwähnte Testbericht steht. 
Wenn man die Google-Suche mit 
dem Zusatz „&btnI=745“ ergänzt, 
aktiviert man damit bei Google den 
Knopf „Auf gut Glück“. Der wiederum 
springt sofort zur ersten Fundstelle 
und deshalb lädt der Browser mit der 
oben genannten Adresse sofort die 
Seite von Macwelt Online. 


Jede Domain gehört einem 
Eigentümer 

Auf welche Firma oder Person eine 
Domain registriert ist, verrät eine 
Whois-Abfrage; beispielsweise über 
die Internet-Seite www.dnsstuff. 
com. Die Adressen tippt man dort iin 
das Whois-Feld ein - entweder die IP- 
Adresse oder Namen (statt „http:// 
www.macwelt.de/, beschränkt man 
sich dort auf „www.macwelt.de“). 
Leider gibt es aber Firmen wie die 
Network Solutions in den USA, die 
gegen Aufpreis Anonymität zusi- 
chern. Die Antwort auf eine Whois- 
Abfrage zeigt dann nur „Network 
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Solutions“ und nicht den wahren 
Inhaber der Domain an. Wenn die In- 
ternet-Adresse auf „.de“ endet, erhält 
man bei der deutschen Firma Denic 
(www.denic.de) Auskunft über den 
Eigentümer der Domain. 


Mail-Anhänge - fast immer 

ungefährlich für Macs 

Unter Windows kann man mit einem 

Klick auf einen gefährlichen Dateian- 

hang, gefährliche Software starten. 

Auf dem Mac ist das Risiko dafür 

deutlich geringer, aber nicht Null. 

Deshalb gelten auch am Mac die üb- 

lichen Warnhinweise: Ein Anhang 

an einer E-Mail wird nicht geöffnet 

(sondern sofort gelöscht), wenn 

- der Absender unbekannt ist 

- die Mail-Adresse nicht zum Absen- 
der passt 

- der Text nicht von diesem Absender 
kommen kann 

- der Text keinen Sinn ergibt oder 

-es sich um ein Sicherheits-Update 
handeln soll. 


TIPP Wir raten explizit davon ab, 
eine solche E-Mail an Bekannte wei- 
terzuleiten. Möglicherweise nutzen 
diese gerade einen Windows-PC und 
fühlen sich durch eine persönliche 


Nachricht dazu verleitet, den Anhang 
zu öffnen - ohne Virenschutz eine 
gefährliche Angelegenheit. 


TIPP Selbst in SWF- (Flash) oder 
PDF-Dateien lassen sich gefährliche 
Dateien verstecken. Aber man kann 
einen solchen Anhang relativ einfach 
im Internet prüfen. Zuerst speichert 
man die Datei auf dem Schreibtisch. 
Anschließend lädt man im Browser 
die Seite www.virustotal.com und 
klickt auf der Seite auf den Knopf 
„Datei auswählen“. Dann wählt 
man die gespeicherte Datei auf dem 
Schreibtisch aus, klickt auf „OK“ und 
schickt die Datei im Browser mit „Da- 
tei senden“ an den Anbieter dieser 
Seite. Nach einer mehr oder minder 
langen Wartezeit erhält man eine 
Analyseseite, auf der sichtbar ist, ob 
(und ja, welche) Antivirensoftware 
einen Schädling in der Datei gefun- 
den hat. 


Fazit 

Werbung und Lockangebote sind 
eine E-Mail-Plage, die sich mit den 
besten Filtern nicht restlos aussor- 
tieren lässt. Doch wer beim Empfang 
und Öffnen von E-Mails generell vor- 
sichtig ist und sich im Zweifelsfall 
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Die Internet-Seite www.virustotal.com bietet einen praktischen 


Service: Wenn man eine Datei über den Browser dorthin schickt, 
wird sie von 40 Virusscannern auf gefährliche Inhalte überprüft. 


Zeit für eine Analyse nimmt, sollte 
sich ganz gut schützen können. Lei- 
der bleibt ein absoluter Schutz vor 
solchen Machenschaften ein uner- 
füllbarer Traum. 

Arne Arnold/Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Lexikon der wichtigsten Begriffe rund um Spam 


Digital signierte Mails 

Mit einem persönlichen digitalen Schlüssel (siehe Seite 102 in dieser 
Ausgabe), kann man eine E-Mail so signieren, dass kaum Zweifel an 
der Echtheit der Nachricht bestehen. 


Domain 

Domain (manchmal auch komisch-deutsch „Domäne“) ist ein ein- 
deutiger Name, unter dem ein Server, ein Dienst oder ein Netz im 
Internet erreichbar ist. Domain-Namen bestehen oft aus drei Teilen: 
Vorne die Sub-Domain (oft „‚www“), gefolgt vom reservierten Na- 
men (zum Beispiel „macwelt“) und zum Schluss die Top-Level-Do- 
main (hier „de“), manchmal auch „Länderkennzeichen“ genannt. 


HTML-Format 

Hypertext Markup Language ist eine Sprache für das Design von 
Webseiten (kennzeichenend sind die Zeichen kleiner „<,, und grö- 
ßer „>“, die Abschnitte oder „Tags“ markieren). Ein Browser wie Sa- 
fari oder Firefox setzt diese Sprache wieder in ein Seitenlayout um. 


IP-Adresse 


Jedes mit dem Internet verbundene Gerät benötigt zur Kommuni- 
kation eine einzeutige IP-Adresse. Bei Privatgeräten bestimmt fast 


immer der Internet-Provider diese IP-Adresse („dynamisch verge- 
bene IP-Adresse“). Die Adresse besteht aus vier Zahlen mit maxi- 
mal 3 Ziffern, die jeweils durch einen Punkt getrennt sind. Beispiel 
DATE SIES: 


Phishing 

Trickbetrug im Internet ist oft „Phishing“, sprich: der Versuch, ver- 
trauliche Informationen wie Benutzername und Kennwort (oder: 
PIN-Nummer) in Erfahrung zu bringen. 


Quelltext 

Die Rohform einer HTML-Seite oder einer E-Mail bezeichnet man 
als Quelltext. Dort sind alle HTML-Befehle sichtbar und bei E-Mails 
auch der jeweilige Vorspann mit den Versandinformationen. 


URL 


Ein Web- oder FTP-Server im Internet hat fast immer einen eindeu- 
tigen Namen. Technisch nennt man die Kombination aus Domain- 
Namen und dazu gehöriger Serversprache einen „Uniform Resource 
Locator“, kurz: URL. Im Beispiel „http://www.macwelt.de“) steht 
„http“ für die Sprache, die der Server spricht, gefolgt vom Trennzei- 
chen „//, und zum Schluss der Domain-Name. 
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© Auf Macwelt-CD 


Die beiden Programme 
Camtasia und Screenflow 
finden Sie als Demo- 
version auf der aktuellen 
Heft-CD. Weitere emp- 
fehlenswerte Programme 
sind: 


- Snapz Pro X, 
www.ambrosiasw.com 

- Screenflick, 
www.araelium.com 

- Copernicus, 
www.danicsoft.com 

- Jing, 
www.jingproject.com 

- IShow-U, 
www.shinywhitebox. 
com 

- Screenium, 
www.synium.de 


110 


SCREENVIDEOS ERSTELLEN 


Bildschirmaufnahme.mov 
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In Quicktime X kann man einen Clip mit dem Befehl „Trimmen“ durch Ziehen an den Enden verkürzen. 


Bildschirmvideos 
erstellen 


„Screencast" ist zum Synonym für eine Videoaufzeichnung vom 
laufenden Computerbildschirm geworden. Wir geben Tipps für 
Gestaltung, Technik und zur Wahl der Software 


in Movie vom Bildschirminhalt 
= erstellen, war früher proble- 
matisch. Oftmals wurde der Monitor 
einfach per Videokamera abgefilmt. 
Durch die unterschiedlichen Kon- 
trast- und Bildauflösungen der beiden 
Medien bringt diese Methode jedoch 
keine guten Ergebnisse. Viele Bei- 
spiele dafür finden sich auf Youtube: 
Flimmernde Bilder und Überstrah- 
lungen in hellen Bildteilen erschwe- 
ren die Vermittlung des Inhalts. 

Eine einwandfreie Technik ist die 
Grundlage für Gestaltungsaspekte 
und Kommunikation. Ein Videoclip 
vom Computerbildschirm ist zweck- 
mäßig, wenn man einen Zeitablauf 


auf dem Mac vermitteln möchte. Die 
Anwendungspalette ist dabei recht 
vielfältig. Sie reicht von Keynote- 
und Powerpoint-Mitschnitten, Web- 
seitenpräsentationen, Schulungs- 
videos, bis hin zu Softwarebedie- 
nungsanleitungen und vielem mehr. 
Ein Screencast lässt sich bequem per 
Server, Mail und Web verschicken 
und unproblematisch auf dem Rech- 
ner abspielen. 

Gestaltung und Erstellung eines 
Bildschirmvideos sind recht einfach 
geworden. Für den Mac gibt es Lö- 
sungen mit unterschiedlicher Funk- 
tionsvielfalt. Wir stellen drei häufig 
verwendete Applikationen vor. 


Screencasts mit Quicktime X 

Die einfachste Software ist völlig gra- 
tis und gehört zum Apple-Betriebs- 
system Snow Leopard: Es ist das neue 
Quicktime X. Unterschiedliche Bild- 
und Tonquellen lassen sich anwählen 
und aufzeichnen. Mit der Funktion 
„Trimmen“ kann man den Clip an 
den Enden beschneiden. Das Heraus- 
schneiden von Passagen innerhalb 
eines Clips ist jedoch nicht möglich, 
das kleine Tool hat auch keinerlei 
Gestaltungsoptionen wie Ausschnitt- 
vergrößerungen eingebaut. Eine ein- 
fach zu bedienende Exportfunktion 
ermöglicht die schnelle Ausgabe auf 
Youtube, Mobile Me und iTunes. 
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Zum schnellen Kommunizieren, 
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zum Beispiel per E-Mail-Anhängsel, Macwelt TV 

ist Quicktime optimal. Die Bildrate der RE 

Screencast-Aufnahme hängt aber vom Für die eigenen Screencasts setzt die Redaktion auf Snapz Pro 

Prozessor ab und liegt auf unserem Wie in jeder Ausgabe finden sich auch auf der aktuellen Heft-CD einige 
Testrechner bei etwa zehn bis zwölf Folgen Macwelt TV mit Software-Tipps. Diese Tipps werden mit Snapz Pro 
Bildern pro Sekunde, was bei Videos aufgezeichnet, in Final Cut Pro geschnitten und mit Effekten und Vor- und 
zu ruckeligen Bewegungen führt. Abspann versehen. Die finale Vertonung erfolgt in Logic Pro. Diese Arbeits- 


Fazit 


Screencasts mit Quicktime X sind die 
erste Wahl, wenn es um eine schnelle, 
kostenlose Lösung geht. Die Un- 
terschiede zwischen Camtasia und 
Screenflow (siehe nächste Seiten) 
sind eher vom subjektiven Geschmack 
des Nutzers bewertbar. 

Michael Hiebel 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


Neben den handwerklichen Fähigkeiten und den technischen Details 
gibt es noch ein paar grundsätzliche Punkte, die wichtig für die Quali- 
tät eines Screencasts sind. 


1. Die Grundlage 

Ein klares Konzept sollte prägnant den Sachverhalt an den Zu- 
schauer vermitteln. Hilfreich sind Skizzen oder eine Textvorlage, bei 
aufwendigeren Gestaltungen ein Storyboard. Der Kommentartext 
sollte das Bild ergänzen, ohne nochmals zu beschreiben, was der Zu- 
schauer ohnehin im Video sieht. Textliches Ausufern in theoretische 
Sachverhalte, die vom Video nicht vermittelt werden, kann sich der 
Zuschauer nicht merken. In der Kürze liegt hier die Würze. Und: 
„Keep it simple“: Auch ohne Vorwissen sollte der Inhalt verständlich 
sein. Je besser die Vorplanung, umso besser klappt die Produktion. 


2. Die Gestaltung 

Oberste Prämisse ist es, das Auge des Zuschauers schnell und exakt 
dorthin zu führen, wo im Videoclip die wichtigsten Fakten vermit- 
telt werden. Ausschnittvergrößerungen, Hervorhebungen, Markie- 
rungen und Toneffekte helfen dem Zuschauer, das zu sehen, was er 
sehen soll. Sie verhindern ein Herumsuchen auf der Bildfläche und 
daraus entstehende Kommunikationsprobleme. 

Man sollte also immer möglichst nah dran bleiben am wichtigen De- 
tail, vor allem wenn der Einsatz in hochreduzierten Webformaten 
geplant ist. Bevor der Clip weiterverwertet wird, hilft eine Testvor- 
führung im Kollegen- oder Freundeskreis, um missverständliche 
Passagen zu verbessern. 


3. Die Produktion 


Für den Live-Kommentar zur Videoaufnahme benötigt man nicht nur 
ein sehr gutes Mikrofon, sondern auch eine Raumumgebung ohne 
Badezimmerhall und Störgeräusche. Zu letzterem gehört Straßen- 
lärm von außen, aber auch ein surrender Computerventilator kann 
auf die Dauer ziemlich stören. Alle Zutaten wie Bilder und Töne 
sollten parat liegen. Der Desktop des Mac muss leer sein, also keine 


weise hat sich über die Jahre 
als ideal herausgestellt, da an 
jeder Macwelt-TV-Folge bis 
zu vier Personen teilweise 
gleichzeitig arbeiten. Einige 
Arbeitsschritte lassen sich 

so parallelisieren - etwa die 
Sprachaufnahme der Kom- 
mentarspur und der finale 
Schnitt der Videospur. cm 
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wilde Ansammlung von Ordnern und Dokumenten. Die Weitergabe 
von persönlichen Daten sollten bei Veröffentlichung des Videos aus 
Sicherheitsgründen möglichst vermieden werden. Dazu zählen nicht 
nur erkennbare Dateibezeichnungen mit Namen im Auswahlfenster, 
sondern auch Software, die die Seriennummer ihres Besitzers verra- 
ten. Das sollte man zwecks Missbrauchs bei einer Veröffentlichung 
besser vermeiden. Im Zweifelsfalle ist es immer günstiger, den Rech- 
ner leer zu räumen und das Betriebssystem auf eine frisch forma- 
tierte Festplatte neu aufzusetzen. 

TIPP: Nur in seltenen Fällen ist die erste Aufnahme die beste. Also 
mehrfach versuchen. 


4. Technische Vorplanung 

Vor Beginn sollte klar sein, im welchem Format (Pixelauflösung, 
Seitenverhältnis) produziert wird und in welchem Format hinterher 
ausgegeben werden soll. Diese Parameter sollten auch in die Vorein- 
stellungen der Programme einfließen. 

Für eine professionelle Weiterbearbeitung bieten alle Programme 
den Export in Video-Codecs an, die in gängigen Schnittprogrammen 
bearbeitet werden können. Hier empfiehlt sich die Produktion mit ei- 
ner entsprechend hoch eingestellten Bildschirmauflösung. Die Bild- 
geschwindigkeit liegt intern bei Camtasia und Screenflow beim US- 
Format 30 Bilder pro Sekunde. Beim Umrechnen in das europäische 
PAL-Format können schnelle Bewegungen deshalb leicht ruckeln. 


5. Achtung Urheberrecht 

Die Programme machen es kinderleicht, alle möglichen Medien- 
dateien zu importieren und den Screencast zu veröffentlichen. Da- 
rin lauert jedoch die Gefahr, unbedacht Material zu verwenden, das 
nicht selbst erstellt oder nicht lizensiert worden ist. Die Erlaubnis, 
die Bedienung von Fremdsoftware per Screencast zu erläutern, ist 
zwar durch das Recht der Informationsfreiheit abgedeckt, nicht aber 
Fotos, Filme, Musik und vor allem Markenzeichen und Logos. Im 
Zweifelsfalle ist eine Beratung per Anwalt vorher billiger als spätere 
juristische Scherereien. 
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Screencasts mit Camtasia und Screenflow 


Da a ee ee Sr ee a ee ee ee 


Wesentlich mehr Gestaltungsmöglichkeiten als Quicktime bieten Camta- 
sia und Screenflow. Beide arbeiten intern mit einer Laufgeschwindigkeit 
von 30 Bildern pro Sekunde, einem Standard für das Fernsehsystem in 
USA und Japan. Um den Tonkanal des Computers aufnehmen zu können, 
installieren beide Applikationen einen speziellen Treiber 


1. Aufnahme 


Vor dem Start des ersten Screencasts ist ein Blick in die Voreinstellun- 
gen hilfreich 

Camtasia erlaubt es, unterschiedliche Bildraten zur Erzielung geringe- 
rer Datenmengen einzustellen. Screenflow hat zwei Kompressionsstu- 
fen für die Bildschirmaufnahme eingebaut. Die verlustfreie Qualität 
ist hier empfehlenswert, wenn der Film hinterher in Videoschnittpro- 
gramme zur weiteren Nachbearbeitung exportiert werden soll. Sie er- 
zeugt aber auch größere Datenmengen. 


Algemein Weitere Lizenzen 


wsentations (5 fps) 


Bildschirrmaufnahms-Kompression: () Adaptiv 


Verlustfrei, 


Custom 


Korssttrer Sem Lossims-Laport, 
daran Enpart-Armen bare „Adapııv“ 


Save Rucordings Te 


Computer Audio: 


Users /evamullar/Dasktip/Scrsemeast- Tatfilme Treiber entfernen 


mn Io Aufnahmepuffer-Laufwerk: | Startlautwerk 


Delete after 14 days Anden @) 


Ein Blick in die Voreinstellungen für Bildqualität und Kompression: links 
Camtasia, rechts Screenflow. 


2. Export 


Exportfunktionen zu Youtube sind bei beiden Programmen standard- 
mäßig implementiert 

Zu der Übergabe an Youtube kommt der Export in eine Vielzahl ande- 
rer Formate, auch für die Windows-Welt. Screenflow arbeitet hierbei 
mit dem Programm Flip4Mac vom selben Hersteller zusammen. Das 
ist eine Komponente, mit der sich Windows-Media-Dateien in Quick- 
time Player abspielen und aufnehmen lassen. 


F Web - Hoch r 
mel 5 Web - Hoch (Beste Qualität) 
Sichenali wub- Nindrig J 
11 = MM) | ÜiSereencast-Testfime ma Wo Web - Niedrig (Beste Qualität) 1] 
PAL-DV 
Patvices " NTSC-DV 
Bien N DEREN Varta Gassen) ) 
Bo Phone 
RACE Apple TV 
iPod 
se Ga Camtama. con luuuze 
Ay hesm. Expon io ic Abmessunget Einstellungen zum Standard machen 
1 Dokume, non: 


Export to AIFF 
Export to QuickTime Mawia 
Export to AU 

Export: Ogkians. 
Expart to Wan E En 

Export to DV Stream 

Export to MPEG-& .u . ® 


Ö Salieren zu eigener Größe 
Optionen _ Bawegungsunschiefe verwenden 


[New Folder (Abbrechen 


Umfangreiche Exportoptionen in Camtasia (links) und Screenflow (rechts). 


3. Videobearbeitung 

In beide Programme lassen sich die gängigen Mediendateien ganz ein- 
fach per Drag-and-drop importieren 

Die Applikationen nehmen den Bildschirm vollformatig auf. Dabei ist 
die eingestellte Bildschirmauflösung des Monitors entscheidend. Her- 
vorhebungen wie Detailvergrößerungen entstehen hinterher in der 
Software. Das wird in einer Art „Softwarezoom“ ausgeführt, der die 
fehlenden Bildpixel des Monitorausgangsbildes interpoliert. 
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4. Zoom 


Bildausschnitte lassen sich bei beiden Programmen durch eine Art Key- 
frames bequem programmieren 


ME _Camtasia File Eöit Text View Share Window Heise 
z Gmtasiarden 


In Camtasia wird zur Keyframe-Programmierung der entsprechende Effekt 
auf die gewünschte Stelle der Timeline gezogen. 


& Screenflow Ablage Bearbeiten Einfügen Schrit Aktionen Ansicht Fenster Kaufen Hilfe 


» u macmeır or 


» Il MACWELT 03 
” I MACWELT os 
»  MACWELT OS 
» Mi MACWELT 06 
» u macweır or 


Die Justage einer „Video-Aktion“ erfolgt in Screenflow im rechten Menü- 
fenster. 


In Camtasia heißen die Keyframes „Custom Video Actions“ und wer- 
den aus dem Fffektemenü einfach auf die Timeline gezogen. Der Time- 
line-Cursor wird auf das Keyframe-Ende gesetzt. Danach lässt sich der 
Bildausschnitt im Videofenster nach Wunsch durch Ziehen am Rah- 
men vergrößern und ist damit programmiert. Die Dauer der Vergrö- 
ßerung lässt sich durch Ziehen an den beiden Enden des Effektbalkens 
in der Timeline justieren. 

In Screenflow heißt der entsprechende Befehl „Video-Aktion hinzufü- 
gen“ und ist bei aktivierter Bildspur in der Timeline unter „Video-Ei- 
genschaften“ erreichbar. Die Bedienung erfolgt dabei wie bei Camta- 
sia. Video-Aktionen lassen sich auch auf Text und importierte Medi- 
endateien anwenden. Jeder Effekt oder jede Mediendatei ergibt eine 
neue Spur auf der Timeline, die verschoben und in der Länge justiert 
werden kann. 
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5. Szenenübergänge 


Übergangseffekte wie Ein- und Ausblendungen lassen sich in beiden 
Programmen bequem anwenden 


Die Effekte werden bei Camtasia 


Übergang-Inspektor zeigen ... & 
Entfernen einfach aus dem entsprechenden 


ergäng Register auf den Anfangs- oder 
+ Al Bars Swipe Bu k 
| Eica a: Endpunkt des Clips in der Time- 
"Flash > line gezogen. Eine animierte Vor- 
AJE Inner Cube 
" WB Kopieren 


MN Kreuz-Überbiendung sich vorab im Menü ansehen. 
aD Melt In Screenflow wird der Mauszei- 


schau des Szenenübergangs lässt 


ger an den Anfangs- oder End- 
punkt eines Clips bewegt. Dort 
erscheint ein kleines Rädchen, 
das dann das Übergangsmenü 


BA Umbättern öffnet. Den gewünschten Effekt 
Weiß ausblenden 
® Wellen 


kann man hier auswählen. Bei 
beiden Programmen lässt sich In Screenflow lässt sich die Hervorhebung in der Effektregisterkarte 


. die Länge des Effekts durch Zie- einstellen und mit der darunter liegenden Taste in die Timeline einfügen. 
Der Übergangsinspektor in Screen- 


flow erlaubt es, aus verschiedenen hen an der Markierung in der 
Effekten auszuwählen. Timeline justieren. 


[MW Camtasia Fie Ich Text View Share Wind Mei 


6. Schnittfunktionen 

Besonders umfangreich sind die Editiermöglichkeiten der Bild- und Ton- 
spur. Clips lassen sich vorne und hinten durch Ziehen einfach trimmen 
Man kann Passagen markieren und herausschneiden. Dazu muss 


Heute, 13] 
Heute, 13] 


zuerst der zu entfernende Bereich markiert werden. Bei Camtasia 
funktioniert das durch Ziehen des Timeline-Cursors bei gedrückter 
Hochstelltaste über den zu löschenden Bereich, bei Screenflow durch 


Setzen von In- und Out-Punkten mit den Tasten Iund O. Die markierte - Einem _ Bali | 
Passage lässt sich in beiden Programmen einfach mit dem entspre- 
chenden Befehl im Menü „Bearbeiten“ löschen. Pfiffige Auszeichnungsmöglichkeiten bietet Camtasia. 


7. Hervorhebungen 

Optische Hervorhebungen heißen in Screenflow „Callouts“. Mit dieser 

Funktion lassen sich der Mauszeiger vergrößern und unwichtige Bild- = | 
teile dunkler filtern oder mit einer justierbaren Unschärfe absoften 
Um einen „Callout“ zu erstellen, markiert man die Videospur durch 
Anklicken, auf die der Effekt angewendet werden soll. Dann justiert 
man die Hervorhebung in der Registerkarte „Callout“ (Pfeilsymbo]), 


Screencasts per Hardware 


Um den Bildschirm eines Mac aufzuzeichnen, lässt sich der DVI- oder 
Mini-Display-Adapter des Rechners mit geeigneter Hardware anzap- 
fen. Ein zweiter Mac nimmt dann per Videokarte das Signal auf 


Der einfachste Weg dabei ist die Umwandlung in ein Videoformat 
wie HDMI oder HD-SDI. Beide Signale lassen sich auf Beamern oder 
Flatscreen-Fernsehern ausgeben und mit Videogeräten aufzeichnen. 


wobei die Dauer des Ein- und Ausblendvorgangs des Callouts hier 
ebenfalls eingegeben werden muss. Ein Klick auf die Taste „Übergang 
hinzufügen“ setzt dann die Hervorhebung in die Timeline ein, und 
zwar an der Stelle, an der der Cursor gerade steht. Für HDMI gibt es Adapter, die den DVI-Ausgang auf HDMI umsetzen. 
Für den Mini-Display-Port hat Apple selbst einen Adapter im Pro- 
gramm. Mittlerweile gibt es auch Videokarten mit HDMI-Eingang. 
HDMI-Signale ohne Copyright lassen sich damit aufzeichnen. 


Camtasia hat in der Library eine breite Palette von Sprechblasen und 
Pfeilsymbolen eingebaut, die ganz einfach per Drag-and-drop zur Wei- 


terbearbeitung auf die Timeline gezogen werden. 


Für die Umwandlung in HD-SDI benötigt man einen externen Scaler 


8. Texteinblendungen oder Scankonverter, der den DVI-Ausgang umsetzt. Dieses Signal 

Bei Camtasia zieht man Textfelder aus der Library auf das Bildfeld önnen professionelle Videodigitalisierkarten verarbeiten. 

Bei Screenflow gibt es dafür eine eigene Registerkarte zur Voreinstel- Detailvergrößerungen im aufgezeichneten HD-Signal werden dann 
lung der Textparameter, der darunterliegende Knopf „Textfeld hin- in Videoschnittprogrammen wie Final Cut Pro oder Premiere Pro mit 
zufügen“ erstellt eine weitere Videoebene und fügt damit den Text der Skalierungsfunktion per Software gemacht. 

hinzu. Auf den Webseiten der Hersteller finden sich Videotutorials in Die Framerate liegt aber auch hier bei 30 Bildern pro Sekunde und 
Englisch, die die Einarbeitung in die Programme erleichtern. muss für PAL entsprechend umgesetzt werden. 
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Fireworks 


Adobe packt Fireworks 
in alle Creative-Suite- 
Pakete mit Ausnahme 
der Production Premium 
Suite. Als eigenständiges 
Produkt kostet es im 
Online-Store von Adobe 
415 Euro. Unter www. 
adobe.com/de/products/ 
fireworks kann man sich 
eine kostenlose Demo 
der Software laden. 
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Tipps zum Layout 
von Webseiten 


Fireworks vereint die Möglichkeiten zum Bearbeiten 
von Bitmaps und der Vektordaten der Programme Photoshop 
und Illustrator in einer eigenständigen Applikation. Das ist aber 


nicht die einzige Stärke 


anch Anwender hat noch im- 

mer Ressentiments gegen Fire- 
works, da Adobe dem Produkt den 
Vorzug gegeben und das populäre 
Image Ready eingestellt hat. Doch 
die Software hat ihren Platz zwi- 
schen Photoshop und Illustrator ge- 
funden, weil sie sowohl mit Pixelgra- 
fiken (Bitmaps, beispielsweise Fotos) 
als auch den besser skalierbaren und 
wegen ihrer Dateigröße eher für das 
Internet geeigneten Vektorgrafiken 
umgehen kann. Während Fireworks 
in Agenturen und bei zahlreichen De- 
signern überwiegend als Werkzeug 
für schnelle Entwürfe eingesetzt 
wird, und die Abstimmung und Kor- 
rekturphasen mit Kunden deutlich 
erleichtert, hat das Programm auch 
Stärken, die es zum idealen Layout- 
Werkzeug für Webseiten machen. 


01 Masterseiten 


Sollen für das Design einer Website 
verschiedene Elemente wie ein Logo, 
die Hauptnavigation oder ein Such- 
eingabefeld auf mehreren Seiten zu 
sehen sein, können diese auf einer 
„Masterseite“ hinterlegt werden 


Die Masterseite kann nun als Grund- 
lage für weitere - normale - Seiten 
fungieren: Wird die Position oder das 
Aussehen von Elementen auf der Mas- 
terseite modifiziert, wirken sich diese 
Änderungen auf alle Seiten aus, die 
auf der Masterseite basieren. 

Eine Masterseite kann einfach 
aus einer bestehenden Seite erstellt 
werden: Hierfür ruft man den Befehl 
„Als Masterseite festlegen“ im Menü 


auf. Hat man zuvor im Dokument 
schon mehrere Seiten angelegt, wird 
die aktive Seite zu einer Masterseite. 
Eine Masterseite kann man zu jedem 
beliebig späteren Zeitpunkt auch wie- 
der neu definieren. Jedes Fireworks- 
Dokument kann - im Gegensatz zu 
gängigen Layoutprogrammen - im- 
mer nur eine Masterseite enthalten. 
Durch den Befehl „mit der Master- 
seite verknüpfen“, der sich ebenfalls 
über das Menü des Fensters aufrufen 
lässt, kann man definieren, welche 
Seite auf der Masterseite basieren 
soll. Möchte man die verknüpfte 
Seite wieder von der Vorlage lösen, 
erreicht man dies mit dem Befehl 
„Verknüpfung mit Masterseite lö- 
sen“. Dieser Befehl löscht aber nicht 
die Objekte, die auf der Masterseite 
angelegt wurden. Ändert man auf 
einer Seite, die zuvor mit der Master- 
seite verknüpft war, beispielsweise 
die Leinwandfarbe, löst sich die Ver- 
knüpfung automatisch, die Objekte 


home 


SHOP 


shop 


der Masterseite bleiben aber auch 
hierbei auf der Seite erhalten. 

Beim Verknüpfen mit der Mas- 
terseite wird der Seite immer die so 
genannte »Masterseitenebene« hin- 
zugefügt. Diese enthält immer auch 
ein Webebene und mindestens auch 
eine Ebene 1. Auf diesen Ebenen be- 
finden sich dann auch erwartungsge- 
mäß diejenigen Objekte, die auf der 
Masterseite hinterlegt wurden. Wie 


SEITEN 


E Seite 1 [Masterseite] 


01 home 


02 shop 


03 kontakt 


v| 3 Seiten 


ElEl 


B shop 


kontakt 


TestNdra Doge Afrika, erhielt Diele Bar siech 
patroulllierendem Adorno, bindend nur falls, gen Zitze B 
auflegendem äst adlige Habsburg was zus Most C da Pfand 
sein geschimmert biegt. Nehru vierzigsten wundertätige 
rächend im Banditen Puma Es Eid 0 Brautbett km eingefühlt, 
Die Duplikat Box Tadel Geo Zylinders spitztest. Heu 
Fernzuge, im Dandy Allee ja dir uraufgeführt, blege all 


Verse kid kam veransch 


Elemente wie ein Logo oder die Navigation, die auf allen Seiten eines Webauftritts 
erscheinen sollen, legt man auf der Masterseite an. Fireworks zeigt sie dann in al- 


len auf der Masterseite basierenden Seiten. 
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bei normalen Ebenen kann man auch 
die Masterseitenebene und deren 
Objekte mit einem Klick auf Button 
„Sichtbarkeit“ mit dem Auge aus- 
und einblenden. Im Unterschied zu 
anderen Ebenen können aber weder 
die Masterseitenebene noch die auf 
ihr abgelegten Objekte individuell 
auf einer anderen Ebenen bearbeitet 
werden. Dies ist ausschließlich auf 
der Masterseite möglich. 


02 Buttons und Symbole 
Buttons spielen als Teil von Navi- 
gationen auf Webseiten und als Be- 
dienelemente etwa von AIR-Anwen- 
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dungen eine zentrale Rolle. Fireworks 
erleichtert das Erstellen derartiger 
Elemente enorm 


Das zu Grunde liegende Prinzip, das 
Fireworks beim Erstellen von Buttons 
anwendet, ähnelt dem der Muster- 
seiten: Man legt eine Referenz an 
und verweist dann mehrfach darauf. 
Ändert man das Elternobjekt, wirken 
sich diese Modifikationen wieder auf 
die Kindobjekte aus. 

Fireworks hilft, Grafiken zu einem 
Button zu machen. Es ist weniger für 
Textmenüs (und die Gestaltung mit 
CSS-Formaten) geeignet. Grundsätz- 
lich lässt sich jedes beliebige Objekt 
wie ein Pfad, ein Bitmap-Bild oder 


Text in ein Symbol konvertieren. Er- 
stellt man ein „Tastensymbol“, legt 
Fireworks einen Schnittrahmen oder 
„Slice“ in der Größe des markier- 
ten Objekts sowie mehrere Stati für 
dieses Objekt an. 

Zum Erstellen eines Symbols mar- 
kiert man die gewünschten Objekte 
- für eine Navigation könnten dies 
etwa ein Rechteck und ein Beschrif- 
tungstext sein - auf der Arbeitsfläche 
und ruft im Menü „Modifizieren“ 
den Befehl „Symbol > Symbol kon- 
vertieren“ auf. Daraufhin öffnet sich 
ein Dialogfenster mit verschiedenen 
Optionen. Hier kann man das neue 
Symbol benennen und zwischen drei 
Möglichkeiten wählen, in welche Art 
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03 Bilder 


Dass einer der Anwendungsschwerpunkte von Fireworks im Bereich 
Webdesign liegt, ist an den vielfältigen und durchdachten Möglich- 
keiten ablesbar, die für die Optimierung von Bitmaps zur Verfügung 
stehen. 


So lassen sich im Fenster „Optimieren“ sehr detaillierte Einstel- 
lungen vornehmen, wie Bilder optimiert werden sollen. Bei der 
Optimierung von Bilddaten, die im Internet veröffentlicht werden, 
steht man immer vor der Aufgabe, das optimale Verhältnis aus ge- 
ringer Bildgröße bei möglichst hoher Bildqualität zu erreichen. Als 
grobe Orientierung gilt: für flächige Bilder, Vektorgrafiken und Lo- 
gos eignet sich eher das Format GIF, für Fotos mit vielen Farben und 
weichen Übergängen eher die Formate JPG oder PNG. Für eine erste 
Festlegung des zu exportierenden Bildes bieten sich die Voreinstel- 
lungen an, die sich über ein Aufklappmenü innerhalb des Fensters 
„Optimieren“ aufrufen lassen. Hat man selbst erstellte praktikable 
Optimierungseinstellungen gefunden, die man häufiger verwenden 
möchte, lassen sich diese über den Befehl „Einstellungen sichern“ 
für eine spätere Verwendung abspeichern. 


Die Arbeit mit Slices 

Die Optimierung ist vor allem bei komplexeren Weblayouts von In- 
teresse, denn im Unterschied zu Layouts, die aus Illustrator oder 
Photoshop stammen, kann man in Fireworks auf einer Seite beliebig 
viele Bereiche definieren, die alle mit individuellen Optimierungs- 
einstellungen exportiert werden. Nötig dafür sind - wie bei der Er- 
stellung von Buttons — die passende Auswahl rechteckiger Bereiche 
oder „Slices“. 

Wenn man für den Bilderexport eines Webdesigns das Logo und die 
Navigationbuttons im GIF-Format, andere Bilder jedoch im Format 
JPEG exportieren möchte, definiert man die betreffenden Bereiche 
zunächst mit dem Werkzeug „Segment“, das in der Werkzeugleiste 
im Bereich „Web“ zu finden ist. Da die Buttons automatisch über 
Slices verfügen, entfällt dieser Schritt. Zum Definieren muss man 
lediglich wie beim Erstellen einer Auswahl mit dem Werkzeug über 
die betreffenden Bereiche streichen, während man die Maustaste ge- 


drückt hält. Fireworks erstellt dadurch rechteckige Slices, die alle im 
Fenster „Ebenen“ auf der Webebene liegen. Alle Slices sind hier auch 
einzeln aufgelistet und können zur besseren Übersicht auch beliebig 
umbenannt werden. 

Durch einen Klick mit dem Auswahl-Werkzeug auf ein Slice aktiviert 
man dieses und kann es dann mit dem Fenster „Optimierung“ für 
den Export anpassen. 


Besonderheit bei Bitmaps 

Eine weitere Besonderheit bei der Bitmap-Optimierung beherrscht 
Fireworks wie kein zweites Programm: Einzelne JPEG-Bilder kön- 
nen verschieden komprimierte Bildteile enthalten. Dafür legt man 
mit einem der Vektor- oder Bitmap-Tools den Bereich fest, der für die 
Bildaussage am wichtigsten ist und deshalb weniger komprimiert 
werden soll. Ist dieser Bereich mit einem Zeichen-Werkzeug erstellt, 
wandelt man ihn mit dem Befehl „Modifizieren > In Auswahlrah- 
men konvertieren“ um. Nun aktiviert man das Bild, das mit verschie- 
denen Komprimierungsvorgaben exportiert werden soll, im Fenster 
„Ebenen“ und fügt es über „Modifizieren > Selektives JPEG > Aus- 
wahl als JPEG-Maske sichern“ als solche ein. Im Fenster „Optimie- 
ren“ lassen sich dann für den selektierten, wie für den unselektierten 
Bereich die entsprechenden Einstellungen vornehmen. 


(pe WM Hintergr.| . 
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Navigationsbuttons können bis zu vier 
verschiedene Zustände annehmen. Ein 
Status kann im Fenster „Eigenschaften“ 
einfach in den nächsten kopiert werden. 


Symbol Fireworks die markierten 
Objekte konvertieren soll. Es stehen 
dabei als Typ „Grafik“, „Animation“ 
und „Taste“ zur Wahl. Ein Slice defi- 
niert durch seine Position und Größe 
die Bildgröße, die Fireworks beim 
späteren Export der Buttons als Bil- 
der speichert und die dann im Web- 
browser sichtbar sind. 

Jede Taste kann entsprechend der 
Aktion, die der User später mit dem 
Cursor ausführt, vier dieser Zustände 
annehmen: „Up“, „Over“, „Down“ 
und „OverDown“. Diese verschie- 
denen Zustände einer Taste ruft man 
auf, indem man eine Taste auf der 
Arbeitsfläche doppelklickt. Dadurch 
blendet man alle anderen Objekte der 
Arbeitsfläche aus und kann das Sym- 
bol nun mit seinen verschiedenen 
Stati bearbeiten. Ein Doppelklick 
außerhalb des Symbols führt den 
Fireworks-Benutzer wieder zurück in 
den normalen Arbeitsmodus. 

Die Zustände der Tasten lassen 
sich über das Pulldown-Menü am 
unteren Rand des Fensters „Ebenen“ 
(Befehl „Fenster > Ebenen“) oder 
über das entsprechende Menü im 
Eigenschafteninspektor („Fenster > 
Eigenschaften“) aufrufen. 

Sollen sich die Zustände in der Ge- 
staltung der Buttons widerspiegeln, 
wie man es von vielen Webseiten 
gewohnt ist, bietet sich hierfür das 
Fenster „Eigenschaften“ an, da dort 
beim ersten Anwählen des Status 
„Down“ einen weiterer Knopf sicht- 
bar wird: „Up-Grafik kopieren“. Diese 
Option ermöglicht es, sehr schnell 
die verschiedenen Zustände für ei- 
nen Button anzulegen, da Fireworks 
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nach einem Klick auf der genannten 
Schaltfläche die im Up-Status ange- 
legten Objekte automatisch stand- 
gerecht in den neuen Status kopiert. 
Dies funktioniert anschließend bei 
den anderen beiden Zuständen 
„Down-“ und „OverDown“. 

Man kann Objekte, die in den 
verschiedenen Zuständen hinterlegt 
sind, zu jedem Zeitpunkt modifi- 
zieren: etwa bei Änderungen der 
Farbe, der Schrift und mehr. Wenn 
man davon ausgehen kann, dass man 
einzelne Symbole in verschiedenen 
Fireworks-Dokumenten verwenden 
wird, empfiehlt es sich, diese in einer 
dokumentübergreifenden Bibliothek 
auf der Festplatte zu hinterlegen. 
Grundsätzlich wird jedes Symbol 
von Fireworks automatisch in der 
Dokumentbibliothek („Fenster > Do- 
kumentbibliothek“) abgelegt. So hat 
man zentralen Zugriff auf alle im Do- 
kument verwendeten Symbole. Soll 
ein Symbol dokumentübergreifend 
verwendet werden, kann man dies 
direkt beim Erstellen dieses Symbols 
erledigen, indem man auf die Option 
„In allgemeiner Bibliothek sichern“ 
im Dialogfenster „In Symbol konver- 
tieren“ klickt. Soll ein bestehendes 
Symbol in eine allgemeine Bibliothek 
abgelegt werden, markiert man das 
entsprechende Symbol im Fenster 
„Allgemeine Bibliothek“ und wählt 
dort im Menü den Befehl „In allge- 
meiner Bibliothek sichern“. 


04 Vektormasken 


setzt man auch in Fireworks so ge- 
nannte Masken ein. Diese können 
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sowohl durch einen Pfad aber auch 
durch eine Bitmap, zum Beispiel eine 
gemalte Form, definiert werden 


Für eine Maske eignet sich jeder be- 
liebige Pfad. Man markiert ihn und 
bewegt ihn über „Bearbeiten > Aus- 
schneiden“ in die Zwischenablage. 
Anschließend markiert man das Bild, 
das maskiert werden soll, im Fenster 
„Ebenen“ und fügt es über „Datei 
> Als Maske einfügen“ der Ebene 
hinzu. Dies stellt Fireworks genau 
wie Photoshop mittels einer schwar- 
zen Fläche dar, die Maske ist Weiß. 
Eine solche Vektormaske lässt sich 
nun mit dem Werkzeug „Teilauswahl“ 
(Weißer Pfeil in der Werkzeugleiste) 
oder dem Stift weiter bearbeiten. 
Bemerkenswert hierbei ist, dass man 
die Vektormaske über das Fenster 
„Eigenschaften“ nicht nur in Posi- 
tion und Proportion verändern kann, 
sondern auch die Kantenschärfe be- 
liebig korrigieren. Darüber hinaus 
kann man den Pfad auch mit einem 
Schwarz-Weiß-Verlauf versehen. Ein 
solcher Verlauf bleibt weiterhin edi- 
tierbar: ein Klick mit dem Werkzeug 
„Auswahl“ auf die Maske im Fenster 
„Ebenen“ blendet die Vektormaske 
samt zweier Richtungszeiger auf der 
Arbeitsfläche ein, mit deren Hilfe 
sich die Form und die Länge des je- 
weiligen Verlaufs weiter manipulie- 
ren lässt. 


05 Animationen 


Fireworks kann animierte Grafiken als 
animiertes GIF oder als SWF ausge- 
ben. Soll die Animation in Flash modi- 
fiziert werden, ist PNG ideal 


Masken mit Verläufen können zu jedem beliebigen Zeitpunkt mittels der Rich- 


tungszeiger weiter bearbeitet werden. 
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Im Fenster „Status“ kann man eine Animation in ihrem zeitlichen Verlauf steuern. 
Außerdem lassen sich mehrere Bilder einer Animation gleichzeitig einblenden. 


Um eine Animation zu erstellen, mar- 
kiert man das gewünschte Objekt 
(Grafik, Text, Bild oder Symbol) und 
ruft den Befehl „Modifizieren > Ani- 
mation > Animation erstellen“ auf. 
Das gewählte Objekt wird dadurch 
zu einem Symbol des Typs Anima- 
tion und von Fireworks automatisch 
in die Dokumentbibliothek gelegt. 
Es öffnet sich das Dialogfenster „Ani- 


mation“, in dem sich Parameter wie 
Anzahl der Frames oder die Länge, 
über die sich das Objekt bewegen 
soll, einstellen lassen. Diese Parame- 
ter lassen sich auch über das Fenster 
„Eigenschaften“ später ändern. 

Will man die Dauer, in der die Fra- 
mes sichtbar sein sollen, einstellen, 
kann man dies im Fenster „Status“ 
tun. Ein Doppelklick auf einen Sta- 


tus öffnet ein Eingabefeld, in dem 
die Zeit in Hundertstelsekunden 
eingegeben werden kann. Dieses 
Fenster bietet die Möglichkeit, sich 
die Animation nicht nur Bild für Bild, 
sondern auch in größeren Abläufen 
in der Übersicht anzeigen zu lassen. 
Dabei blendet Fireworks die gewähl- 
ten Zustände einer Animation über- 
einander ein. Adobe spricht hier vom 
„Zwiebelschichteffekt“: Dabei lassen 
sich voreingestellte Modi wie „Nächs- 
ten Status anzeigen“ oder „Vorher 
und Nachher“ über ein Aufklapp- 
menü anwählen. 

Die Zwischenbilder einer Anima- 
tion lassen sich aber auch bequem 
mit einem Klick in die leeren Felder 
links von den Statusbezeichnungen 
definieren. Zur besseren Orientie- 
rung sollte man diese Bezeichnungen 
nach einem Doppelklick mit aussage- 
kräftigen Namen belegen. 

Karsten Geisler 


NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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06 Export als HTML, CSS und PDF 


Nach der Optimierung von Bildern eines 
Weblayouts lassen sich nicht nur diese ex- 
portieren, sondern auch der HTML- und - eine 
großartige Neuerung in CS4 - sogar der not- 
wendige CSS-Code, wodurch sich Fireworks 
auch in diesem Punkt von Photoshop abhebt 


Besonders erwähnenswert ist, dass auch 
Fließtext, der in Fireworks gesetzt wurde, als 
HTML-Text und nicht als Bild von Fireworks 
exportiert werden kann - der Text darf dabei 
nur nicht mit einem Slice markiert sein und 
sollte außerdem mit einer im Internet gän- 
gigen Standardsystemschrift wie Verdana, 
Arial oder Georgia formatiert sein. Andern- 
falls zeigt Fireworks beim CSS-Export eine 
Warnmeldung, dass entweder der Text als 
Bild exportiert (indem etwa ein Slice über 
dem Text aufgezogen wird), oder eine der 
Standardschriften verwendet wird. 

Beim Export von Weblayouts bietet sich 
nach dem Aufruf des Befehls „Datei > Ex- 
portieren“ eine Vielzahl von Möglichkeiten: 
neben den erwähnten Optionen „HTML/ 
Bilder“ und „CSS/Bilder“ ist auch erstmals 
in Fireworks CS4 die Ausgabe als PDF mög- 
lich. Auch wenn ein Weblayout mit den pro- 
grammeigenen Optionen schnell als eine 
HTML-Version ausgegeben ist, die in einem 


beliebigen Browser angezeigt werden kann, 
bietet das PDF-Format beispielsweise die 
Möglichkeit, problemlos Kommentare zu 
einem Webseitenentwurf zu verfassen. Die 
von Fireworks exportierten PDFs entspre- 
chen weitgehend der späteren Online-Ver- 
sion, da man beim Export angeben kann, 
dass alle Seiten eines Layouts in ein PDF 
ausgegeben werden (siehe auch Tipps Seite 
128). Wenn die Navigationsbuttons zuvor 
mit den entsprechenden Seiten im Fire- 
works-Dokument verlinkt wurden, kann 
man wie in Webseiten auch im PDF zwi- 
schen den einzelnen Seiten springen. 


aan 


() home shop 
TestNdra Doge Afrika, erhielt Diele Bar siech 
patrauillierendem Adorno, bindend nur falls, gen Ztze B 
auflegendem äst adlige Habsburg was zus Most C da 
Pfand sein geschimmert biegt. Nehru vierzigsten 
wundertätige rächend im Banditen Puma Es Eid ö 
Brautbett km eingefühit, Die Duplikat Box Tadel Geo 
Zylinders spitztest. Heu Fernzüge, im Dandy Allee ja dir 
uraufgeführt, biege all Verse kid kam veransch. 


kontakt 


Im Browser lässt sich Text, der über HTML und 
CSS formatiert wird, markieren. 


Sichern unter: |homepage_navigation_essihtm Im) 


.r D) (cas a 
vcanÄTE Bilder 
Mina 
I 0 
Gi | Adobe FOF (pe) 
©2350.) HTML und Bilder 
De Nur Bilder 
Draameaver-Bibliothek (.Ibi) —anc. = 
Expo 7 655 und Bilder (.htm) 7 (Optionen. 
Diractor (.htm) 5 
Ebenen in Datesen ber Status 
Status in Dateien Es 
Seiten in Dateien 
MICML und Bilder 
Lotus Domino Designer 
(Neuer Ordner (Abbrechen ) (Emponieren) 


Über den Exportdialog lassen sich neben Bild- 
daten auch HTML- und CSS-Dateien generieren. 


View Source Chart of: MehreraSeiten = 
<Hr% 1 Leiezeiche 


<meta NEIp-eguhr= Cantane-Type” Carderdm"Tmet/hirni; Charat=uiTt-0"> 


<titie> 
Mehrereserten 
</titie> 


yianeet” Iyga="tmarican" href=" /homenuge Sangaton cam” medien” 


«on mann» 


org wer Bier Mome-Buttan.g?” Se rame-atton" wte""> 
</a> 


— .“r ö 


Firefox bringt exportierten Quellcode über „An- 
sicht > Quelltext formatiert anzeigen“ ans Licht. 
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Macs im Vorteil 


Gleich zwei Firmen bie- 
ten TV-Tuner samt Soft- 
ware für den Mac und 
eine dazu passende 
iPhone-App an, mit der 
sich am Handy Live TV 
empfangen lässt, und 
zwar Elgato und Equinux. 
Während der Empfang 
bei der Equinux-Lösung 
auf das lokale Netzwerk 
beschränkt ist, bietet EI- 
gatos Eyetv Zugang per 
Wwifi von überall unter- 
wegs. Für Windows gibt 
es noch keine passende 
App zum Tuner. Hier 
springen Lösungen wie 
Orb und Slingmedia in 
die Bresche. 
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Live-TV-Streaming 


Fernsehen auf dem Mac ist heutzutage ein alter Hut. Doch 
inzwischen kann man das TV-Programm und aufgenommene 
Sendungen vom Rechner auf das iPhone übertragen - wenn 
man eine passende App hat. Wir stellen zwei Lösungen vor 


onserven wie zum Beispiel Vi- 

deos oder TV-Aufnahmen für das 
iPhone zu konvertieren, ist längst Ge- 
schichte. Es gibt die entsprechenden 
Apps, die genau diesen Zweck er- 
füllen. Darüber hinaus ermöglicht 
aber eine weitergehende inhaltliche 
Erweiterung heutzutage Benutzern, 
etwa ihren ganz privaten TV-Sender 
zu betreiben und das empfangene 
Programm vom Mac mit ein paar Se- 
kunden Zeitversatz auf das iPhone 
zu streamen. Um dies technisch zu 
ermöglichen, gibt es mehrere An- 
sätze. TV-Signale werden am Mac 
in den meisten Fällen als MPEG-2- 
Transportstream empfangen; erste 
Lösungen mit H.264 für Sat-TV sind 
inzwischen erhältlich. 

In beiden Fällen muss das Live-TV- 
Signal für die Nutzung am iPhone 
oder iPod Touch aufbereitet werden. 
Zum Abspielen von Videomaterial 
kann das iPhone-Betriebssystem das 


moderne H.264 sowie MPEG-4 nut- 
zen, die Auflösung darf maximal 640 
mal 480 Pixel betragen. 


Hardwarebeschleunigung 

Der Prozessor von iPhone und iPod 
Touch ist in der Lage, das Decoding 
in die für das Abspielen benötigten 
Formate vorzunehmen. Dabei wird 
allerdings reichlich Prozessorleistung 
benötigt, was wiederum den Akku 
stark beansprucht. 

Mit iPhone-OS 3 hat Apple so viele 
Neuerungen vorgestellt, dass dabei 
die neu eingeführte HTTP-Streaming- 
Technologie nahezu unterging: Liegt 
ein Stream im Format H.264 (Video) 
beziehungsweise AAC (Audio) vor, 
kommt beim Abspielen zudem eine 
Hardwarebeschleunigung zum Tra- 
gen, die Prozessorzyklen vermeiden 
hilft. Diese Art des Live-Streamings 
ist die effektivste. Sie bietet eine 
optimale Video- und Audioqualität 


bei gleichzeitig minimaler Akku-Be- 
lastung. Die Live-TV-App CNN des 
gleichnamigen US-Nachrichtensen- 
ders bedient sich beispielsweise die- 
ser Technologie. 


Lösungsansätze 

Inzwischen gibt es erste Lösungen, 
die Streaming von TV-Signalen auf 
das iPhone erlauben. Von den TV- 
Tuner-Anbietern haben die Firmen 
Equinux und Elgato entsprechende 
Produkte für Mac-OS X im Angebot. 
Im Windows-Bereich gibt es zurzeit 
keinen Hersteller, der neben TV-Tu- 
nern auch eine Live-TV-App anbietet. 
Die Firma Orb hat eine Lösung für be- 
stimmte TV-Tuner (keine Sat-Tuner) 
anderer Anbieter und eine iPhone- 
App im Angebot. Für Windows und 
Mac verfolgt Slingmedia einen ande- 
ren Ansatz. Ihr Produkt kommt gänz- 
lich ohne einen PC aus. Eine nicht 
ganz preiswerte Hardware muss 
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mit der TV-Quelle verbunden wer- 
den und übernimmt das Streaming 
der Inhalte. Slingmedia hat zudem 
eine iPhone-App zum Abspielen des 
Live-Programms an iPod Touch und 
iPhone im Angebot. 


Elgato Eyetv 

Erst nach der Vorstellung von iPhone- 
OS 3 und damit deutlich nach Equi- 
nux kam Elgato mit der iPhone-App 
Eyetv in den App Store. Es ist anzu- 
nehmen, dass Elgato gewartet hat, 
bis das mit der neuen Betriebssys- 
temversion vorgestellte HTTP-Strea- 
ming samt Hardwarebeschleunigung 
verfügbar war. Elgato bietet eigene 
TV-Tuner für nahezu alle TV-Stan- 
dards weltweit an, im Lieferumfang 
ist die Software Eyetv 3, die sich um 
Live TV, Aufnahmen, Schnitt, Export 
und jetzt auch Live-Streaming küm- 
mert. Eyetv 3 ist nur für Mac-OS X 
erhältlich, das gilt auch für Elgatos 
Lösung für Live TV am iPhone und 
iPod Touch. 

Elgato setzt bei seiner Lösung auf 
die aktuell vorgestellten Apple-Tech- 
nologien und kann dabei zudem 
auf eigene Software zurückgreifen. 
Eyetv streamt das Live-TV-Signal als 
H.264-Video ins lokale WLAN. Alter- 
nativ lässt sich Live TV auch an einem 
Wifi-Hotspot oder auf Reisen im 
WLAN von Freunden oder im Hotel 
anschauen. Beim Streaming kommt 
Elgatos Eigenentwicklung Eye Con- 
nect zum Einsatz; dieses Programm, 
das im Hintergrund die Arbeit ver- 
richtet, übernimmt das eigentliche 
Streaming. 

Die Streaming-Funktion kann der 
Anwender in Eyetv am Mac über die 
Einstellungen einschalten, optional 
auch den Zugriff von außerhalb des 
lokalen WLAN. In diesem Falle ist 
ein kostenloser Account bei My Eyetv 
hilfreich. Alternativ kann der Benut- 
zer auch selbst Hand anlegen und am 
verwendeten Router Port-Forwar- 
ding für Port 2170 einschalten. 

Im lokalen Netzwerk findet die 
iPhone-App den Mac mit laufendem 
Eyetv automatisch über Bonjour — 
ganz ohne Konfiguration. Wer von 
unterwegs an einem Wifi-Zugang 
Live TV schauen will, gibt in der App 
die Daten seines My-Eyetv-Accounts 
ein und findet daraufhin die Verbin- 
dung. Natürlich hat man die Mög- 
lichkeit, den Zugang über WLAN in 


Eyetv am Mac mit einem Passwort 
vor unberechtigter Benutzung durch 
Dritte zu schützen. 

Die App bietet Zugriff auf das Pro- 
gramm aller am Mac empfangenen 
TV-Sender, auf für das iPhone vorbe- 
reitete TV-Aufnahmen, auf die Liste 
mit den kommenden Aufnahmen so- 
wie auf die elektronische Programm- 
zeitschrift (EPG). In dieser (die die 
iPhone-App ebenfalls vom Mac per 
Wifi-Verbindung bezieht) können 
wie am Mac Sendungen zur auto- 
matischen Aufnahme programmiert 
werden. Erfolgte Programmierungen 
lassen sich natürlich auch vom 
iPhone aus wieder löschen. 

Startet man das Live-Programm, 
vergehen etwa 15 bis 20 Sekunden, 
bis das Fernsehvergnügen starten 
kann. Diese Zeit braucht das iPhone 
für das Decoding; hier ist sicherlich 
noch Optimierungspotenzial vorhan- 
den. Der Benutzer bekommt dann 
das Live-Fernsehbild im Player ange- 
zeigt. Beim Design des Players hat ein 
Entwickler wie Elgato keinen Einfluss 
auf Aussehen und Funktionen, bei 
gestreamten Videos nutzen iPhone 
und iPod Touch den von Apple im Be- 
triebssystem integrierten Player. 

Im lokalen Netzwerk funktioniert 
die Elgato-Lösung ohne jegliche Pro- 
bleme. Wer von außerhalb des loka- 
len WLAN auf Live TV in der best- 
möglichen Auflösung zugreifen will, 
benötigt zu Hause einen leistungs- 
starken DSL-Anschluss. 

Optional bietet Elgato mit dem 
Hardware-Encoder H.264 HD eine 
weitere Option an, per Adaptive 
Streaming mehrere Auflösungen des- 
selben Videosignals parallel vorzu- 
halten, um bei schwankenden Band- 
breiten im Internet stets die optimale 
Auflösung zu übertragen. 


Equinux Live TV 

Bereits seit Anfang 2009 bietet die 
Firma Equinux mit Live TV eine 
iPhone-App, die Live TV in Zusam- 
menarbeit mit der firmeneigenen 
Software The Tube empfängt. Mit 
dieser lassen sich unter Mac-OS X 
TV-Tuner diverser Hersteller betrei- 
ben, unter anderem natürlich auch 
die aus dem Hause Equinux. 

Im Unterschied zu Elgatos Lösung 
kommt beim Streaming des TV- 
Programms zur Live-TV-App H.264 
nicht zum Einsatz. Außerdem ist der 
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Hintergrund: Streaming 


Am iPhone oder iPod Touch lassen sich durch Streaming über- 
tragene Videodateien nach Anklicken sofort betrachten 

Mit iPhone-OS 3 hat Apple die Möglichkeit eingeführt, Audio 
und Video über HTTP von einem normalen Webserver per 
Streaming zu übertragen. Damit können iPhone, iPod Touch 
und andere Geräte, die die Funktion unterstützen, die Video- 
datei bereits kurz nach dem Anklicken betrachten; sie wird 
als Datenstrom übermittelt. Zusammen mit der Hardwarebe- 
schleunigung unter iPhone-OS 3.0 lässt sich damit erheblich 
Prozessorleistung und damit Akku-Lebensdauer sparen. Ein 
weiteres Plus ist die Option, dass der Server mehrere Versi- 
onen der Videodatei zur Verfügung stellt, sich so jeweils an 
die unter Umständen schwankende Bandbreite anpasst. Wer 
über einen kostenlosen Account bei Dropbox verfügt, kann 
die Technologie ausprobieren. Kopieren Sie eine Videodatei, 
die zuvor in das iPhone-Format H.264 konvertiert wurde, auf 
das Online-Volume. Starten Sie dann Dropbox am iPhone, 
und rufen Sie den Film auf. Das Abspielen startet nach weni- 
gen Sekunden im Player von iPhone oder iPod Touch. 


Alternative: Slingmedia 


Die Slingbox Pro ermöglicht eine Verbindung zum lokalen 
Netzwerk über Kabel oder WLAN 

Die rund 300 Euro teure Slingbox Pro von Slingmedia (http:// 
de.slingmedia.com/) lässt sich mit einer HD-Quelle und drei 
Standard-TV-Quellen wie Kabel-TV, Sat-Empfänger und so 
weiter verbinden. Per Kabel oder WLAN wird das Gerät mit 
dem lokalen Netzwerk verbunden - fertig ist die Streaming- 
Lösung ohne PC. Eine entsprechende Router-Konfiguration 
vorausgesetzt, kann man das Live-TV-Signal unterwegs via 
Wifi-Hotspot am PC oder Laptop empfangen und zudem den 


Slingbox-Empfänger steuern. Die passende iPhone-App kos- 
tet 24 Euro und bietet Zugriff über Wifi von unterwegs oder 
aus dem lokalen Netzwerk. 


Slingbox Pro benötigt keinen PC. Verbunden mit TV-Quellen, wird 
das Live-TV-Signal gestreamt. Eine iPhone-App gibt es auch. 
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Empfang auf das lokale Netzwerk be- 
schränkt. Nach der Auswahl des Mac 
im lokalen Netz wird am iPhone eine 
vierstellige Zahl angezeigt, die man 
am Mac eintippen muss. Dann wird 
die Verbindung hergestellt. Diese 
Technik ist Nutzern von Apple TV 
bekannt. 

Die Equinux-App macht ziemlich 
genau das, was der Name verspricht: 
Sie empfängt das Live-Programm. 
Als zusätzliches Feature zeigt Live 
TV die aktuellen Einschaltquoten der 
laufenden Sendungen und bietet die 
Möglichkeit, im Abspielfenster den 
Aufnahmeknopf anzutippen und die 
gerade laufende Sendung aufzuneh- 
men. Da Equinux zum Streaming 
nicht H.264 nutzt, konnten die Ent- 
wickler einen eigenen Player erstel- 
len und nutzen. Der ähnelt dem von 
Apple, ist aber um den Aufnahme- 
knopf und die Einblendung der Sen- 
dungstitel erweitert. 


Unterschiede Eyetv vs. Live TV 

Der Leistungsumfang abseits der 
Möglichkeit, Live TV an iPhone und 
iPod Touch zu empfangen, unter- 
scheidet sich erheblich. Eyetv bietet 


Equinux Live TV 


den Zugriff auf bereits aufgenom- 
mene Sendungen, die Veränderung 
von geplanten Aufnahmen und die 
Nutzung des kompletten EPG. Ferner 
lassen sich Sendungen zur Aufnahme 
programmieren. Live TV bietet ledig- 
lich die Option, eine laufende Sen- 
dung aufzuzeichnen. 


Hotspot, Bildqualität und Akku 

Fraglich ist der Nutzen von Live TV 
am iPhone innerhalb der eigenen 
vier Wände, müssen doch Mac und 
Tuner-Software dazu laufen. Ebenso 
gut könnte man sich vor das große 
Display seines Mac setzen. Interes- 
santer ist die Möglichkeit, an einem 
Hotspot im Ausland etwa ein Fuß- 
ballspiel von daheim zu empfangen. 
Diese Möglichkeit bietet nur die El- 
gato-Lösung. Natürlich muss auch 
in diesem Fall der Mac eingeschaltet 
sein, doch das lässt sich automatisch 
regeln. Läge nicht Apples Einspruch 
gegen Live TV via UMTS vor, könnte 
Eyetv auch das. Diese Beschränkung 
könnte aber in nächster Zeit fallen, 
indem Apple auch diesen Weg frei- 
gibt. Auch bei der Bildqualität und 
der Akku-Lebensdauer hat Eyetv klar 


1. iPhone und The Tube verbinden, Live TV nutzen 
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die Nase vorn. Die Verwendung von 
H.264 bietet ein deutlich schärferes 
Bild, zusätzlich wird der Akku dank 
der Hardwarebeschleunigung und 
verminderter Prozessorlast geschont. 

Um Letzteres zu testen, haben wir 
zwei neue iPhones 3GS per „Wie- 
derherstellen“ auf iPhone-OS 3.1.2 
gebracht und nur die jeweils rele- 
vante iPhone-App installiert. Beide 
iPhones waren zuvor komplett ent- 
laden und dann vollständig geladen 
worden. Während bei der Nutzung 
von Equinux Live TV der Akku-Füll- 
stand bereits nach einer Stunde auf 
70 Prozent sinkt, zeigt er bei der Nut- 
zung von Eyetv noch 88 Prozent. EI- 
gato hält die von Apple angegebenen 
Richtwerte für die Videospieldauer 
mit einer Akku-Ladung ein. 

Elgato bietet mit Eyetv die eindeu- 
tig ausgereiftere Lösung. Allerdings 
unterscheiden sich beide im Preis, 
wenn auch nur geringfügig. Die Apps 
kosten jeweils 3,99 Euro, Equinux’ 
Tube Stick liegt preislich bei 50 Euro, 
Elgatos Eyetv DTT verlangt zehn 
Euro mehr. 

Volker Riebartsch 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Nach Eingabe eines vierstelligen Codes am Mac 
in The Tube steht die Verbindung 

Die Verbindung zwischen Equinux’ iPhone- 
App Live TV und dem Mac, auf dem The Tube 
läuft, ist einfach zu erledigen und für Benutzer 
von Apple TV nichts Neues. Ist der Mac in der 
iPhone-App ausgewählt, wird ein vierstelliger 


„al T-Mobile 


= 7 ar 
Setup Computer hinzufügen 


Code angezeigt, der dann am Mac in The Tube 
eingegeben werden muss - fertig. In The Tube 
können Sie unter „Einstellungen“ festlegen, ob 
der Zugang per Live TV möglich sein soll und 
ob der Benutzer auch Aufnahmen auslösen 
darf. Dabei beauftragt der iPhone-Benutzer 
The Tube, eine laufende Sendung aufzuzeich- 


Einstellungen 


EN“ 


nen. Das Programmfenster der App listet alle 
Sender mit dem laufenden Programm samt 
EPG-Information auf. Das kleine Kreissymbol 
zeigt an, wie hoch die aktuelle Einschaltquote 
ist. Zum Abspielen wählen Sie einfach eine 
Sendung aus. Die laufende Sendung lässt sich 
dabei zum Aufnehmen am Mac markieren. 


Code: 


9440 


120 


Verbundene Geräte 
iPhone 365 


Alle Geräte vergessen 


Kl Entfernte Aufnahmen zulassen 


Streamen Sie live aufs iPhone. 


aden Sie Live TV im App Store 


Live TV macht Ihr iPhone zum mobilen Fernseher 0 Aue um Tan re 


App Store 


neo/KiKa 
@ Pat & Stan 


Isat 
3z18B 


ZDF 

") ZDF-Mittagsmagazin 
ZDFinfokanal 

(® forschung & technik 


N24 
@ N24 Nachrichten 


[6] kabel eins 
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1. Voreinstellungen 


Zugriff von extern regeln, Passwort 
aktivieren 

Der Zugriff der App auf das Pro- 
gramm Eyetv am Mac wird über 
die Einstellungen geregelt. Soll er 
über das lokale Netzwerk erfol- 
gen, muss man die Checkbox oben 
aktivieren. Wer auch von außer- 
halb über einen entfernten Wifi- 
Zugang zugreifen will, muss auch 


EyeTV for iphone 


die Checkbox zu „My Eyetv“ akti- 
vieren. Ein Account bei „My Eyetv“ 
ist in diesem Fall erforderlich, kli- 
cken Sie den Knopf „ändern“, und 
legen Sie den kostenlosen Account 
an. Ein grüner Punkt signalisiert, 
dass der entfernte Zugriff aktiv ist. 
Über einen Klick auf „Optionen“ 
lässt sich ein darüber hinaus ein 
Passwortschutz festlegen. 


EyeTV-Einstellungen 


U App Store 


u Zugriff über EyeTV for iPhone aktivieren 


Live fernsehen, aufgenommene Filme ansehen, den EPG durchblättern, 
Aufnahmen programmieren 


Mehr Into 


2. Verbindung am iPhone 


Die iPhone-Nutzung in Eyetv ist 
freigegeben 

Seitdem kann man die Eyetv- 
App am iPhone starten. Das 
Programm stellt automatisch 
sämtliche Macs dar, an denen 
Eyetv läuft und bei denen die 
Nutzung durch die App freige- 
geben ist. Wer den Zugang auch 


EyeTV 


EVELV 


Bearbeiten 


®@ VolksBook 


unterwegs nutzen möchte, tippt 
den Knopf „Bearbeiten“ an. 
Tragen Sie an dieser Stelle Ihre 
Account-Daten zu „My Eyetv“ 
ein, das heißt die Mail-Adresse 
und das Passwort. Ihr Mac wird 
dann in der Liste dargestellt, ein 
einfaches Antippen darauf reicht 


zur Verbindung. 
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My EyeTV 


Abbrechen 


Email: 
WRIERAOLRUNSSM 


Passwort: 


M My EyeTV verwenden 


My EyeTV ist ein kostenloser Dienst von Eigato, der Ihr iPhone oder 


Recorangs Ihren iPod touch unterwegs mit Ihrem Mac beziehungsweise Ihrem 


EveTV verbindet. 


Scnedules 


3. Eyetv-App nutzen 


Vier Hauptoptionen ermöglichen 
einen einfachen Umgang mit TV 

Nach der Auswahl des Mac stellt 
die Eyetv-App die vier Hauptop- 
tionen dar. Über „Live-Fernse- 
hen“ gelangen Sie zur Liste der 
laufenden TV-Programme (Bild 
rechts), angetippt, startet das Live- 
Programm. Unter „Filmarchiv“ fin- 


volksmac 


Live-Fernsehen 


Filmarchiv 


Aufnahmeliste 


Konto: volkspost@gmail.com { 


@® my EnTV Berer 


© Mehr Optionen 


Ändern 


den Sie alle aufgezeichneten Sen- 
dungen. Sie lassen sich auswählen 
und abspielen (sofern sie in Eyetv 
am Mac für die Wiedergabe am 
iPhone vorbereitet wurden). „Auf- 
nahmeliste“ zeigt anstehende Auf- 
zeichnungen, unter „EPG“ finden 
Sie die Programmzeitung. Hier 
wird auch programmiert. 


„ıi. T-Mobile © 15:13 


Live-Fernsehen 


Favoriten 


Das Erste 


15 


RIE Television 
htsfälle 


© volksmac 


annnannnn 
Eu vlxlc/vleln/miE 


Leerzeichen 


Bildqualität 


Apple empfiehlt nicht ohne Grund H.264 beim Encoding von 
Videos 

Die Bildqualität ist erheblich besser als bei anderen Verfah- 
ren, darüber hinaus benötigt der Kompressionsstandard 
weniger Speicherplatz. Elgato nutzt bei Eyetv H.264, Equi- 
nux bei Live TV nicht. Das Videobild bei Eyetv (siehe Bild 
oben) ist jedoch deutlich klarer als bei Live TV (siehe Bild 
unten). 
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MAC-0S X 


Tipps & Tricks 
Mac-OS X 


Airport-Name fett 


Hinweis auf aktiven Gastzugang zu Airport Extreme 


nn) 


Apples aktuelle Internet-Router, Airport Extreme, haben eine 
Sonderfunktion für den Zugriff als Gast: Im Airport-Dienstpro- 


gramm (im Ordner „/Programme/Dienstprogramme‘“) gibt es die Funk- 


tion „Basisstation > Drahtlose Client hinzufügen“. Aktiviert man dort 


diese Funktion (mehr dazu siehe Seite 136 in dieser Ausgabe), wird der 


Name des Netzes in fetter Schrift im Menü „Airport“ eingeblendet. Um- 


gekehrt ist deshalb die Fettschrift eines Namens im Menü „Airport“ ein 


Hinweis darauf, dass in diesem Funknetz der Gastzugang erlaubt ist. wn 


Tipps in dieser Ausgabe 


Mac-OS X 


Die besten System-Tipps 22 
Forum 

iPhone, iPod, Photoshop 24 
Gestalten 

Dreamweaver, Illustrator 28 
Fotografie 

PS Elements, Lightroom 30 
Ragtime 

Tabellen, Texte, Layouts 132 
Troubleshooting 

Die besten Problemlösungen 36 
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FTP-Zugang verschlüsseln 
Mehr Sicherheit beim FTP-Zugriff 
auf einen Mac 


ternet. Das erklärt, weshalb Be- 


FTP ist wie E-Mail eine der 
ältesten Techniken im In- 


nutzername und Kennwort bei 
beiden (ohne Zusatzsoftware) im 
Klartext übertragen werden. Spe- 
ziell mit einem Notebook auf Rei- 
sen sollte man aber die Übertra- 
gung von Kennworten im Klartext 
vermeiden - die Gefahr durch ei- 


nen Lauschangriff ist groß, weil 


der Besitzer des WLAN- oder Ka- 
belnetzes ohne große Mühe das 
Kennwort mitlesen kann. Wer ei- 
nen Mac als FTP-Server nutzen 
will, sollte deshalb in den System- 
einstellungen unter „Sharing“ zu- 
erst den Eintrag „Entfernte An- 
meldung“ aktivieren. Damit ist 
der Mac über das Verschlüsse- 
lungsprotokoll SSL erreichbar, 
was sich wiederum als Basis für 
FTP nutzen lässt. Sprich: Danach 
aktiviert man im gleichen Fenster 
„File Sharing“ und über den Knopf 
„Optionen“ das Ankreuzfeld „Da- 


Benutzername; dau 
Passwort: 


Ü Anonymer Login 
Ü Zum Schlüsselbund hinzufügen 


Pfad 
Verbindungsmodus 


Zeichenkodierung: | Standard 


Ü sFtP (SSH Verbindung) Bu) | 
Server [meintollermae ru ") Por: 22 
URL: sftp://dauß®meintollermac.ru:22/ a 


® hborechen ) Verindem) 


_) Public Key Authentifizierung verwenden 


@ 


Kein privater Schlüssel ausgewählt 
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teien und Ordner über FTP bereit- 
stellen“. Wer beide Sharing-Funk- 
tionen aktiv hat, kann sich dann 
mit einer FTP-Software verschlüs- 
selt mit diesem Mac verbinden. In 
der FTP-Software Cyberduck zum 
Beispiel muss man beim Verbin- 
dungsaufbau den Punkt „SFTP 
(SSH Verbindung)“ wählen (siehe 
Bild unten links). wm 


Airport 


Musik über Kabel 


Fehlermeldung von iTunes ent- 
steht durch Konfigurationsfehler 


press“, lassen sich Lautsprecher 


An Apples kleinsten Inter- 


) ) 


net-Router, „Airport Ex- 


anschließen, so dass man Musik 
von iTunes über Funk (oder Ether- 
net-Kabel) übertragen kann. 
Wenn die Übertragung mit Mac- 
OS X 10.6 scheitert und iTunes die 
(wenig sinnvolle) Fehlermeldung 
„15006“ anzeigt, ist eine Neukon- 
figuration des Routers nötig. Dazu 
startet man das Airport-Dienst- 
programm (zu finden im Ordner 
„/Programme/Dienstprogram- 
me“) und versucht eine Verbin- 
dung zum Router herzustellen. 
Wenn die Konfiguration über 
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Ethernet-Kabel ebenfalls schei- 
tert, sollte man einen Versuch 
ohne Kabel (über die Funkverbin- 
dung Airport) machen. Letzte 
Nothilfe ist der Druck auf den 
Knopf „Reset“ - allerdings gehen 
dabei alle Einstellungen im Router 
verloren. Gelingt die Verbindung 
mit dem Airport-Dienstprogramm, 
deaktiviert man die Funktion „Air- 
tunes“, klickt auf den Knopf „Ak- 
tualisieren“ und wartet bis der 
Router neu startet. Anschließend 
stellt man erneut mit dem Airport- 
Dienstprogramm die Verbindung 
her, und aktiviert die Funktion 
„Airtunes“ wieder. In der Regel 
funktioniert dann die Musiküber- 
tragung über Ethernet-Kabel und 
über WLAN. olm 


Vorschau 


Ausgewählte Seiten drehen 


Auswahl im PDF-Dokument auf be- 
stimmte Seiten beschränken 


s%& 


scannt, muss manchmal damit 


Wer ein mehrsei- 
tiges Dokument 


kämpfen, dass der Scanner ein- 


De 
geheimen irn ne 
ee 
nn a nn va 


Pau) ).. 


son ası 50) 


zelne Seiten „auf den Kopf stellt“. 
Um die Lesbarkeit zu verbessern, 
müssen diese Seiten um 180 Grad 
gedreht werden. Das geht mit der 
Vollversion von Adobe Acrobat 
oder mit Apples kostenlosem Pro- 
gramm Vorschau (Befehl „Werk- 
zeuge > Links drehen“ zweimal 
ausführen). Wer mehrere Seiten 
drehen will, braucht die Seiten- 
leiste (bei Mac-OS X 10.5: „Dar- 
stellung > Seitenleiste“, bei Mac- 
OSX 10.6: „Darstellung > Seiten- 
leiste > Seitenleiste einblenden“): 
Dort wählt man die Seiten aus 
und ruft dann zweimal den Befehl 
„Werkzeuge > Links drehen“ auf. 
Wer schnell alle geraden oder un- 
geraden Seiten auswählen will, 
muss unter Mac-OS X 10.5 und 
10.6 leicht unterschiedliche Wege 
gehen: In Vorschau von Mac-OS X 
10.5 zieht man die Seitenleiste 
einfach breiter, bis zwei Seiten des 
Dokuments nebeneinander stehen 
- mit einem Klick auf den gerif- 
felten Bereich in der Seitenleiste 
links unten. Dann kann man die 
gewünschten Seiten auswählen, 
wenn man die Befehlstaste ge- 
drückt hält und nacheinander ein- 
mal auf alle Seiten einer Spalte 


un anen n.. 
a 4 
- - 

7 -.- 

Ba 

T . 
j 

„ u 
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Unter Mac-OS X 10.5 muss man die Befehlstaste halten und die Seiten aus- 
wählen, die man in Vorschau drehen will. Mit Mac-OS X kann man mit der 
Maus ein Rechteck über den gewünschten Seiten aufziehen. 


MAC-0S X 


Sonderheft: 
Macwelt XL 


Sondernert 01/10. Dezember/Januar/februar. 


uw 


Macwelt... 


270 Seiten Mac-OS X - Mit DVD 


NEU! 


26 Mac-OS 


Der komplette Guide zu Mac-OS X 10.6 


i==-] 5) 500 POWER-TOOLS | mm m 
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10.6 


Das umfassendste Sonder- 
heft zu Mac-OS X, das es je 
gab - jetzt komplett neu für 
Mac-OS X 10.6 

Über 270 Seiten Mac pur 
im großen Magazinformat, 
das bietet nur die Macwelt 
XL. Von der Installation 
über das Einrichten, die 
Verbindung mehrerer Macs 
und Zugang zu Mail und 
Internet bis zu 50 Seiten 
Power-Tipps bietet das Son- 
derheft alles, was man zum 
neuen Mac-Betriebssystem 


wissen muss. Besonderes Augenmerk richtet dieses Ausgabe auf 


die neuen Funktionen von Mac-OS X 10.6 sowie die Bereiche 


Sicherheit und Online-Schutz. 


Macwelt XL besticht nicht nur durch Umfang, sondern vor allem 


durch über 150 Praxisanleitungen, in denen wir Schritt für 


Schritt zeigen, wie etwas gemacht wird. Über 1100 Abbildungen 


helfen, das Erklärte zielsicher umzusetzen. 


Komplettiert wird das Heft durch eine DVD, auf der wir alles ver- 
sammelt haben, was man für Mac-OS X 10.6 braucht. 


Mehr Infos und Bestellung unter www.macwelt.de/shop 


klickt. Unter Mac-OS X 10.6 geht 
es schneller: Seitenleiste einblen- 
den, Ansicht Kontaktbogen (Be- 
fehl-Wahltaste-1) und dann die 
Größe mit dem Schieberegler so 
einstellen, dass zwei Seiten ne- 
beneinander stehen. Dann klickt 
man mit der Maus, hält die Maus- 
taste gedrückt und zieht ein 
Rechteck über die gewünschten 
Seiten. Anschließend führt man 
den Befehl „Werkzeuge > Links 
drehen“ aus. wn 


Einzelne Seiten löschen 
Nur mit Tastenkombination lassen 
sich PDF-Dokumente kürzen 
Er Wer das Programm Vor- 
schau mit Mac-OS X 10.6 
nutzt, vermisst möglicherweise 
den Befehl „Bearbeiten > Ausge- 
wählte Seiten löschen“, der ein- 


zelne Seiten in einem PDF-Doku- 
ment entfernt. Der Befehl ist aus 


dem Menü verschwunden und die 
Tastenkombination „Befehlstaste- 
Rückschritt“ bewegt das ganze 
Dokument in den Papierkorb. 
Doch eine andere Kombination 
bietet die Lösung: Wer die Seiten 
im PDF-Dokument auswählt und 
„Befehl-Hochstelltaste-Rück- 
schritt“ drückt, entfernt diese Sei- 
ten aus dem Dokument. wm 


Taschentricks 

Bilder in PDFs umwandeln 

Unter Mac-OSX 10.5 ent- 
steht ein mehrseitiges PDF 
schnell, indem man die Seiten- 
leiste einblendet, die Miniaturan- 
sicht wählt und zusätzliche PDFs 
einfach per Drag-and-drop in die 
Seitenleiste zieht. Dies funktio- 
niert auch mit Bilddateien und 
zwar als TIFF und JPEG. mbi 
Redaktion: Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 
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Tıpps & 
Forum 


Bilder sichten 


Schnelles Sichten von mehreren tausend Fotos 


@ 


Will man mit Vorschau eine größere Menge an Bildern sichten, 
geht dies unter Mac-OS X 10.6 noch besser. Zum Import zieht 


man einen Ordner mit Bildern auf das Programmsymbol von Vorschau. 


Über die Voreinstellungen sollte man aber einstellen, dass alle Fotos in 


einem Fenster geöffnet werden. Die Fotos zeigt Vorschau dann über- 


sichtlich in der Seitenleiste, nur das erste Foto wird komplett geöffnet - 


auch einige tausend Bilder stehen nach wenigen Sekunden zur Verfü- 


gung. Sehr praktisch ist hier der neue Ansichtsmodus namens Kontakt- 


bogen. Diese Ansicht ist eine Erweiterung der Seitenleiste des Pro- 


gramms. Statt im Kleinformat kann Vorschau hier alle geöffneten Bilder 


in der Auflösung 330 x 330 zeigen. So sichtet man problemlos mehrere 


tausend Bilder, auch mit Hilfe einer Suchfunktion. Kombiniert mit der 


Diashow-Funktion, ist eine Vollbildansicht der Bilder möglich. sw 


iPhone 


Mobilwebseiten umgehen 


Mit iPhone auf Standardwebseiten 
zugreifen 


Ruft man mit der Mobilver- 


sion von Safari eine Web- 
seite auf, leitet einen der Websei- 
tenbetreiber oft auf eine Mobilver- 


„4. T-Moblie = 19:59 _ 


Standard 

Safari (iPhone) 

Safari 4 (Mac) v 
Firefox 3 (Mac) 

Firefox 3 (Windows) 

Internet Explorer 6 (Windows) 
Internet Explorer 7 (Windows) 
Internet Explorer 8 (Windows) 


Opera 9.6 (Mac) 


Die App iCab kann einem Webserver 
vortäuschen, dass man einen Desk- 
top-Mac benutzt. 
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sion der Seite um. Das funktioniert 
dadurch, dass sich der Browser 
beim Aufruf der Seite als iPhone- 
Browser identifiziert. Will man 
dies umgehen, etwa weil man die 
Standardversion von Wikipedia 
oder auch Bild.de besuchen will, 
schafft die App iCab Abhilfe. Der 
0,79 Euro teure Browser kann sich 
nämlich dem Webserver gegenü- 
ber als ein anderer Browser ausge- 
ben. Der Nutzer sieht dann die 
Normalversion der Webseite. sw 


Sichere E-Mail 


Mehr Sicherheit durch verschlüs- 
seltes Passwort 


Touch befindet man sich 


oft in öffentlichen WLAN-Netzen. 
Deshalb sollte man sicherstellen, 


Mit einem iPhone und iPod 


dass das iPhone das Passwort für 
das E-Mail-Konto verschlüsselt 
überträgt. Andernfalls sendet das 
Gerät das Kennwort als Klartext. 
Dadurch könnte es leicht abgefan- 
gen werden. Um zu prüfen, ob das 
iPhone das E-Mail-Passwort ver- 


ns: wann 


Macwelt 02/2010 
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= zumnmnme 


Fer 


Vorschau kann problemlos einen Überblick über einige tausend Bilder liefern. 


schlüsselt, muss man die Einstel- 
lungen öffnen. Unter „Mail, Ka- 
lender, Kontakte“ öffnet man die 
Einstellungen für das betreffende 
E-Mail-Konto. Hier muss man die 
Einstellungen für zwei Server 
überprüfen: den Posteingangs- 
und den Postausgangsserver. Letz- 
tere findet man unter dem Punkt 
„SMTP“. Hier muss der Punkt „SSL 
verwenden“ aktiv sein. 

Gleiches gilt für den Eingangs- 
server. Dessen Einstellungen be- 
finden sich in der Kontoübersicht 
unter „Erweitert“. Auch hier muss 
„SSL verwenden“ aktiv sein. pw 


Mehr WLAN-Reichweite 
iPhone mit schwachen WLAN- 


Netzen verbinden 

Mit einem einfachen Trick 
kann man die WLAN- 
Reichweite von iPhone und iPod 
Touch verbessern. Wenn der Emp- 
fang vom WLAN-Zugangspunkt 
nur schwach ist, verbinden sich 
die Geräte nicht mehr damit und 
zeigen ihn auch nicht in der 


Access Point Details 
MAC 00:04:93:ef 
Elle} m 
RSSI 92 
Mode Infrastructure 


Channel 6 


WPA2 


Security 


1, 2,5, 11,6, 9, 12, 18, 24 


Rates 36, 48, 54 


Mit Apps, die nach umliegenden 
Netzen suchen, findet man auch 
Netze, die das Gerät sonst ignoriert. 


WLAN-Liste unter den Einstellun- 
gen an. Mit manchen Program- 
men kann man sich trotzdem mit 
diesem schwachen Zugangspunkt 
verbinden. Dafür benötigt man 
eine App, die WLAN-Netze anzei- 
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gen kann. Diese zeigen auch Netze 
an, deren Netzstärke das Gerät für 
zu schwach hält und ignoriert. Mit 
einer App wie „Wifi Fofum“ kann 
man sich alle umgebenden Netze 
auflisten lassen und sich direkt 
über den Knopf „Connect“ mit 
diesem Netz verbinden. pw 


iPod 


Dröhnen verhindern 


aufstellen 


tergrund liegen, auf dem er steht. 


Dröhnt ein iPod-Lautspre- 
cher, so könnte dies am Un- 


Gerade Lautsprecher mit einge- 
bautem Downfiring-Subwoofer, 
regen den Untergrund zu Vibrati- 
onen stärker an. Dünnes Holz eines 
Regals oder ein Tisch sind daher 
ungünstig. Ein anderer Aufstel- 
lungsort oder eine schwere Stein- 
platte, beispielsweise Granit, kann 
in diesem Fall helfen. Bei iPod- 
Lautsprechern sind die zwei Stereo- 
systeme in der Regel sehr nahe 
beieinander. Dies sorgt zwar für 
kompakte Abmessungen, aber 
auch für ein schmales Raumbild. 
Für ein breiteres Stereobild ist es 
daher von Vorteil, wenn man einen 


.ononnnnnennnnee 


Mindestabstand einhält. Dieser ist Digital e Bilder 
von Lautsprecher zu Lautsprecher 
unterschiedlich, aber bei zwei Me- Kamera steuern 
tern sollte schon eine deutliche .....-- ensnrsssnsnssssssasusssnsassesnentanne 
Fernsteuerung des Programms 
Digitale Bilder nutzen 


Fernsteuerungsfunktion für ange- 


Verbesserung zu hören sein. Dies 
hilft meist auch, wenn der Laut- 
sprecher zu aggressiv klingt. tb Das Dienstprogramm Digi- 


tale Bilder besitzt auch eine 


Kratzende Hüllen schlossene Digitalkameras. Diese 


esse Funktion wird allerdings nur bei 
iPod-Hüllen verkratzen bereits 
verschmutzte Geräte 


denn sie sollen das gute Stück vor 


einigen wenigen Kameras ange- 

zeigt, etwa den Powershot-Kame- 
Hüllen für das iPhone und ras von Canon und einer Reihe an 
iPod sind eine feine Sache, DSLR. In einem eigenen Fenster 
kann man eine solche Kamera mit 
Kratzern schützen. Das ist aber einem Tastenbefehl ein Foto ma- 
leider nicht immer so, denn wer chen lassen. Dazu dient die Leer- 
nicht aufpasst und das iPhone taste oder die Zeilenschaltung. 
nicht ordentlich sauber macht, Nach dem Foto sieht man im Fens- 
kann zum Teil sehr tiefe Kratzer ter ein Vorschaubild des Fotos. 
durch die Hülle bekommen. Feine Leider ist diese Funktion etwas in- 
Staubpartikel oder Materialreste stabil und führte in unserem Test 
der Hülle können innerhalb der einige Male zum Absturz des Pro- 
Hülle zu tiefen Kratzern führen. gramms. sw 
Ganz speziell bei Hüllen, die sehr 
eng sitzen oder die man mit viel 
Kraft über das iPhone schieben jphone-Bilder laden 


muss. Daher ist es wichtig das nennen 
Bilder schneller vom iPhone 
kopieren 


® 


iPhone verwalten. Ohne iPhoto zu 


iPhone vor dem Überziehen der 
Hülle mit einem weichen Tuch or- 
Auch mit Digitale Bilder 
kann man die Bilder eines 


dentlich zu reinigen. Ab besten 
eignen sich Mikrofasertücher und 
bei fettigen Flecken auch Reiniger 


- aber nur ohne Alkohol. tb bemühen, lassen sich schnell die 


Empfindliches Tablett 


Fehlbedienung beim Wacom Bamboo 
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Bilder auf dem Apple-Handy auf- 
rufen und auf den Rechner laden. 
Ein Vorteil: Man kann ein be- 
stimmtes Bild drehen und es ge- 
zielt auswählen. Praktisch ist auch 
die Möglichkeit, Bilder direkt in 
Vorschau zu importieren. Dass Lö- 
schen der Bilder ist damit mög- 
lich. Auf Wunsch startet Digitale 
Bilder beim Anschluss eines 
iPhone automatisch - bei früheren 
Versionen konnte man nur ein be- 
stimmtes Programm für alle Ka- 
meras vorgeben. sw 


Vorschau 


Softproof mit Vorschau 


Vorschau für den Test von Profilen 


nutzen 

>=) Unter „Werkzeuge“ findet 
man in Mac-OS X 10.5 die 
Funktion „An Profil anpassen“. 
Hier wählt man ein Farbprofil wie 
„Adobe RGB“ aus und kann sehen, 
wie dieses Profil den Bildeindruck 
ändert. Man kann hier etwa ver- 
gleichen, wie ein Bild mit dem 
Standardprofil des Druckers oder 
einem anderen Profil aussehen 
würde. Die neue Version von Vor- 
schau (Teil von Mac-OS X 10.6) 
vereinfacht dies: Man wählt ein- 
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bietet es sich an, in den Systemeinstellungen entweder die Klick- 


Funktion für beide oder nur eine der Tasten zu deaktivieren. Wenn 
Die neuen Touch-Modelle von Wacom machen sehr viel Spaß man dann auf die untere Taste am Tablett einen Maus-Klick konfigu- 


= 


(siehe auch Test auf Seite 52). Wer beispielsweise ein Blatt Papier 


in der Anwendung, bereiten aber auch manchmal etwas Frust riert, kann man noch ganz gut eine Maustaste simulieren. tb 
auf die Oberfläche legt, kann versehentlich eine Funktion wie das 
Löschen von E-Mails ausführen. Das kommt daher, dass die Oberflä- 
che sehr empfindlich ist und nur schwer zwischen Haut und Papier 
unterscheiden kann. Hier empfiehlt es sich, eine der Tasten so zu 
konfigurieren, dass die Touch-Funktion deaktiviert wird. Dies ist be- 
sonders wichtig bei Stifteingabe, da man versehentlich mit dem 
Handballen Funktionen ausführen kann. 


Klick-Probleme 

Auch wenn Wacom die Klick-Funktion, beziehungsweise Empfind- 
lichkeit, mit den neuen Treibern geändert hat, kann es manchmal zu 
Fehlbedienungen kommen. Versehentlicher Klick, auch wenn nicht 
gewollt, man kommt nicht mit Drag-and-drop klar oder man klickt 


ungewollt mit dem zweiten Finger - also der rechten Maustaste. Hier 
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fach die Funktion Softproof und 
wählt eines der Profile aus. Das 
Ergebnis ist sofort zu sehen. sw 


BB-Edit 


Seitenleiste verschieben 


Das Erscheinungsbild von BB-Edit 
anpassen 


noch per Drag-and-drop möglich, 


Im Editor BB-Edit ist es we- 
der in den Einstellungen, 


die Seitenleiste von der rechten 
Seite zu bewegen. Es geht aber, 
wenn man mit gedrückter Befehl- 
staste auf das Symbol für die Sei- 
tenleiste klickt. Jetzt wechselt sie 
die Position und bleibt dort auch 
nach einem Programmstart. pw 


Safari 


Webseiten durchsuchen 


Internet-Seiten gezielt mit Google 
durchkämmen 


funktion. Dies ist ärgerlich, wenn 


Viele Internet-Seiten haben 
keine oder keine gute Such- 


man einen konkreten Text auf ei- 
ner bestimmten Seite sucht und 
nicht findet. Hier kann die Such- 
maschine Google helfen. Mit ei- 
nem Suchbefehl kann man die 
Anzeige der Suchergebnisse auf 
eine Webseite beschränken. Dazu 
tippt man den Befehl „site:web- 
seite.de Suchwort“ in die Google- 
Leiste. Nun zeigt Google nur 
Suchergebnisse an, die von der 
gewünschten Seite stammen. pw 


_IMAP übervoll 


Photoshop/lllustrator 


Webfarben prüfen 


Kontrollhilfe von Photoshop vor 
dem Export nutzen 


Illustrator kann in vielen Situati- 


Die Proof-Vorschau 
von Photoshop und 


onen sehr gut helfen, gefährliche 
Bildstellen zu ermitteln. Speziell 
beim Export für Web (Adobe- 
Deutsch für den Export in den 
Formaten JPEG, PNG oder GIF) 
zeigt diese Funktion vorab kri- 
tische Farben, die beim Export ge- 
ändert werden. Ursache dafür ist, 
dass die Funktion „Datei > Für 
Web speichern“ das Farbmodell 
sRGB verwendet, in dem die Zahl 
der Farben im Vergleich zu Moni- 
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tor oder Drucker stark einge- 
schränkt ist. Um die gefährlichen 
Stellen zu sehen, öffnet man das 
Fenster „Ansicht > Proof einrich- 
ten > Eigene“ und wählt in den 
Proof-Bedingungen das Gerät 
„sSRGBIEC61966-2.1“. Nach einem 
Klick auf die Taste „OK“ zeigt Pho- 
toshop das Bild mit stGB-Farben 
an. Um den Unterschied deut- 
licher zu sehen, schaltet man die 
Proof-Vorschau mit Befehlstaste-Y 
ein oder aus. Mit der Tastenkom- 
bination Befehl-Hochstelltaste-Y 
kann man die „Proof-Warnung“ 
aktivieren, die mit weißen Punk- 
ten diejenigen Bildstellen mar- 
kiert, die sich beim Export für 
Web ändern. wm 

Redaktion: Patrick Woods 
walter.mehl@macwelt.de 


Quota erreicht und Löschen in Mail nicht möglich 


5 


legte Korrespondenz bleibt - über unterschiedliche Rechner hinweg 


Das moderne E-Mail-Protokoll IMAP hat einen entscheidenden 
Vorteil: Post bleibt auf dem Server und auch in Ordnern abge- 


- identisch organisiert. Das ist gleichzeitig ein Nachteil, denn mit der 
Zeit wird ein IMAP-Postfach immer größer. Je nach Provider steht für 
eine Mailbox nur ein bestimmtes Platzkontingent zur Verfügung. Ist 
dieses „Quota“ überschritten, geht häufig nichts mehr: Eingehende 
Post lehnt der Server ab, abgehende Nachrichten werden nicht ver- 
schickt und auch das Löschen von Mails ist nicht mehr ohne weiteres 
möglich, denn das Umkopieren etwa vom Posteingang in den Papier- 
korb verdoppelt zunächst den benötigten Platz. Da den meisten Mail- 
Programmen - auch Apple Mail - eine Funktion zum sofortigen ser- 
verseitigen Löschen fehlt, hilft in dieser fest gefahrenen Situation 
entweder das Hinzukaufen von Speicherplatz oder das direkte Lö- 
schen über die Webmail-Oberfläche beim Provider. Am effizientesten 
gelingt dies über das Ordnungskriterium der Größe: Unbenötigte 
Mails mit großen Anhängen (MP3, Videos, grafische Entwürfe wie 
Photoshop-Dateien) sind die ersten Löschkandidaten. Da die Quota- 
Berechnung beim Provider nicht in Echtzeit erfolgt, kann es durchaus 
einige Stunden dauern, bis die Mailbox wieder voll betriebsbereit ist. 


Archivieren 

Fällt die Unterscheidung zwischen überflüssigen und wichtigen E- 
Mails schwer, bietet sich zunächst ein manuelles Backup des Postein- 
gangs und anderer IMAP-Ordner an. Anwender von Apple Mail wäh- 
len den Befehl „Archivieren...“ aus dem Menü „Postfach“, um so eine 
plattformübergreifende .mbox-Datei zu erzeugen. 


Informieren 


Mit ein wenig Umsicht kann man diese Probleme schon im Ansatz 
umgehen und sich über den verbrauchten Speicherplatz informie- 
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ren. Diese Funktion versteckt sich in Apple Mail im Kontextmenü, 
mit Rechtsklick zum Beispiel auf den Posteingang verrät der Befehl 
„Account-Information“ für alle Konten sortiert, wie viel Platz belegt 
und wann das Quota erschöpft ist. 


AN Account-Informationen 


| Kontingente Postfach-Verhalten Abonnements Zusammenfassung 

— 

0% 50% 100% 

Derzeit genutzt: 185 MB 

Gesamt verfügbar: 1,0 GB R 
Dieser Account unterstützt Kontingente. 
Postfach E-Mails Größe 

Gesendet 466 118 MB 

” Eingang 131 19,3 MB 
ul Kummerkasten Archiv 1153 16,3 “| 
Elars Tiarks 356 14,2 MB 
Ü eRechnungen + Lieferscheine 324 11,0 MB 
ebay 104 6,2 MB 
Eu macnews Archiv 108 5,6 MB 
Notizen 14 3,0 MB 
Buchhaltung + Steuer 30 2,0 MB 
El Apple Deutschland PR 68 1,5M8 « 
Bu Buero+Orga 33 1,2M8 r 


Mail kann die Speicherauslastung eines Postfachs anzeigen. 


Abonnieren 

Abonnenten von Apples kostenpflichtigen Mobile-Me-Dienst haben 
es etwas einfacher: Ihnen stehen insgesamt 20 Gigabyte Speicher 
zur Verfügung, deren Anteile für iDisk und Postfach frei wählbar 
sind. Sollte hier die Mailbox „überlaufen“, die iDisk aber noch Platz 
bieten, können Anwender die Speicherplatzeinstellungen online in 
ihrem Mobile-Me-Account anpassen. olm 


Mit iPhoto 
und Photoshop Elements 


«€ 
NEU Mac 
als Fotoatelier 


FEN 
Markt +Technik 


l P h one + Mac OS X 10.6 Snow Leopard 


Das Praxisbuch — Für Einsteiger, Windows- 
Telefon. Musik. Video. N Umsteiger und alle interessierten Anwender 
Internet. GPS. IWo rk 
GIESBERT DAMASCHKE 


Dipl.-Ing. Antoni Nadir Cherif 


Pages, Numbers, Keynote 


SCHWARZ 


Im Macwelt Bookshop bestellen Sie direkt bei den Verlagen; gegen Rechnung 
und selbstverständlich versandkostenfrei! 


ADDISON-WESLEY SCHWARZ € e ET 
SMART il 
Markt +Technik 


TIPPS & TRICKS 


GESTALTEN 


Tipps & Tricks 
Gestalten 


Schnittmasken erstellen 


Bilder in Illustrator mit Vektormasken beschneiden 


Wenn man ein Vektorobjekt, ein Foto oder einen Schriftzug mit 
einem Kreis, Stern oder einer anderen Form beschneiden möchte, 


bietet Illustrator CS4 eine einfache Möglichkeit. Dazu zeichnet man 


über einem anderen Objekt die Form mit der das Motiv beschnitten 


werden soll. Anschließend markiert man beide und wählt den Befehl 
„Objekt > Schnittmaske erstellen“. Das obere Objekt begrenzt damit 
den Bildausschnitt, und kann gestaltet, zum Beispiel mit einer Kontur 


umrandet werden. Weiterer Vorteil: Der Ausschnitt lässt sich verändern, 


indem man das untere Objekt verschiebt oder skaliert. svg 


Acrobat 


PDFs aus Webseiten 


Acrobat erstellt aus Webseiten 
PDFs mit Interaktivität 


Webseiten herunterladen 


und in PDFs packen kann 
Acrobat Pro zwar schon lange, in 
Version 9 hat Adobe die Funktion 
aber noch einmal kräftig aufge- 
bohrt. Acrobat nimmt dabei jetzt 
auch interaktive Inhalte mit und 
kann so auch ein PDF mit Links, 
Flash-Inhalten oder Texten und 
Bildern erstellen, die dynamisch 
aus einer Datenbank erzeugt wur- 


den. Das ist zum Beispiel prak- 
tisch, wenn man einen funktionie- 
renden Entwurf für eine Website 
per E-Mail weiterschicken möchte, 
aber nicht gleich den Zugang für 
den Testserver verraten möchte. 
Über „Datei > PDF erstellen > 
Aus Webseite...“ startet man die 
Umwandlung und gibt dort die 
Adresse des Webservers ein. Dort 
lässt sich über die Anzahl der Ebe- 
nen einstellen, ob die komplette 
Site eingebunden werden soll 
oder nur die Homepage und alle 
Seiten, die danach folgen. „Kom- 
plette Site“ ist nur bei kleinen 
Homepages empfehlenswert, 


ur) Kammumar » 


SCHNELLENE HL DOPTIMEERUNG, KONREKTUN VON PRODLICHONSSEHLERN. 
VORANSICHTEN UND TESTS STRAFEN IHRE DESIGN WORKFLOWS. 


JEATIVE SUITE 4 


Acrobat Pro kann Websites samt Flash-Animationen in PDFs wandeln. 
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sonst kann der Download eine 
Ewigkeit dauern. Im Anschluss 
fragt Acrobat, ob er die Flash-In- 
halte - falls welche vorhanden 
sind - im PDF abspielen soll. Meis- 
tens werden die Animationen 
dann tatsächlich wie im Web- 
browser abgespielt. svg 


Dreamweaver 


Schnelle Weblayouts 


Dreamweaver erleichtert das An- 
legen von Seiten mit Vorlagen 


viel praktischer als mit den längst 


Webseiten mit Cascading 
Style Sheets zu layouten ist 


überholten Tabellenlayouts - nur 
leider ist der Einstieg in die Arbeit 
mit CSS nicht ganz einfach. Den 
Start erleichtert ein visueller Web- 
editor wie Dreamweaver. Er zeigt 
die Seiten schon beim Bearbeiten 
so an, wie sie später im Browser 
erscheinen. Damit geht das Lay- 
outen einfacher als im Quellcode. 
Eine gute Hilfe beim Gestalten 
sind die Dreamweaver mitgelie- 
ferten Vorlagen. Diese findet man 
unter „Datei > Neu...“ und im Di- 
alogfenster unter „Leere Vorlage“. 


Unter „Vorlagentyp“ wählt man 
zum Beispiel „HTML-Vorlage“ für 
ein HTML-Dokument, dessen In- 
halte dann aber mit CSS gesteuert 
sind. Rechts zeigt das Fenster ver- 
schiedene Seiten mit typischen 
Anordnungen für Weblayouts, 
zum Beispiel mit Kopf- und Fuß- 
bereich (für Logos und Naviga- 
tion) und zwei senkrechten Spal- 
ten für den Inhalt. „Elastisch“ be- 
deutet, dass sich die Größe der 
Spalten dem Inhalt flexibel an- 
passt. Mit „Erstellen“ erzeugt 
Dreamweaver dann die HTML- 
Seite, die gleich mit überschreib- 
baren Blindtexten gefüllt ist. Die 
Seite ist zunächst auch nur mit 
grau und weiß eingefärbt, was 
sich leicht verändern lässt: Um 
zum Beispiel dem Kopfbereich 
eine neue Farbe zuzuweisen, mar- 
kiert man ihn im Layout und ruft 
die Palette „CSS-Stile“ auf. Dort 
werden alle Eigenschaften aufge- 
listet. Markiert man „Background“ 
und ruft mit der rechten Maus- 
taste „Bearbeiten“ auf, erscheint 
das Fenster zum Bearbeiten eines 
Stils. Mit dem Farbwähler sucht 
man eine neue Farbe aus und 
klickt zum Ausprobieren auf „An- 
wenden“.svg 
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Illustrator wurde oft vorgeworfen, keine mehrseitigen Doku- 

mente zu unterstützen. Rivale Freehand konnte genau das, 
ist jedoch in der Versenkung verschwunden. Seit Version CS4 kann 
Illustrator mehrere Seiten verwalten und noch mehr. Mit seinen 
neuen Zeichenflächen kann man nun sogar die Einzelseiten in ver- 
schiedenen Formaten anlegen und beliebig verschieben - wie Pa- 
pierseiten auf einem großen Zeichentisch. Zeichenflächen markie- 
ren in Illustrator alle Bereiche, die dann tatsächlich gedruckt oder 
weiterverarbeitet werden. Das ist praktisch und lässt sich für viele 
Dinge nutzen, wie mehrseitige PDFs, Elemente für Websites in ver- 
schiedenen Größen, Video-Storyboards und mehr. 


ZEICHENFLÄCHEN ANLEGEN Das Anlegen mehrerer Zeichenflächen 
klappt fast vollautomatisch über den Befehl „Datei > Neu...“. Im 
Dialogfenster erhöht man bei „Zeichenflächen“ den Wert zum Bei- 
spiel auf die Anzahl der verschiedenen Formate, die man für eine 
Drucksache benötigt. Bei Größe geht man am Besten vom größten 
Format, zum Beispiel A4 aus - kleinere und Nicht-Standardformate 
lassen sich im Layout skalieren. Neben dem Eingabefeld für die An- 
zahl kann man über vier Buttons die Anordnung der Zeichenflächen 


Danach kann man mit dem Zeichenflächen-Werkzeug (Kurzbefehl: 
Umschalt-O) die einzelnen Flächen wie Vektorobjekte anfassen, 
skalieren oder verschieben - auch später noch während man an den 
einzelnen Seiten arbeitet. Hilfreich sind dabei die interaktiven Hilfs- 
linien, die Illustrator einblendet, sobald zwei Flächen aneinander 
bündig oder genau mittig ausgerichtet sind. Beim Skalieren einer 
Zeichenfläche zeigt Illustrator Millimetergrößen an. svg 


Muliditifonmat 


einstellen. Mit einem Klick auf „Ok“ werden sie dann erzeugt. 


Brigde 


Dateien sortieren 


Nach einstellbaren Kriterien 
automatisch Bilder wählen 


Das Programm Bridge wird 

mit jeder Ausgabe der 
Adobe Creative Suite mitgeliefert, 
von vielen jedoch vergessen oder 
links liegen gelassen. Bridge hat 
aber, wenn man viel mit Photo- 
shop und anderen Programmen 
aus der Suite arbeitet, klare Vor- 
teile, etwa die direkte Anbindung 
an Photoshop. Ein Doppelklick auf 
ein Bild in Bridge reicht, um es di- 
rekt in Photoshop zu öffnen und 
umgekehrt steht in jedem Pro- 


gramm unter „Datei“ der Befehl 
„In Bridge suchen“ bereit. Ein wei- 
terer Vorteil ist, dass Bridge nicht 
wie iPhoto erst einmal alles in 
eine Bibliothek importiert, son- 
dern die Dateien genau dort lässt, 
wo sie gespeichert sind. Die Kol- 
lektionen in Bridge ähneln vom 
Prinzip den intelligenten Alben 
aus iPhoto oder intelligenten Wie- 
dergabelisten in iTunes. Über 
„Fenster > Kollektionen“ ruftman 
sie auf. Mit „Neue Smart Kollek- 
tion“ am unteren Rand erstellt 
man die Bedingungen für eine 
neue Bildersammlung. Zum Bei- 
spiel, dass Bridge alle JPEG-Da- 
teien vom Schreibtisch sammelt, 
die innerhalb der letzten beiden 


Mithilfe der Stile erzeugt man ohne Aufwand komplex gestaltete Knöpfe. 


Wochen geändert wurden. Da 
Bridge nicht nur Bilder indexieren 
kann, sondern auch mit vielen an- 
deren Dateiformaten arbeitet, gibt 
es viele praktische Anwendungs- 
möglichkeiten. svg 


Fireworks 


Logos im Aqua-Look 


In wenigen Minuten aufwendige 
Bedienelemente gestalten 


Der Webgrafikeditor Fire- 

works kommt mit komplex 
gestalteten Stilen, die stunden- 
lange Arbeit sparen können. Zum 
Beispiel wenn es darum geht, 
Knöpfe und Logos in Aqua-Optik 
zu erstellen. Diese Optik besteht 
aus komplexen Verläufen, Schat- 
ten und Spiegelungen, die sich in 
Fireworks komplett als Stil spei- 
chern und feintunen lassen. Mit 
„Fenster > Stile“ ruft man die pas- 
sende Palette auf. Dann eine Form 
zeichnen oder ein Logo mit einem 
Text auf die Arbeitsfläche platzie- 
ren. Die Stile sind in Kategorien 
wie „Chrom“ oder „Plastik“ unter- 
teilt. Die Plastikstile kommen dem 


Look von Mac-OS X schon recht 
nahe. Anwenden lässt sich ein Stil, 
indem man ihn auf das Objekt 
zieht. Danach sind Feinheiten wie 
Farben, Verlaufsart, Linie und Fül- 
lung editierbar. svg 


Webgrafiken für Windows 


Windows-Gamma auf dem Mac 
simulieren 


Wenn man unter Mac-OSX 
Fw 10.5 Webgrafiken gestaltet 
und diese dann auf einem Win- 
dows-Rechner betrachtet, gibt es 
oft böse Überraschungen: Auf PCs 
wirken Webgrafiken wegen des 
härteren Gamma oft dunkler. Ge- 
staltet man für das Web, muss 
man beide Plattformen im Auge 
behalten. Dabei hilft eine Funk- 
tion in Fireworks CS4. Über „An- 
sicht > Windows-Gamma“ lässt 
sich die Monitordarstellung in al- 
len Grafiken umstellen. Dann er- 
scheinen sie annähernd so wie auf 
einem Windows-PC. Die Simula- 
tion hilft vor allem, wenn man 
Grafiken mit Verläufen und feinen 
Farbabstufungen gestaltet. svg 
Redaktion: M Buschbeck-Idlachemi 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Fotografle 


Soronenonnnenenonnnennenenennnnnene zoronenoncne “ononennnonenenenenenee 


Eine Fotografie zum Popart-Bild verfremden 


Andy Warhol und Roy Lichtenstein lassen grüßen: Wir erstel- 

len aus einem Portrait ein Pop-Art-Gemälde. Als Vorlage ver- 
wendet man am Besten ein Portrait vor einem neutralen Hinter- 
grund, da man das Portrait freistellen muss. Zunächst wählen wir 
einen quadratischen Ausschnitt; sprich: Man hält die Umschalttaste 
gedrückt, während man mit dem Werkzeug „Freistellen“ die Aus- 
wahl aufzieht. Dann erstellen wir eine Kopie der Ebene und wählen 
den Hintergrund aus. Dazu kann man je nach Vorliebe den Zauber- 
stab oder die magische Extrahierung verwenden. Den Hintergrund 
löschen wir, so dass er transparent wird. 


Schwarz-Weiß-Bild erstellen 

Nun verpassen wir dem Portrait eine ausgeprägte Gradationskurve: 
Dazu öffnet man „Überarbeiten > Farbe anpassen > Farbkurven an- 
passen“ und schiebt die Regler für die Lichter nach rechts, die Regler 
für die Tiefen nach links. Eine steile S-Kurve entsteht und das Por- 
trait hat einen harten Kontrast. Nun wandelt man das Portrait in ein 
Schwarz-Weiß-Bild um. Wir verwenden dazu „Überarbeiten > In 


Hat man einmal eine Vorlage, lassen sich weitere Farbvariationen schnell 
erstellen. 


Schwarz-Weiß konvertieren“ mit der Voreinstellung „Portrait“. Da- 
nach rufen wir „Filter > Anpassungsfilter > Schwellenwert“ auf und 
wählen dort eine Einstellung, mit der man Mund, Nase und Augen 
gut erkennen kann - ähnlich dem Che-Guevara-Portrait. 


Raster zufügen 

Mit einem Rastereffekt kommt etwas Roy Lichtenstein in unser Bild: 
Dazu wählen wir „Filter > Zeichenfilter > Rastereffekt“. Zuvor kann 
man die Vorder- und Hintergrundfarbe nach Belieben wählen. Im 
Fenster „Rasterungseffekt“ wählen wir als Musterart „Punkt“, für 
die Größe „6“ und den Kontrast „20“ - Abweichungen davon bleiben 
aber dem eigenen Geschmack überlassen. 


Variationen 

Nun lässt sich noch eine Hintergrundfarbe wählen, möglichst kom- 
plementär zur Vordergrundfarbe. Als Variation kann man mehrere 
Farbvariationen erstellen und nebeneinander platzieren. Am leich- 


testen erstellt man die Farbvariationen des Portraits mit dem Werk- 
Ausgangsbild © iofoto - Fotolia.com zeug „Farbe ersetzen“ unter „Überarbeiten > Farbe anpassen“. mas 
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Neue Linealfunktion von Photoshop Elements 8 nutzen 


Eine sehr hilfreiche Funktion vom großen Bruder Photoshop 

kann man mit Photoshop Elements 8 nutzen: Das Lineal. Mit 
der Tastenkombination Umschalt-Befehl-R lässt sich das Lineal ein- 
beziehungsweise ausblenden. Interessant ist vor allem die Funktion 
der Hilfslinie. Dazu fährt man mit dem Mauszeiger auf das Lineal 
und kann - egal welches Werkzeug ausgewählt ist - mit gedrückter 
Maustaste eine Hilfslinie in das Bild ziehen. Möchte man die Hilfsli- 
nie im Bild neu platzieren, muss man zum Werkzeug „Verschieben“ 
(Taste V) wechseln. Eine Hilfslinie löscht man, indem man sie mit 
dem Werkzeug „Verschieben“ einfach wieder auf das Lineal zieht. 
Die Maße des Lineals lassen sich ebenfalls leicht ändern, dazu klickt 
man mit der rechten Maustaste auf das Lineal, zur Verfügung stehen 
die Einheiten Pixel, Millimeter und Prozent. In unserem Beispiel ha- 
ben wir das Lineal auf Prozent gestellt, um Hilfslinien für den gol- 
denen Schnitt zu sehen. Sie werden horizontal und vertikal bei 33 
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Nützlich ist die neue Linealfunktion von Photoshop Elements 8. 


und 66 Prozent gesetzt. Ist das Hauptmotiv, auf dem das Auge haften 
bleiben soll, auf der Linie, erhält man eine klassische, harmonische 
Bildaufteilung. mas 


Bild vergrößern ohne Fenster- 
größe anzupassen 


Mit Befehlstaste-Plus bezie- 

hungsweise -Minus lässt 
sich ein Foto vergrößern bezie- 
hungsweise verkleinern. Dabei 
ändert sich aber auch die Fenster- 
größe, sie passt sich der Größe der 
Darstellung an. Will man das 
nicht, weil man beispielsweise 
mehrere Fotos angeordnet hat, 
hält man zusätzlich die Wahltaste 
gedrückt. mas 


Scharfzeichnen 


Bewegungsunschärfe mildern 


© 


lichkeit, Bewegungsunschärfe ge- 


Schon seit Photoshop Ele- 
ments 6 gibt es die Mög- 


zielt zu mildern. Je nach Grad der 
Bewegungsunschärfe klappt dies 
recht gut: Man ruft den Filter 
„Schärfe einstellen“ im Menü 
„Überarbeiten“ auf, klickt dort im 
Pop-up-Menü unter „Entfernen“ 
die Option „Bewegungsunschärfe“ 
an und wählt den Winkel der Un- 
schärfe. Das Bild wird in diesem 
Winkel nun stärker scharf gezeich- 
net als in anderen Winkeln. Indes 
darf man keine Wunder erwarten: 
Fehlende Bildinformationen we- 


gen einer Unschärfe bei der Auf- 
nahme kann man auch so später 
nicht dazu zaubern. mas 


Schneller arbeiten 


Arbeitsvolumen für Photoshop 
(Elements) wählen 


Arbeitsvolume immer nützlich. Da 


Um Photoshop zu beschleu- 
nigen, ist ein zusätzliches 


Photoshop stets Daten temporär 
auf diese Festplatten (Englisch: 
„Scratch Disk“) auslagert, sind sie 
im Einsatz, sobald sie in Photo- 
shop einmal als Arbeitsvolume 
aktiviert wurden (solange sie im 
Finder sichtbar sind). Ein zweites 
Arbeitsvolume beschleunigt Pho- 
toshop dabei schon mehr. Häufig 
benötigte Scratch-Dateien werden 
auf das primäre Volume ausgela- 


Arbeitsvolumes 


Erstes: Macintosh HD 


Zweites: 


Backup_mas 


Drittes: Ohne 


Viertes: Ohne 


gert, weniger häufig benötigte auf 
die weiteren Arbeitsvolumes. Bei 
zwei oder mehr Arbeitsvolumes 
wird das primäre Arbeitsvolume 
entlastet. Das Arbeitsvolume lässt 
sich schon beim Starten von Pho- 
toshop zuweisen: Dazu hält man 
beim Programmaufruf die Tasten- 
kombination Wahl-Befehl ge- 
drückt. Beim Startvorgang er- 
scheint nun das Dialogfenster 
„Voreinstellungen: Virtueller Spei- 
cher“, in dem man weitere Arbeits- 
volumes aktiviert. ms 


Plug-ins und IPTC-Bug 


Verschwundene IPTC-Informati- 
onen 


Bei der Verwendung von 


= 


Plug-ins in Lightroom wer- 
den IPTC-Daten in Fotos gelöscht. 


Abbrechen 


Hält man während des Starts von Photoshop und Photoshop Elements die 
Tasten Wahl-Befehl gedrückt, kann man eine zweite Festplatte als Arbeits- 


volume wählen. 


Betroffen hiervon sind beispiels- 
weise die Hersteller None und Ni. 
Bis Adobe und die Hersteller von 
Plug-ins den Fehler behoben ha- 
ben, kann man sich folgenderma- 
ßen behelfen: Nach dem Bearbei- 
ten der Bilder synchronisiert man 
die Metadaten mit Hilfe des 
gleichnamigen Lightroom-Befehls 
und stellt so die zuvor gelöschten 
Metadaten wieder her. tb 


Optimal eingestellt 


Voreinstellungen für Plug-ins von 


Nik Software 

Die Standardvorgaben der 
N) Nik-Plug-ins sind mit sRGB 
nicht praxistauglich. Hier ist es 
nötig - und das gilt auch für Plug- 
ins anderer Hersteller - diese in 
den Voreinstellungen für die „Ex- 
terne Bearbeitung“ anzupassen. 
In der Rubrik „Weiterer externer 
Editor“ sind die entsprechenden 
Plug-ins aufgeführt. Für maximale 
Qualität ist hier der Farbraum 
ProPhoto RGB und 16 Bit Farb- 
tiefe ideal. Weitere Einstellungen 
beziehungsweise Varianten lassen 
sich hier auch für unterschied- 
liche Anwendungsgebiete anle- 
gen. tb 
Redaktion: Markus Schelhorn 
DImarkus.schelhorn@macwelt.de 
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Formular bearbeiten 


Mit dem Formularblock die Mustervorlage für Formulare ändern 


— 


Um ein Formular zu bearbeiten, ruft man „Ablage > Dokument 


\ > öffnen“ auf und markiert dann im Dialogfenster die Option „For- 


mularblock ändern“. Daraufhin ändert sich der Knopf „Abreißen“ in 


„Öffnen“, und man kann das Originalformular öffnen, bearbeiten und 


anschließend die Änderungen sichern. Alle anschließend mit dem For- 


mular erstellten Dokumente übernehmen die Änderungen, bestehende 


Dokumente ändern sich nicht. Alternativ nimmt man das Formular in 


das Foyer unter „Favoriten > Vom Formularblock abreißen“ auf, wozu 


man es einfach per Drag-and-drop in das Fenster ziehen kann. Im Kon- 


textmenü des Formularsymbols ist dann auch der Befehl „Formular- 


block ändern“ zu finden. th 


Anführungszeichen 


Anführungszeichen vornehmen 


zeichen verwenden, wenn man 


Soll Ragtime automatisch 
typografische Anführungs- 


Anführungszeichen einfach mit 
Umschalttaste-2 eintippt, ruft 
man „Extras > Grundeinstellun- 
gen“ auf und stellt dann unter 
„Anführungszeichenpaare“ die 
gewünschte Ersetzung ein. Auch 
für die einfachen Anführungszei- 
chen, die man mit Umschalttaste- 
# eingibt, bietet Ragtime Erset- 
zungspaare. Ragtime fügt dann je 
nach Position im Text automatisch 
öffnende beziehungsweise schlie- 
ßende Anführungszeichen ein. th 


Leeres Layout 
Ein neues Layout ohne Text- \ 
rahmen und Pipeline anlegen 


) 


Standardmäßig legt Rag- 
time mit dem Befehl „Neues 
Dokument mit Layout beginnen“ 
ein Dokument an, das über einen 
Textrahmen mit Ringpipeline ver- 
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fügt. Sobald im Dokument der 
Text nicht mehr in den Textrah- 
men passt, legt das Programm au- 
tomatisch eine neue Seite an, die 
ebenfalls einen Textrahmen ent- 
hält. Möchte man neue Layouts 
ohne diesen Textrahmen anlegen, 
ruft man „Extras > Grundeinstel- 
lungen“ auf, klickt links in der 
Liste auf „Layout“ und deaktiviert 
die (einzige) Option „Beginnen 
mit einem Rechteck mit Text und 
Pipeline“. Dann legt Ragtime ein 
neues Layout jeweils mit einer lee- 
ren Seite an. th 


Automatischer Name 
Beim Sichern eines Dokuments . 
den Namen automatisch einsetzen 


| 


Ragtime kann den Namen 
\ > für ein Dokument, das man 
auf der Basis eines Formulars er- 
stellt, beim ersten Sichern selbst 
einsetzen und dazu beispielsweise 
bei einem Brief den Namen des 
Adressaten verwenden. Dazu legt 
man im Formular zuerst eine Re- 
chenblattkomponente an, die spä- 
ter die Anschrift aufnehmen soll. 


) Favoriten Neu beginnend mit Kürzlich benutzt Beispiele 


Neues Dokument beginnen mit Komponente 
- 7 — 
Ed zz 
—— 
Layout Zeichnung Bild 


Dokument öffnen % 


Rechenblatt 
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J Br re u 
u i imk 
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Dokument öffnen 


= w E 
I — 
Text Infographik  Stammlayaut Film 
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= Abreiße 
ock ändern 
Im Finder anzeigen 
Protokeitm Als Standard festlegen 


Aus Tafel „Favoriten” entfernen 
ma 
= > 


Monat._.er.rt Jahres. ‚hund 


Abbrechen 


( Neues Dokument mit Layout beginnen ) 


Anschließend platziert man eine 
weitere Rechenblattkomponente, 
die nur eine Zelle umfasst, ruft 
dann den Formeleditor mit einem 
Klick auf den Abakus auf und 
blendet mit erneutem Klick auf 
das „f“ das Fenster „Funktionen“ 
ein. Hier klickt man auf das Drei- 
eck vor „Diverse Funktionen“ und 
wählt die Formel „SetzeDok- 
Name“. Um den Bezug zur Adresse 
herzustellen, klickt man nun noch 
in die Zelle der Adresskompo- 
nente, die den Adressaten aufneh- 
men soll. Damit der Rahmen mit 
der Formel nicht gedruckt wird, 
markiert man ihn, ruft mit Befehls- 
taste-I das Informationsfenster 
auf, markiert links „Objekte“ und 
deaktiviert die Option „Objekt 
wird gedruckt“. Anschließend si- 
chert man das Formular. th 


KENO Formel 


| 5 x x u a 


SetzeDokName(Rechenblatt 1!$A$1) 


Automatisches Datum 


aktuelle Datum platzieren 


— 


In ein Ragtime-Formular 
\ > lässt sich eine Formel ein- 
setzen, die das aktuelle Datum 
berechnet, wenn man ein neues 
Dokument auf der Basis dieses 
Formulars erstellt. Dazu setztman 
entweder die Texteinfügemarke 
an die Stelle im Text, an der das 
Datum erscheinen soll, oder klickt 
mit dem Werkzeug für grafischen 
Text an die gewünschte Stelle, 
und ruft dann „Bearbeiten > Son- 
dertext einfügen“ auf. Von den im 
Untermenü verfügbaren Alterna- 
tiven nimmt man eine der beiden 
Optionen, die mit „Dokumentda- 
tum“ bezeichnet sind. Dann be- 
rechnet Ragtime das Datum, wenn 


Mithilfe einer Formel 
ermittelt Ragtime den 
Namen des Adres- 
saten und setzt ihn als 
Dokumentnamen ein. 
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man das neue Dokument anlegt, 
ändert das Datum danach aber 
nicht mehr, wenn man das Doku- 
ment nach dem Sichern nochmals 
öffnet. Nimmt man dagegen „Au- 
tomatisches Datum“, wird das Da- 
tum bei jedem Öffnen der Datei 
aktualisiert. Die Option „Datums- 
stempel“ setzt das momentan ak- 
tuelle Datum ein und ändert es 
nicht, wenn man mit dem Formu- 
lar ein Dokument anlegt. th 


Standarddokument 
Ein neues Dokument anlegen 
anstatt das Foyer zu öffnen 


— 


Standardmäßig öffnet Rag- 
\ > time das Foyer, wenn man 
mit Befehlstaste-N ein neues Do- 
kument anlegt. Im seinem Fenster 
wählt man dann die gewünschte 
Komponente unter „Neu beginnen 
mit“ beziehungsweise unter „Fa- 
voriten“ aus. Welches Symbol 
standardmäßig aktiviert ist, legt 
man über das Kontextmenü eines 
Symbols fest, indem man dort „Als 
Standard festlegen“ auswählt. Soll 
Ragtime mit Befehlstaste-N nicht 
das Foyer öffnen, sondern auto- 
matisch die als Standard festge- 
legte Komponente verwenden, 
klickt man im Foyer links oben in 


der Symbolleiste auf das Informa- 
tionssymbol und markiert „Befehl 
Neu bewirkt die Standardaktion 
des Foyers“. Anschließend been- 
det man das Programm. Nach 
einem Neustart von Ragtime ist 
die Umstellung wirksam. th 


Paletten aufräumen 
Nicht benötigte Paletten lassen 
sich im Palettendock verstauen 


— | 


Paletten kann man auf die 
\ >> Titelzeile reduzieren und 
im Palettendock ablegen, wenn 
man in der Titelleiste einer Palette 
auf den Knopf mit dem Plussym- 
bol klickt. Das Dock erscheint au- 
tomatisch, sobald eine Palette 
ausgeblendet ist. Um eine Palette 
wieder zu öffnen, klickt man im 
Palettendock ihren Namen an. Sie 
öffnet sich an derselben Position 
auf dem Monitor wie vor dem 
Schließen. Daher ist es sinnvoll, 
vor dem Minimieren einer Palette 
die gewünschte Position festzule- 
gen. Sobald alle Paletten wieder 
geöffnet sind, verschwindet auch 
das Palettendock. Das Reduzieren 
funktioniert auch mit Paletten, die 
man aus einem Untermenü von 
Ragtime durch Ziehen mit der 
Maus abgerissen hat. th 


RAGTIME 6.5 TIPPS & TRICKS 


Ü Der Befehl „Neu“ öffnet das Foyer 


Foyer automatisch zeigen 


€ € ten Dok 


@ Der Befehl „Neu“ bewirkt die Standardaktion des Foyers 
] Standardaktion des Foyers automatisch ausführen: 
# Beim Aktivieren von RagTime ohne offenes Dokument 
__ Beim Schließen des letzten Dokuments 


Kürzlich benutzte Dokumente 


Höchstanzahl der zu erinnernden Dateien, die 
kürzlich benutzt wurden 


[e ] 


” Tafel „Kürzlich benutzte Dokumente” im Foyer zeigen 


( Abbrechen ' 


—— ; 


Soll Ragtime beim Erstellen eines neuen Dokuments oder Formulars nicht 
immer zuerst das Foyer öffnen, legt man zuerst ein Standarddokument fest 
und ändert dann die Einstellung für den Befehl „Neu“. 


Das Foyer 


Was andere Anwendungen als Startfenster oder Vorlagen- 
fenster bezeichnen, heißt in der Ragtime-Sprache Foyer 


Seit Version 6 organisiert Ragtime im so genannten Foyer 
häufig benutzte und zuletzt geöffnete Dokumente, aktuelle 
Projekte und Formulare. Auswahl und Darstellung lassen 
sich anpassen, die Dokumente erscheinen in einer dem 
Mac-OS ähnlichen Miniaturvorschau. 


Standardschrift festiegen 


Sowohl für das Programm als auch für jedes Dokument beziehungs- 


weise Formular lässt sich eine Standardschrift einstellen 


N 


u, 


Um die Standardschrift für das Programm zu bestimmen, was 
sich dann auf jedes neue Dokument oder Formular auswirkt, 


ruft man „Fenster > Hilfsmittel > Schriftvorlagen“ auf, klickt auf das 
Dreieck vor „RagTime-6-Hilfsmittel“, markiert „Standardschrift“ und 
legt dann rechts im Fenster die Schrift fest. Unter „Linguistik“ sind die 
Spracheinstellung und die Vorgaben für die Silbentrennung zu fin- 
den, unter „Anordnung“ lassen sich Einstellungen für die Skalierung 
und den Buchstabenabstand vornehmen sowie die Unterschneidungs- 
paare der Schrift aktivieren. Soll eine Standardschrift für ein Doku- 
ment festgelegt werden, legt man ein neues Layout oder eine neue 
Komponente an, klickt dann im Fenster „Schriftvorlagen“ auf das 
Dreieck vor dem Dokumentnamen, markiert „Standardschrift“ und 
nimmt dann die Schrifteinstellungen vor. Analog geht man jeweils bei 
den Einstellungen für den Standardabsatz vor, die unter „Fenster > 
Hilfsmittel > Absatzvorlagen“ zu finden sind. Hier legt man unter an- 
derem die Ausrichtung, den Zeilenabstand und die Einzüge fest. th 


v RagTime-6-Hilfsmittel IZeichensarz Farbe Anordnung Linguistik _Wertefonmat 
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v Fußnote 
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Objekte abgleichen 


Objektauswahl 


4 Name 


Bitte benennen Sie dieses Objekt 


M Position 

& Objektart (Text) 
M Inhaltsart 0 

U) Installierte Komponente (.') 


Abgleich 
M Objekteigenschaften 


”M Gegebenenfalls neue Objekte erzeugen 


Seitenauswahl 

@ Alle 

OÖ Von bis 
Ohne linke Seiten 


Ohne rechte Seiten 


( Abbrechen ) 


Inhalt | Dieselbe Komponente installieren 


ey 


u 


Objekte, die auf mehreren Layoutseiten an derselben Stelle und mit densel- 
ben Eigenschaften erscheinen sollen, erzeugt man mit „Objekte abgleichen“. 


Mehrspaltig 
Der mehrspaltige Satz ist in Rag- 
time eine Absatzeinstellung 


u) 


In Ragtime gibt es keine 
Option, einen Textrahmen 
in mehrere Spalten aufzuteilen. 
Um den Text spaltenweise zu set- 
zen, nimmt man diese Einstellun- 
gen für den Absatz vor. Dazu be- 
arbeitet man entweder die für den 
Text verwendete Absatzvorlage 
und stellt unter „Anordnung“ die 
gewünschte Zahl der Spalten so- 
wie den Spaltenabstand ein, oder 
stellt die Anzahl der Spalten für 
den markierten Text im Informa- 
tionsfenster (Befehlstaste-I) unter 
„Textränder“ ein. Damit am Ende 
des Textes die Spalten ausgegli- 
chen sind, stellt man die Textein- 
fügemarke an eine beliebige Stelle 
im Text, ruft das Informations- 


fenster auf und markiert unter 
„Allgemein“ das rechte Symbol 
neben „Spaltenausgleich am Text- 
ende“. Alternativ kann man meh- 
rere Textrahmen auf den Layout- 
seiten anlegen, sie mit dem Befehl 
„Zeichnung > Ausrichten“ exakt 
positionieren und dann mit dem 
vertikalen Pipeline-Werkzeug mit- 
einander verbinden. th 


Foyer anpassen 
Das Startfenster von Ragtime lässt 
sich konfigurieren 


pen „Dokument öffnen“ und „Vom 


Im Foyer lassen sich unter 
„Favoriten“ den Untergrup- 


Formularblock abreißen“ nach 
einem Klick auf das Plussymbol 
Dokumente und Formulare hin- 
zufügen, die man öfter benötigt. 


Außerdem kann man über das 
Plus- und das Minussymbol in der 
Symbolleiste des Foyers weitere 
Favoritentafeln hinzufügen oder 
vorhandene löschen. Desweiteren 
nimmt das Foyer auch Tafeln auf, 
die jeweils den Inhalt eines Ord- 
ners inklusive der Unterordner 
anzeigen. So hat man beispiels- 
weise schnell Zugriff auf alle zu 
einem Projekt gehörenden Doku- 
mente. Die standardmäßig instal- 
lierte Tafel „Beispiele“ ist ein sol- 
ches Ordnerverzeichnis. th 


Objekte abgleichen 


Objekte auf mehreren Seiten an 
derselben Position platzieren 


N 


u) 


Hat man ein mehrseitiges 
Layout und soll ein Objekt 
(beispielsweise die Seitenzahlen) 
auf mehreren Seiten an derselben 
Stelle eingefügt werden, geht man 
folgendermaßen vor: Zuerst legt 
man das Objekt auf einer der Sei- 
ten an, gestaltet es wie gewünscht 
und positioniert es auf der Seite. 
Nun markiert man das Objekt und 
ruft „Zeichnung > Objekte abglei- 
chen“ auf. Im sich öffnenden 
Fenster gibt man dem Objekt ei- 
nen Namen und markiert im obe- 
ren Teil des Fensters die Optionen, 
die gleich sein sollen. Unter „Ab- 
gleich“ markiert man „Objektei- 
genschaften“ und „Gegebenen- 
falls neue Objekte erzeugen“ und 


Ringpipeline im Formular anlegen 
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bestimmt im Aufklappmenü, ob 
Ragtime dieselbe Komponente auf 
jeder Seite verwenden oder je- 
weils eine Kopie erzeugen soll. 
Letzteres benötigt vor allem bei 
Bildern mehr Platz. Nun muss 
man rechts im Fenster noch festle- 
gen, auf welchen Seiten das Ob- 
jekt erzeugt werden soll und kann 
bei doppelseitigen Layouts wäh- 
len, ob rechte beziehungsweise 
linke Seiten ausgenommen wer- 
den. Um ein Objekt auf allen Sei- 
ten zu ändern, bearbeitet man es 
auf einer Seite und ruft ebenfalls 
„Zeichnung > Objekte abglei- 
chen“ auf. Nun markiert man nur 
„Name“ unter „Objektauswahl“ 
und „Objekteigenschaften“ unter 
„Abgleich“ und legt fest, auf wel- 
chen Seiten das Objekt von Rag- 
time geändert werden soll. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 

DZ thomas-armbruester@t-online.de 


Testversion 
I | 


Ragtime 6.5 lässt sich 30 Tage 
lang ohne Einschränkung testen 


Um die aktuelle Version von 
Ragtime zu testen, kann man eine 
30-Tage-Demo nebst Handbü- 
chern kostenlos unter www.rag 
time.de/web/download/ragtime6. 
html laden. Wer Snow Leopard 
verwendet, muss außerdem noch 
das Ragtime-Update für Mac-OS X 
10.6 installieren. 


Legt man in einem Formular in den Textrahmen Ringpipelines an, 
erzeugt Ragtime bei Übersatz automatisch neue Layoutseiten 


In Formularen lassen sich Textrahmen mit einer Ringpipe- 

> line anlegen, die dann dafür sorgen, dass dem auf Basis des 
Formulars erzeugten Layout automatisch neue Seiten hinzugefügt 
werden, wenn der Text nicht mehr in den Rahmen für den Fließtext 
passt. Hat das Layout nur eine Seitenvorlage, gestaltet man die Seite 
und zieht dann mit dem vertikalen Pipeline-Werkzeug eine kurze 
Strecke innerhalb des Textrahmens für den Fließtext. Nun erfolgt 
ein Hinweis, dass Ringpipelines erst in einem Formularblock wirk- 
sam werden, was man mit einem Klick auf „Erzeugen“ bestätigt. 
Anschließend sichert man das Dokument als Formular. Legt man 
ein Formular mit zwei unterschiedlich gestalteten Vorlagenseiten 
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an, von denen eine als erste Seite und die andere als Basis für alle 
Folgeseiten dienen soll, gestaltet man zuerst beide Seiten und ver- 
bindet dann die beiden Rahmen für den Fließtext auf den Seiten 
miteinander, indem man mit dem vertikalen Pipeline-Werkzeug 
von einem Rahmen zum anderen zieht. Anschließend zieht man 
mit dem Werkzeug nochmals eine kurze Strecke im Fließtextrah- 
men auf der zweiten Seite, woraufhin sich wieder das Fenster mit 
dem Hinweis zur Ringpipeline öffnet. Man schließt es ebenfalls per 
Klick auf „Erzeugen“. Damit später beim Anlegen des Dokuments 
mithilfe des Formulars zuerst nur die erste Seite erstellt und die 
zweite sowie alle folgenden Seiten erst bei Bedarf hinzugefügt wer- 
den, ruft man nun noch „Extras > Dokumenteinstellungen“ auf und 
deaktiviert unter „Dokument“ die Option „Wird vollständig abgeris- 
sen“. Anschließend sichert man das Dokument als Formular. th 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Client hinzufügen 
So fügt man einem Airport-Netz vorübergehend weitere Macs hinzu, 
ohne das Passwort weiterzugeben 


Z— 


dass man dazu das Netzpasswort weitergeben muss. 


Problem: Ein Mac soll sich vorübergehend mit einem WLAN ver- 
binden, das mit einer Airport-Basisstation eingerichtet ist, ohne 


Lösung: Handelt es sich um eine aktuellere Station und ist auf dem Mac 
Mac-OS X 10.5 oder neuer installiert, lässt sich dies bewerkstelligen, 
sofern man mit dem Airport-Dienstprogramm auf die Station zugrei- 
fen kann. Man startet es, markiert die Station und klickt auf „Manuelle 
Konfiguration“. Dann ruft man „Basisstation > Drahtlose Clients hinzu- 


Die aktuellen Airport-Stationen 

verfügen über eine Option, mit der 
man weitere Macs dem Netz ohne 
Passworteingabe hinzufügen kann. 


fügen“ auf. Im sich öffnenden Fenster hat man nun die Wahl zwischen 
„PIN“ und „Erster Versuch“. Außerdem lässt sich der Zugriff auf maxi- 
mal 24 Stunden begrenzen. Wählt man „Erster Versuch“ und klickt auf 
„Fortfahren“, muss man auf dem Mac nur das Airport-Menü öffnen und 
warten, bis der Name des Netzwerks fett hervorgehoben wird. Wählt 
man ihn dann aus, wird der Mac mit dem Netz verbunden. Nimmt man 
„PIN“ und klickt auf „Fortfahren“, wählt man auf dem Mac ebenfalls das 
fett markierte Netz im Airport-Menü aus. Dann blendet sich ein Fenster 
mit einem Zahlencode ein, den man im Airport-Dienstprogramm ein- 
tippt und dann auf „Fortfahren“ klickt. In beiden Fällen wird der Mac in 
die Liste unter „Zugriff“ eingetragen. Solange man den Mac nicht aus- 
schaltet, bleibt er mit dem Netz verbunden. th 


System 


Defekter Cache 
Unter Snow Leopard verweigern. 


sich iWeb und Pages 


pard stürzen iWeb und Pages beim 


Problem: Nach dem Update 
von Leopard auf Snow Leo- 


Programmstart ab. 

Lösung: Ursache ist vermutlich 
ein Defekt im Schriften-Cache. 
Um diesen zu löschen, ist es am 
einfachsten, den Mac neu im 
gesicherten Modus zu starten. 
Dazu hält man beim Neustart die 
Umschalttaste gedrückt, bis das 
Anmeldefenster erscheint und 
dort „Sicherer Systemstart“ an- 
gezeigt wird. Man meldet sich 
nun an und startet anschließend 
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den Mac wieder neu im normalen 
Modus. Alternativ verwendet man 
die Freeware Font Nuke (auf der 
Leser-CD), um die Cache-Dateien 
zu löschen. Ein Neustart ist dabei 
aber ebenfalls notwendig. th 


Falsche Doppelung 
Adobe Media Encoder c54 muss im 
Ordner Programme stehen 
Problem: Hat man das Pro- 
a grammpaket Adobe CS4 
inklusive Flash in einem Unterord- 
ner installiert, entstehen nach 
einem Update zwei defekte Ko- 
pien von Adobe Media Encoder. 
Lösung: Im Kundendienst-Forum 


von Adobe im Internet steht der 
Hinweis, dass alle CS4-Programme 


in einem Unterordner des Ordners 
„Programme“ stehen dürfen - nur 
Adobe Media Encoder nicht. Ist 
das Programm beschädigt, muss 
man Flash CS4 deinstallieren und 
erneut von CS4-DVD installieren. 
Wenn Adobe Media Encoder im 
Ordner „Programme“ steht, funk- 
tioniert das Update. wm 


Letzter Ordner 
Die zuletzt verwendeten Ordner 
findet man im Menü des Finders 


jekte“ nur Programme, Dateien 


Problem: Im Apple-Menü 
sind unter „Benutzte Ob- 


und Server aufgelistet, nicht je- 
doch die zuletzt im Finder ver- 
wendeten Ordner. 


Lösung: Apple hat die Liste mit 
den zuletzt verwendeten Ordnern 
im Menü „Gehe zu“ des Finders 
versteckt. Hier listet der Finder 
immer die letzten zehn verwende- 
ten Verzeichnisse auf. th 


Fenster öffnen 
Alle im Dock abgelegten Fenster 
eines Programms öffnen 


Fenster eines Programms in des- 


Problem: Legt man unter 
Snow Leopard mehrere 


sen Dock-Icon ab, kann man über 
Dock-Expose jeweils nur eines der 
Fenster wieder aktivieren. 

Lösung: Man blendet die Fenster 
mit Dock-Expose ein und klickt 
dann ein Fenster mit gedrückter 
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Wahltaste an. Dann wird nicht nur 
dieses Fenster im Vordergrund ge- 
öffnet, sondern im Hintergrund 
auch alle anderen im Docksymbol 
der Anwendung abgelegten Fens- 
ter. Der Trick mit der Wahltaste 
funktioniert auch, wenn man die 
Fenster nicht im Programmsym- 
bol, sondern einzeln rechts im 
Dock abgelegt hat. th 


Koppeln 


mit einem Mac koppeln 


Ö Problem: Eine Apple-Fern- 

9 bedienung soll mit einem 
iMac gekoppelt werden, so dass 
dieser nur auf diese Fernbedie- 
nung reagiert. In der Systemein- 
stellung „Sicherheit“ von Snow 
Leopard ist der Button „Koppeln“ 
jedoch nicht aktiv. 
Lösung: Die Fernbedienung lässt 
sich nur dann mit einem Mac kop- 
peln, wenn man als Benutzer mit 
Verwaltungsrechten angemeldet 
ist. Das Freischalten der System- 
einstellung mit dem Administra- 
torpasswort ist hierfür nicht aus- 
reichend. Eine einmal gekoppelte 
Fernbedienung funktioniert dann 
allerdings auch, wenn man sich 
wieder als Standardbenutzer an- 
gemeldet hat. th 


PDFs kombinieren 
Unter Snow Leopard verhält sich 


Vorschau anders als unter Leopard 


blendet die Seitenleiste ein und 


Problem: Öffnet man unter 
Snow Leopard ein PDF, 


zieht dann ein anderes PDF in die 
Seitenleiste, wird daraus nicht ein 
Dokument mit mehreren Seiten, 


Datum/Uhrzeit ausgewählter Fotos anpassen 
a 


wenn man das PDF sichert. Unter 
Leopard hat dies dagegen ein- 
wandfrei funktioniert. 

Lösung: Vorschau kann unter 
Snow Leopard mehrere PDFs in 
einem Fenster öffnen. Zieht man 
ein weiteres PDF in die Seiten- 
leiste, wird dieses nur geöffnet 
und dargestellt, nicht aber dem 
schon geöffneten Dokument hin- 
zugefügt. Man erkennt dies gut 
an der Titelleiste des Fensters, die 
dann mehrere Dokumente auf- 
führt. Um das zweite Dokument 
dem ersten hinzuzufügen, zieht 
man es auf ein Seitensymbol des 
ersten PDFs in der Seitenleiste, 
nicht in den freien Bereich. th 


TROUBLESHOOTING 


TIPPS & TRICKS 


Externer Monitor 


iPhoto 


Datum ändern 


Bilder korrigieren 


laub versehentlich nicht an die 


Problem: Das Datum der 
Digitalkamera war im Ur- 


Ortszeit angepasst worden. Nun 
haben alle Urlaubsfotos nicht die 
richtige Uhrzeit. 

Lösung: In iPhoto markiert man 
alle Urlaubsfotos und ruft dann 
„Fotos > Datum und Uhrzeit 
anpassen“ auf. Im sich einblen- 
denden Fenster zeigt iPhoto Da- 
tum und Uhrzeit des ersten Fotos 
an. Man markiert nun die Stunden 
in der Zeitanzeige und ändert sie 
über die Pfeiltasten entsprechend 
dem Zeitunterschied. Klickt man 
anschließend auf „Anpassen“, 
werden Datum und Uhrzeit aller 
anderen Fotos analog um diesen 
Betrag geändert. Auf diese Weise 
kann man auch falsche Tagesan- 
gaben ändern. th 


Originaldatum und -uhrzeit Ihres ersten Fotos werden 
unten angezeigt. Stellen Sie die richtige Zeit ein und 
die Zeiten aller 48 Fotos werden entsprechend 


g angepasst. 


Original: 31.07.2007 14:16:41 
Angepasst: 31.07.2007 18:16:41 18 


|_ Originaldateien ändern 


Originalfotos um 4 Stunden, 0 Minuten und D 
Sekunden verändern. 


( Abbrechen 


Eine falsche Uhrzeit in den Urlaubsfotos lässt sich in iPhoto für mehrere 


Bilder auf einmal ändern. 


® 


Problem: Hat man ein Macbook an einen externen Moni- 
tor angeschlossen, anschließend das Macbook geschlos- 


sen und will es nun mit einer Bluetooth-Tastatur und Maus ver- 


wenden, wacht es nicht aus dem Ruhezustand auf. 


Lösung: Bevor man das Macbook schließt, muss man zuerst die 


Tastatur und die Maus mit dem Macbook synchronisieren. Das 


geht entweder über die Systemeinstellung „Bluetooth“ oder die 


Systemeinstellungen für Tastatur und Maus. Wichtig ist zudem, 


dass die Option „Bluetooth-Geräten ermöglichen, den Ruhe- 


zustand des Computers zu beenden“ in der Systemeinstellung 


„Bluetooth“ unter „Weitere Optionen“ markiert ist. Eine ähn- 


lich lautende Option ist auch in den Systemeinstellungen für 


Tastatur und Maus zu finden. Bevor man den externen Monitor 


wieder absteckt, sollte man das Macbook zuerst in den Ruhezu- 


stand versetzen, da nicht alle Bildschirme im laufenden Betrieb 


getrennt werden können. Bei diesen bleibt dann der Monitor des 
Macbook nach dem Öffnen des Deckels dunkel. th 


Mail 


Zitat oben 


In der Antwort die Einfügemarke 
unter das Zitat setzen 


SG 


wird automatisch die Texteinfüge- 


Problem: Beantwortet man 
in Mail eine Nachricht, 


marke an den Anfang der Nach- 
richt gesetzt und der Originaltext 
darunter als Zitat eingefügt. Soll 
jedoch der zitierte Text immer am 
Anfang der Antwort stehen und 
erst danach der neue Text einge- 
fügt werden, muss man die Einfü- 
gemarke manuell setzen, da es 
keine Voreinstellung gibt, in der 
man das Verhalten ändern kann. 

Lösung: Mithilfe des Mail-Plug-ins 
„QuoteFix“ und etwas Arbeit im 
Terminal lässt sich das Zitierver- 


halten ändern. Außerdem löscht 
das Plug-in beim Beantworten 
meist auch die Signatur der ur- 
sprünglichen Nachricht und ent- 
fernt überflüssige Leerzeilen. Das 
Plug-in gibt es in Ausführungen 
für Leopard und für Snow Leo- 
pard, die jeweils aktuelle Ver- 
sion (Binary) findet man unter 
http://code.google.com/p/quote 
fixformac/. Zuerst tippt man im 
Terminal die folgenden Befehle 
ein, jeweils gefolgt von einer Zei- 
lenschaltung (die hochgestellten 
Punkte stehen für Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.mail- 
EnableBundles--bool-TRUE 
defaults-write-com.apple.mail- 
BundleCompatibilityVersion-3 
Danach kopiert man das Plug-in 
„QuoteFix.mailbundle“ in den 
Ordner „Library/Mail/Bundles“ 
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TIPPS & TRICKS TROUBLESHOOTING 


Das ABC des Macintosh: On wie > Quicktime 


.onenononenennnnen .onsnosenennnnnenenee .onenesonenennnen .onenononennnnnen 


Die Basis für die Wiedergabe von AV-Medien in Snow Leopard ist Quicktime X. Die Version nutzt den 
Grafikchip beim Abspielen und Skalieren von Filmen und, soweit möglich, auch beim Kodieren von H.264- 
Videos. Das entlastet die CPU und erlaubt auf fast allen Intel-Macs eine fließende Wiedergabe von HD. 


NEUER PLAYER Der neue Quicktime Player zeigt Filme in einem rahmenlosen Fenster, so dass nichts 
vom Videobild ablenkt. Die Titelleiste und die Bedienelemente zur Steuerung der Wiedergabe werden 
erst eingeblendet, wenn man den Mauszeiger in das Fenster bewegt. Vorhandene Kapitelmarken wer- 
den mit Vorschaubildern gezeigt. Auch die Schnitt- und Exportfunktionen hat Apple überarbeitet. Die 
leicht zu bedienende Trimmfunktion erinnert stark an die des iPhone-OS 3.0. Der Player kann Filme 
direkt in iTunes importieren oder auch auf die Internet-Dienste Mobile Me und Youtube hochladen. Der 
Quicktime X Player kann zudem nicht nur Filme von der eingebauten iSight aufnehmen, sondern auch 
direkt das Geschehen auf dem Snow-Leopard-Desktop festhalten. 

LIVE STREAMING Quicktime X unterstützt Live-Streaming über das HTTP-Protokoll. Die Qualität der 
Wiedergabe passt sich automatisch an die verfügbare Bandbreite oder die Fähigkeiten des Clients an. 


Deshalb braucht man nicht mehrere Filme (für Handy oder Mac) auf dem Server zu hinterlegen. vr 


Das komplette ABC des Macintosh steht unter www.macwelt.de/abc 


im eigenen Privatordner. Gibt es 
dort das Verzeichnis „Bundles“ 
noch nicht, legt man es selbst an. 
Um den Eingriff in das Verhalten 
von Mail rückgängig zu machen, 
genügt es, das Plug-in wieder aus 
dem Ordner zu löschen. th 


Adresse kopieren 


In Mail nur die E-Mail-Adresse 
ohne den Namen kopieren 


® 


eine Adresse aus einer E-Mail und 


Problem: Kopiert man un- 
ter Snow Leopard in Mail 


setzt sie in ein Dokument ein, fügt 
das Programm zur Adresse auch 
den Namen hinzu und setzt die 
Adresse in spitze Klammern. Wie 
lässt sich das ausschalten, damit 
wie unter Mac-OS X Leopard nur 
die Adresse kopiert wird? 

Lösung: Mit einem Terminalbefehl 
kann man das Kopierverhalten 
von Mail ändern. Dazu beendet 
man Mail, tippt dann im Termi- 
nal den folgenden Befehl ein (die 
hochgestellten Punkte stehen für 
Leerzeichen) und drückt die Zei- 
lenschaltung: 
defaults-write-com.apple.mail- 


AddressesIncludeNameOnPaste 
board--bool-NO 

Um den Vorgang rückgängig zu 
machen, ersetzt man im Befehl 
„NO“ durch „YES“. th 


Übertragen 


Nachrichten von einem Mac auf 
den anderen kopieren 


® 


liche Nachrichten gespeichert und 


Problem: Auf zwei Macs 
sind in Mail unterschied- 


sollen auf einem der Rechner zu- 
sammengeführt werden. 


‚Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Macwelt 02/2010 


Lösung: Um die Nachrichten aus 
Mail zu übertragen, legt man sich 
zuerst ein neues Postfach an und 
speichert dort alle Nachrichten, 
die übertragen werden sollen. 
Man kann auch vorhandene Post- 
fächer übertragen, wenn die dort 
enthaltenen Nachrichten kopiert 
werden sollen. Nun markiert man 
ein Postfach mit zu übertragenden 
Nachrichten, ruft im Kontextmenü 
„Archivieren“ auf und speichert in 
einen zuvor angelegten Ordner. 
Den Vorgang wiederholt man für 
alle weiteren Postfächer. Nun ko- 
piert man den Ordner auf den an- 
deren Mac, startet Mail und ruft 
„Ablage > Postfächer importie- 
ren“ auf. Im sich öffnenden Fens- 
ter markiert man „Apple Mail“, 
klickt auf „Fortfahren“ und wählt 
den Ordner mit den exportierten 
Postfächern aus. Im nächsten 
Fenster lässt sich noch festlegen, 
welche der Postfächer importiert 
werden sollen. Nach dem Klick 
auf „Importieren“ legt Mail einen 
Ordner „Importiert“ an, in dem 
dann die importierten Postfächer 
zu finden sind. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI thomas-armbruester@t-online.de 


© Auf Macwelt-CD 


Im Ordner „Troubleshooting“ finden 
Sie das Programm „Font Nuke“. 


Entfernentaste 


fn-Taste 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


: Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
Fax 0049-89-36086 124 unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


SRAYIS Store Leipzig ERAS Stere Berl Fragen stellen, lernen 
Neumarkt 29-33 Ernst-Reuter-Platz 9 - - 
04109 Leipzig 10587 Berlin 
T 0341. 2 24 85 20 T 030. 3 90 22-333 
F 0341. 2 25 15 36 (} F 030. 3 90 22-339 © 
u kr u GIS1HET9 by & Computerservice Julien Kwan 
| Digitale Ideen erleben. Digitale Ideen erleben. Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Ganz in Ihrer Nähe und im & Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) Vorbergstr. 2 10823 Berlin Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
Internet: www.gravis.de Internet: www.gravis.de 10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


PLZ1 


PO ERREICHEN Hier könnte Ihre 


Anzeige stehen! Computersysteme GmbH 


Filiale Kreuzberg 
Computersysteme GmbH Hotline Markgrafenstr. 85 
Filiale Friedrichshain 089-360 86 108 10969 Berlin Kreuzberg 


Frankfurter Allee 33 Tel. 030/8270 19 71 
10247 Berlin Friedrichshain FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

Ihr kompetenter Partner für Apple. » eigene Werkstatt, 

e Finanzierung und Leasing « Annahme von Garantiereparaturen 
e Service auch Vor-Ort, « Spezial Lösungen 

« eigene Werkstatt, @ Autorisierter Händler 

« Annahme von Garantiereparaturen 

« Spezial Lösungen 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


& Autorisierter Händler 


Store City Hamburg 


Arndt 2 
GRAVIS Store City Hamburg Bleibohm 4 


Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 


" 0 
www.imazing.de 


Premium Reseller 


. . T 040. 30 08 7288 Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
1 M azın g F 040.30 08 7289 my Z Er san id 
Computersysteme RW u @ Autorisierter Service Provider 
igitale Ideen erleben. 
Schanzenstr. 16-18 20357 Hamburg 
Ganz in Ihrer Nähe und im . 
m. Ahple Autorisierter Händler Internet: www.gravis.de I) 22 21 


Autorisierter Service Provider www.arndtundbleibohm.de 


Beratung |’ Verkauf | Reparaturen 


Leaci | Finanzierung 
ul Wi ı GRAVIS Store Uni Hamburg 


97, A Grindelallee 41 
20146 Hamburg 
T040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 
Gürtelstraße. AUF TEN. 200 53 66 0 m [w) 
D-10247 Berlin Montag-Freitag Digitale Ideen erleben. 
(U-/S-Bahhhof 10-13 /14-19 Uhr Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr Internet: www.gravis.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 
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N 


formbund® 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 2 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421. 16 75 71 © 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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PLZ 3 


ELIIETERTEITEITITERTEITEREETEEEETEELEEIEELETERTEEEELEELERTEILERERLEEEELESTERTEEEITERTELTETERLEREETIETERTELEETERLELTEELETERTEN 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F0511.7100547 


o 
Digitale Ideen erleben. oO 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 U} 


Digitale Ideen erleben. „ 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4A 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 
40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


you are welcome. 


Brüderweg 2 

44135 Dortmund 
Tel. 0231-1385322 
Fax 0231-13853 66 
infodmd@compustore-sh\ 
www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Premium 
Reseller 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 

Heiliger Weg 69 

44141 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 

F 0231.14 50 44 () 


Digitale Ideen erleben. & 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Der devere 
Daline-Shop! 


) 


elevenelgisinig'e) 


Equipment Lern-DVDs 


Fachbücher Farbfächer 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


00000 BESEEE 


GRAVIS Store Essen 

Huyssenallee 58-64 

45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T0531.123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. Na) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 U 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Store Osnabrück 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 

49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.2 02 7212 o 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 02/2010 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 954. 0231 f} 


a 


O 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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Premium N 1 
Reseller 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 
F 0241. 40 98 20 


u y 


oO 


Store Bonn 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. Lı 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 

Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


a 


oO 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 910 13 56 U} 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium N ] 
Reseller 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 

Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 U 


a 


oO 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


z 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 ® 


Digitale Ideen erleben. „ 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 
76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Andreas Fischer 


CAD & LAN 
Software 
Adobe Acrobat 5.0 179,- 


Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat 7.0 Sid. 239,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 499,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1829,- 
Adobe CS 4MasterColl. 3298,- 
Adobe CS 4Web Prem. 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 658,- 
Adobe Framemaker 7.0 758,- 


Adobe Framemaker+SGML 749,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- 
Adobe Illustrator CS 3 598,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- 
Adobe Photoshop 5.5 398,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- 
Adobe Photoshop 6.0 498,- 
Adobe Photoshop 7.0 588,- 


AdobePhotoshop CS 2 558,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- 


Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- 
Adobe Streamline 4.0 129,- 
Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple MAC OS 9.2.2 25.- 
Apple MACOS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 


unlim. User Lizenz 299,- 
Preise zzgl. Versandkosten. 


Corel Painter X 289,- 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,- 
Filemaker Server5.5 467,- 
Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Filemaker Developer 7.0 369,- 
Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Filemaker Server 7.0 Adv. 758,- 
Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Filemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Filemaker Pro 8.5 319,- 
Filemaker Pro 10.0 359,- 
FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Fontlab4.5 539,- 
FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. FireworksMX 249,- 
Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Macr. Freehand 10.0 325,- 
Macr. Freehand MX 419,- 
Macr. Studio 8 848,- 
Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Metacr. Painter 5.5 139,- 
MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
MS Office 2004 Pro 538,- 
Quark XPRESS 8.1 1145,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 


Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 79,- 
01616560 schwarz, 120008. 32,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 
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CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

* Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« 4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 
F 0761. 2 02 5857 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Preisvorteil ?hone3.i 
pro Heft! 


.e 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Döring GmbH 
Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen GRAVIS Store München 
Tel. 07663/947712 Tal 38 
80331 München 
Fax 07663/5383 ec T T 089.59 34 47 
info@doering.de F 089. 55 02 7141 
PROFESSIONAL 
PUBLISHING Ganz in Ihrer Nähe und im 
PARTNER Internet: www.gravis.de 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 
Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108, Petra Beck 


Abo! 


Macwelt 02/2010 


2 


LEVEL 16 3 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


Karlstr, 4 Tel 


86150 Augsburg Fax: 0821 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


Die iPhoneWelt gibt es auch im Abo! 


iPhone\Welt Gratis dazu: 


a FRRREFERNT FABORSPEHIBE iTunes 9, iPod, iPhone & Apple TV 
A von Mandl & Schwarz 


Shop-Code 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode uni 
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Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


] 34 Shopcode merken für 


die Internet-Bestellung 


Macwelt 02/2010 


IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm 
www.it-neubauer.de 


‘ 
@ Service Provider 


Macwelt‘ 


————-.) 


| iPhone, OS-X, 
Macs! 


! Kostenlos und zuver- 
: lässig immer auf dem 
ineuesten Stand mit dem 


: newsletter von | 
macwelt.de! 


E NEWSLETTER : 


Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
BAmacweit-Newsletter (HTML) 
Bmacwelt-Wochenchronik (HTML) 


Bmacwelt-iphone Newsletter (HTML) 


Abonnieren ] 


| www.macwelt. def 
newsletter 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Drucksachen einfach 
online bestellen unter 
www.diedruckerei.de 


z 


diedruckerei,de 


5 Anw.compu: 
a a Be Ma__ 


Reseller Eee 10 - 16 Uhr 


GRAVIS Store Nürnberg SOFTWARE! Software Reseller und Distributor 


Nelson-Mandela-Platz 18 BOX 
90459 Nürnberg BOX 
T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 ® 


\ Design / Layout / Grafik: 
Digitale Ideen erleben. QuarkXPress Buy-1-get-1-Free Aktion bis 31.01.2010 


‚Aktion gültig bis 31.01.2010. Die zweite Lizenz 
muss online direkt bei Quark beantragt werden. 
Mehr Infos unter www.Quark.de 


QuarkXPress Aktion 1359,- € 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Alien Skin Eye Candy 169,-€ 
Kolor Autopano Pro 115,-€ 
Kolor Autopano Giga 229,- € 


CS 4 Design Standard 1839,- € 
CS 4 Design Standard Student Edition’ 205,- € 
CS 4 Design Standard Education Box* 499,- € 
CS 4 Design Premium 2399,- € 
CS 4 Design Premium Student Edition* 309,- € 
CS 4 Design Premium Education Box* 719,- € 


*Nachweis erforderlich. Education Boxen sind kommerziell nutzbar. 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue 8 Esprit 195,- € 
E-On Vue 8 Infinite 769,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- € 
VR Toolbox VR Worx 269,- € 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Strata Design 3D CX 6 549,-€ 


Premium | Mo.-Fr. 11-19 Uhr 


Reseller 


Sa. 10 - 18 Uhr 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 459,- € 
Autodessys form.Z 6.6 1049,- € 
VectorWorks 2010 Int. engl.1549,- € 
Abvent Artlantis Render 3 489,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Alsoft Diskwarrior for Mac 99,- € 

Apple Mac OS X 10.6 Snow Leopard Upd. 27,- € 
Apple Mac Box Set ‘09 (mit Snow Leopard) 146,- € 
VMWare: VMWare Fusion 2 69,- € 

Roxio Toast 10 Titanium Aktion 79,-€ 

Mark/Space The Missing Sync for iPhone 2.0 36,-€ 


Preise inkl. MwSt. und evtl. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen vorbehalten. 


z 


Premium | yore Do. 10 - 18 Uhr 


Reseller 


läs 10 - 16 Uhr 


SOFTWARE 


BOX 
WWW.SOFTWAREBOX.DE 


z 


Premium www. compustore-shop. es 
Reseller yo. Fr. 9-18 Uhr 
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Macwelt gehört dazul 


Das neue Sonderheft: 


FIÜFJ NEU DAS MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


Profigulde 05/09 November/Dezember/Januar www.macwelt.de =. 
Auf DVD: 5 
Profi-Tools ae 


Erx u —— 
ee — 


Mac im Business ! 


Die besten Lösungen für den Einsatz im Office 


Perfekt vernetzen >So integrieren Sie den Mac optimal in Ihr Netz 
PC-Software verwenden >So laufen PC-Anwendungen auf jedem Intel-Mac 
Offene Standards einsetzen >Professionelle Gratislösungen mit Open-Source-Software ) 
Finanzen im Griff >Alles für Buchhaltung, Steuer u.v.m. 

Daten schützen >So sichern Sie den Mac gegen Datenverlust 

Vernetzt arbeiten >So nutzen Sie gemeinsam Termine, Kontakte, Daten 


- — 
Office-Lösungen für den Mac: PLUS: Mac im Griff 
Finanzen, Buchhaltung, Adressen, Die besten Tools für 
Termine, Texte, Tabellen, Steuern uvm System, Virenschutz uvm. 


Online-Bestellung: 


www.macwelt.de/shopcode iii 133 13:25; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 
Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
Netzwerke vorstellen. Interessierte Autoren wenden sich 
an Volker Tiemann, Telefon 00 49/89/36 08 65 80, Mail 


am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 


vtiemann@idgmagazine.de 


Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 


schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 


Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 

Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 


Erscheinungsterminen, 


Mediadaten als PDF in 


Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 
Ausführliche Informationen über wei 


www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 


Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 


810580, 70522 Stuttgart, Telefon 


Deutschland: 07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 
60, Schweiz: 071/3 14 06 15, Mail: shop@macwelt.de, 


Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, zu 
Sonderheften und aktuellen Sonderaktionen. 


Impressum 


Chefredakteur: Sebastian Hirsch, sh 
(verantwortlich, Anschrift siehe unter 
Verlag) 

Stellvertretende Chefredakteurin/ 

Chef vom Dienst: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, mbi 

Redaktion: Walter Mehl, wm; Christian 
Möller, cm (Itd); Peter Müller, pm; Markus 
Schelhorn, mas; Patrick Woods, pw 
Redaktionsassistenz: Yuliya Jelicic 
Website Management: Katharina Nickl 
Ständige Freie Mitarbeiter: Thomas Arm- 
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Einsendungen: Für unverlangt eingesandte 
Beiträge sowie Hard- und Software wird 
eine Haftung übernommen und keine 
Rücksendegarantie gegeben. Eine Ver- 
wertung der urheberrechtlich geschützten 
Beiträge und Abbildungen, insbesondere 
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nichts anderes ergibt. Insbesondere sind 
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© Copyright IDG Magazine Media GmbH 
Haftung: Haftung für die Richtigkeit von 
Veröffentlichungen können Redaktion und 
Verlag trotz Prüfung nicht übernehmen. 
Die Veröffentlichungen in der Macwelt 
erfolgen ohne Berücksichtigung eines 


PÜRRPUTERWOCHE . ChannelPartner . MW - DEE - EEE 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


ere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 


Kundenservice 


Österreich: O 


Den direkten 
inden Sie un 


Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
Kundenservice, Telefon Deutschland: 07 11/7 25 22 48, 
/2 19 55 60, Schweiz: 071/3 14. 06 15, 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Kontakt zu unserem Kundenservice 

er http://macwelt.idgshop.de, unter dem 


Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


Probleme mit CD/DVD 


Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 


in diesem Fal 


an unsere Service-Hotline Deutschland: 


07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 60, Schweiz: 


071/3 


4.06 15, Mail: shop@macwelt.de 


Wir bitten um Verständnis, dass wir keinen Support für 


sich bit 


die Software auf CD und DVD leisten können. Wenden Sie ; 
e dazu an den Entwickler oder Distributor. 


Probleme beim Log-in 


Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte id 
benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 


eventuellen Patentschutzes. Auch werden 
Warennamen ohne Gewährleistung einer 
freien Anwendung benützt. Ferner können 
wir trotz intensiver Prüfung unserer CDs 
mit aktuellen Virenscannern keine Haf- 
tung für eventuelle Schäden übernehmen, 
die aus der Benutzung der CD entstehen 
könnten. 

Anzeigenleitung: Andrea Weinholz (-201), 
(verantwortlich für Anzeigen, Anschrift 
siehe unter Verlag) 

Media-Beratung: Petra Beck (-108) 
AdManagement: Edmund Heider (Ltd. 
-127) 

AdManagement: Sabine Wittmann (-882) 
Digitale Anzeigenannahme Datentransfer: 
Zentrale E-Mail-Adresse: 
AnzeigendispoPrint@macwelt.de 

FTP: www.idgverlag.de/dispocenter 
Digitale Anzeigenannahme: Andreas Fren- 
zel (-239) afrenzel@idg.de, Walter Kainz 
(-258) wkainz@idg.de 

MarCom: Bernadette Jochum (-770) 
International Marketing Services: Tina 
Ölschläger (-116) 

Anzeigenpreise: Für Informationen zu 
Produktanzeigen fordern Sie bitte unsere 
Mediaunterlagen an oder gehen Sie auf 
http://media.macwelt.de. 

Z.Zt. sind die Mediadaten 2010 vom 
1.11.2009 gültig. 

Zahlungsmöglichkeiten: Deutsche Bank 
AG, BLZ 700 700 10, Konto-Nr. 6 66 22 
66; Postbank München, BLZ 700 100 80, 
onto-Nr. 2 20 97 7800 
Erfüllungsort, Gerichtsstand: München 
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Sec 3, Taipei 104 Taiwan R.O.C., Tel 0 08 
86/2 25 03 62 26. 
Japan: Tomoko Fujikawa, 3-4-5 Hongo 
Bunkyo-Ku, Tokyo 113-0033 Japan, Tel: 
00 81/358 00 4851 


Taiwan: Cian Chu, 5F, 58 Minchuan E. Road, 


redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 
exakt, damit wir Ihnen möglichst rasch helfen können. 


Gesamtvertriebsleitung IDG Deutschland: 
Josef Kreitmair (-243) 

Assistenz: Melanie Stahl (-738) 
Vertriebsmarketing: Matthias Weber (Ltd.) 
(-154), Manuela Eue (-156) 


Abonnement, Einzel- und Nachbestellung, 
Umtausch defekter Datenträger, Abo 
Macwelt Premium: Macwelt Kundenser- 
vice, Zenit Pressevertrieb GmbH, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutsch- 
land: 07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 
19 55 60, Schweiz: 071/3 14.06 15, 
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Bezugspreise: Macwelt erscheint in der 
Regel am ersten Mittwoch des Vormonats. 
Einzelhandelspreise: siehe Titelaufdruck. 


Jahresabonnement Macwelt mit DVD: 
Inland: € 62,60 (Studenten € 56,60), 
Ausland € 71, 60 (Studenten € 65,60), 
Schweiz SFR 125,00 (Studenten SFR 
112,00) inklusive Versandkosten. Der 
Jahresvorzugspreis für MUS-Mitglieder 
(Macintosh Users Switzerland) beträgt 
SFR 93,75. Luftpostpreise auf Anfrage. 
Sie können Ihr Abonnement jederzeit zur 
nächsten Ausgabe kündigen. Bestellungen 
können innerhalb von 14 Tagen ohne An- 
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Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der 
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mentgebühr. 
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Macwelt International 


IDG publiziert derzeit weltweit über 
300 Zeitungen und Zeitschriften, 
allein 175 davon in den großen 
Titellinien Computerworld/Infoworld, 
PC World, Macworld, Network World, 
Channelworld und CIO. Mehr als 

100 Millionen Menschen greifen 
regelmäßig zu einem dieser Titel. 
Darüber hinaus ist der Verlag auch 
auf dem Gebiet der Internet-Angebote 
stark engagiert: 450 Internet-Sites aus 
über 80 Ländern, darunter eine Reihe 
von Web-Only-Titeln, werden im World 
Wide Web angeboten. 


Internationale Ausgaben der Macwelt/ 
Macworld erscheinen in: 
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Australien 


Deutschland 


Großbritannien 
Indonesien 
Italien 
Kanada 
Mexiko 
Norwegen 
Österreich 
Puerto Rico 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
USA 


Weitere regelmäßig erscheinende 
Magazine der Macwelt-Produktfamilie 
sind 

iPhoneWelt: Deutschland, Österreich, 
Schweiz, iPod User: Großbritannien 


Erscheinungsweise: Macwelt erscheint 
monatlich. Macwelt ist ein unabhängiges 
Magazin und in keiner Weise mit der 
Firma Apple Computer verbunden. Apple, 
Macintosh und die entsprechenden Logos 
sind eingetragene Warenzeichen der Apple 
Computer Inc. 
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Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 3.2.2010 


a Test 
Die besten E-Mail-Clients 


Eine E-Mail kann man auch im Browser lesen, 100 E-Mails eher nicht. 
Wir testen den Komfort der E-Mail-Programme von Mail über Entou- 
rage bis zu Thunderbird & Co., prüfen die Integration mit anderen Pro- 
grammen auf dem Mac (Stichwort: Synchronisation und Adressbuch) 
und unter anderem die Qualität der Werbefilter. 


Publish 
Was wir von Adobe wollen 


Es gibt eine Interessengruppe, die sich Freehand zurückwünscht (www. 
freefreehand.org) und es gibt viele Verbesserungsvorschläge für Photo- 
shop, Illustrator und Indesign. Wir tragen zusammen, wo es heute bei 
Adobe Creative Suite 4 hakt und wie sich die Software verbessern lässt. 


Praxis 
Ein einheitliches Farbbild 


Ein gedrucktes Bild muss anders aussehen als dasselbe Bild auf einem 
Monitor - sagt die Physik. Wie man trotzdem eine gewisse Ähnlichkeit 
der Farben und des Gesamteindrucks erreicht, erklären wir mit einem 
Blick auf die Grundlagen und die Einstellmöglichkeiten (ohne Messge- 
räte!) von Mac-OS X. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft . Macwelt Sonderheft 
Macwelt XL 1/2010 IPhone\Veit iPhoneWelt 1/2010 


Das umfassendste Sonderheft zu Mac- Über 100 000 Apps gibt es im App 
OSX, das es je gab - jetzt komplett Store - wir zeigen, welches die Besten 
neu für Mac-OS X 10.6. Besondere in ihren Bereichen sind. Zudem zei- 
Aufmerksamkeit widmet es den Neu- gen wir, was man tut, wenn die zwei- 
heiten von 10.6 sowie den Bereichen jährige Vertragsbindung ausläuft. 
Sicherheit und Online-Schutz. In 150 Dazu jede Menge Tipps und Work- 
Praxisanleitungen finden Sie alle shops, unter anderem zu Navigation, 
wichtigen Schritte erklärt. Mit DVD. Live-TV, iTunes-Gutscheinen, Fotos. 


www.macwelt.de/shop 


www.macwelt.de/shop 
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Mehr Info: www.cpn24.de/vor-ort 


0 Dresden - a. 0 Y 
Halle/Saale e 0 231091-0 Goslar - UNITPRO, Hag 
Chemnitz - h i 0 4 Düsseldorf - LEYHAUSEN, 

Düsseldorf - DTPdirekt, Bir! 
Hilden - Guhl, Gerr 
Neuss - Co 

Essen- 

Bottrop - 

Münster - 

3 Gütersloh - + 30 5 Mainz - pr 
Bielefeld - M EMS, Herforder Str. 22, Fon: 0521-96650-0 6 Aschaffenburg 


Meistverkauft. Bestbewertet Erste Wahl Il Parallels‘ 


sıoaqleJ1en 


Führen Sie Windows auf Ihrem 
Mac ohne Neustart aus. 


Über 50x in Deutschland. Mac-Kompetenz in Ihrer Nähe. 


www.cpn24.de 


Darmstadt - Comspot :06 9 Forchheim - 4-5) 

Weiterstadt - maxs-ma 9 : Regensburg - 

Ginsheim ı K 2 Würzburg 

Hofheim - denkform, h 6 Würzburg - com: 

7 Esslingen - Hellm U 0, 1 -0 Erlangen - FMS Computer, H 

Freiburg - BECS, Fuhrm: i -9304- Schweinfurt - FMS Computer, Spitalstr. 2, Fon: 0972 

Bad Kissingen - FMS Computer, Columbiastr. 15, Fo 
, Fon: 08 

Ingolstadt - RE 8 k, Am Stein 9, Fo 

Kempten - IT neubau N rbundgrupp: 

Neu-Ulm - DTP Partner, Himbeerwe 317299617 e nburg - Tel.: 040 / 22 7134-0 - Email: info@cpn2 


* OEM Versionen, Abb. ähnlich, ** 32Bit OEM Systembuilder Version 


a 


Profitieren Sie von 
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unserem DRUCK! 


Profitieren Sie von bis zu über. 70% Preisvorteil 


gegenuber konventionellen Druckereien. 


Druckerei! Bestellen Sie Ihre Drucksachen mit 
wenigen Klicks sehr günstig online! 
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| Ka befindet sich ein Artikel im | 
Warenkorb 


Dıerar ] 
‚DRUCKZ 


uckerei,.de 


Versandkostenfreie Lieferung: > hier druckt Europa! 
oo 


Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 
Niederlande, Italien und Luxemburg! 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 


konstante und überprüfbare Druckqualität! ’ SERVICE-HOTLINE: +49 (0) 91 61 - 62 09 800 


